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23 Verwundete. 
Schlimmer kubaniſch-amerikaniſcher Zwi⸗ 
ſchenfall. 


Waſhington, D. K., 18. Mai. Das 
Flottendepartement hat den erſten Be— 
richt über einen ernſten Kampf erhal— 
ten, der ſich am 29. April zu Guan— 
tanamo, Kuba, zwiſchen amerikaniſchen 
Matroſen und Kubanern ereignete, 
und wobei einer der Erſteren ſchwer, 
und 22 andere leichter verwundet wur—⸗ 
den. 

Während die Matroſen zu Guan— 
tanamo am Strande waren, verließen 
ſie die Flottenreſervation und wurden 
dann von einem großen Haufen Ein— 
geborene mit Meſſern und Machetes 
angegriffen. Die Matroſen hatten zur 
Zeit keine Waffen und waren auch 
numeriſch in der Minderheit; ſie be— 
dienten ſich ihrer Fäuſte, bis ſie 
ſämmtlich kampfunfähig waren. Eine 
Zeit lang zweifelte man am Aufkom— 
men des ſchwerverwundeten Matroſen; 
aber den letzten Berichten zufolge 
kommt er doch durch. 

Die dortige Ortspolizei ſoll, ſtatt 
den Krawall zu unterdrücken, vielmehr 
den Krawallern geholfen haben. 

Es mögen daraus bedenkliche Ver— 
wicklungen mit Kuba entſtehen! Die 
kubaniſche Regierung iſt noch mit der 
Unterſuchung des Vorfalles beſchäftigt. 

59. Kongrek. 


Maihington, D. K., 18.. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch gejtern 
den Flottenetat an; berfelbe bemilligt 
inägefammt $99,764,000. 

Abgelehnt wurde mit 129 gegen 118 
Stimmen der Zufaß, welcher den Ylot- 
tenfefretär ermäcdhtigte, im offenen 
Markt Platten, Anter und ITaue zu 
faufen, wenn bemwiejen würde, daß die- 
felben folcherart billiger fümen, al3 bie 
für die Regierung gemachten. 

Den Bietern (für die, im Etat bor=- 
gejehanen neuen Schiffe) an der PBa= 


aififfüfte wurde eine Differenz von 4 | 
Prozent zugebilligt. Der Zufat murbe | 
mit fehr fnapper Mehrheit angenom= | 


men, 


Als Gefammtausfhuß begann das | 
Haus die Berathung der Naturalijas | 


tiondborlage. 

Mafhington, D. K., 18. Mai. Der 
Senat ftri aus ber Bahntatenbor- 
lage refp. au3 der Beftimmung, melde. 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion die Befugniß gibt, die Raten 
feſtzuſetzen, die Worte: „Nach ihrem 
Urtheil“. Teller von Kolorado hatte 
diefe Streichung beanträgt, und dieſel⸗ 
be wurde mit 50 gegen 24 Stimmen 


gutgeheißen. 

Zehn Minuten vor 2 Uhr Nachmit- 
tagd war bie Berathung der Vorlage 
erledigt, und Alles war zur Abjtim- 
mung bereit, als Abg. Rayner das 
MWort ergriff. 

Wafhington, D. K., 18. Mai. Ray- 
ner hielt im Senat eine farkaftifche, 
dem Präfidenten Roofevelt gemwibmete 
Rede und fagte, er erwarte, daß ber 
Präfident abermal® feine Meinung 
ändern merbe, ehe die Bahnratenbor= 
lage enbgiltig zum Gefe gemorben jei, 
und auf den Long’fchen Zufag zurüd- 
fallen werde. rgend ein neuer 
„Slüds-Chandler” könnte ihn mieder 
berumfriegen und auf den urfprüng- 
lichen „Ierminus“ zurüdbringen. Der 
Präfident fei das reinſte Kaleidoſkop, 
und da jet eine große Zeit für Natur- 
törungen fei, jo fei er anfcheinend 
eiferfüchtig auf Erdbeben und Bul- 
fane; er rafe durch den Raum, ber- 
geffend, wo er hergefommen, und ohne 
Begriff dabon, mo er hinaus molle, 
Seine Partei im Genat habe Hr. 
Roofevelt zwar geeinigt, aber das 
Volk gefpalten! Der Allifon’fche Ge- 
richtszufag mache die ganze Vorlage 
zunichte. 

Nach kurzer Debatte nahm der Se— 
nat noch einen Zufat La Follettes zur 
Bahnratenporlage an, wonach es 
Bahngefellichaften geitattet wird, den 


Beamten des Bahnbedienftetenverbans, 


bes Freipäſſe auszuſtellen. 

Carter beantragte „im Intereſſe 
kleiner Bahnen“, die Beſtimmung zu 
ſtreichen, welche verlangt, daß die 
Bahngeſellſchaften nur ſolche Bücher 
führen, wie ſie von der Kommiſſion 
vorgeſchrieben ſind. Tillman be— 
kämpfte den Antrag, weil ſeine An— 
nahme der Verhinderung von Rabatten 
verhängnißvoll werden könnte. 


San Frangisktoer Streiflicher. 


San Franzisko, 18. Mai. Mehr, 
als 2000 Perfonen erwarteten geſtern, 
in langer Reihe ſtehend, die Oeffnung 
der Gemölbe der „California Safe 
Depofit and Truft Eo.“, um über das 
Schidfal ihrer, dort hinterlegten Pa- 
piere und anderer Merthfachen Aus- 
funft zu erhalten. Zu ihrer Berubi- 
gung ftellte e8 fich heraus, daß ber In⸗ 
halt aller Kiften unverfehrt war; bie 
meiſten Einleger zogen es vor, bie 
Werthe ruhig in den Gewölben zu 
laſſen. 

Auch die „Anglo⸗California Bank“ 
öffnete geſtern ihre Gewölbe, und Geld 
und Werihſachen wurden in vollkom⸗ 
mener Ordnung vorgefunden. 

In einer Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes det Vereinigten Hanken wurde 


der Beſchluß gefaßt, am nächſten Mitt⸗ 


(12 Eeiten,) 


hoch den regelrechten Gefchäftsbetrieb 
wieder aufzunehmen. Man glauf!, 
daß die Banten jegt genügend Zeit ge- 
habt haben, fi) auf jeben etwaigen 
| Andrang von Einlegern vorzubereiten. 

‘ede Gefahr eines Wafjermangels 
ift gefehwunden. Nachdem nun aud) 
die Erhftal Springs - Röhrenleitung 
ausgebefjert ijt, erhielt die Stadt täg- 
ih 26 Millionen Galonen Wafler. 

| Binnen wenigen Tagen wird bie ganze 
Mafferverforgung wieder normal fein. 
Berficherungstommifläar €. 
| Myron Wolf hat viele zufichernde 
| Antworten auf feinen Appell an bie 
Verſicherungsdepartements anderer 
Staaten erhalten, ihm behilflich zu 
ſein, die Verſicherungsgeſellſchaften zu 
anftändiger Behandlung ihrer Poli- 
zeninhaber in der jebigen Krife zu 
| zwingen. 

Der Maurer: und Baumeifterber: 
band hat die Löhne von Badfteinlegern 
und Gehilfen derfelben erhöht. Vom 
näcdhten Montag an erhalten die Erfte- 

ren $7 pro Tag, die legteren $4, bei 


| Der 


achtftiindiger Arbeitszeit. Das ift eine 
Lohnerhöhung um $1, bezw. 50 Cent 
pro Tag. Der genannte Verband er: 
tHärt, daß das Angebot von Hand— 
merfsarbeit noch immer nicht genügend 
für die Nachfrage fei. 

Drüben in Dafland, forwie zu San 
Kofe und an anderen Orten murde ber- 
gangene Nacht wieder ein leichter Erd— 
jtoß verfpürt, welcher, fo meit befannt, 
feinen Schaden nerurfachte, 


Bertimans FFreilaffung. 


Pittshurg, 18. Mai. Wie angefün- 
Digt, ift die Freilaffung de3 jingen 
Anarchiſten Alexander Berkman, der 
1892 wegen des Attentates auf Henry 
C. Frick (in Verbindung mit dem gro— 
| Ben und blutigen Gtahlitreit bon 
 Homeftead, Pa.) verurtheilt wurde, 
; heute erfolgt. Er hat 13 Jahre im 
ı Meftlichen Zuchthaus und 1 Jahr im 
| Allegheny-Arbeitshaus verbragt. Sein 
ı Urtheil Yautete auf 23 Jahre Straf: 
ı haft; aber durch gutes Berhalten 

brachte er den Termin auf 14 Nahre 


herab. 

Der Hilfzfuperintendent Shope 
bom Wllesheny = Bolizeidepartement 
und drei Geheimpoliziften feßten Berk: 
man in Kenntnif, daß er die Gtabt 
‚ unberzüglich verlaffen müffe. Er er: 
miberte, e8 werde ihm Vergnügen ma-= 
chen, diefem Wunfe zu entiprechen, 
' und er werde um 4 Uhr Nachmittags 

nah St. Louis abreifen. 

&3 heißt, daß er fernerhin beftändig 

! pon Geheimpoliziften überwacht mer: 
| den ivirh, 
| In einer Unterrebung mit Vertre- 
tern der Preffe fagte Berfiman, er habe 
| feine That nie bedauert und würde fie 
| aud nicht bebauert haben, wenn e3 
ihm gelungen wäre, riet zu töbten. 
I Nicht durch perfönliche Erbitterung, 
fondern aus Prinzip habe er fich zu 
der That getrieben gefühlt. Webrigens 
hätten fich Die Verhältniffe geändert; 
er habe nicht3 gegen Fri und erwarte 
nicht, ihn je wieder zu jehen. Schließ- 
lich jtellte er die Angabe in Abrede, daß 
er der Führer der Anardhiften in den 

Der. Staaten ald Nachfolger Johann 

Moft3 werden follte. Er mill, wie er 

fagt, ein ruhiges Leben führen. 


Srubenunruhen befürdtet. 


Steubenpille, D., 18. Mai. E8 mer: 
ben noch mehr Pinfertonleute haſtig 
nah den Kohlengruben im County 
Sefferfon gebradt, und im Ganzen 
find e8 jet fchon 150, Alle bemaff- 
net. Der Sheriff Vorhees weigert 
fih aber, fie als, Gehilfen zu bereibi> 
gen, da fie feine Bewohner des 
Countys feien. 

Die Lage ift Fritifch. und falls bie 
Grubenbefiger darauf beftehen, nädh- 
ften Montag den Betrieb ihrer Gruber 
zu eröffnen, jo it es beinahe gewiß, 
daß e3 zu Blutvergießen fommt. 


Eistruftbeamte angetlagt. 


Gleveland, 18. Mai. Die Groß- 
geihworenen haben Anflagen gegen 
den Präfidenten Harry Normwell und 
gegen 13 Direktoren der „City Jere 
Delivery Eo.“ — bierort3 einfach der 
Eistruft genannt — megen Webertre- 
tung des Walentine’fchen Antitrufts 
gejeßes von Ohio erhoben. 

—ıe;.—— 
Buslanıd. 


Kaifer in Me. 
Rede verfihert die Erhaltung des bemaff: 
neten Friedens. 


Metz, 18. Mai. Kaiſer Wilhelm 
wurde bei ſeinem Eintreffen dahier 
vom Bürgermeiſter begrüßt und ſagte 
in Erwiderung auf die Anſprache des— 
ſelben: 

„Es iſt gewiß, daß die Induſtrie 
der Stadt ſich nur entwickeln kann, 
wenn der Friede erhalten bleibt; aber 
wie es Gott gefallen hat, uns während 
des letzten Jahres Frieden zu beſchee— 
ren, ſo bin ich überzeugt, daß ich im— 
ſtande ſein werde, den Frieden für 
Deutſchland durch ſeine Wehrkraft 
aufrechtzuerhalten, und ich garantire 
dafür, daß die Bewohner Lothringens 
ungeſtört ihren Geſchäften nachgehen 
lönnen.“ 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Genua: Citta di Genova nach New York; Si» 


ach New Vort. 
en ben: Menominee, nah Bofton und Pht« 
a 


An 
I a 
iberpool: Ottawa, nad Quebec ı. Montreal. 

* d Iee Haverford. von —— 
nad ® iladelpbia; Jontan, von Liverpool nad 


real. 
"Un. Sable Island borbei: New_Vork, von 


u n nah Nem 
Nerv 


to 
tier Dod erivartet, 


yo (anf om Fang an tleinere Sachen!“ 


' 
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f 


! 
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Das ftürmifhe Rufland! 
dar fheint das Hinziehen ebenfo zu lieben, 
wie der Großtürfe. 

St. Betersburg, 18. Mai. Wieder: 
um heißt es, der Zar perfönlich wäre 
geneigt, die meijten Yorberungen zu 
bemilligen, welche in der Antwort des 
Abgeorbnnetenhaufes auf die Ihron- 
rede enthalten find; aber die Reaftio- 
nären bearbeiteten ihn mieber jtarf. 
Man glaubt, daß er eine Hinziehung?- 
politif, - unter vorläufiger theilmeijer 
Amneftie, verfuchen wird. 

- Depefchen au3 dem Innern melden 
bon Kundgebungen vor den Gefängnil- 
fen in allen Theilen Rußlands zugun= 
ften der Freilaffung politifcher Gefan- 
gener. 

Zu Simferopol feuerten Truppen 
aus YFenftern auf die Demonftranten. 

In St. Peteräburg hängten die poli- 
tifchen Gefangenen, welche MWegtrang- 
port erwarten, rothe Fahnen aus ben 
Tenfter und fangen die Marfeillaife, 
gemeinfam mit dem Volfshaufen Drau= 
Ben. 

Gebete für Kronprinzeffin. 

Das erwartete freudige Ereignif. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berlin, 18. Mai. Kaifer Wilhelm 
bat den Evangelifchen Oberfirchenrath 
angemwiejen, in allen Kirchen Preußens 
für die glüdlihe Entbindung der 
Kronprinzeffin Zäzilie beten zu laffen. 
(Frühere Herzogin Zäzilie von Med- 
Yenburg, feit dem 6. Xunt 1905 mit 
dem Kronprinz Wilhelm verheirathet.) 

13 Leidtragende getödtet. 
Blif fhlägt in die Leichenfeier. 


Wien, 18. Mai. Bei einem Leichen- 
begängniß zu Tefchen, Deiterr.-Schl., 
Tchlug heute ein Blib in die Leibtra- 
genden, welche um das Grab jtanden, 
und nicht weniger, ala 13 wurden ge= 
tödtet, während 20 andere mehr ober 
minder fchmwere Brandiwunden erlitten. 


Lofalberidht. 


Die Bundes = Großgefhworenen. 


Dierundzwanzig Anflagen vor Richter Kan: 
dis erhoben. 


Die Bundesgroßgefchiworenen erho- 
ben heute vor Richter Landis im Bun- 
despiftriftsgericht 24 Anklagen. Eine 
verfelben, die vorläufig geheim gehals | 
ten wird, betrifft vermuthlich einen ı 
Beamten der „Firft National Cafp | 
Buyers Cooperative Society“. Unter ! 
den Antlagen find mehrere gegen Zeus | 
te, melche anftößige Sendungen mit | 
ver Bojt verfchict Haben follen; einer | 
biefer Angeklagten ift George €. 
Sprainer. Er hat angeblih einen 
Liebesbrief an Frl. Vera Barley nad) | 
der Yohn B. Drafe - Schule an 27. | 
©tr. und Ealumet Ave. aefchict. Auch) | 
Briefträger und Pojtclerts find ange: | 
Hagt, unter ihnen der Briefträger | 
Edmund WU. Tillman wegen Diebftehls 
von $1600 aus Briefen. 

Andere Anktlagen und Angeklagte find 
Stephen Bunning, Tony %. Milbert 
und Robert H. Morrifon in Aurora, 
Befit falfhen Geldes; die Briefträger 
Calmin W. Green, Emil ®B. Voß, | 
Yuftin Carter, Joſeph Andrewjewski, | 
Sofeph Z. Wittleff in La Salle und 
Wm. H. Filcher, Diebjtahl von Geld 
aus einem Umfchlag; ofeph Sund- 
green, James R. Edmwardd, Edward 
E. De Vol in Waufegan und Paul $. 
Duft, Verfendung anftößiger Schrif- | 
ten durch die PBaft; Pietro Midnillo, 
Fälſchung einerPoſtanweiſung; Frank 
Van Denſen und Charles M. Tho— 
mas, Betrug durch Benutzung der 
Poſt; Arthur J. Durand, Edward 
Robinſon und Ambroſe Duain, Ver—⸗ 
kauf bezw. Herſtellung von Ochſenbut⸗ 
ter ohne Lizens. 


Folgeuſchwere Erplofion, 


Dreiſtöckiges Haus arg beſchädigt und zwei 
Perſonen verletzt. 

Die Exploſion eines Keſſels Theer 
hatte heute zur Folge, daß das drei— 
ſtöckige Backſteingebäude Nr. 269 Weſt 
Chicago Ave. in Brand gerieth und 
faſt gänzlich zerſtört wurde und zwei 
Männer ſchwere Brandwunden erlit— 
ten. 

Die Verunglückten ſind: 

Elmer Witrock, Nr. 183 Taylor 
Str., erlitt, von ſiedendem Theer be— 
ſpritzt, Brandwunden im Geſicht und 
am Rumpf. Er fand Aufnahme im 
Diakoniſſen-Hoſpital. 

Martin Meyer, Nr. 269 W. Chi⸗ 
cago Ave.; Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen. Ein in der 
Nähe wohnhafter Arzt verband ſeine 
Wunden. 

Mayer betreibt in dem Gebäude eine 
Eiſenwaarenhandlung. Er und ſein 
16jähriger Sohn waren Witrock be— 
hilflich, den zur Ausbeſſerung des Da— 
ches benöthigten Theer zu kochen. Letz⸗ 
terer kochte über, gerieth im Keſſel in 
Brand und explodirte. 

Der durch das Feuer am Gebäude 


verurſachte Schaden beläuft ſich auf et— 


wa 81000. 


— Proteſtirt. — Kondukteur: „Es 
iſt leider nur noch ein Platz im Nicht⸗ 
raucherkoupee frei!“ —Kadett: „Rein, 
lieber fahre ich nicht mit!“ 

— Kindliche Logik. — Der kleine 
Fritz (im zoologiſchen Garten vor dem 
Storche): „Mama, ſage nicht, wo wir 
wohnen!“ 

— Rath. Morit Golbblüt (beim 
Dichten, Shmärmerifh): „D, mie lieb’ 
ih dad Meer!”— Der alte Golbblüt: 
„Morig, halt’ Der lieber für ben An- 


m 


Aingebliher Schwindel, 


Wie eine firebfame Dame um ihr Geld ge» 
fommen jein will. 


Yräulein Harriet Burneite erwirkte 
gejtern bei Richter Hurley Berhaftsbe- 
fehle wegen Erfcehmwindelung von Geld, 
betrügerifher Manipulatioren und 
Diebfiahl gegen E. B. Denifon, 883 
Evanfton Ave., ein Mitglied der „Chi: 
cago Athletic Affociation“ und des 
„Union League Club“, und John Har- 
bey Curtis, 426 Elm Str. Denifon 
wurde in feinem Gefchäftszimmer,734 
Stod Erhange -» Gebäude, verhaftet. 
Richter U. H. Chetlain, der gerade bei 
ihm mar, begleitete ihn nach dem Bolt: 
zeigericht, mo er fich mit $1500 für 
ihn berbürgte. Curtis fehicte die Nach» 
richt, daß er fich heute. ftellen würde. 

Yräulein Burnette, deren Anmalt 
David D. Stansburg, 601 ITacoma- 
gebäude, it, fagt, daß fie nicht das 
einzige Opfer der Angeflagten fei, e3 
würden fich jegt noch viele Frauen 
melden, die in berjelben Weife Hun- 
derte, ja taufende von Dollars verlo- 
ren hätten. Weber ihre Erfahrungen 
berichtet fie Folgendes: 

„Auf eine Anzeige hin, ir welcher 
eine Sefretärin mit einem Kapital von 
53000 zur Anlage gefucht murbe, 
lernte ich Denifon und Curtis in den 
Gefhäftsräumen der „Penn - Kan 
Dil Company" im Stod Erehange- 
gebäude kennen. Sie gaben mir eine 
Stelle mit $15 die Woche ala Steno- 
graphin und Mafchinenfchreiberin, ob- 
gleich ich gar nichts davon verſtand. 
Sie boten mir 29 Aktien der Sefell- 
Ichaft, die ein gewiffer Evans habe 
faufen wollen, deren er aber, nachdem 
er fait $6000 dafür gezahlt, megen 
Zahlungsunfähigfeit verluftig gegan- 
gen, zur Hälfte des Preifes an, da fie 
die Sache Io3 fein wollten, und üer= 
Tprachen mir 20 Prozent Dividende. 
Die „Lebensitelung“ und die „glän- 
zende Anlage” verlodten mic) fo, daß 
ich ihnen meinen ganzen Grundbefit 
übertrug. Sein Werth mar $6000, 
fie maren aber, wie fie mir fagten, in 
der Eile und verkauften ibn für 
$3500. Damit waren die Attien be= 
zahlt, und dann überredeten fie nic), 
noch zehn Altien gegen eine GSchuld- 
verjchreibung zu demfelben Preife zu 
nehmen, ich möchte aber reinen Mund 
halten, damit bie Gefelfichaft nichts 
ton dem Verfauf der Aktien zu fol: 
chem „Schleuderpreife“ erführe. 

„Die Dividenden blieben au und 
Erfundigungen, die ich in »Philadel- 
phia und in Indianapolis, Kanfas, 
mo die Delfelder liegen follten, bei den 
Präfidenten und BVizepräfidenten der 
Gejelichaft einzog, ergaben, daß bie 
Aktien unter Bari ftanden. Bald wur- 
ben jie ganz merthlog. Das Schönfte 
war, daß Denifon und Curtis meine 
Aktien ale Pfand für meine Schuld: 
verfchreibung behalten hatten und, mie 
ich bald merkte, wieder und wieder ver— 
fauften, jo daß eine ganze Anzahl 
Leute fih für die DBefiter hielten. 
Durh Vermittlung eines Freundes 
gelang e3 mir, fie zur Herausgabe 
meiner Aktien und zur Löfchung des 
Schuldfcheines zu bewegen, aber mein 
Geld war verloren.” 

Uehnlich ift e8 angeblich vielen an 
deren Frauen gegangen, unter denen 
Frl. Burnett Frau Cornelia M. 
MWoodward, 130 Afhland Une, die 
Wittme eines Arztes, nennt, melche 
$500 eingebüßt haben fol, ferner 
Frau Mary 2. Berry, 1519 Wilfon 
Ave., und Andere, 


— — 


Sehnt ſich nach Freiheit. 


Charles Caß hofft mit Hilfe eines 
heute dem Richter Chytraus unterbrei— 
teten Habeas Corpus-Geſuches ſeine 
Haftentlaſſung zu erreichen. Er wur— 
de kürzlich unter der Anklage verhaf— 
tet, Otto Schroeder um $10,000 be— 
ſchwindelt zu haben. Kläger machte 
geltend, daß Caß, als dieſer ſich mit 
„Jack“ Williams in Welſton, Mo., im 
Fauſtkampfe maß, 810,000 auf ihn als 
Sieger zu wetten. Der Fauſtkampf ſei 
unentſchieden geblieben. Das vorher 
deponirte Geld habe er aber nicht zu— 
rückerhalten. 

Caß verlangt in Freiheit geſetzt zu 
werden, da die Polizei ſich geweigert 
habe, ihm einem Richter vorzuführen. 
Auch ſei er erbötig, den Nachweis zu 
liefern, daß er ſich nicht, wie die Po— 
lizei anzunehmen ſcheine, um einen 
Scheinkampf, ſondern um einen wirk— 
lichen Fauſtkampf handelte, als er ſich 
mit Williams maß. 

—rrJſ——ñ — — 


*Die Angeſtellten in achtzehn ver- 
ſchiedenen Zweigen der County-Ver⸗ 
waltung haben 82944.50 für den 
Hilfsfonds für San Franzisko beige— 
ſteuert; das Geld iſt heute abgeliefert 
worden. 


— MWißbegierig.—Elichen: Mama, 
hat denn Siegfried auch Hörner ge- 
habt? — Mama: Aber Kind, mie 
fommft du darauf? — Elachen: Nun, 
e3 heit doch: der gehörnte Siegfried! 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
38368 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermietben bat, 
erreicht feinen Zimed burd) die „Sleinen 


Anzeigen“ ber „Abenbpoft“, 


— 
et 


Chicago, Freitag, den 15. Mai 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


Berheerender Brand. 
Die Anlage der Agar Pading Company 


um etwa $35000—$40000 befchädigt. 
Menfchenleben gefährdet. 


In der Räucherfammer der Anlage 
der Agar PBading Company, Nr. 86 
92 Green Straße, brach heute zu frü- 
ber Morgenftunde Feuer aus, melches 
fabelhaft jchnel um fich ariff, die An 
lage fajt zerjtörte, $35,000—$40,000 
Schaden verurfadhte, das Leben der 
Bermohner des nur durch einen fchma= 
len Weg von der Hinterwand der An 
lage getrennten zmweiftöcdigen hölzernen 
Hintergebäudes Nr. 67 Peoria Straße 
und auch die benahbarten Häufer ge= 
fährdete. 

Fand reichliche Nahrung. 


Die Wöchter Wiebraldt und James 
Schroeder befanden ſich gegen drei Uhr 
Morgens im zweiten Stock der An— 
lage, als ſich plötzlich eine Flammen— 
woge aus der Räucherkammer über die 
ſpaniſche Wand, die die Kammer von 
dem Lagerraum trennt, wälzte. Das 
Feuer, welches an dem fettgetränkten 
Holzwerk reichliche Nahrung fand, 
hatte ſich im Umſehen der ganzen An— 
lage mitgetheilt. Die Wächter entkamen 
unverſehrt auf die Straße und alar— 
mirten die Feuerwehr. Dieſe traf mit 
bekannter Pünktlichkeit ein, hatte aber, 
da eine erſtickende Rauchwolke die An— 
lage umgab, einen ſchweren Stand. 
Die Thüren der Green Straße-Wand 
der Anlage mußten geſprengt werden. 
Im ſelben Augenblick, als das geſchah, 
ſchlug eine Feuerlohe aus der Oeff— 
nung und nöthigte die Mitglieder des 

Spritzenzuges Nr. 3, die auf der Ram— 
pe Aufſtellung genommen hatten, zur 
Flucht. Einen Augenblick ſpäter rannte 
Marſhall Enar Anderſon vomWagen— 
zuge Nr. 19 im dicken Qualm gegen 
einen von einer Leiterſproſſe herunter— 

baumelnden Hechtſpeer an und erlitt 
eine ſchwere Wunde oberhalb eines ſei— 
ner Augen. Er befindet ſich in feiner 

Wohnung, Nr. 266 N. May Straße, 
in ärztlicher Behandlung. 


Wurden gerettet. 


Inzwiſchen hatten Feuerbrände das 
Dach des Hintergebäudes Nr. 67 N. 
Peoria Str. in Brand geſetzt. Wäh— 
rend eine Abtheilung der Feuerwehr 
die Flammen vom Dache eines angren— 
zenden vierſtöckigen Gebäudes aus be— 
kämpften, drangen ihre Genoſſen und 
Poliziſten in das von Rauch angefüllte 
Gebäude und retteten folgende Bewoh— 
ner, die ſchon unter der Einwirkung 
von Rauch und Hitze ſchwer gelitten 
hatten: 
James Smyth, Frau und zwei Kin— 
der im Alter von 11 und 14 Jahren. 
Hermann Ill und Familie. 
Friedrich Wiebold und Familie. 
Vierzehn, der John Coyle Teaming 
Company gehörige, in einer angren— 
zenden Stallung ſtehende Pferde wur— 
den gleichfalls von Poliziſten und 
Feuerwehrleuten losgemacht und in 
Sicherheit gebracht. 


Kam zu ſpät. 


John T. Agar, Präſident der Agar 
Pading Company, traf in feinem 
Kraftivagen auf der Brandftätte ein. 
Er bemühte fich, aber leider vergeblich, 
werthvolle Papiere aus dem Gefchäft3- 
zimmer zu retten. Seiner Schäßung 
nad) dürfte fich der Schaden auf $35,- 
000—$40,000 belaufen. 


— — — — 
Auf Schadenerſatz verklagt. 


Die „Jackſon Truſt & Savings-Bank“ von 
Daniel D. Healy. 


Daniel D. Healy, Maffevermwalter 
ber banterotten Banf von Almeria, 
bat im Superiorgeriht die „Sadfon 
Iruft & Sapings Bank“ auf $150,- 
000 Schabenerfag verflagt, weil dieje 
nach Herrn Healy, an dem Unglüd der 
Bank von Amerita die Hauptjchuld 
trägt. Außer der Bant find verklagt 
ihr früherer Präfident Wr. M. Ea= 
gan, ihr Kaffirer W. M. Lamton und 
die Holzhändler Frant M. und Frank 
E. Enellman. Sobald die Klage von 
Clarence S. Darromw eingereicht wor: 
ben war, madten Direftoren der be— 
Hagten Bant den Verfudh, Unterhand- 
lungen betreff3 Zurüdziehung ber 
Klage und Abjchluß eines Vergleich! 
anzufnüpfen. 

„Blei nachdem die Banf von Ame- 
zila eröffnet wurde,“ fagte Herr Healy 
geitern Abend, „lud die „Jackſon Truſt 
& Sapings Bank“ fümmtliche in ih- 
rem Befig befindliche Ereelman-Pa= 
piere, etwa $150,000, auf fie ab. €3 
waren Louifiana Wald - Bonb3 und 
andere Pfandbriefe, meift auf Walb- 
land. Wären die Fonds der Bank 
bon Amerika nicht in diefe Papiere ges 
ftedt worden, fo hätte e3 feinen Bans 
ferott gegeben. Zehn Tage vor dem 
Banterott und am 15, Februar wur⸗ 
ben bie größten Anftrengungen ge= 
macht, die „Jadjon Iruft & Savings 
Bank“ zur Uebernahme der Papiere zu 
bewegen, aber e8 mar vergebens. Die 
Yadfon Bant hat $15,000 von der 
Bank von Amerika zu fordern, und 
biefe Forderung ift die einzige, deren 
Bezahlung ich verweigert habe.“ 

Die Rüdtehr von Joy Morton, dem 
Hauptaftionär der Yadjon Bant, aus 
dem Dften fteht für morgen bevor, 
Herr Morton wird dann den Narcn 
des-neuen Präfidenten der Bant, die 
gründlich. reorganifirt werben-joll, be 
lannt geben, I 


beröffeutligt heute 
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Hoffnungsfrendig. 


Am Bundesgericht wird Beilegung 
des Straßenbahnftreit3 angedeutet. 


Bau von lleberführungen. 


— — 


Das Niveau der Straßen ſollte nicht vertieft 
werden. —Bejhwerde über einen Polizeis 
leutnant. — Die erite Sommerklage über 
Waſſermangel. 


Die Verhandlungen vor den Bun— 
desrichtern Großeup, Humphrey und 
Anderſon über die Umſtoßung des 
Pachtvertrages zwiſchen der Union 
Traction Co. und ihren beiden 
Stammgeſellſchaften wurden heute 
bald nach Eröffnung der Sitzung bis 
zum 31. Mai verſchoben, nachdem An— 
wälte von Aktionären aller drei Ge— 
ſellſchaften verſichert hatten, es wür— 
den ernſte Verſuche zur Schlichtung 
des ganzen Streites gemacht werden. 
Die Richter beſprachen darauf unter 
ſich die Sache, und Richter Großcup 
kündigte ſchließlich die Gewährung ei— 
ner kurzen Friſt an, lehnte es aber ab, 
die Verhandlung noch länger zu verta— 
gen. Gleichzeitig verſicherte er, daß er 
als Vertreter der beiden Hauptbethei— 
ligten in gleicher Weiſe thätig ſein 
werde, in der Erwartung, daß die 
Pachtfrage fein Hinderniß bilde, 

Henry X. Taft, einer der beiden An- 
mwälte der Nem Porter Aktionäre der 
Union ITraction Eo., faate, daß in 
Nerv York in den nächjten Tagen eine 
Berfammlung zum Zmede einer gütli- 
chen Beilcaung des ganzen Gtreit3 
ftattfinden merbe. 


Tieferlegung von Straßen. 


An der Halfted und 16. Str. wol⸗ 
len drei Bahngejellfhaften gemeinfam 
eine Unterführung bauen und zu dem 
Zmede den Fahrdamm der Straße 6 
Fuß tiefer legen. Dagegen hat aber 
Ald. Harris Einwand erhoben, meil 
eine jolche Anlage der in einigen Jah: 
ten geplanten Erweiterung der Halfteb 
Straße im Wege ftehen würde. Er ver- 
langt, daß die Bahngeleife jo hoch ge= 
legt werden, daß das GStraßenniveau 
unverändert bleibt. Herr Harriz, ber 
jtädtifche Sachverftändige für Geleife- 
hochbauten, John D’Neil, 2. und ©, 
Klein, Sekretär Donat vom Berbeife- 


rungsflub der neunten Ward und Dr. 


DWm. F. Schaar befuchten heute Nad}- 
mittag die Gtelle, audy andere leber> 
führungen, darunter die an der 12, 
Straße, mo die Straße um feh3 Fuß 
tiefer geleat worden ijt. Die Folge ift, 
daß fie dort bei ftarfem Regen unpaj- 
firbar und der Werth des Grundeigen- 
thums in der Nachbarſchaft geſunken 
iſt. 
Beſchwerde über Polizeileutnant. 


Einen von Frl. Elena Max, 12 
Eldredge Pl., am 18. Dezember der 
Smith Bros. Storage Co., 1353 In⸗ 
diana Ave., zur Beförderung überge— 
benen Koffer hatte die Firma der 
Brink City Expreß Co. anvertraut, da 
ihre eigenen Fuhrwerke nicht in die 
Gegend des Beſtimmungsortes, 95 
Central Park Ave. kommen. Die An— 
nahme des Koffers in dieſem Hauſe 
verweigert worden, die Smith Storage 
Co. hörte aber erſt vor einigen Tagen 
von der Sache, als Frl. Max ihr 
Eigenthum verlangte. Samuel Smith, 
Chef der Firma, verſprach nach dem 
Verbleib des Koffers zu forſchen, fand 
ihn aber erſt, nachdem das Fräulein 
zwei Mal vorgeſprochen und angeblich 
auf Rath des Polizeileutnants Roger 
Mulcahy von Polizeirichter Hurley 
einen Haftbefehl erwirkt hatte. Smith 
wurde heute von dem Kadi freigeſpro— 
chen, das Fräulein und der Leutnant 
abgekanzelt; letzterer, weil die Polizei 
keine Kollektionsagentur ſei, erſteres 
wegen angeblich unrichtiger Darſtel⸗ 
lung des Vorfalls bei Erwirkung des 
Haftbefe,jles. Mulcahy Toll Smith 
gegenüber fich ungehöriger Sprache bes 
dient haben, und daher hat diejer heute 
beim Polizeichef Bejchiwerde geführt. 


Wafiermangel bei den Diehhöfen. 


In dem Stabttheil, der 29. Ward, 
welcher öftlich an die Viehhöfe grenzt, 
berrfcht heute bereit? Waflermangel. 
Sn feiner Fabrik und in feinem Wohn- 
baufe fonnte man im zweiten Stod- 
wert Wafler erlangen. Der Mangel 
wird auf den infolge de8 marmen 
Metter3 vermehrten Verbraud zurüd- 
geführt. Ald. Wendling hat bereits im 
Waſſerwerksamt Beſchwerde geführt. 

Auch in Evanſton herrſchte heute 
zwei Stunden lang Waſſermangel in—⸗ 
folge eines Maſchinenbruchs in den 
Pumpwerken. 


Gaſſenreinigung durch KNinder. 


Unter Leitung der Vorſteher waren 
heute die Kinder von 150 Schulen mit 
der Beſeitigung von Papier und alten 
Blechbüchſen von Bauſtellen und Gaj- 
ſen in der Nähe öffentlicher Schulen 
beſchäftigt. Das Papier wurde ver— 
brannt, und die Büchſen zu einem 
Haufen geſammelt und ſpäter von ſtäd⸗ 
tifhen Abfallfahrern abgeholt. Die 
Reinigung erfolgte infolge einer dies» 
bezüglichen Aufforderung be3 Bürger- 
meifterd an die Kinder der öffentlichen 
Schulen. Thatfächlich fehen die Gaf- 
fen in vielen Stabttheilen zur Zeit jo 
ein aus, daß man fie faum mieberer- 
Iennt. 


Su Ehren von Shields. 


Bürgermeifter Dunne will zu Ehren 
bes unlängft verftorbenen Schulrath3- 
mitgliedes Michael Shields erft nad 
dem Ablauf der Amtszeit des Herrn 
Shields, am 31. Mai, einen Nachfol- 
ger ernennen, - An Bewerbern fehlt e3 
nicht. 

Der Steuerprozef der Lehrerinnen. 


Bundesrichter Grofcup. geftattete 
der Stabt heute, ald Mitverklagte in 
das inhaltäverfahren einzutreten, 
welches die Union Traction Co., die 
Eonfolidated ITraction Eo., die City 
Railway Eo., die South Chicago City 
NH. Eo. und die People'3 Gas Light 
& Cote Eo. gegen den Countyeinneh- 
mer angejtrengt haben und da3 auf die 
Steuerklage zurüdzuführen ift, welches 
feiner Zeit Frl. Margaret Haley) und 
Katherine Goggin Namens des Lehrer: 
berbandes angejtrengt haben. 

Die Damen zwangen durd, Ge- 
richtäbefehl die Staat3-Steueraußglei> 
chungsbehörde, die Steuereinſchähung 
der genannten Geſellſchaften zu er— 
höhen, und dieſe ftrengten darauf ein 
Einhaltsverfahren an, um die Ein— 
ziehung der höheren Steuer zu ver— 
hindern. Es handelt ſich dabei um 
$1,700,000, melde in den Schul⸗ und 
Bibliothefsfonds fließen würben. Die 
Stadt tritt in das Verfahren ein, um 
etmanigen Fal3 ohne Rüdficht auf 
bas County Berufung einlegen zu kön⸗ 
nen. 


Der Staatsanwalt greift ein. 


‚ Staatdanwalt Healy will die angeb« 
lichen Veruntreuungen in der Kanzlei 
des Nachlahgerichts, morliber an ande- 
ter Stelle berichtet ift, unterfuchen und 
das Ergekniß gegebenen Falls ven 
Großgefchtoorenen unterbreiten. Von 
Kaflirer George erwartet er eine Er- 
Härung zu befommen. 
Der „Zöllner“, 

Polizeihef Collins hat fich Heute 
abermals über die Auslaffungen vde3 
früheren Stadtrathsmitgliedes Win. 
Kent über die Wirthſchaft in der Po— 
lizei geägert, wie der Zöllner an ſeine 
Bruſt geſchlagen und darauf hingewie— 
ſen, daß bei ſeinem Amtsantriti acht— 
gehn oder zwanzig elegante Spislhol- 
en in Chicago beitanden, jebt aber fei» 
ne mehr. ebt fei die Polizei wahrhaft 
muftergiltig. Ueber Herren Kent äußert 
er fih dann, wie folgt: — I — —!! 
-— len wie 
Schrift. 

— — 
Abgewieſen. 


Jeſſe Stelle's Tochter bleibt bei ihrem 
Großvater. 


Richter Gary wies heute im Supe— 
riorgericht das Habeas Corpus⸗Geſuch 
von Jeſſe Steele, betreffend deſſen 
vierjährige Tochter Elizabeth, ab, weil 
er bereits vorher den Großvater des 
Kindes, John Hohenadel, auf befjen 
Gefuh zum Vormund beftellt hatte. 
Steele wohnt im Haufe 390 ©. Camp- 
bell Ave. Hohenabel, ein reicher Huts 
fabrifant, wohnt im Haufe 673 Wafh- 
burne Ave. Steele3 Frau ftarb vor ei- 
niger Zeit im Haufe ihres Vaters, mo 
auch ihre Tochter war und jeitbern ge— 
blieben ift. 


Richter McEiwen geftattete im Yu- 
gendgericht der vermittweten rau 
Richard Cronin, ihre fieben Kinder zu 
behalten, vorausgefegt, daß fie aus 
dem Hauje 84 Walnut Str. und jener 
Gegend auszieht und die älteren Kin- 
der zur Schule jhidt. Das jüngfte ift 
kaum zwei, das älteſte zwölf Jahre 
alt. Michael MeNamara, der Bruder 
der Mutter, erklärte, daß er und ſein 
Bruder bereit und im Stande ſeien, 
für die Familie zu ſorgen. 

Auch dem Eiſenhändler Thomas 
Doolin, 535 North Park Avbe. wurde 
geſtattet, ſeine drei kleinen Mädchen bei 
ſich zu behalten mit der Bedingung, 
daß er ſeine Wohnung gründlich rei— 
nigt und rein hält. 


u 
Geiftiges Eigenthum, 


Der ITheaterunternehmer D. E. Les 
fter, 3233 Yndiana Uoe, bat gegen 
den Shriftiteler Thomas Diron jr. 
ein Strafverfahren wegen Ehrenträn- 
fung angeftrengt und ihn außerdem 
auf Zahlung von $50,000 Schadener- 
fat verflagt. Diron hat Lefter des 
literarifhen Diebftahl3 bezichtigt und 
ihn an der Aufführung eines Stüdes 
verhindern laffen, von dem er, Dixon, 
behauptet, e3 jet eine miberrechtlich 
borgenommene, Dramitifirung eines 
bon ihm verfaßten Romans, 

—————— 


Sat ausgelitten, 


Der 28jührige, Iedige Eifenbahn- 
Elert James Dacey erichoß fich heute 
früh in feiner Wohnung, Nr. 463 Lea 
bitt Str. Die Koronerd-Yurh, welche 
ben üblichen Inqueft abbielt, gab den 
Wahrfpruch ab, dah er in einem An= 
falle von Schmwermuth, verurfacht 
durch ein langwierige Leiden, feinem 
Dafein ein Ende machte. 


Te 
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Die Dernbergs. 


Roman von $. Wiefen. 


E 
(6. Fortfeßung.) 

Der mitgebrahte Schlüffel paßte, 
wollte jich aber in dem arg verrofteten 
SHloß nicht umdrehen lafjen. Endlich 
gelang e3 doch, SKKonrad brüdte träf- 
tig gegen die fchwarzbraune Eichen- 
thür, die fich fnarrend öffnete. Eine 
MWoife von Staub flog auf und er- 
jhwerte den Eintretenden im erjien 
Augenblid das Athmen. Der Raum 
war groß, aber halbdunfel, er befam 
fein Licht nur durch fchmale, fchieß- 
Ichartenartig in die dide Mauer ein- 
gefügte Deffnungen. Geltfames Ge: 
rümpel jtand und lag umher: einzelne 
Iheile riefenhafter Rüjtungen, Kugel: 
büchfen mit yeuerfteinzünder, mäcd)- 
tige Hellebarden, verbolzte Pidelhaus 
ben, dazmwifchen allerlei alterthümlicher 
Plunder, den man al3 unbraudbar 
bergejhafft Haben mochte, weil er an 
dersmo im Wege jtand. Zierliche 
Rokotomöbel, von denen Lad und Ber 
goldung abgejprungen waren, fchmwere, 
murmftihige ITruhen, Bücher in 
Tchmweinsledernem Einband, ein ge: 
Iohnigtes Spinnrad, an dem noch, von 
verblaßtem, blauem Band ummwunben, 
bie Flachsdocke hing. 

An den abgebröckelten Kalkwänden 
lehnten Bilder in ſchwarzen, verwitter⸗ 
ten Rahmen. 

Konrad hob eines von ihnen in die | 
Höhe. 

„Komm mal her, Zen’, hier hab’ ich 
einen alten Ahnherrn gefunden, ben 
wollen wir uns doch bejehen.“ 

Er blies den Staub von dem Bilde 
und trug es an’s Yenfter. Neugierig 
gudten Beide darauf hin. | 

Bom tief nachgebunfelten Hinter | 
grunde hob fid) ein blonder Männer- 
fopf ab. Unter fcharfgezeichneten, | 
Ihmwarzen Brauen blidten die blauen | 
Augen geradeaus auf ben Beichauer, | 
als fähen fie ihn an. Des Nütters | 
breite Bruft bededte ein Stahlhemd, 
feine Fauft umfchlog den Griff des 
Schiwertes. „Konrad Graf zu Dern- 
berg, Erb: und Majoratsherr auf ! 
Groß-Damnitz“ ſtand in altdeutſcher 
Schreibart, aber noch ziemlich lesbar, 
unter dem Bilde. 

„Das iſt er, der mit dem Schwert, 
der die arme Gräfin befreite,“ flüſterte 
Magdalene. 

Den Knaben hatte es ſeltſam durch— 
ſchauert, als er ſeinen eigenen Namen 
las; langte ſtarrte er auf das Bild 
und lehnte es dann wieder gegen die 
Wand. Schweigend ging er umher, 
betaſtete die Rüſtungen, hob die alten 
Waffen auf, um ihre Schwere zu prü— 


rocken getreten und ſtrich ganz leiſe 
über die Spindel.... Ob mohl einjt 
der Mutter Hand darauf geruht Hatte? 
— Mer weiß? 

Ah, €3 war eigentlich gar nicht 
Yuftig hier oben; ihr wurde ganz trau= 
rig zumuthe. 

„Komm, Konrad, komm, wir wollen 
wieder gehen,“ ſagte ſie, und zog ihn 
die Treppe hinunter, ſo ſchnell ſie 
konnte. 

Der Staub vergangener Zeit, was 
gilt er der Jugend! — Draußen war 
blauer Himmel, draußen Yeuchtete die 
Sonne. Froh athmeten die Kinder 
auf und ftürmten m den Garten. — 

Die Ferienzeit war vorüber, Yrau 
von Dernberg nach) Berlin und Kon= 
zad in das Kadettenkorps zurück— 
gekehrt. 

Der Herbſt zog allmählich heran 
mit ſeinem gelben Blätterſchmuck und 
ſeinen kürzeren Tagen. 

Auf Schloß Dernberg war das 
Erntefeſt gefeiert und, wie alljährlich 
um dieſe Zeit, einige Jagddiners ge— 
geben worden. 

Nun ſpann man ſich ſtill behaglich 
für den Winter ein. Der Graf war 
nie ein Freund reger Geſelligkeit ge— 
weſen; er zollte ihr nicht mehr als 
den Tribut, welchen ſein Name und 
feine Stellung verlangten. Auch Char- 
Iotte machte feinen Anjpruch auf ‚Zer- 
ftreuungen, hatte es, feines Wiſſens, 
nie gethban, und Magda war nod) ein 

Kind. 
“Sp meldeten nur ab und zu bie 
Briefe der Söhne von allerlei Winter- 
pergnügungen und dem regen Gejell- 
ſchaftsleben der Großſtadt. 

Beſonders Hans Eberhard, der bei 
den C... er Huſaren ſtand, wurde 
während der Saiſon mit Einladungen 
geraͤdezu überſchüttet. Der elegante 
Offizier, der flotte Tänzer und zu— 
tünftige Majoratsherr durfte nirgends 
fehlen. 

Wie in allen Städten mit großer 
Garniſon, war auch in C.... die Ge— 
ſelligkeit äußerſt rege. Militär und 
Beamte verkehrten untereinander und 
überboten ſich in der Veranſtaltung 
reizender Feſte. 

Es gab im Winter kaum einen 
Abend, an dem der junge Graf Dern⸗ 
vberg nicht verſagt geweſen wäre. 

Oft Hatte er dies als eine Laſt 
empfunden; heuie prägte ſich auf ſei⸗ 
nem ruhigen, ein wenig ausdrucksloſen 
Geſicht angenehme Erwartung aus. 

Mit ganz beſonderer Sorgfalt 
machte er Toilette. Eben hatte er, vor 
dem Spiegel ſeines Ankleidezimmers 
ſtehend, die Bartbinde vorſichtig von 
dem wohlfixirten Schnurrbart gelöſt 
und dieſen mit einigen Tropfen Par- 
füm befeuchtet. Nun überflogen ſeine 
Augen nochmals die auf dem Tiſche 
liegende große lithographirte Ein⸗ 


Gesundheit. wieder. hergestell 
Durch Ihren Bitters 


Snbalt don tanfenden don Zengnifien, 
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ai BEE BEE 


“ 


I 
Ten. 
Magdalene war an ben : 


es 


ladungskarte: „Der Präſident Frei⸗ 
herr von der Rupp und Frau von der 
Rupp beehren ſich, Herrn Leutnant 
Grafen Dernberg zum Abendeſſen und 
Tanz einzuladen.“ 

Es würde ein reizender Abend wer⸗ 
den. Das Rupp'ſche Haus war be— 
kannt wegen ſeiner glänzenden und 
doch zwangloſen Feſte. 

Des Präſidenten etwas ſteife Förm— 
lichkeit ftörte nicht. Er pflegte gleich 
nah der Begrüßung, jobald er jedem 
Antommenden mit verbindlichem Läs 
celn die Hand gefchüttelt hatte, im 
Rauchzimmer zu verfchiwinden, weite- 
res jeiner Frau und Tochter über- 
laſſend. 

Und das mußte wahr ſein: die 
Damen verſtanden es, in ſcharmanter 
Weiſe die Honneurs zu machen. 

Jeder Gaſt hatte das Gefühl, ganz 
bejonders gern gefehen zu fein. 

Hans Eberhard aber wußte dod), 
daß er es war, dem das liebenswür- 
digite Willlommen der Präfidentin 
und der jtrahlendfte Blid Baronefje 
Iſas galten. 

Der junge Offizier ließ ſich den 
Attila reichen, mit dem der Burſche 
ſchon wartend bereit ſtand, ſah nach 
der Uhr und griff nach Pelzmütze und 
Handſchuhen. 

„So, nun Droſchke holen, fix.“ 

Der Diener ſprang die Treppe hin— 
unter. Während deſſen räumte Hans 
Eberhard fort, was von Briefen und 
Schreibereien umherlag, und ſchloß ab. 
Er war niemals vergeßlich oder un— 
überlegt. 

Wenige Minuten ſpäter meldete der 
Burſche, daß die Droſchke vorgefahren 
wäre, hing ſeinem Herrn den Paletot 
über die Schultern und geleitete ihn 
hinab. 

„Nach dem Regierungspräſidium!“ 
— Der junge Offizier lehnte ſich in 
die Kiſſen zurück; die Wagenthür 
ſchlug zu. 

Blendender Lichtſchein fiel von der 
hellerleuchteten Bel-Etage des weit— 
läufigen Dienſtgebäudes auf bie 
Straße und ſpiegelte ſich in den feuch— 
ten Schmutzlachen, welche der letzte, 
ſchnell zerſchmolzene Märzſchnee zu— 
rückgelaſſen hatte. 

Die breite, von hohen Gußeiſen— 
Kandelabern flankirte Steintreppe, die 
den Aufgang zum Veſtibül bildete, 
war mit rothen Plüſchläufern belegt, 
damit die Schleppen der Damen kei— 
nen Schaden leiden ſollten. 

Es fehlten einige Minuten an 8 
Uhr, die ganze Reihe der Feſträume 
ſtand noch leer. 

Im erſten Zimmer, das reizend mit 
blühenden Gewächſen dekorirt war, 
ging der Präſident fröſtelnd auf und 
ab. Der reiche Ordensſchmuck ſchien 
ſeine ſchmale Bruſt beinahe zu belaſten, 
und das feine, bartloſe Geſicht war in— 
folge der ſehr kühlen Temperatur des 
Zimmers noch farbloſer als ſonſt. 

Frau von der Rupp und ihre Toch— 
ter ſaßen, der erſten Gäſte wartend, 
auf einem kleinen Eckdiwan und ſpra— 
chen halblaut miteinander. 

Iſas brünette, pikante Schönheit 
zeigte das verjüngte Abbild der Präſi— 
dentin, nur daß bei dieſer die Geſtalt 
imponirender, die Formen voller, die 
Farben ſatter waren. Sie hielt, trotz 
der noch herrſchenden niedrigen Tem— 
peratur, den koſtbaren Marabufächer 
ausgebreitet in der Hand und bewegte 
ihn leiſe auf und ab. 

„So äußere Dich doch, mein Kind; 
was meinſt Du, wird die Sache heute 
zum Abſchluß kommen?“ 

Das junge Mädchen zuckte kaum 
merklich mit den Schultern, die ſich 
blendend weiß von dem Krepp und 
Spitzengekräuſel des roſa Ballkleides 
abhoben. 

„Wie kann ich das vorherſagen. 
Mama?! Du weißt, er macht mir 
ſchon den ganzen Winter über auffal— 
lend den Hof, und bei ſeinem ernſthaf— 
ten Charakter iſt wohl anzunehmen, 
daß es nicht ohne Abſicht geſchieht.“ 

„Ja, das meine ich auch,“ unterbrach 
die Präſidentin lebhaft. „Bedeutungs— 
loſes Flirten traue ich ihm nicht zu.“ 

„O nein, ich bin überzeugt, daß er 
ſich ganz gründlich in mich verliebt 
hat,“ ſagte Iſa, neigte das Köpfchen 
graziös zur Seite und knöpfte die letz— 
ten Knöpfe an ihren langen Hand— 
ſchuhen zu. 

Jetzt wurden im Vorzimmer Stim— 
men laut. Die Präſidentin erhob ſich. 

„Alſo, mein Herz, vielleicht gibt der 
heutige Abend Gelegenheit, euch zu 
verſtändigen. Es würde mich freuen, 
wirklich ungemein freuen. Er iſt ein 
vortrefflicher Menſch, eine brillante 
Partie, und — Du tanzeſt bereits den 
dritten Winter.“ 

Bei den letzten Worten der Mutter 
ſchürzte Iſa ihre vollen Lippen; aber 
der mißvergnügte Ausdruck löſte ſich 
in ein liebliches Lächeln, als im Rah— 
men der hohen Flügelthür die Geſtalt 
desjenigen ſichtbar wurde, von dem ſo— 
eben die Rede geweſen war. 

„Hier, liebe Antonie haben wir un⸗ 
ſeren unübertrefflichen Vortänzer.“ 

Mit dieſen vertraulich ſcherzenden 
Morten führte der Präfident den jun- 
gen Hufarenoffizier feiner Gattin zu. 

Hana Eberhard neigte fich über ihre 
Hand. 

„Snädigjte Frau merben meine zu 
große Pünktlichkeit verzeihen; da t:r 
Herr Präfident mir gütigft die An- 
ordnung des Balles übertragen hat, 
beeilte ich mich, recht Früh zu kommen.“ 

„Das ift jeher freundlich,“ Iobte 
Frau bon der Rupp. „Bitte, jehen Sie 
por Allem noch einmal die Tifchorb- 
nung durd. fa, zeige doch dem 
Herrn Grafen, wie wir plazirt haben.“ 

Dernberg verneigte fi und folgte 
dem poranjchreitenden Mädchen in den 
Nebenfaal, wo die gebedten Tifche 
ftanden. 

„Gnädiges Fräulein, befomme ich 
von Shnen heute gar feinen Willlom- 
mendgruß?“ fragte er, an ihre Seite 
tretend. 

„Liegt Yhnen denn daran? ch 
denke, nur in Nhrer Eigenfchaft ala 
Veltarrangeur drängte e3 Sie, To bald 
wie möglich bier zu jein.“ 


x 


BR Tr ae Bi u) REN 8* Das Be RE FR abe 
A * J = en R * 
* N a a ck —— * 


— —— — — — 


„Was ſoll ich auf ſolche Anklage 
wohl antworten?“ 

„Gar nichts. Vor Allem keine fade 
Schmeichelei,“ lachte ſie, und ihre dun— 
keln Augen tauchten mit weichem Blick 
in die ſeinen. 

„Da ſehen Sie, ich bin ſchon längſt 
verſöhnt.“ — 

Er drückte ſeine Lippen etwas län— 
ger als üblich auf die kleine Hand, die 
leicht wie ein Blumenblatt in ber fei- 
nen lag. 

„ifo, nicht wahr, die erfte Qua 
brille und ben Straußmwalzer?” bat er. 

„Ich habe e8 nicht vergefjen.” — Sie 
nicdte graziös und eilte zurüd in den 
Gaal, um, neben ven Eltern ftehend, 
mit tiefem und tieferem Anir .— je 
nad Alter und Stellung — die ans 
fommenden Gäfte zu begrüßen. 

Die weiten Räume füllten fich jebt 
bon Minute zu Minute mehr. Gie 
boten ein buntes, farbenprächtiges 
Bild kojtbarer Toiletten und verfchie= 
denartiger Uniformen, dazmijchen der 
Ihlichte Frad, an dum nur die Ordens 
fette den gefellfchartlichen Rang feines 
Trägers fennzeichnete, 

Der Zanz begann. Leutnant bon 
Dernberg hatte vollauf zu thun, Die 
Aufitelung der Paare zu leiten, jaums 
felige Tänzer, welche jich in ven Neben 
zimmern herumdrückten, hervorzu— 
holen und alle etwa noch nicht engagir— 
ten Damen ausfindig zu machen. 

Auch während der Quadrille, die er 
mit fa tanzte, führten ihn die einzel- 
nen Iouren immer wieder bon jeiner 
Tänzerin fori. 

Ssebt aber fahen fie ausruhend 
nebeneinander. Der Gtraußialzer 
war fat beendet, die Paare drängten 
fi um die legten Sträuße und Orden. 

Sn las Schoß lag ein Berg von 
Blumen. ever hatte fich beeilt, der 
Ihönen Haustochter feinen Tribut zu 
bringen. Gie achtete e8 wenig, nur 
das fleine Veilchenbufett, das ihr eige- 
ner DIänger ihr gegeben, hielt fie in 
ber Hand und fog immer wieder, tief 
aufathmend, den Blumenduft ein. 

Dabei jah fie theilnahmslos auf das 
Hin= und Herwogen ded Tanzes, ihre 
Augen, die oft heiß aufbliten konnten, 
hatten heute einen feuchten, träumeri= 
Ihen Glanz; nervös preßte fie das 
feine Spigentafchentuch in ihrer Hand 
zufammen. 

„Sie find müde, Baroneffe,” Tagte 
Hans Eberhard, dur) ihr Schweigen 
beunruhigt, „das Felt dauert Shnen 
zu lange?“ 

„D nein,“ verfeßte fie in einem Ion, 
der ebenfogut das Gegentheil bedeuten 
fonnte, 

„Wie verfchieden das ift! Sch wollte, 
der Ubend nähme heute gar fein Ende,“ 
fagte er warın, 

„Wirklich? — Ab, richtig, weil Sie 
jo gern tanzen.” 

„Nur weil ich gern tanze® — Gnä- 
diges Fräulein, jett thun Sie mir ab» 
fihtlich weh!“ 

‚_ Da richtete fie fich hoch auf und fah 
ihn voll an. 

„sh — Ihnen, Graf Dernberg?” 

‚Der müde Zug ihres Gefichts war 
wie weggeweht, Die dunfeln Augen 
fladerten heiß. 

Hens Eberhard Herz begann heftig 
zu pochen. Er hatte die Empfindung, 
als ob ihm ein großes Glücd nahe ge- 
treien jei und er nur danach zu grei- 
fen brauche, Ein unbezivingliches Ver- 
langen erfaßte ihn, das reizende Mäbd- 
hen an fich zu ziehen und ihr zu fagen, 
daß er fie liebe, 

„Saroneffe Ya,“ ftieß er hervor, 
und feine Stimme bebte in ehrlicher 
Erregung, „Darf ich die zwei Wörter, 
die Sie eben fprachen, deuten, wie ich 
möchte? Darf ich eine Frage daran 
tnüpfen, bie über meine Zufunft ent- 
ſcheidet — darf ich, la“ 

Öejpannt laufchte er auf eine Ant: 
mort. 

Die Tanzmufit fchmetterte, bie 
Paare drehten fi) unaufhörlich im 
Kreife. Da legte fich ganz leife und 
undvermerft eine Hand, die den Beil: 
henjtrauß hielt, auf feinen Arm. 

„Ticht jebt, nicht hier — morgen,“ 
flüfterte ja mit verheigendem Lächeln. 

Ein Eleiner, blonder Referendar trat 
heran und bat um eine leßte Ertra- 
tour. Unbefangen erhob fich abella 
und ließ fich zum ITanze fortführen. 


(Fortfekung folgt.) 


u 


Die ganze 
Anzahl. 


Benn wir nicht Borficht ges 
brauchen fo werden wir eine 
Rur nöthig haben, 


ee 
Jakobs 0c]E 
Mlustel’ Schmerzen E 


Rheumatismus bis zu einer 
Berre 
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Abendpoft, Chicago. Freitag, den 18. Mai 1906, 


Distinguish Schlitz beer from the common. 


Other beer may be equal to Schlitz in your 


liking. But perhaps it is green beer—insufhciently 


aged; and the after-effect is biliousness. 


Or ıt may be impure, unfiltered, unsterilized; 


and the after-effect unhealthful. More than half 


the cost of our brewing is spent to insure purity. 


That is how 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substiluted for Schlitz. 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


Die Stimmredhtlerinnen im engli⸗ 
Then Unterhaus. 


Aus London wird unter'm 25. April 
oejchrieben: Das Gitter, das befannt- 
lich die für das fchöne Gejchlecht bes 
ftimmte Gallerie vom Reft de3 Unter- 
haufes abfchließt, hat jtrategifche Vor- 
theile, die geftern, als ein Dukend 
ftrammer Schußleute auf des Spre= 
ers Befehl Hin die fchreienden und 
lärmenden Frauen an die Luft febten, 
von diefen ausgiebig benußt wurden. 
Sie flammerten fi: nämlich mit aller 
Kraft an das befagte Eifengitter an, 
das bon dem vorforglichen Erbauer 
des Parlamentsgebäudes auf Befehl 
der Behörden errichtet wurde, damit 
die Frauen nicht durch ihre Reize etiva 
die unten fitenden Gejehesgeber 
bethören fünnten. Daß Feir Har- 
die dem Mntrag, melder den 
Frauen das politifhe Stimmrecht 
gewähren fol, zu Gevatter Stand, 
ift nicht ohne Bedeutung. Er ift der 
MWortführer der Arbeiterpartei,und bie 
Frauen aus dem-Xrbeiterjtande be— 
fiimmern fich weit mehr um die Poli- 
tif als die Frauen der oberen Schidh- 
ten, für die die Theilnahme am poli- 
tifchen Getriebe nur eine Abmechfelung 
im gejelichaftlichen Leben beb:utet. 
Die Frauen auß dem Wrbeiterjtande 
find aus Nothmwenbdigkeit zu Stimm- 
rechtlerinnen geworben, weil fe ihr 
Brot verdienen mülfen. Unter ben 
Frauen, die gejtern frafehlten, al3 ber 
Abgeorbnete Evans feine langathmige 
Rede - hielt, mit der finnfälligen Ab⸗ 
ficht, die Abftimmung über Keir Har- 
dies Antrag zu hintertreiben, befand 
fih Mi Annie Kenny, die jüngft eine 
Moche im Gefängnif zubrachte, meil 
fie bei einer Wahlverfammlung ihre 
Begeifterung für das Frauenjtimm- 
recht nicht bezähmen fonnte. Da mar 
auch Miftrek Martel, bie in Neufee- 
land das Stimmredt hat und nad 
England gefommen ift, um ihren un= 
terdrüchten Schweftern im Kampfe für 
biefelben Rechte beizuftehen. Unter 
den anweſenden Frauen befand fich 
au Frau Fenwid Miller, die vor ei- 
nigen Wochen mit dem Thürflopfer 
den franten Minifterpräfidenten aus 
feinem Schlummer aufgefähredt hat. 
Mit Billington hatte geftern morgen 
am Ludgatehill ITraktätchen über das 
Frauenftimmrecht vertheilt und mar 
ebenfall3 gefommen, um bon der Gal- 
lerie aus ben Erfolg de vom Arbei- 
terführer geftellten Antrages zu be- 
Hatfchen. Uber als fich der Rechtsan- 
malt Evans, ein Mitglied der wallifi- 
fchen Voltävertretung, erhob, da ift 
den guten Weibern die Geduld ausge- 
gangen; fie frafehlten und fchrien und 
ftedtten ein Banner durch das Gitter 
und murben zur Strafe für diefe Un- 
terbrechung ‚der Verhandlungen, mie 
efagt, an bie Luft gefegt. Ganz ähn- 
Ti it e3 den Frauen ergangen, die am 
22. ebruar 1778 die Gallerie und 
die Site unter der Gallerie füllten, 
um den Erörterungen be3 Unterhaufes 
über die Lage der Nation beizumoh- 


" Beer 
That Made Milwaukee Famou 


Es 


I 
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important 


we deem 
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Phone Monroe 878 
Woseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 
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Diefer zeitgemäße Derfauf 
\ macht hochfeine Anzüge 


Offen Sonntag bis 
Mittag. 


nen. Damals ftellte Kapitän Yohn- 
ftone den Antrag, daß alle unbefugten 
Anmwefenden entfernt werben Jollten. 
Die zahlreichen Frauen, die im Unter- 
haus nur geduldet wurben, fo lange 
niemand den Antrag auf ihre Entfer- 
nung jftellte, feßten den mit der Räu- 
mung des Saales beirauten Beamten 
fo fräftigen Widerftand entgegen, daß 
zwei Stunden vergingen, ehe die lebte 
Frau an die Quft gefet war. Bon ba 
an durften die rauen nicht mehr in 
ten Saal fommen. Man erlaubte 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


ſehr wohlfeil. 


Bitte beachtet die Thatſache, daß wir morgen 
eine ſoeben angelangte Sammlung der hoch— 
feinſten Männer-Anzüge der Saiſon zum 
Verkauf bringen, in welchen Ihr all die Ele— 


ganz der $15 und $18 Anzüge 


hohen Miethe 


Yhr einen diejer hochfei- 
nennzüge faufen wollt, 
fo erhaltet Yhr ihn mor= 
gen für nur... 


des ganzen 
Diſtrikts finden werdet. Falls 


12 


Das Sortiment iſt ganz vollſtändig im 


ſo 


—*8 auf Muiter, Karben und Größen, 
aß Ahr nicht enttäufcht werdet. 


Knaben -Spezialität für Samftag—Doppeltnd: 
pfige Kniehofen = Anzüge, auch ruffifhe und 
Bufter = Facons, in den neueften Farben und 
ben beiten und bauerhafte- 
ften Stoffen, Größen bis 16, 


Samftag für 


BIC STrTro»H2 E: 


Van Buren und Halsted Str. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikt3”. 


ihnen aber, den Verhandlungen durd 
die Deffnung des Luftziehers zuzu— 
ſchauen, der neben dem großen Leuch— 
ter angebracht war. Hören konnte 
man von dieſem Standpunkt aus 
nichts. Als das alte Parlamentsge— 
bäude in Flammen aufgegangen war 
und der Architekt Sir Charles Barry 
mit der Ausarbeitung von Plänen für 
ben neuen Palaſt betraut wurde er— 
hielt er den Auftrag, zur Aufnahme 
der Frauen die hinter dem Stuhl des 
Sprechers befindliche, durch ein Gitter 
verjchloffene Gallerie zu bauen. Da 
diefe Gallerie nicht zum Haus der Ge- 
meinen gehört, fünnen die frauen 
nicht als Eindringlinge auf einen An- 
trag irgend eines Mitgliedes entfernt 
werben. Nur der Sprecher hat ba3 
Recht, fie durch Beamten entfernen zu 
laffen; von biefem Recht bat er geftern 
Gebrauch gemacht. 


Für Kellner 


Dienſtboten und alle Anderen, welche viele 
Stunden auf den Füßen ſein müſſen. 


Rupperts Freak LeistenSchuhe 


berfhaffen Euch bolftändige Bequemlichkeit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Vergnügen. 
In der alten Werkfiätte 


Clark u. Harrifon Str. $1.I5 aufm. 
Offen an Bo 
dentagen bi3 9 
uUbr Abends, 
Somtag3 bis 


ben biö zu 16. 


sin Bier Ta ce Cie zum 
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Idendpoft, EHyicand, Freitag, Den 10, 


ZZ licht eine Spur von Weingeil, 
ni Opium, Morphium 
oder oefährlihen Broauen. 


„Nidapoo Worm Killer“ ift eine verlähliche Medizin — ein wirkliches Heilmittel. 


63 ent= 


hält feine Spur von Weingeijt oder jchädlichen Droguen — nur einfache, harmloje Angres 
dienzien, die Ihr Guren Kindern mit voller Sicherheit geben fünnt. E3 ijt ein Heilmittel für nur 


J 


zwei Leiden, Würmer und Verdauungsſtörungen. 
es macht unſere Behauptung wahr. 


7 
BD ri 

nn EB —— 
— u 


ein mildes Abführmittel, 
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Das ijt alles, was wir von ihm behaupten, und 
mac Bei der Heilung von Magen- und Eingemweide-Leiden jtärft e3 
vatürli” den ganzen Körper, denn der Slörper erhält feine Straft von der verdauten Nahrung. 


CKAPG 


KILLER 


follte in jevem Haufe nicht nur bei Kindern angetmandt werden, fondern bei Kedem, um die Einge- 


meide zu reguliren und Biliöfität zu verhüten. 


Co gut, fo harmlos, daß mir nichts 


zu berbergen 


haben — in der&hat find wir jo jtolz auf unfere Medizin, daß wir die Formel in unferem freien 
Büchlein veröffentlidgen, das Kedermann zur Verfügung jteht. 


fragt ihn um jeine Meinung darüber. 


In allen Apothefen, 


25 Eent3. 


Zeigt ES irgend einem MWrzt und 


Das echte trägt ftet3 die Unterfchrift von Healy K Bigelow. 


KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associasod Procn. 
Inlaud. 


Die Schurz-Leichenfeier. 

New York, 18. Mai. Bei der kurzen 
Feier im Sterbehaus von Karl Schurz 
hielten Rev. Dr. 9. B. Friffel CPrajt- 
dent des Hampton-nititut3 von 
Hampton, Va.) und Dr. Felir Adler, 
von der Gejelichaft für Ethijche Kul- 
tur, Anjpraden. 

Der Sarg wurde mit einem GSon= 
derzug nah Tarrytomn, N. Y., ges 
bradt, und dort 
öffentliche Feier am Grabe abgehalten. 

—— — 
Auslaud. 


Kalibergwert verſtaatlicht: 

Peeuß. Abgeordnetenhaus heißt den An— 

fauf endailtung gut. — Jene Rufjenauss 

weifungen. —Derfammlung des deutichen 

Flottenvereins. 
Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 18. Mai. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus wurde die Vorlage 
zum Ankauf des Kaliwerks „Her— 
zynia,“ für den Preis von 31 Millio— 
nen Mark, endgiltig angenommen. 
Nachgewieſenermaßen wird die Erwer— 
bung des Bergwerks ſowohl für den 
Einfluß der Regierung im Kali— 
ſyndikat, wie auch bei etwaiger Auf— 
löſung des Syndikats, für die Rege— 
lung der Produktions- und Abſatz— 
verhältniſſe von bedeutendem Gewicht 
ſein. Von Seiten der Regierung wird 
es auf Grund des bisherigen Betriebes 
der „Herzynia“ als höchſt wahrſchein— 
lich Angeſehen, daß der Reingewinn 
ſich auf etwas mehr als zwei Millio— 
nen Mark pro Jahr belaufen werde. 

Von konſervativer Seite iſt im preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhaus eine Reſolu— 
tion eingebracht worden, worin die 
Staatsregierung aufgefordert wird, 
im Bundesrath Eingriffe in die Ver— 
faſſungen der Einzelſtaaten durch 
Reichsgeſetze zu verhindern. Es be— 
deutet das einen Vorſtoß gegen den 
Bundesrath, zu welchem die Annahme 
der Diätenvorlage und die Genehmi— 
gung der Fahrkartenſteuer den Anlaß 
gegeben. 

Am Samstag und Sonntag wird 
die Hauptverſammlung des, Deutſchen 
Flottenvereins“ in Hamburg ſtattfin— 


den. Admiral Prinz Heinrich wird an 
Allgemeinen gutheißen, könnten ſie für 


den Verhandlungen theilnehmen. 

Mit größter Befriedigung wurde 
hier die Nachricht aufgenommen, daß 
der auf britiſches Gebiet geflüchtete 
Hottentottenhäuptling Morenga mit 
mehreren Mitgliedern feiner Bande 
bon der SKappolizei fejtgenommen 
worden Sei. 

Die hiefigen Blätter fnüpfen an die 
Meldung die&rwartung, daß die Kap- 
Regierung nunmehr ihre völferrechtli- 
che Pflicht erfülle, den gefährlichiten 
Gegner der Deutjchen feithalte und ihn 
unjhädlic; mache. Andernfalls imürde 
jetzt England die vollſte Verantwor— 
tung treffen. Zu gleicher Zeit aber ver— 
leihen ſie ihrem Bedauern darüber 
Ausdruck, daß keine Hoffnung auf 
Auslieferung des Rebellenführers vor— 
handen ſei, indem England in dieſer 
Hinſicht ſich halsſtarrig zeige. 

Die Enthüllungen des Sozialiſten— 
ſührers Bebel über die anſtößigen Ma— 
chenſchaften der Berliner Polizei bei 
den Ruſſenausweiſungen beſchäftigen 
nochmals die Oeffentlichkeit. Des ver— 
ſtorbenen ſozialiſtiſchen Reichstagsab— 
geordneten Liebknecht Sohn, Dr. 
Liebknecht, welcher Anwalt des ruſſi⸗ 
ſchen Kaufmanns iſt, der von der Po—⸗ 
lizei angeblich zum Landesverrath an⸗ 
geſtiftet werden ſollte, hat die, bekann— 
len Behauptungen Bebels über die 
Haltung der Organe der öffentlichen 
Sicherheit wiederholt und den preußi— 
ſchen Miniſter des Innern Dr. von 
Bethmann-Hollweg als Zeugen für 
die Richtigkeit der Bebel'ſchen Enthül⸗ 
lungen zitirt. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ ſagt aber, daß Liebknecht den 
wichtigſten Paragraphen aus den Er— 
klärungen des Miniſters im Abgeord— 
netenhauſe ausgelaſſen habe. 

Der bekannte norwegiſche Dichter 
Björnſon traf in Berlin ein und hielt 
geſtern die Weiherede bei der Enthül- 
lung des Denkmals auf dem Grabe des 
norwegiſchen Komponiſten Richard 
Noordraak, welcher Björnſons be— 


CASTORIA Füsäugtngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


wurde noch eine | 


rühmtes Gedicht „Xa, wir lieben dieſes 
Land“ vertont hat. 
Der Zar am Eiyeidetveg. 
Weiteres über Rußlands Parlaments: for: 
derungen. 


St. Peteröbura, 18. Mai. Nad) ei- 
ner Sitzung, welche bis nad) 3 Uhr 
heute früh dauerte, wurde die Antwort 

| des Abgeorbnetenhaufes auf dDieThron- 
rede angenommen. 
Prüf. Muromtjev murde beauf- 
| tragt, unverzüglich eine Audienz beim 
| Zaren zu verlangen, um die Antwort 
zu unterbreiten. Er wird von mehre- 
| ren Mitgliedern der Kommiffion bes 
| gleitet, welche die Antwort entwarf. 
Der Neichäratd (das Dberhaus) 
mar ebenfalls bis friifmorgens in 
Sitzung und beifpruh feine Antwort 
auf die Thronrede. Gie ijt fonjerva= 
tiver gehalten, als die des Ubgeorbne- 
tenhaujes und verlangt Amneftie nur 
für Diejenigen, welche „nichts mit po= 
litiſchen Morden oder Verletzung der 
Eigenthumsrechte zu thun haben.“ 
Zu Graf Wittes Anſprache an den 
Reichsrath wird noch mitgetheilt, daß 
er äußerte, eine volle Amneſtie würde 
nur dazu dienen, zu einer neuen Re— 
| bolution aufzumuntern, und die erjte 
| Nothmwendigkeit fer doch die Wiederher- 
jtelung der Ordnung. Er jagte fo- 
gar, wenn die Mitglieder des Neichs- 
raths für die Entlaffung ber Revolu= 

| tionäre einträten, würden ihre rauen 
und Töchter unmittelbaren Schrednif- 
fen ausgejett fein. 

Das Abgeordnetenhaus nahm nod) 
' einen Zufaß zum Wbfchnitt über die 

ländliche Frage an, worin die Kirchen: 

güter in die Lijte der zu enteignenden 
| Befitungen eingefchloffen werden. Ab- 

gelehnt murde ein, von Prof. Komwas 
| lewsfy beantragter Paragraph, welcher 
| Sreiheit für jede nationale Gruppe und 
eine Garantie für die Entwidlung 
ı aller Rajfen, befonders der Slawen, 
| verlangte, 

| Bra. Muromtfeio verlas zwei In— 
| terpellationen an den Minifter des 
| Sjnnern. Die eine derfelben bezog fich 
auf den Antheil der Polizei und an- 
| derer Behörden an der gegenfeitigen 
| VBerhegung von Bevölferungsflaffen, 
| bie andere 
| Iung. 

Ehe die Abitimmung über den end- 
giltigen Entwurf erfolate, erfuchte der 
Abgeordnete Patrajitsty um Einftim- 

| migfeit. Graf Heyden jaate, obwohl 

er und feine Freunde die Antwort im 


auf Öefangenenmißhand- 


gemwilfe Einzelheiten nicht jtimmen; fie 
mollten fich aber zurüdziehen, - damit 
fein gegnerifche® Wotum zu verzeich- 
nen jet. Er und 5 andere Abreord- 
nete verließen darauf den Saal, und 
alle Webrigen jtimmten für die Ant- 
mort. 
Brit, Torpedoboot verunglüdt. 


Port Said, Eanpten, 18. Mat. Das 
britifche Torpedobont Nr. 56 ift ver- 
gangen® Nacht unfern unferes Hcfena 
umgeſchlagen, und ſieben 
der Bemannung ſind ertrunken. 


Dampfernachrichten. 


Ungaclonmen. 


Solobama: Minnefota don Ceattle, 

An Sable Island vorbei: Kaiferin Nugufte 
Piftoria, don Hamburg nah New Port; a 
Eadoie. don Hadre nah Yiew York; Kampania 
bon Liverpool nah New Vork. (Alle diefe Dam: 
pier werden morgen ın- New Yiorf erivartet.) 

Neapel: Hobenzollern don New Nort. 

PBonta Delgada: Eretic, von New Vorl nad 
Neapel und Genua. 

Fiume: Carpatbia, von New Vorl nad Zrieit. 
Arabic don Bolton. 


Xiverpool: t n 
Amerila, bon New Vorl nad 


| 

! 

I 

| 

j 

I 

I 

i 

| 

|  Eherbourg: 
| Hamburg. L 
}- - Bremen: Sranffurt bon Baltimore. . 

! Hamburg: PBentamur von San Franzisto. 
| Abgegangen. 

| Auftralien: Miowera nad 
ı 

| 

| 

! 

| 

| 

| 

! 

I 


Brisbane, Dans 


couver. 
— —* 


Telegtaphiſche Holizen. 
Anland. 


— Neben der Leiche ihres Vaters 
beging Frau Anna Sheefy in Eincin- 
nati Gelbftmord mit Karbolfäure. 

— Der Alinoifer MWerzteverband 
hielt feine Jahresverfammlung in 
Springfield. 3. %. Percy von Gales- 
burg wurde zum Präfidenten gewählt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago, 
Philadelphia 1; St. Louis 3, Broot- 
Iyn 2; Cincinnati 2, Bojton 0; Pitts- 
burg 2, New York 0. „American 
League” — Wafhington 2, Chica- 

| 406; Philadelphia 5, Detroit 0; Nem 
| York 4, St. Louis 2; Bofton 4, leve- 
land 7. 


— — — —“ 


Tragt de 


2.40 en —— 
— — Be 


Mitglieder | 


— In San Franzisto wurde ein 
nächtlicher Verfuch gemacht, das Unter- 
Ihaamt zu berauben, aber von Sol- 


| daten des 11. Ssnfanterie-Regimentes 


vereitelt. Etwa 30 Schüffe wurden ge= 

mechjelt; die Kerle (4 oder 5) ver- 
ſchwanden ſpurlos. 

— Der junge Anarchiſt Berkman, 

welcher vor 14 Jahren wegen des At— 

| tentates auf Hern E. Frid in Pitt3- 


\ 
dem Zuchthaus entlaffen worden. Er 


! 
| hat ein fenjfationelfeg Buch über feine 
| dortigen Erfahrungen gefchrieben. 

— Der New Yorker Polizijt George 
MW. Jiminez, der nad) Panama ging, 
um das Bolizeidepartement der Repu— 
DIE zu reorganifiren, kehrte angemi- 
dert heim. Er fagt, feine Hände feien 
durch die Politit völlig gebunden ge= 
mwejen, und die Gtaatsvermwaltung 
Panamas fei eine ähnliche, mie Die 
Verwaltung unserer großen öffentli- 
chen Verficherungsgefellichaften bi3 vor 
Kurzem mar. 

— Bor dem Ausfhuß der Wisfon- 
finer Gejehaebung, - welcher die Ver- 
ficherungsaefellfchaften unterfuchte, be= 
ſchuldigte der Verſicherungskommiſſär 
Hoſt den Staatsſekretär Houſer des 
Beſtechungsverſuchs im Namen der 
„Equitable“. 

— Der Präſident der Pennſylva— 
nia = Bahngefellichaft, Alexander J. 
Gafjatt, fol nebjt anderen Beamten 
Beitechungsgelder von Kohlengeſell— 
fchaften angenommen haben und mird 
vielleicht abdanfen müffen. Der Stan= 
dal, welchen die betreffende Unterfu- 
chung der Zwiſchenſtaatliche; Ver— 
kehrskommiſſion enthüllte, wird als 

ebenſo groß bezeichnet, wie derjenige 
der öſtlichen Verſicherungsgeſellſchaf— 


ten! 
— — — — 


Auslaud. 


— Es heißt, daß Kaſtro am 23. 
Mai wieder ſein Amt als Präſident 
übernehmen wird. 

— Der deutſche Reichskanzler be— 
gann wieder mit dem Empfang von 
Botſchaftern, Miniſtern uſw. 

— Das Robeiro'ſche Kabinet von 
Portugal dankte ab, weil der König 
ſich weigerte, den Zuſammentritt des 
Landtages zu verſchieben. 

— Kaiſer Wilhelm kehrt morgen 
nach Berlin zurück und unternimmt 
nach zwei- oder dreitägiger Raſt einen 
Jagdausflug. 

—Der norwegiſche Nationalfeſttag 
— der erſte nach der Auflöſung der 
Union mit Schweden — wurde be— 
geiſtert gefeiert. 

— Eine Handelsvereinigung bildete 
| fih in Dfafa, Kapan, zu dem Zmed, 
die Märkte in der Mandfchurei mit 

Baummollmaaren zu verfehen. 

— Der fchwedifhe Kriegäminifter 

| und der Minifter des Yeußeren, melche 

abdantten, ließen fich bewegen, vor= 
| läufig ihr Amt meiterzuführen. 

— Die letzte britiſche Garniſon Ka— 
nadas, die in Esquimault, trat ihre 
Reiſe nach England an. An ihre 
Stelle traten kanadiſche Truppen. 

— Man erwartet heute Abdankung 
des italieniſchen Miniſteriums Son— 
nino, das in der Kammer mit einer 
Mehrheit von 27 Stimmen gejchlagen 
wurde. 

— Auf der italieniſchen Inſel Sar— 
dinien ereigneten ſich Streikunruhen. 
In Cagliari wurden die Steuerämter, 
die Zollgebäude und der Bahnhof zer— 
ſtört, die Straßenbahnſchienen aufge— 
riſſen, und viele Waggons ins Meer 
geſtürzt. 

— Beim britiſchen Premier ſprach 
eine Abordnung der Baumwollindu— 
ſtriellen aus Lancaſhire vor und wies 
auf die Nothwendigkeit hin, die eng— 
liſchen Bezugsquellen für das Rohma— 
terial zu vermehren, namentlich durch 
Anbau in Nigeria. 

— Bei der Erörterung des Poſt— 
etats im deutſchen Reichstage ſagte der 
Sozialiſt Singer, man könnte leicht 
die Poſteinnahmen erhöhen, wenn man 
das Frankaturprivilegium der fürſt— 
lichen Häuſer und Behörden aufhebe, 
das den Staat jährlich 25 Millionen 
Mark koſte. 

— In Verbindung mit der Beileids— 
depeſche des deutſchen Kaiſers an die 
Familie von Karl Schurz wird daran 
erinnert, daß der alte Kaiſer Wilhelm 
den Wunſch hegte, Schurz ſollte nach 
Deutſchland zurückkehren und in den 
Staatsdienſt treten. Auf eine diesbe— 
zügliche Einladung Bismarcks erwider⸗ 
te Schurz freimüthig, er fürchte, daß 
er fih nie dem preußifchen Shitem an- 
paffen fünne _ ; — 


| 
| 


| glied 
| Totonsend als Bunbesbeamte von ber 
| Erhebung ihres Gehaltes vorfichtiger 


ı burg verurtheilt wurde, ijt heute aus | 


| melches er ala Abgeordneter gezogen 


Eotalbericht. 
Wird unterzeichnen 


— —— 


Gond, Deneen mit dem Vorwahlen: 
Gejet zufrieden. 


Ein weißer Rabe. 


Was ein Haufe Gefetzgeber in furzer Zeit 
für Geld „verfcheeiben‘ Fan. — Heber- 
flüffige Do:wahlen fallen gelaflen. — 
Sozialiftifhe Derfammlungen. 


Coup. Deneen, melcher. heute hier 
aus der Staatshauptftadt eingetroffen 
ift, deutet an, daß er das Vormwahlen- 
gejeß unterzeichnen iwird, falls es feine 
groben Fehler enthält. Die Ertra- 
Zagung der Legislatur hat die Steuer- 
zahler $61,604.50 gefojtet, an Tage: 


geldern $9250 für Senatoren und| FJ 


27,365 für HYausmitglieder, $1534 
an Meilengeld für jene und $4465 für 
diefe, außerdem $9950 an Schreib- 
materialien! Dazu kommen für An 
geitellte der KLegislatur $4197.50, 
83500 für Drudarbeiten und $1341.50 
für den Staat3feiretär. 

Die Rechnung wäre wohl nod) et= 
mas höher, wenn nicht infolge des 
Proteftes in offener Sigung Hausmit- 
Irauimann und Senator 


MWeife Adftand genommen hätten. Nicht 
fo bejcheiden waren mehrere Chicagoer 
Beamte, welche die Tagegelder ruhig 
einjadten, obwohl fie gleichzeitig bon 
der Stadt Gehalt befommen. Da3 
waren Senator Haas, Gefretär ber 
Weitparfbehörde, Senator Powers, 
Stadtrathimitglied, Walter E. Beehe 
und Sohn E. Williams, Ungeitellte in 
der Unmaltstanzlei der Abwaſſerbe— 
hörde. Nur ein weißer Rabe fand fich: 
Samuel E, Eridjon, Schreiber in der 
Kanzlei des Superiorgeriht3. (Herr 
Grein hat übrigens für die Dauer der 
Sondertagung auf fein Gehalt al3 
ftädtifcher Wichmeifter Verzicht geleiltet, 
und diejes Gehalt ift höher, als das, 


bat.) 
Spaten dem County Geld. 

Der jozialiftifche Wahlausfhuß will 
die auf den 26. Dlai anberaumte Vor=- 
wahl für Die Herbitwahl ausfallen 
und dafür eine im Augujt, zur gleichen 
Zeit mit den anderen Parteien, abhal- 
ten. Er erfpart dem County dadurd) 
eine Ausgabe von $10,000, 

Yür die Richterwahl plant der ge= 
nannte Ausfhuß folgende Verfamm- 
lungen: 

Heute, 3 Uhr Abends, Madifon und 
Aberdeen Str. 

Morgen, 8 Uhr Abends, 
Ude. und Dipifion Str. 

Sonntag, 3 Uhr Nachmittags, Ra- 
vens Halle, Melrofe Bart; California 
und North Une; 8 Uhr Abends, N. 
Clart Str. und Walton Place; Hal- 
fted-und Marmell Str.; 39. Str. und 
Cottage GroveAbe.; Weſtern Ave. und 
W. Madiſon Str.; Weſtern Ave. und 
Van Buren Str 

Montag, 8 Uhr Abends, Horans 
Halle, Halſted und Harriſon Str. 

Dienſtag, 8 Uhr Abends, Metropole 
Halle, 456 31. Str. 

Mittwoch, 8 Uhr Abends, Guen— 
thers Halle, Hoyne Ave. und 20. Str. 

Um Dienftag, 29. Mai, fol der 
Mahltampf mit einem Umzug und ei- 
ner Qerfammlung unter freiem Him= 
mel am Fuß der La Salle Str. zum 
Abſchluß kommen. 

Republikaniſcher Cabak. 


In der Arlington-Halle, 31. Str. 
und Indiana Ave., und in Hellbachs 
Halle, 35. Str. und Cottage Grove 
Ave, finden heute Abend republikani— 
ſche Rauchabende ſtatt, an denen die 
Kandidaten Carpenter, für das Kreis— 
gericht, und Emerſon, Vermeſſeramt, 
theilnehmen werden. Am 2. Juni 
wird in der erſten Ward der letzte 
„Rauchabend“ abgehalten werden. 

Bei den Demofraten. 

Jedem der 25,000 Demokraten, wel—⸗ 
che bei der letzten Vorwahl ſtimmten, 
wird der amtirende Ausſchußſekretär 
Solon ein Taſchenbuch mit ſeinem Na— 
men zuſenden. Das Büchlein enthält 
die Karten der demokratiſchen Richter— 
kandidaten. 

Hilfs -Korporationsanwalt Leon 
Hornſtein bewirbt ſich um eine der 
Stadtrichter-Nominationen auf demo— 


Aſhland 


RER ERE | 
2 Eine Veränderung, B 


wenn man den 
Kaffee aufgibt. 


3 

E3 ijt beinahe jo jehwer für einen 
alten Kaffceföffel Kaffee aufzugeben 
iwie für einen Whisty- oder Qabaf- 
Jüdhtigen diefen Genüffen zu entjagen, 
mit dem Unterjchied, daß ein Kaffees 
trinter den Kaffee aufgeben und Po- 
ftum Food Kaffee trinken fann, ohne 
fein Frübftüdsgetränf zu vermiffen, 
denn gut gefochter Poftum mit Schne 
ſervirt, Hat thatfählih ein bufferes 
Aroma als der meijte Kaffee, ver heut- 
zutage ferbirt wird und wie Kenner 
verfichern, dem Gefhmad von feinem 
Sada ähnelt. 

Eine große Ummälzung findet man 
innerhalb zehn Tagen oder zwei Wo- 
hen, nahdem Poftum Food Kaffee 
genoffen mird, im Körper ftatt, 
weil das Gift auf die Nerven auöge- 
fchieden und bier ftatt deffen ein 
Trank, der die fräftigften Nährele- 
mente enthält, zugeführt wird, 

Es iſt leicht e3 Zu probiren und diefe 
Angabe zu prüfen, wenn man anftelle 
bon Kaffee, Poltum Yood Kaffee 
trintt. 
€3 hat feinen Grund. 
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Kleider⸗ 
Laden, 
Zweiter 
Floor, 
Waſhington 
Str.⸗ 
Seite. 


Kleider- 
Laden, 
Zweiter 
Floor, 
BWafhingten 


H10 nnd 12 Männer:Anzüge 
rm in nenen Minitern 
ben Gran, zu 9.05 


Cettzten Samſtag verkauften wir wahrſchein— 
lich mehr von dieſen Anzügen, als je zuvor an 


einem Tage zu einem Preis verkauft wurden. 


Zu den 


Gründen gehören: Die Beliebtheit der Muſter und Sar- 
ben, die Güte der Gewebe und Arbeit, die Eleganz im 


Paſſen und Ausſehen. 


„Neue Längen“ in einfach- und 


doppelknöpfigen Moden mit einfachen und doppelten, 


Vents. 


Alle Größen von 35 bis 42. 


Es iſt nicht die geringſte Uebertreibung in der Behaup⸗ 


tung, daß ſie 810 und 812 werth ſind. 


Hunderte von 


Anzügen, die zu den letzteren Preiſen, und ſogar zu 815, 


offerirt werden, ſind nicht beſſer. 


ausſtatten, die 33 bis 
42 Bruſtmaß haben. 
Fanch Worſteds oder 
Caſhmeres, einfach- od. 
doppelknöpfig, zu einem 
wirklichen „Hälfte Er— 


nic 


ſparniß“Preis, 


Wir können Männer 


4 
X 


Wir bedienen Euch zu irgend einer Tageszeit, aber Ihr werdet die Morgenſtunden behufs leichterer Auswahl 


J bequemer finden. 
J ESyſtem hier. 


J 500 Paar Männer-Hoſen der regul. $2 und 7 
J 82.50 Sorte, ſpeziell Samſtag zu nur 


True Blue Serge Kniehoſen-Anzüge für Knaben, werth 4.50, zu 2.85 — Blaues Serge, das abſolut ganz 
Wenn der Stoff jemals grau oder roſtbraun werden ſollte (ein ſicheres 


8 
# 


N 
4 
£ durchweg gefüttert. Ale Größen, 


Wolle ift, und echifardig (aarantirt). 
A Zeichen von Baummolle-Mifehung), brinat den Anzug zurüd, und wir erftatten den bezahlten Preis 
d dafür zurüd. legant paffende doppeltnöpfige Mufter mit Nähten, die nicht reifen. Hofen find 
9 his 16 Jahre, fpeziel marfirt zu 


4. 45 


—8R 


kratiſcher Seite. Er iſt 43 Jahre alt, tend. Die Neuerung bei dieſer Barke 


als Kind eingewandert, war 


früher beſteht darin, daß ſie außer ſehr erheb— 


Druckereibeſitzer und wurde vor neun licher Segelfläche auch zwei Dreifach— 


Jahren Anwal«. 


expanſionsmaſchinen mitSchraube von 


Der deutſch-amerikaniſche demokra- 125 Pferdetkräften zu ihrer Fortbewe— 
tiſche Zentralverband von Cook County gung benützt. Das iſt ja keine ſehr be— 
hat beſchloſſen, für die Nomination deutende Propellerkraft, ſie dürfte aber 
von Stadteinnehmer John E. Traeger genügen, um bei geringer Windſtärke 


als Sheriffs-Kandidat einzutreten. 
Sobald die Juniwahl vorüber iſt, 
wird der Vollſtreckungsausſchuß der 


oder in äquatorialen Windſtillezonen 
dem Fahrzeug immerhin eine Mini— 
malgeſchwindigkeit von 6—7 Knoten 


demokratiſchen Partei über die Konteſte zu ſichern. Erſt durch eine ſolche Ver— 
der Wahl von Vertretern der 6., 13.bindung dürften die großen Segler zur 
und 24. Ward im Parteiausſchuß des 


County Cook zu Gericht ſihen. In 


der 13. Ward ſtehen John E. Owens 


und Michael H. Rogers die Mehrheit 
der 34 Delegaten der Ward gegenüber; 
dieſe iſt für L. J. Coffey und Thos. 
J. Mulrooney. 


— —— —— 
Einer fehlt noch. 


Die Jury für den Roberts-Prozeß faſt 
vollſtändig. 


Die Auswahl der Geſchworenen, die 


über George Gill Roberts, den angeb⸗ 


lichen Mörder des County-Kommiſſärs 
John V. Knopf zu Gericht ſitzen ſollen, 
wurde heute in Richter Kerſtens Ab— 
theilung des Kriminalgerichts fortge— 
ſetzt. Es wurden zwei Geſchworene, 
George M. Egan, Nr. 9407 Calumet 


Ave., und Matthias Peterſen, Nr. 198 


Burling Str., angenommen, ſo daß 
nur noch ein Gefchiworener zur Berpoll- 
ftändigung der Nury fehlt. 

Außer den beiden angenommenen 
wurden noch 30 Kandidaten im B..= 
laufe der Vormittagsperhandlung von 
Hilfsftaatsanwalt Holt und der Ver- 
theidigung aeprüft. 

Yrau Kopf wird angeblich von der 
Staatsanwaltſchaft als erite Zeugin 
ind Treffen geführt werden. „Sie wird 
Ausfagen machen über ihr Familien: 
leben und daS Temperament ihres 
Oatten,” jaagte Herr Holt. „Auch wer 
den wir andere Charakterzeugen vorla- 
ben, da anfcheinend die Vertheidigung 
beabjichtigt, den Ermordeten als ein 
Rauhbein hinzuſtellen. 

Später: Um halb drei Uhr Nach— 
mittags wurde der zwölfte und letzte 
Geſchworene angenommen. Er heißt 
Charles Bechel und wohnt Nr. 1846 
Lawrence Ave. Mit der Beweisauf— 
nahme wird wahrſcheinlich erſt am 
Montag begonnen werden, da morgen 
eine Menge geſtellter Anträge zu erle— 
digen find. 


—— 1a ——— 


Moderne Segelihiife, 


Man follte annehmen, die Gegel- 
ſchifffahrt im Frachtenverkehr habe 
nicht viel mehr zu bedeuten. Das iſt 
aber doch nicht ganz richtig. Im Ge— 
gentheil, zur Zeit werden Segler von 
rieſigen Dimenſionen gebaut. In der 
Hauptſache iſt die Konkurrenzfähigkeit 
der Segler beengt durch die Abhängig— 
keit vom Wind. Die Bremer Firma 
R. C. Rickmers hat nun einen Segler 
auslaufen laſſen, der allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. Die Firma hat 
in der modernen Segelſchifffahrt, tech⸗ 
niſch wie wirthſchaftlich, die Wege ge— 
wiefen. Sie befigt Auch die größten 
und beiten modernen Segler. Bisher 
war ihre „Preußen“ das größte Segel- 
Ihiff. Mit 5400 Tonnen übertrifft 
aber der neue Fünfmafter „R. €. Rid- 
mer3“ feine Vorgänger nicht unbebeu= 


4 


| 


| 


vollen wirthſchaftlichen Ausnutzung 
der billigen Windkraft gelangen. 

Die Ausſtattung von Segelſchiffen 
mit Hülfsdampfmaſchinen iſt übrigens 
ſchon ſehr alt. Kapitän Roß hat auf 
ſeiner erſten Nordpolreiſe ein ſolches 
Schiff verwandt. Die Mißerfolge frü— 
herer Zeiten ſind ausſchließlich zurück— 
zuführen auf den Umſtand, daß der 
Tonnengehalt der betreffenden Schiffe 
an ſich viel zu klein war. Wenn von 
dieſem geringen Tonnengehalt dann 
noch für Maſchine, Keſſel und Kohlen— 
räume ein erheblicher Theil in An— 
ſpruch genommen wird, ſo iſt natür— 
lich der Nutzen der Hülfsmaſchine 
durch die Beeinträchtigung des Rau— 
mes mehr als ausgeglichen. 

Im gegenwärtigen Augenblick, wo 
die Segelſchiffe rieſige Dimenſionen 
annehmen, iſt die Wiederaufnahme der 
alten Idee, Segel und Dampf zu kom— 
biniren, durchaus ernſthaft ins Auge 
zu faſſen. Es handelt ſich bei den 
Hülfsmaſchinen lediglich darum, das 
betreffende Schiff über eine Stille 
wegzubringen. Daraus erklärt ſich 
auch die geringe Pferdekraft, welche 
angewandt wird. Nach Ueberwindung 
abſoluter Windſtille werden die 
Schrauben aus dem Waſſer gehoben, 
um keinen Widerſtand zu bieten, und 
es iſt erfahrungsgemäß feſtgeſtelli, daß 
ſowohl die großen Rickmers-Segler, 
wie diejenigen der Firma Laeisz in 
Hamburg oder die Schulſchiffe des 
Norddeutichen Lloyd (Viermafter) Ses 
gelreifen erzielen, deren durchichnittlis 
he Geichwindigfeit denen der foges 
nannten Irampdampfer weit überles 
gen ill. 

=—"71)/ 0 — —— 

— Umforieben. — Lebemann (zum 
andern): „Bilt Du mit Deiner Ver: 
heiratbung nicht ein bischen hineinge- 
fallen? Mir fommt es vot, al3 ob Du 
borläufig nichts al2 die Hand gekriegt 
bätteft!“ 

— Die Protendäuerin. — „Wohin 
fahrft denn, Toni?“ — „In d’ Stadt 
’net’, aufn Markt, Säu verfaufn!"— 
„Geh, vergiß net, mir an Veilchenpar= 
feng mitz’nehmen, herauft friagt m’r 
fan echten nöt N 

— GeinStandpuntt.—Sie: „Sag’, 
Aaron, ift jo ü Eifenbahnunglüd nicht 
geradezu fhrediih?"— Er: „Freilich, 
Sarah, befonder3 wenn mer i2 Aftio- 
när!” 

— Der Pantoffelheld.— Alle Jahre 
frieg’ ich zum Namenstag einen großen 
felbitgemachten Kuchen, und wenn ich 
recht befonder3 brav bin, badt mir 
meine Frou den Hausjchlüffel Hinein. 

— Ein Vorfihtiger. —Weinreifen- 
der: „Wenn Sie fi) von der Qualität 
meines Weines überzeugen wollen, ich 
führe auch einige Flafchen zur Probe 
mit!“ Wirth: „Na, dann trinfen ©’ 
mir ’mal ein Glas vor!” 


Und „Befichtigern“ wird dielelben Aufmerkfamteit zutheil wie „Käufern,“ fein „Iurnoper“» 
Mir waren der erfte Kleiderladen, der damit brad). 


400 Naar Männer-Hofen, die gewöhnlich 
| 3u $3.50 u. $4 marfirt find, ſpez. Samſtag, 


2.45 
2.85 


Aaron Tau 


 Ameetmelacct 
— — 


CHICAGO 


Kleider, die ich zu $1O verkaufe, find Leine $10 
Kleider. Sie find gut genug für mich zu tragen 
und qui genug für Euch zu tragen. Wenn Ahr 
es nicht glaubt, habt Ihr fie noch nicht geichen 
und wißt nichts was Ahr dentt. 


Ich theile den Profit. 
u. Girebhüle "ie 


Alle 3.00 jest 2.65 


Bringt Enren Kopf und 1.65, und ih eripare 
Euch 35c. 


Ih mache auf B 
fanch Hemden, 3 
Alle fancy Negligee-Hemden, Goat-Facon, — 
ih habe den Freis von 2.00 Herab- 1 65 
geiegt auf ‘ 

“ne 1.50 Eorten fanch Negli 
den, 4 Manjcetten zu jedem 


„Bad Cat“ Soden — nahtlo3 gemafit, 


10e 


CRM: Bine 


2000 waidhbare 

6.00, jest 3.25 

1000 Zaar Hufen, werth 3.50 645 5.00, 
jeg: zu 

500 Raar Hojen, werth 3.00, 

jest zu 

Neue Tajhentüher und dazm Pafiende 
in-Hands, Waidheht, das alferneueite, 
per Stüd 

100 Dutzen waihehte Fonr-in-Hanbs, 
weiß und fanch, joeden angelommen 


Kommt und ih difne Euch die Augen, wa3 
Euer Geld Fanien kann, benn id ‚gebe mehr 
für das Geld, als irgend ein Geihäft an State 
Str. zu geben vermag Iıegen ihrer riejigen 
Miethen. 

Kommt vor Samitag, wenn möglich, benn wir 
tünnen nicht immer die Mailen bedienen. 
Difen Wittiwoh und Samitag bis 10 Uhr Abos, 


“Ten Dollar” 
Tom Murray 


„Ich liebe Dich!“ 


Ein däniſches Blatt amüſirt ſich 
mit einer Zuſammenſtellung von Ue— 
berſetzungen dieſer allen Zungen wohl—⸗ 
geläufigen Formel in einige auch den 
Gebildeten zumeiſt unbekannte, fremde 
Sprachen. Wir geben einige dieſer 
Uebertragungen wieder, ohne für deren 
Richtigkeit eine Bürgſchaft überneh— 
men zu können. Der Chineſe ſagt: 
„Wo ngai ni!“, der Armenier: „Geji- 
rem ez bez3!”, der Araber kurz: „Res 
habbef!”, ver Eaypter ähnlich: „N’adi- 
teb!”, der Türke: „Sifi fenejorum!” 
und der Hindu: „Main tym 
fo pijar taryn!“ Geradezu 
übermältigend aber ift die Liebeser- 
Härung einesGrönländers, ber bie 
Ausertorene zu bannen jucht durch den 
Wohllaut des niedliden Wörtchens: 
„Univifigsgaerntdlunialerfimajungnas 
rfigujat ... . .!“ Uebrigens bat ber : 
Eskimo für dieſe Perle feines Spradh - 
Tchätes nicht viel Verwendung; gefällt 
ihm ein Mädchen, fo nähert ex fi 
ohne lange Verhandlungen. 


Urs 
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Unwiffend, aber gut. 


Stifchen ver Einwanderung und ber 
Einbürgerung mwirb nicht immer der 
gehörige Unterfchied gemadt. Die 
meiften angeblichen WUebelftänbe, bie 
der Einwanderung zugefchrieben mer- 
den, können höchitens ber boreiligen 
und leihtfinnigen Einbürgerung ans» 
gefreivet werden. E3 liegt auf ber 
Hand, daß der fremde, ber hierzu- 
Iande zunädhjt nur eine Unterkunft und 
einen lohnenden Ermwerb fucht, die polis 
tifchen Einrichtungen und die öffent» 
lie Sittlichkeit des Landes nicht ge> 
fährben kann. Er fann meber bem 
„Anarhismus“ Vorfchub leiften, noch 
feine Stimme an den Meiftbietenden 
verlaufen, folange er aar fein Bürs 
gerrecht befitt. Nun jchreiben aller- 
dings die jchon beftehenden Gefehe vor, 
daß ein Eingewanderter nur dann 
Bürger der Ver. Staaten joll werben 
dürfen, wenn er unbefcholten ijt und 
fi zu den Grunbfägen der Verfaj- 
fung befennt. Da aber bieje Gejehe 
ebenfo menig vollftredi merben mie 
taufend andere, und da in allen Groß» 
ftäbten vor jeder Wahl die Ausländer 
buchftäblich hordenmeife ohne jegliche 
Prüfung „naturalifirt” zu werden 
pflegen, jo mil der Kongreß jelbit- 
verftändlich neue und ftrengere Gejete 
erlaffen. Denn die ftaatsmännifche 
Meisheit arbeitet hier immer nach dem 
Rezepte, dab ein Verbot, das nichts 
genüßt hat, durch ein noch jehärferes 
Verbot erfebt werden muß. Hat ein 
Diftelftrauch feine Feigen getragen, jo 
bemweift das, daß er nicht groß genug 
mar. Folglich braucht nur ein größe- 
rer gepflanzt zu werben. 

iner ber jüngjten Abgeordneten, 
ber Chicagoer Charles ©. Wharton, 
ber bon ber lebten republifanifchen 
Zluthmwelle in den Kongreß hineinge= 
ſchwemmt wurde, iſt jedoch mit den 
beſtehenden Zuſtänden ganz zufrieden. 
„Ich habe viele tauſend Ausländer in 
dem Bezirke, den ich vertrete,“ ſagte er 
in ſeiner Jungfernrede, „und obwohl 
der Bezirk unter normalen Umſtänden 
eine demofratifche Mehrheit von 10,- 
000 Stimmen ergibt, und obmohl 
viele biefer Ausländer weder leſen noch 
fchreiben und mande jogar nicht eng— 
liſch ſprechen können, waren ſie voch 
fähig, zu denken und entſchieden ſich, 
zur Veränderung für das republikani— 
ſche Ticket zu ſiimmen, wodurch die 
Mehrheit des Präſidenten Rooſevelt 
um viele tauſend Stimmen ange— 
ſchwellt und nebenbei ich ſelbſt im 
Kongreſſe gelandet wurde. Und obwohl 
in der Hauptſache viele von ihnen un— 
gebildet und in der Wiſſenſchaft unſe— 
rer Sprache ſowohl wie ihrer eigenen 
unbewandert ſind, ſo kriegten ſie doch 
irgendwie die Idee, daß es in ihrem 
und des Landes Intereſſe läge, ihr 
Votum von dem zu ändern, was es 
gewöhnlich war, und ich ſchätze, es 
wird ziemlich allgemein zugeſtanden, 
daß in dieſer Beziehung ſie nicht ganz 
unrecht hatten.“ 

In der Wiſſenſchaft der engliſchen 
Sprache iſt der Abgeordnete Wharton 
augenſcheinlich auch nicht ſonderlich be— 
wandert, aber ſeine Logit iſt ſicherlich 
unanfechtbar. Wozu bedarf es noch ei— 
ner ‚Bildungsprobe“, wenn ſelbſt die 
unwiſſendſten aller Ausländer hinrei— 
chend erleuchtet ſind, von der de— 
mokratiſchen zur republikaniſchen 
Partei überzugehen und für Theo— 
dor Rooſevelt zu ſtimmen? Herr 
Wharton iſt beſcheiden genug, 
ſeinen Sieg in einem überwiegend 
demokratiſchen Bezirke nicht ſei— 
nen eigenen Verdienſten zuzuſchreiben. 
Für ſo unwiſſend hält er ſeine des 
Leſens und Schreibens unkundigen 
Konſtituenten denn doch nicht, daß er 
glaubt, ſie hätten ihn um ſeiner ſelbſt 
willen gewählt. Doch gerade weil ſie 
in ihrer neuerwachten Begeiſterung für 
die republikaniſche Partei ſelbſt an 
dem republikaniſchen Kongreßkandida— 
ten keinen Anſtoß nahmen, müſſen ſie 
als kluge und denkende Bürger bezeich— 
net werden. 

Vielleicht befürchtet der Abgeordnete 
Wharton, daß ſeine unwiſſenden Aus— 
länder bis zur nächſten Wahl noch 
weiter fortgeſchritten ſein und nicht 


mehr unbeſehen das ganze republika— 


niſche Ticket ſtimmen werden. Deshalb 
mag er es für angezeigt halten, ſich 
ihnen durch einige ſüße Worte perſön— 
lich in Erinnerung zu bringen und 
ihnen zu zeigen, wice hoch er ſie ſchätzt. 
Wie dem auch ſein mag, ſo ſollte ſeine 
Bemeisführung in einem republifani- 
jchen Kongreffe einen wahrhaft durd)= 
Ihlagenden Erfolg haben. Solange 
die Ausländer demofratifch ftimmten, 
waren fie nur Stimmpieh, unb jeber 
Patriot mußte ich eifrigft bemühen, 
ihnen die Einbürgerung möglichit zu 
erfchiweren, wenn nicht ganz zu berimeis 
gern. Geitbem’fie jedoch der bemo- 
fratifhen Partei zu DQTaufenden den 
Rüden fehren und die Stellung ber 
tepublifanifchen befeitigen helfen, tön- 
nen fie gar nicht fehnell und’ leicht ge= 
nug naturalifirt werben. Auch bie 
„Hund und Dagos“ bie bisher fo 
Thmäblich verfannt wurden, merben 
jegt Ehrenfite erhalten. Der Abgeorb- 
‚ nete Wharton hat überzeugend nachge- 
wiefen, daß fie nicht. die fchlechteiten, 
fondern die beiten aller Bürger find, 


Shaws farkaftifhde Wahrheiten. 


Unfer Finanzfefretär Leslie M. 
Shaw hielt am Dienftag in Baaltt- 
more eine Rebe, die etwas eingehendere 
Wiedergabe zu verdienen feheint. Herr 
Shaw ſprach zu den Grabuirten ber 
Untermeifungsfchule des Zolldienſtes 
und ſagte u. A.: „Ihr Leute vom Ma⸗ 
rine⸗Zolldienſt ſeid in den Augen ber 
Welt nicht ſo wichtig, wie Leute, die 
die ganze Zeit herumliegen und ans 
foheinend nur auf eine Gelegenheit 
warten, eima3 zu fämpfen (to do 
some fighting). Eine Gemißheit gibt 
e3 bezüglich aller Regierungsbeparte- 
ment3, und bie ift, daß Yhr nicht an 
Ueberarbeitung fterben merbet. ch 
würde gern taufend Meilen mweit_ge- 


ben, da3 Grab eines Mannes zu fehen, 


der an Weberarbeitung jtarb, aber 
menn ich die Gelegenheit hätte, dann 
mürbe ich ganz gewiß nicht finden, daß 
der Mann im Dienfte der Regierung 
der Ber. Staaten ftand. Ych neige zu 
der Anficht, daß e3 den amerifanifchen 
Sungen an GSelbtvertrauen mangelt. 
Mißverfteht mich nicht. Ich fage nicht 
Selbjtüberfhätung. Hinfichtlich dieſer 
Gigenfchaft ift nichts zu fagen, da fie 
fich in folhem Maße breitmadht, daß 
jie für fich felbft |pricht, Die Leiter 
an deren Fuß hr fteht, ift nicht groß. 
Die alte Nebensart, "daß an ber 
Spite Raum genug ift, ift für fie jo 
zutreffend, wie für jede andere. Die 
Leitern in den Regierungsämtern find 
in allen Fällen zu furz. E3 gibt einen 
Zmeig im Regierungsdienft, in bem 
man einen Mann friegsgerichtlich be= 
langt, wenn er gute Ideen hat. Nach- 
dem der Mann dann zwei oder drei 
Sahre lang feine guten Gedanten uns 
terbrückte, fommen ihm gar feine mehr, 
und er wird Schablone. ch möchte 
Euch jungen Leuten bezüglich eines 
Punktes mein Beileid ausdrüden und 
Euch zu gleicher Zeit gratuliren. €3 
ift Euch ficherlich gelungen, in einen 
leichten, bequemen Platz hineinzukom— 
men. 3 mag im Marinezolldienft 
nicht viel Gelegenheit zu großer Ar- 
beit und bedeutenden Leiftungen geben, 
aber Shr müßt bereit fein, fie auszu- 
nuben, wenn fich melche bietet. sm 
Verlaufe des jpanifch-amerifanifchen 
Krieges famen den Zollbeamten nur 
zwei Gelegenheiten, fi auszuzeichnen, 
und ich [ehäge mich glüdlich, Tagen zu 
fönnen, daß fie beide ausgenußt mur= 
den. Bleibt, mährend Ihr Euch einer 
bequemen Stellung (easv job) er- 
freut, der Thatfache eingedenf, daß die 
Melt Euch das Nöthige zum Unterhalt 
fchuldet (the world owes you a liv- 
ing), und während ‘hr «3 eintreibt, 
da mögt Ihr ebenfogut darauf fehen, 
daß e8 ein guter Unterhalt ift. — 
Vor noch Einem möchte id; Euch war 
nen: Nichts fonft treibt die ihm ange: 
borenen Fähigkeiten fo fchnell au8 ei- 
nem Manne heraus als die Anftellung 
in der Armee und der Flotte. Wenn ich 
au einem jungen Mann einen Prebi- 
ger machen wollte, dann würde ich ihn 
nach Weit Point jehiden. Das ift bie 
befte Schule auf Erden. Troßalledem 
— menn hr arbeitet, um etwas fer- 
tig zu bringen, und die Negierungs- 
gelder nur fo beiläufig mitnehmt. 
dann ierbet Xhr die Spife Eurer 
Leiter erreichen — mehr und bejjer: 
Dann mögt Xhr eine Einladung be- 
fommen zu einer anderen Arbeit.“ 
Das ift doch ganz gewih eine höchit 
merfwürbdige Rede, umfo merfwürbdi- 
ger, banf ber Quelle aus der fie 
fommt. Durchfchnittsbürger werden 
fih hüten, öffentlih jo zu reden. 
Wenn fie zufällig etwas „ausländi= 
ches“ Blut in ihren Abern hätten 
würden fie bon ber patriotifchen, echt 
amerifanifchen Prejfe unmeigerlich 
und fofort ala „amerifafeindliche 
Foreigners“ gebrandmarkt werden, 
und Benennungen wie „Sozialiſt“ 
„Anarchiſt“, „Regierungsfeind“ u. ſ 
w. wären ihnen auf alle Fälle ſicher 
Und wenn man ſich auf den patent— 
patriotiſchen Standpunkt ſtellt und der 
Wahrheit die Ehre geben will, muß 
man ſagen, daß ſie zweifells eine ge— 
wiſſe Berechtigung dazu haben würden. 
* * * 


Durchaus richtig iſt ja wohl, was 
Herr Shaw da ſagte oder mehr oder 
weniger dunkel andeutete. Während es 


immerhin — aber ſehr ſelten — ein— 


mal vorkommen mag, daß heutzutage 


in Amerika ein Mann an Ueberarbei— 


tung ſtirbt, ſo iſt es doch ganz gewiß 
daß das niemals einem Regierungsbe— 
amten paſſirt. Die Regierungsſtellen 
ſind leichte bequeme „Jobs“, und be— 
ſonders in der Armee und Flotte er—⸗ 
folgt die Beförderung ganz von ſelbſt; 
irgend welche Anſtrengung iſt da nicht 
nöthig, und Herr Shaw wird wohl 
auch darin echt haben, daß das Her— 
vorireten mit ‚guten Ideen“ hier ge— 
radezu hinderlich und ſchädlich werden 
mag — wie überall wo dank der Be— 
förderung nach Maßgabe des Dienſtal⸗ 
iers die Mittelmäßigkeit und Schablo— 
ne durch bequemes Ausdauern in die 
höchſten Stellen kommen und Einfluß 
gewinnen. 

Es iſt alles ganz richtig, was Herr 
Shaw ſagte, auch das, daß der Scha— 
blonendienſt ſich wie ein Mehlthau auf 
die jungen Offiziere u. ſ. w. legt und 
Eigenart und Strebſamkeit ſehr oft 
erſtickt, aber wie in aller Welt 
kommi Herr Shaw, der Finanzſekre⸗— 
tär der uͤnion und ein hervorragendes 
Mitglied der thatenfreudigen und für 
den großen Knüppel ſchwärmenden 
Roofevelt-Ahminiftration, dazu, ſolche 
Wahrheiten zu verkünden und ſie in 
ſolcher Weiſe zu verkünden: mit ſolch' 
beißendem Spott, ſolch' offenſichtlichem 
Hohn, der noch viel Unangenehmeres 
vermuthen läßt als geſagt wurde?! 

Die loyale Weltpreſſe hat der 
Sham’fchen Rede mit keinem Worte 
Erwähnung gethan, und das ift nicht 
zu verwundern. Sie muß von ihrem 
Standpunfte aus wirflic; ungeheuer- 
Yich erfcheinen, ift e8 doch aud) anderen 
ziemlich jeher geworden, zu glauben 
daß der Finanzſekretär wirklich ſolches 
ſagte, und nicht ein fauler Aprilfcherz 
oder fogenannter „practical jofe” vor» 
lag. Und babei hat diefer Mann Prä- 
fidentfchaftsgelüfte! — Hofft er viel» 


leicht fich auf jolche Weile die Unter- 
ſtützung der Adminiſtration ſichern zu 
können? 

Wohl ſchwerlich, denn ſeine ſarkaſti⸗ 
ſchen Aeußerungen müſſen Herrn 
Rooſevelt, der ja bei jeder paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheit das Lob 
unſeres Offizierklorps in allen Ton— 
arten, aber immer voll Begeiſterung 
ſingt, und der den Armee⸗ und Flot— 
tenoffizieren am liebſten eine „beſonde— 
ze" Audnahmeftellung verſchaffen 
möchte — der Hohn und Spott und 
bie bitteren Wahrheiten Shaws 
müffen Herrn Roofevelt ehr un- 
angenehm berühren. Wenn Herr Shaw 
troßdem fo redete, jo muß er entweder 
feine Präfidentfchaftshoffnungen be— 
graben haben oder überzeugt fein, daß 
er die Unterftügung der Adminiſtra— 
tion Doch nicht befommen fann und 
ein Anhänger der Politit des großen 
—— ſein ſtärkſter Gegner ſein 
wird. — — 


„ſteene Augſt vor Niſcht!“ 


Die Engländer haben ihrem neue— 
ſten Schlachtſchiff-Ungeheuer den Na— 
men „Dreadnaught“ — Fürchtenichts 
— gegeben. Das unſrige, deſſen Bau 
nun vom Bundesabgeordnetenhauſe be— 
ſchloſſen worden iſt und das — natür— 
lich! — noch größer und noch unge— 
heurer werden muß, ſollte man, meint 
der demokratiſche Führer Williams, 
„Skeered o' Nothin'“— Keene Angſt 
vor Niſcht — nennen, „zur Kennzeich— 
nung des nationalen Geiſtes, der in der 
rieſigen Kampfmaſchine ſeine Verkör— 
perung finden fol“. Unb wenn ber 
„Skeered 0’ Nothin’“ fertig ift, dann 
fol er den „Dreadnaught” zum 
Zmweilampf auf Tod und Leben ber= 
ausfordern; und der Präfident und 
fein Kabinett (mit Ausnahme des 
Aderbaufekretärs, der Nichtfombattant 
ift) follen als MWertreter des „Stre= 
nuous life“ eingeladen werben, dem 
Kampfe beizumohnen auf dem Quar= 
terded de3 „Skeered 0’ Nothin’” — 
und dergleichen Scherze mehr. 

Die wibige, oder wibig fein follende 
Verhöhnung de3 neuausgebrochenen 
Tlottengrößenwahnfinng mar ver— 
muthlich jpaßhafter zu hören als fie 
fih in dem vorliegenden Kongreibe- 
richte Tieft, denn das Haus hat fie 
meidlich belacht. E3 hat fich aber da-= 
durch nicht irre machen lafjen. Haben 
die Engländer das größte und mäch— 
tigſte Schlachtfchiff der Welt, jo müj- 
fen felbftverftändlich „mir“ das aller- 
größte haben und das allermädhtiafte. 
Das geht einmal nicht anders. Wenn 
mir auch felber nicht miljen, wozu 
wir’3 haben follten. Ober was mir da= 
mit anfangen würden, fünnten oder 
follten, wenn wir’3 einmal haben. 


E&3 ift feit dem Bekanntwerden de3 
engliichen Bauplanes in fachmänni- 
Then  Kreifen, bier jomohl mie in 
Europa, viel geftritten worden über die 
möglichen Vorzüge oder Nachtheile jol- 
hen Riefenfahrzeuges. Und da fich die 
Fachleute nicht zu einigen vermocht ha= 
ben; oder fich höchitens darauf zu eini- 
gen vermocht haben, daß erft die praf- 
tiſche Kriegsprobe ſichere Entſcheidung 
des Streites bringen kann, ſo wird der 
Laie mit ſeinem unfachkundigen Ur— 
theil erſt recht zurückhalten müſſen. 

So weit die Fachmänner in Betracht 
kommen, ſteht hier in den Ver. Staa— 
ten der berühmte Seekriegsſchriftſteller, 
Kapitän Mahan, an der Spitze der 
Partei, die von der Schiffsvergröße— 
rung kein Heil erwartet. Es iſt nicht 
die Anſicht dieſer Partei (wenigſtens 
iſt ſie nicht einig darin), daß die Flotte 
der Ver. Staaten bereits groß und 
ſtark genug ſei. Sie beſtreiten auch 
nicht, daß wenn das größere Schiff mit 
ſeinen ſtärkeren Maſchinen, ſeiner ſtär— 
kern Panzerung und ſtärkern Geſchütz— 
ausrüſtung in Kampf kommt mit 
einem kleineren und entſprechend 
ſchwächeren Fahrzeuge, das erſtere im 
Vortheil ſein würde. Aber ſie verwei— 
ſen darauf, daß kein einzelnes Schiff 
einen Krieg entſcheiden kann und See— 
ſchlachten nicht Schiffszweikämpfe 
ſind, ſondern daß Flotten gegen Flot— 
ten, Geſchwader gegen Geſchwader 
kämpfen müſſen. Und ſie halten dafür, 
daß Schlachtſchiffe mäßiger Größe we— 
gen ihrer leichteren Beweglichkeit, beſ⸗ 
ſeren Manöverirfähigkeit u. ſ. w. beſ⸗ 
ſer geeignet ſind zu ſolchem Kampf, 
als die ſoviel größeren und entſpre— 
chend ſchwerfälligern, ſchwerer zu hand⸗ 
habenden Fahrzeuge, die überdies eben 
durch ihre Größe dem gegneriſchen 
Feuer eine ſo viel beſſere Zielſcheibe 
bieten. 


Als praktiſche Leute führen die Geg— 
ner auch die ungeheuren Koſten des ge— 
planten Seeungeheuers an. Einſchließ— 
lich der Ausrüſtung wird ſeine Herſtel— 
lung mindeſtens 810,000,000 ver⸗ 
ſchlingen. Für daſſelbe Geld kann man 
zwei Schlachtſchiffe der bisherigen 
Größe haben. Und die zwei würden im 
Kampf allemal mehr werth ſein als 
das eine, gleichviel wie ſehr es größer 
ſein möge. Und was nun gar die Tor— 
pebogefahr anlangt, jo ift mit den Tor- 
pebo3, mie fie jebt angefertigt werben, 
au das $10,000,000-Schiff ebenfo 
leicht zu zerftören, wie das $5,000,000- 
Schiff. Der einzige Unterfchied iſt, daß 
das größere und jchmwerfälligere Fahr: 
zeug fo viel leichter zu treffen fein 
würde. 

Schließlich und hauptſächlich wird 
auch noch geltend gemacht, daß die 
Flotte der Ver. Staaten ohnehin ſchon 
an zu großer Ungleichmäßigkeit ihrer 
einzelnen Streitkräfte oder „Gefechts— 
einheiten“ leidet. Unter den vorhan- 
denen 27 Schlachtſchiffen, die uns 
892,000,000 gekoſtet haben, iſt keine 
Gruppe, die mehr als drei gleichartige 
und gleichwerthige Fahrzeuge enthält, 
die in vortheilhafter Weiſe mit einan— 
der zu manövriren vermögen. Was 
kann es nützen, ein neues rieſiges 
Fahrzeug mit 22 oder noch mehr Kno⸗ 
ten Fahrgeſchwindigkeit zu ſchaffen, 
wenn andere zeuge, mit denen es 
zuſammenfahren muß, kaum 8 oder 
10 Knoten machen können? Statt den 
Bau einer neuen Schiffsklaſſe zu be— 
5* die ein rieſiges Geld ver— 

chlingt und von der man noch nicht 
weiß, ob ſie ſich praktiſch bewähren 


würde, ſolle man erſt einmal die 
Schiffsklaſſen verſtärken, die ſich be— 
währi haben, und Erſatz ſchaffen für 
die, alten und veralteten, die überhaupt 
nicht mehr friegstüchtig find, aber troß- 
dem fortwährend Unterhaltungstojten 
beifchen und bei ihrer mangelhaften 
Einrihtung und [machen Beftüdung 
eine unverhältnigmäßige Menge von 
Mannihaft und Offizieren beanfpru= 
en, die jehr viel vortheilhafter ver= 
mendet werben könnten. 

Das find kräftige Gründe, gegen 
die nicht? Triftiges vorgebradht mer= 
ben fonnte, die aber troßbem ben Tri- 
umph de3 „Steered 0’ Nothin’"-Geiftes 
nicht verhindert haben. Mit 135 Stim- 
men gegen 103 ijt, wie gemeldet, die 
Beichaffung des größten, gewaltigiten, 
ungeheuerjten, theuerjten Seeelefanten 
aller Länder und aller Zeiten ver- 
gnüglich angeordnet worden. Und nie- 
dergeftimmt wurde der Vorjchlag ge= 
mwijjer „Friedensfreunde”,. demzufolge 
ber Flottenjefretär den Bau des Fahr 
zeuges verfchieben und die $10,000,000 
eriparen dürfen follte, fall3 die nächte 
Haager Konferenz zu einer Einigung 
über Bejchränfung der fich immer fojt- 
fpieliger gejtaltenden Geerüftungen 
gelange. Brechen die Anderen unter der 
finanziellen Laft ihrer Rüftungen zu— 
fammen, fo mögen fie zu rüjten auf: 
hören. Wir brechen noch nicht zufam- 
men,alfo rüften wir munter drauf los, 
wenn wir auch nicht wiffen warum und 
wozu. „Steene Angit por Nicht! — 
und am menigjten vor der Koftenrech- 
nung.” Nicht umfonft ijt das ameri- 
fanifche Volt der gebuldigjte aller 
Steuerzahler. 


Die Unfänge des Fernipreders. 


Auf einem Bankett der Handels- 
fammer in Brantford (Ontario), das 
bor kurzem ftattfand, richtete fich das 
allgemeine Intereffe auf den anmejen- 
den Profeffor Graham Bell, den Er- 
finder des Zelephong, deifen Namen 
und Ruhm die Stadt binnen Kurzem 
durch Errichtung eines Denkmals ver- 
ewigen wird. Brantford ift nämlich, 
was wenigen befannt fein dürfte, die 
Geburtzftätte des Telephond. Prof. 
Bell erzählte in einer Tifchrede, wie die 
erite Webermittlung menfchlicher Spra= 
che in die Tyerne vor Jih ging. E3 war 
im Sommer 1876. Benußt wurde ein 
8 Kilometer langer Telegraphendraht 
der Dominion Company von Brant- 
ford nad Mount PBleafant. Sr leb- 
terem Orte befand fich Bell, in erjterem 
fein Obeim; die Anozdnung war fo ge= 
troffen, daß in Brantford gefprochen 
und in Mount Pleafant gehört wurde, 
eine mechfeljeitige Unterhaltung mar 
bei der unvollfommenen Bauart der 
Apparate nicht möglich; die Zeit der 
Uebermittelung mußte deshalb auch 
genau borher verabredet werden. Bell 
wartete geduldig am Cmpfangsende 
der Leitung, bi3 die Seit gefommen 
mar, dann nahm er das Telephon an3 
Ohr und hörte deutlich feines Oheim3 
Stimme, der die Worte aus Hamlet 
fprad: „Sein oder nicht fein, das ift 
die Frage.“ — „ES mar feine Frage 
mehr”, bemerkte der Redner unter dem 
Beifall der Zuhörer. Weitere Verfuche 
folgten nun auf immer größere Ent- 
fernungen, die Apparate erhielten bie 
noch heute befannte handlihe Form 
und am 10. März 1877 gelang bereit3 
ein telephonifcher Verkehr ziwifchen Bo- 
fton und Ereter Place. Durd) Vor 
führung auf der Auzftellung zu Phi- 
ladelphia im uni 1877 mwurbe ber 
Terniprecher mweiteren Kreifen befannt 
und im Oktober desſelben Jahres 
führte ihn die — deutſche Telegraphen— 
verwaltung als erſte in den öffentli— 
chen Verkehr ein, zunächſt um die An— 
ſchließung kleinerer Orte an das all— 
gemeine Telegraphennetz zu erleichtern. 
Friedrichsberg bei Berlin war der erſte 
Ort, der — abgeſehen von der Ver— 
ſuchsleitung zwiſchen dem General— 
Poſtamt in der Leipziger Straße und 
dem General-Telegraphenamt in der 
Franzöſiſchen Straße zu Berlin — ei—⸗ 
ne Fernſprechverbindung erhielt. 


Sicherer Renngewinn. 


In einer Weltſtadt wie Paris giebt 
es zahlloſe kleine Metiers, von welchen 
der friedlich und ordnungsgemäß da— 
hinlebende Bürger keine Ahnung hat. 
Auf dem Rennplatz von Auteuil — ſo 
leſen wir im „Gil Blas — ſchleicht in— 
mitten der fieberhaft aufgeregten und 
lebhaft diskutirenden Menge ein ärm— 
lich, aber ſauber gekleideter Mann um— 
her, die Augen auf den Boden geheftet 
und ſich jede Sekunde bückend, um die 
buntfarbigen Wettzettel aufzuheben, 
die die Verlierer nach jedem Rennen 
wüthend wegwerfen wie ein: Hand voll 
Confetti. Der Mann giebt ſich nicht 
die Mühe, einzelne Zettel herauszuſu— 
chen und zu prüfen; er ſteckt ſie wahllos 
in die Taſchen und iſt mit ſeiner Ernte 
erſt lange nach dem letzten Rennen fer— 
tig. Er iſt kein Sammler. Wenn er 
Abends nach Hauſe kommt, ſchüttet er 
die Papierfetzen auf den Tiſch, ver— 
gleicht jeden einzelnen ſorgfältig mit 
dem Rennprogramm und findet ge— 
wöhnlich in dem großen Haufen zwei, 
drei, manchmal auch mehr Wettzettel 
über Pferde, die Sieg oder Platz erzielt 
haben, Zettel, die von ihren Beſitzern 
achtlos oder irrthümlich weggeworfen 
worden ſind. Und der Weitzetiel⸗ 
ſammler verſchafft ſich auf dieſe Weiſe 
eine kleine, aber ſichere Rente. Er hat 
das ſchwierige Problem gelöſt, bei den 
Rennen ſicher zu gewinnen, ohne zu 
wetten. 


— Auch Schickſal läßt ſich zwingen, 
mit Ringen und mit — Singen. 


Todes ⸗Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab_ unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter ' 
Frie dericka Vogt 

im Alter von 90 Jahren und 4 aten ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung Jubet — u 
tar den 20. Mai, 1 br 30 Nahm, bom 
Trauerbaufe, 265 Larrabee Eir., nah dem 
Concordia en Um ftilles eid bitten 
dıe trauernden Hinterbliebenen: 

Augnita Freund, Guitau Bogt, Kinder. 

Frieda Schuefiow, Lena Jimmen, 

mann Bogt, Grobentel 

Walter , Urgroß-Entel 


‚im Alter von 46 


Eröffnung von Erholungsplägen. 


„River Diem Inn’ und „White City‘ 
werden morgen Gäſte empfangen. 


Ein neues Konzertlofal wird mors 
gen feine Ihren dem Chicagoer Pu- 
blitum öffnen. An Roscoe Str. und 
Weſtern Ave., gegenüber dem ſchönen, 
in jedem. Sommer von Taufenden auf- 
gefuchten River View Park, hat. Herr 
Arnftedt, früher Verwalter des New 


„River View Inn“ ein Erfrifhungs- 
plägchen eingerichtet, da8 bald zu ei- 
nem Lieblings3-Aufenthalt des beut- 
ſchen Publikums werben dürfte. Mit 
ſachkundigem Gejchie hat Herr Arn- 
ftebt fein neues Cofal mit allen Ein- 
richtungen verfehen, die dem Gefchmad 
beutfcher Erholungsfucher entfprechen, 
und vor allen Dingen auch; eine tüd;- 
tige, leiftungsfähige Kapelle engagitrt, 
ie jeben Abend ein aus beliebtenfom- 
pofitionen zufammengeftelltes Konzert- 
programm ausführen wird. Zu der 
morgen und Sonntag ftattfindenden 
Eröffnungsfeier find befondere An- 
firengungen zur Bewirthung und 
Unterhaltung der Gäfte gemacht wor- 
en. 


Mhite City. 


Mit einem Trompetentuſch wird 
morgen Nachmittag um 1 Yhr bie 
WhiteCity, Chicagos großartiger Ver: 
gnügungspla, für diefen Sommer er- 
öffnet werden. Sin neuem Gemande 
und mit vielen neuen Gebäuden und 
Scauftellungen verfehen mird bie 
Weihe Stadt fich den Befuchern zei- 
gen. Am Eingang fteht das fchöne 
neue Gebäude mit der Feuerſchau, ne— 
ee mit dem automa- 
iſchen Vaudeville. Hieran ſchließt ſi 

der faſt eine Meile lange —* * 
ſter“, und ſo geht es in bunter Ab— 
wechslung weiter. Blumen, Bäume 
und Pflanzen zieren den mit Ruhe— 
bänken, Tiſchen und Stühlen verſehe— 
nen Platz, auf dem Innes' Kapelle 
konzertiren wird. Für die Abendbe— 
leuchtung ſind Tauſende von neuen 
eleftrifchenLichtern angebracht worden. 


— er 


Todbes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter und Schweiter 

Garolina Berndt ach. Spoeri 
am 17. Mai 1906, Morgen3 5 Uhr, im 
Alter don 51 Jahren ſeüg im "Seren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 19. Mai, Nach: 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1986 
N, Marfbfield Ade., nah Rofe Hi Um 
itile Iheilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 
John Berndt, Gatte. 
Sarıh en 
ran 9. 3. Mulcahy, Tochter, nebft 
Geſchwiſtern und Verwandten. 


— 7 — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater “en 
Carl Genkow 
Jahren, und 6 Monaten 
lurgem Leiden ſanft entſchlafen it. —538 
findet ſtatt am Sonntag, den 20. Mai, 1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 1011 ®. 18, Str, nad dem 
Concordia Gottesader, um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

<hereia Gentow, Gattin, 

Billiam Eddie, Nudie, George, Kinder 


Gertie, Schmwiegertochter, s 
wandten. . % — 


Latzt um den beißgeliebten Vate 
Unfere Ihränen fließen. * 

Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
Folget unſerer Thränen Spur. 

Ach das abgeſchiedene Lehen 

War ja unſer Sonnenſchein 

Und im reifiten Lebensalter 


Mußte eS zu Ende jeiıt. bofr 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach - 
tiht, daß mein geliebter Gatte und unfer 3 
ter, Sohn und Bruder 

Frank Kerz 

am Donnerſtag, den 17. Mai, im Alter von 47 
Jahren ſanft ĩim Herrn entfſchlafen ift. Die Be⸗— 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 20. 
Mai, um balb "zwei Uhr Nachmittag, vom 
zrauerbaufe, 1911_N. Marfbiteld Abe, nach 
der Gt. Alpbonfus-Rirhe, und von da nad) deu 
St. DVonifazius Gottesader, Um ftile Zheils 
nahme bitten: 

Mary NKerz aeb. Hardeid, Gattin. 

Joſeph A. Mamie, Frank, Schn, Pe 

ter, Arthur, Margareth und Agnes 
Kerz, Kinder, 

ZJoleph und Margareth Kerz, Eltern. 

Subert und John Kerz, Brüder. 
Lena Kerz, Margaret Kerz und Mary 

Feit, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht; daß meine gelibte Gaättin 
Eva Schultz geb. Schott 
im Alter bon 33 Jahren am Donnerſtag Abend, 
den 17. Mai, aeitorben tıt. Die Prerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 20. Mat, Nam. 
2.30, bom Trauerbaufe, 883 Bosworth NAde., 
nad Graceland. Um inlle Iheilnahme bitten 
die trauernden Sinterbitebenen: 


Charles 2. Schuls. Gatte. 
Heinrich Ind alter, Kinder. 
Sn Schultz, Schwieger⸗ 
ttler. 
Griederida Sichel, Emma Bedlenbera, 
Schwägerinnen. ftfa 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt. daß unfere aeliebte Mutter und Echmies 
germutter t 
Paulina Petri ned. Stroch 
am 17. Mai felig im nerrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Itatt am Sonntag, den 20. 
Mai, vom Trauerbaufe, 999 €. Trod Str., um 
11.30 VBorm., nad der Et. Marfuäfirhe und 
bon dort nach dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Helene, Ida, Emma, Wilhelm, Baus» 
fine, Amalie und Hulda, Kinder. 
Henry Nauih und Ütte Krueger, 
Schwiegerſöhne. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine aeliedte Gattin und unfere 
Mutter und Chhiviegermutter 

Elifa Heimann geb. Gabe 
im Alter don 73 Jabren am Mittwoch, den 16. 
Mai, Selig im Herrn entfihlafen ift. Die Beer» 
gung findet ftatt am Samitag, den 19. Mai, 
10 Uhr Vorm., in der ©t. Lulas-Riche, Ede 
DBelmont Abe. und Berrh Str... von da nad 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

——— Heimann, Gatte. 
tto H., Guſtav J., Söhne. 
Minnie ach. Bad, Emma 


t — geb. Stahl⸗ 
mann, Schwiegertöchter. die 


—— 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine aeliebte Gattin 

Minnie Krueger acb. Edlon 
im Alter don 23 Nahren und 15 Tagen nad 
Buraem Leiden janft ım Herrn entichlafen- ift, 
Das Begräbniß findet itatt am Sonntag, den 
20. Mai, 12 Uhr Mittags, von ihrer Mutter 
Wohnung, 423 Southhort Ade,. nad) dem Con: 
cordia Friedhof. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

red. Krueger, Gatte. 

tmann, Sohn. 

ugufte Edlon, Mutter. 

fefa NRoja und Sophie Elon, Schweitern. 


Todes » Anzeige. 
‚Yeeunden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab unfer geliehbter Vater 

Mathias Auhnen 
am Mittwoch Morgen um 1 30 Min 
im Alter von 76 Sabren aeltor nn Deere 


6 
am Samit mi „db 
Pos Weobamt Cie mac ver &r Wien > 
Re KR ——— 
ten bie trauernden Kinder: 
Barbara, 


a — 


Yorker „Arion“, unter dem Namen | 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte undergebliche Gattin 
und Mutter 


Lonife Zange neb. Zahrend, 
gebürtig” in Etadendagen in Medlen- 
Bbura:-Shwerin, weile una am 18. Mai 
1905 bdurd den  unerbittliden Tod im 
Alter don 64 Jahren und 4 Monaten 
entriffen, wurde, » 


Nachruf. 
Der Tag, da Du von uns ageſchieden, 
Heut jährt er ſich zum erſten Mal. 
Du ſelber ruh'ſt nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Wir denten Deiner Lieb’ und Treue, 
Die num im Tühlen: Grabe rubt, 
Und jeden Tag fühl'n wir auf’3 Neue, 
Die Du fo edel mwarft und aut. 
Der Schmerz um Di wird nie beraeben, 
Die Thräne, die auf'3 Grab Dir füllt, 
Doc boffen wir auf’3 Wiederfehen 
In einer andern, befiern Welt. 


Gemwidmet don dem trauernden Gatten 
Hohn 2. Lang, nebft Kinder. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere qute Mutter, Grof- und Urs 


großinutter 
Katharina Schneider 
am. Sreitaa, den 18. Mai, Morgens 6 Uhr, im 
Alter von 75 Jabren fanft im Herrn entichlafen 
ift. Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zonifa Braun und Sophia Sichold, 
Töchter, nebit Kindern und Ens 
tellindern. 
Beerdigungdanzeige jpäter. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
— Joſephine Sarve 
am Donnerſtag, den 17. Mai, im Alter von 11 
Jahren, 10 Monaten und 8,Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 20. Mai, um 1 11br 
Nahm.,. vom Trauerbaufe, 769 Sheffield Ave,, 
nad der &t. Alpbonfuslirhe und bon da nad 
dem Ct. PBonifazius Gottesader. Um ftille 
Iheilnabme Bitten: 

Martin Sarve, Margareid Sarve, Eltern. 

Anton Sarve, Bruder. frfa 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Sobn _ 
Henrh 
im Alter von 17 Nabren aejtorben ift. Beerdi- 
aung am Sonntag, den 20. Mai, 12:30 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 349 W. Erie Str., nad dem 
Dalridge Friedhof. 
Hans und Chriftine Scherf, Eltern. 
* John, Minnie, Emma, Geſchwiſter. 
ſa 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfer aeliebter Vater 

Friedrich Schnell 
im Alter don 80 Jahren  fanft im Herrn ent« 
ihlafen ift. Beeerdigung findet ftatt am Sonn« 
tan den 20. Mai, Nachmittags 2 Uber, vom 
Trauerbaufe, 274 E. Nortb Ave.. nad dem Et. 
«ufas Friedhof, Um -itile “seilnabme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
August und Ghrift. Schnell, Söhne. 


Todes - Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftüung&Berein von Chicage. 
Die Mitglieder werden bierduch benadhrich- 


tigt, daß 
Friedrich Schnell 
bon der 1. Seftion aeftorben iit. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Sonntaa, den 20. Mai, 
mittaa3 2 Uhr, don 274 E. Norib Ave., 
dem St. Lucas Friedhof. 
Sofeph Sieben, Selr. 


Todes - Anzeige. 
genen und Belannten die traurige Nadhs 
ride, dab unfer iieber Pater 
Emil Witt 
nah fwerem Leiden Donnerftag Morgen um 
3 Uhr duch den Tod eriöft wurde. Die Beerdis 
auna findet ftatt am Samitaa, um 2 Ubr Nad 
mittags, vom Trauerbaufe, in Niles, IU. 
Die trauernden bhinterbliebenen Kinder. 


Geftorben: John Müller, aeliebter Gatte bon 
Emma geb. Ei3ler, Vater von Frau John Baus 
man, Frida, Edward, Margaret und Eıifie Müls 
ler. Beerdigung Sonntag, den 20. Mat, um 11 
Uhr VBorm., dom Xrauerbaufe, 3146 Wallace 
Str., mit Kutfhden nad Bethanien. frfa 


Geitorben: Charled Mangold, am Donnerftag, 
den 17. Mai, im Wlter von 32 Jahren. Beers 
diaung Senntag, den 20. Mai, Mittag3 12 Ubr, 
bon der Wohnung feines wsetters, 504 Armitage 
—— dem Arlington Friedhof. Peter Jang— 
er, Vetter. 


Zur Erinnerung 
an unſere ſo ſehr geliebte unvergeßliche Gattin 
und Mutter 
Margaretha Wilhelm geb. Duſold, 
die heute vor zwei Jahren, am 18. Mai 1904, 
durch den unerbittlichen Tod von unſerer Seite 
geriſſen wurde. 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Die unſer Herz im Tod noch liebt. 
Ach, diel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Goͤtt thut, das iſt wohlgethan. 


Gewidmet von Deinem trauernden Gatten 
Julius Wilhelm und Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Setannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dant für die Theilnahme und die reichen 
Blumenſpenden beim Bearäbniß meines lieben 
Gatten und Vaters 

Robert W. Hallitſchke, 
und beſonders danken wir den Brüdern des 
Ordens der Wilhelm Tell Loge 194, D. O. H. 
für die troſtreichen Worte im Hauſe und am 
Grabe. Die trauernde Wittwe: 
Frau R. W. Hallitſchke, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren herqz⸗ 
lichſten Dant für die Theilnahme u. die reichen 
Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer lieben 
Gattin und Mutter 

Enma Müller geb. Kopf 
und befonders danlen wir den Frauen-Vereinen 
Fortuna, Sfolde und Marlitt, für die troftreis« 
hen Worte am Grabe der Berftorbenen. 
Hartmann Müller und Söhne. 
—— — — —— — —— — —— 
83T 24 Unjihten von San Fraucisco! Als 
zufammenfaltbares Album in feinfter farben« 
prädtiger Ausführung. Preis 25e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoipyb Str. — Telepbon: Central 5861, 


Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein 
I Die Beamten und Mits 
—— alieder des Vereins wer⸗ 
den hiermit dringend 
aufgefordert, bei der am 
den 20. Mai, 
m. punlt 2 Uhr, in 
i ulius Schmidt's Halle, 
Be Nr. 526 N. Clark Etr., 
, ylattfindenden 
Spezial - Beriammlung, 
verbunden mit einer regelmäßigen Geichäftsber- 
fammlung, ——— Im Namen des Vor⸗ 
ſtandes: d. Schleehauf, Selretär, 
294 Dayton Str. 


19. Bezirks - Turnfeit des Chicago 
Turnbezirks. 

Verſiegelte Angebote werden bis zum 1. Juni 
1906 enigegengenommen für die verſchiedenen 
Privilegien auf dem Bezirks⸗Turnfeſt in South 
Ebicaao, am 1., 2., 3. und 4. Juli 1906: 

ür Bieransihant, 

? Weinausſchank, 
Für Neftanration, 
Für botographen-Gallerie u. f. w.“ 

Srgendwelde Auskunft mird bereitmwilligft 
bom Unterzeichneten ertheilt. Angebote adreis 
fire man _an den Iorreip. Schriftwart: 

Marz Rathberger, Sr., 1252 E, 75. Str, 
mai18,20,21,25,27 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon ir einem 
Theile der ae og 
Telephone Humbsidt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger. deutfer Zonfelfionslofer 

Chicago. D heran 8 

erreichen. Bilige Be 

chonen Friedhof 

en. h 14 

Stad 

ee en... 
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Annel- 
$15-Anzüge— 
morgen ...$10 
$18.00- Anzüge 
morgen .812 
820.00⸗Anzüge — 
morgen 5815 
— — 

Wir lenken Eure ſpezielleAuf⸗ 
merkſamkeit auf das Sitzen die— 
ſer Anzüge. Denn während ſie 
perfekt paſſen, haben ſie doch das 
nonchalante Ausſehen, das in 
dieſer Saiſon ſo beliebt iſt. 4 h 

Dies verleiht ihnen elm’ end: 
liiche Ausichen, der Gipfelpunkt 
der Eleganz — nicht im Gering- 
iten „freafifh“, fondern boller 


ben und Gefchmad. 


Der morgige Berfauf jchließt 
einfache und fanch Anzüge ein, 
in einfache oder doppelfnöpfig; 
lange Röde; perfefte Kragen; 
Begtop Hojen. Sämmtlid nen! 


. 


—1x 


£ 


2 
u 


INS 
4 4 N 
BNSON 


North Arc. mi Larrabee SIT, 


Große Mai:Feier 


„werbunden mit Naitationd-Berfammlung und 


Ball, abgehalten von der 


Plattd, Gilde. Schleswig-Holstein Nr. 39 


Samitag, derid. Mai 1906, in der Aihland 
Halle, Ede Afbland Ave. und Addilon Er. 
Anfang Abends 7 Uhr. Eiweitt und Erfrifhung 
frei. — Alle Deuffhe von 18 bis 45 Jahren, 
weiche willen find der Gilde beizutreten, find 
berzlih willfommen. Die Aufnahme ift frei. 


mai13,14,18,19 Das Komite. 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Refort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfen Blud. 


Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und 
cden Abend von 8 bis 11 Uhr. Meftauration: 
rübitüd, Mittagätifh$ und Abends, fowie dem 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
dr Table d’hote zu 50er. — 2° Lipali’d Royal 
Sunaarlan DOrheftta wird an jedem Wochen» 1. 
Sonntag Abend und Sonntag Nadhmittag Tons 


sertiren. 18ib,fomifr,* 


GhHas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Blace 
Telephone Lale Bietv 1006. Chicago. 
Srüher Manager von „Iye Rienzi“. 
13ap,femomi,t} 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deardorm Straße. 


mter Spezialift in der Behandlung 
u eheimen Krantbeiten der Männer 
und —— — —— * 
Slutvergiftung. — ice⸗Stunden: 
lid 519 um 8 Uhr Uibende. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. E 


— — — m 5 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raubalyh Str. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brifen und Angeugläjer eine Spezialität. -- 
Kodaks, Gameras uud photogr. Material; 


EMIL H.,SCHINTZ, 
Geld 
SAVINGS BANK 


TISDELLE 
94 LaSalle Str. Den biö 6 Uhr Mbenda 


ee 


* 





Offen Samftag Abend bis 10 Ur. 


IFELIX KAHN &.C0. 


Bholefale:Fabrifanten. 


Männer: Anzüge 


Werth #10 bis 512, 


56.98 


„Seber einzelne unferer Anzüge, welche früher in ber Saifon zu $10 Fig 


$12 verfauft wurde, 


wird morgen zu 86.98 verkauft werden, da mir 


mit fämmtlichen angebrochenen Partien und Größen gründlich anfzuräu- 
men wünfjchen. In feinem anderen Verkaufe in ganz Chicago merben 
jold erftaunliche Werthe, mie diefe, offerirt — e3 gibt feinen Laden, in 
welchem hr jolch’ perfekt gefchneiderte Anzüge für annähernd $6.98 
faufen fönnt. Eure Erfparniß an diefen Anzügen beträgt ficherlich bie 


Hälfte — nicht einen Gent weniger. 


Shr folltet unter allen Umftänden 


morgen berfommen, um Eud) diefe MWerthe näher anzufehen. Darunter 


befinden fich: 

Einige der jchönften jchlicht- 
grauen und grau gemuftertenEf- 
fefte in Männer-Anzügen, mie 
auch fanch ſchottiſcheCaſſimeres, 
Cheviots uſw., prachtvoll ge— 
ſchneidert, durchweg mit franz. 
Serge oder Venetian Cloth ge— 
füttert — Werthe die abſolut 
einzig ſind in der großen Er— 
ſparniß, die ſie Euch gewähren. 
Alle Größen ſind vorräthig. — 
Bedenkt, die Werthe variiren von 
$10 bi3 $12. Auswahl, mor⸗ 
gen Vormittag 

um 8 Uhr be 

ginend, nur 


Reinwollene ſchwarze Thibet— 
Anzüge für Männer, auch blaue 
Serges und Zwielicht einfach 
graue und Miſchungen, 816.50 
bis $18-Merthe 
Wholeſale-Fabrikan⸗ 
tenpreis an Euch 


Prachtvolle handgeſchneiderte 
reinſte Serges, in blau und 
grau. Dieſe Anzüge repräſen— 
tiren alles, was in dieſer Sai— 
ſon faſionabel iſt, ſowohl in Be— 
zug auf die Stoffe, wie das 
Ausſehen. Spezieller 

Preis für Samſtag — 

nur 

Dieſes Wholeſale-Geſchäft er⸗ 
warb ſich ſeinen wohlverdien— 
ten Ruf durch den Verkauf erſter 
Klaſſe Caſſimeres, wie auch 
Kammgarnen, Serges uſw. — 
Werthe, die anderswo für 820 
und 822 verkauft werden und 
dieſen Preis auch gut werth ſind 
—Ihr müßt aber deſſen einge— 
denk ſein, daß Ihr hier direkt 
von der Quelle der Produktion 
kauft — dadurch ſpart Ihr 
ſelbſtverſtändlich den Unter— 
ſchied zwiſchen 
$22 u. unjern 51 4 15 
Prei3 morgen. . 


Südweit:Ede 


Market und Van Buren Str. 


? 


ben eine jchöne Auswahl von 


Neue Sommer = Röde, auf: 
märt3 von 
Yap. Seide - Weifts, auf: 
mwärtS bon 


$1.48 
61.98 


LASKERS 


2783 
Ost North Ave. 


nahe Zarrabee Str. 


EEE NN 


Lokalbericht. 


Tolle Hunde. 


Der Poliziſt Frazen wurde geſtern 
von der Bezirkswache des Larrabee 
Str.:Revierd nah dem Gehöft ber 
Frau Harbed, 654 La Salle Xbe., ge: 
jhidt. Er jfollte dort zwei Hunde 
tödten, von denen einer angeblich toll 
geworden war und den anderen gebij- 
jen hatte. Al3 der Polizift auf den 
Hof fam, rücten die verbächtigen bei- 
den Köter mie auf Kommando zum 
Angriff gegen ihn vor. Er zog ſich 
muthig zurüd und e3 gelang ihm ge= 
rade noch zur rechten Zeit Zuflucht im 
Gezweig eines nahen Baumes zu fin- 
den. Von da aus hat er dann die 
Thiere mit einigen mohlgezielten 
Schüffen getödtet. 

Sn Evanjton ift gejtern der 13jäh- 
rige Everett Johnſon, 1403 Emerfon 
Str., von einem Hunde gebiſſen wor— 
den, von dem man annimmt, daß er 
toll geweſen. Es ſind die gebotenen 
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, 
um böſen Folgen des Biſſes vorzubeu— 
gen. 


u 
Aus Bereinstreifen, 


——— 


Die umfaffendften Vorbereitungen 
trifft da8 Urrangementö-Komite des 
Damen-Bereind Harmonie 
zu dem am Mittwoch Abend, dem 23. 
Mai, in der Lincoln-Turnhalle, Ede 
Sheffield Ave. und Diverjey Boul, 
ftattfindenden Karten-Abend, mobei 
eine Anzahl mwerthooller Preife zur 
Bertheilung fommt. Da ed bei ben 
Feftlichteiten des genannten Vereins 
ftet3 fehr gemüthlich zugeht, jo find 
alle Herren und Damen von Late Vieo 
und Umgegend, bie einen angenehmen 
Abend verleben wollen, dazu freund» 
Yichft eingeladen. Der Eintrittäpreis 
beträgt 25 Cents die Perfon. 


Dantt ab, 


2. Dunn, der früher in ber Weit: 
feite Parkvermaitung den Poften des 
„Boulevard-Superintendenten“ beflei- 
bete, dann aber mit einer Gehaltäher- 
abjegung von $125 auf $75 nur mehr 
als Auffeher beibehalten worden mar, 
ift jeht aus biefer Stellung gefchieben. 

— — 


— Aulturfortfchritt. — Kannibale: 
„An ung tft die Kultur auch nicht ſpur⸗ 
1o8 porübergegangen, wir mafjafriren 
unfere Gefangenen jebt nur no in 
der Narkofe.”« x.22 


EEE ON 


Spezial- Verkauf 


—— bat —— 
faifongewähen Waaren für Damen und Kinder 
Unfer großer Verkauf von Sommerskleidungsftüden findet jet ftatt. Wir ha- 


Waifis, Suils, Skirls, Jackels, Röcien u. Pußwaaren 


und garantiren unfere Preife al die niedrigften. Wir offeriren: 


Kommt und befidhtigt unfere Auswahl. 


$ 
Damen = Jadets, in grau, 
aufwärts von 


Kinder-Jadets, in grau u. 
lohfarbig, aufwärts von... 


53.98 
52.25 


| 


Lloak Store 


273 
Ost North Ave. 


nahe Zarrabee Str. 


OFEN 


Spurlos verihwunden. 


Anwalt Baker ging angeblidy Geldfchwierig: 
feiten aus dem Wege. 


Seit dem Morgen des 9. Mai, an 
dem er wie gewöhnlich feine Wohnung 
in Evanfton, 1403 Benfon Ape., ver: 
ließ, um fich nad) feinem Spredhzim- 
mer im Chicago Opera Houfe Blod zu 
begeben, ift, mie fchon berichtet, 
George ©. Baler, früher Mitglied der 
Staatälegislatur, Stadtanwalt und 
Sculfuperintendent von Epaniton, 
nicht mehr gefehen worden. Seine Fa- 
milie hat die Hilfe der Polizei bei den 
Nachforſchungen nad ihm in Anfpruch 
genommen. 

‚gu den Klienten Bafers follen meh- 
tere Mitglieder der Probuttenbörfe ge- 
hört haben, und biefer Umftand gab 
gejtern Abend Anlaß zu dem Gerücht, 
der Rechtsanwalt habe durch Börfen- 
Tpefulation $50,000 verloren. Nach ei- 
ner Mittheilung von Thomas Kees, 
1234 Wesley Ave. in Evanfton, an 
bie Polizei betheiligt jich die „Guaran- 
tee Title & Truft Co.“ an den Nad- 
forfhungen nad) Baters Verbleib. Vor 
ein paar Tagen gab Kees, wie er fagt, 
Baker $2000 zur Zahlung an Frau 
9. €. Edwards an Univerfity Place 
und Chicago Ave., von der Kees das 
Geld geliehen hatte. Frau Edmwarba 
jagt, fie habe von Water nicht das 
Geld, fondern nur die Zinfen darauf 
erhalten. 

"Baker hat Frau und fünf Kinder. 
Die Familie glaubte erft, der Vermißte 
fei, wie das jchon früher gefchehen war, 
auf ein paar Tage verreilt, ohne bor= 
ber etwa8 davon zu jagen, und man 
beunrubigte fich erft, ala eine volle Wo- 
che verftrichen war. Erft geftern wur- 
de die Polizei benachrichtigt. Die Fa- 
milie ſowohl wie Bakers Theilhaber 
M. S. Baldwin glauben angeblich 
weder an eine Flucht noch an einen 
Selbſtmord, da ſie keinen Grund dazu 
willen, fondern fürchten, daß dem Ver- 
Thmundenen ein Unglüd zugeftoßen tft. 

—+J/+ ——— 


Altpeters Hinterlaſſenſchaft. 


Beim Nachlaſſenſchafts-Gericht iſt 
geſtern das Teſtament des J. J. Ali— 
peter zur Beſtätigung eingereicht wor⸗ 
den. Es wird darin über ein. auf 
$41,000 bemweribetes Vermögen 'ver- 
fügt, und zwar fol davon die Wittive 
ein Drittel erhalten, während bie an- 
deren zwei Drittel zu aleichen Theilen 
ben bier, Kindern: zufallen follen. 


—— 
Re 


Die Berwaltung des Vermögens 
von Geiſteskranken. 


Ein Fehlbetrag von Tauſenden. 


Supt. MacQueary von der Zwangs ſchule 
und die Vorſteherin der Schule für Der: 
krüppelte „gegangen“. — Die Straßen⸗ 
bahngefellihaften zu Allem bereit. 


— — 


Countyrechnungsführer Baker hat 
in der Kanzlei des Nachlaßgerichts ei— 
nen Fehlbelrag von über 85000 ent⸗ 
deckt. Der 70 Jahre alte Kaſſirer der 
Kanzlei, Chas. George, liegt infolge 
von Lähmung dem Sterben nahe in 
feiner Wohnung an der Ogden Ave. 


und Weſt Madifon Str. Als nun Ca- 


hill, der Verwalter der Kanzlei, gegen 
ihn die Anklage erhob, das Geld ver— 
untreut zu haben, da wies George, 
welcher ſeit über zwanzig Jahren den 
Kaſſirerpoſten bekleidet hat, auf 
Staatsſenatoe Frank C. Farnum als 
den angeblichen Leiter einer Bande 
Grabſcher, welche ſyſtematiſch jene 
Kanzlei geplündert habe. Farnum war 
vor Cahills Amtsantritt und auch ein 
halbes Jahr lang nachher in der Kanz— 
lei als Schreiber angeſtellt. 

Seitens Cahills, welcher, wie auch 
Mitglieder der Gruppe Deneen-Far— 
num⸗-Coyne der republikaniſchen Par— 
tei, George als den Dieb bezeichnet, 
werden die Fehlbeträge gedeckt, ſo 
ſchnell wie ſie bekannt werden. Eine 
Sammlung iſt zu dieſem Zwecke einge— 
leitet worden, und der frühere Staats— 
anwalt Jakob J. Kern, ein Demokrat, 
verſichert, daß er „einige Hundert 
Dollars“ zu dem Fonds beigeſteuert 
habe, während Countyraths-Präſident 
Brundage erklärt, ſeine Aufgabe ſei 
allein, dafür zu ſorgen, daß das 
County das Geld erhalte, zu dem es 
berechtigt ſei. Es hat ſich ferner her— 
ausgeſtellt, daß Richter Cuttings Ver— 
bot, daß Angeſtellte der Kanzlei Ver— 
mögensberwalter für irrſinnige Perſo— 
nen werden, nicht befolgt wird. Ge— 
wiſſe Angeſtellte und ein Ring von ih— 
nen befreundeten Politikern der aller— 
gewöhnlichſten Sorte verfolgen genau 
die Schickſale von Geiſteskranken, von 
ihrer Aufnahme im Beobachtungsho— 
ſpital bis zu ihrer Ueberweiſung nach 
einer Heilanſtalt; beſitzen die Unglück— 
lichen Hab und Gut, ſo ſtürzen jene 
Politiker wie die Geier nach der Kanz— 
lei und laſſen ſich zu Vermögens— 
abſchätzern ernennen. 

Am letzten Freitag wurde der erſte 
Fehlbetrag von 4779.65 entdeckt, und 
ein wirklicher Freund des Kaſſirers, 
der Anwalt Daniel Flannery, ver— 
pflichtete ſich, das Geld zu erſetzen. 
George war zur gleichen Zeit in eine 
Heilanſtalt nach Winneika gebracht 
worden. Von dort ließ er ſich geſtern 
heimſchaffen. 

Der Fehlbetrag wuchs von Tag zu 
Tag, und Flannery war es unmöglich, 
die Summen aufzubringen. Dann 
begann Eahill die Sammlung ponBei- 
trägen. Kern, an den er fich auch ge= 
mwandt hatte, erklärte ihm rundmeg, 
daß George nicht der Schuldige Sei. 
Gahill zeigte ihm darauf die Bücher. 

Was Beorae faat. 


George beyauptet, er befiße nichts, 
als feinen ehrlichen Namen. €3 fei 
Niedertraht, ihm diefen rauben zu 
mollen. Seit Jahr und Tag feien in 
der Kanzlei geheime Kliquen gemefen, 
deren Zimede das Tageslicht fcheuten. 
Es ſei ihm vieles befannt geworden, 
mas ihm als nicht ehrlich erfchienen 
fei, er habe fich aber von jenen Elemen- 
ten fern gehalten. Politiker hätten zu 
der Kanzlei und zu Allem in der 
Kanzlei Zutritt gehabt. Darunter fei 
Staat3fenator Farnıum gemwejen, mel- 
cher das ganze Gefhäft ver Kanzlei 
fenne. Die Stempel- und Quittungs- 
formulare würden über Nacht nie ein- 
gefhloffen, und jeder, der mit der 
Kanzlei vertraut ſei, könne ſie be— 
nutzen, wenn er wollte. Er hoffe, daß 
er wenigſtens ſoweit geſunden werde, 
um die wirklich Schuldigen an den 
Pranger ſtellen zu können. 

Nach Richter Cuttings vorerwahn— 
tem Verbot wurden in der Kanzlei be— 
ſchäftigte Schreiber der Chicago Title 
and Truſt Co. angeblich in den „Ring“ 
aufgenommen und dann als Abſchätzer 
und Verwalter von Vermögen irrſin— 
niger Perſonen vorgeſchoben. Die Ein— 
nahmen floſſen in eine gemeinſame 
Kaſſe, welche am Ende jeder Woche un— 
ter die Mitglieder des „Ringes“ getheilt 
worden ſein ſoll. Manchmal meldeten 
ſich auch den Geiſteskranken bekannte 
Anwälte zu ſolchen Vertrauensäm— 
tern, Mitglieder des „Ringes“ ſollen 
aber deren Namen einfach ausſtreichen 


Fefte Naten 
für Worto 


Wenn Yhr eine bejtimmte jährliche 
Summe für das Recht bezahlen wür— 
det, alle Briefe die Jhr wünfcht durch 
die Post zu hidden und Yhr wäret ein 
Durchſchnitts -Briefſchreiber, würdel 
Ihr dann nicht durch die Bezahlung der 
jährlichen Durchſchnitts -Rate einen 
Theil der Koſten für die großen Brief- 
ſender bezahlen? 

Wenn Ihr fünf Briefe per Tag ab— 
ſchickt und Jemand anders ſchickt 500, 
möchtet Ihr dann ebenſo »iel für bas 
Recht bezahlen wollen? Iſt es möglich, 
eine feſte Rate zu machen, ohne den 
Verſuch einen Durchſchnitt zu treffen, 
der die Koſten des Dienſtes deckt für 
eine verhältnißmäßig kleine Anzahl 
von großen Poſtkunden auf Koſten der 
mittleren und kleinen? Gibt es eine ge⸗ 
rechtere Art, als daß jeder Kunde da— 
für bezahlt, was er erhält? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


und but) ihre eigenen erſehen. Ge- 


orge jagt, daß er Kern nur ganz ober= 
flächlich fenne und ihn feineswegs als 
Freund betrachten könne, auch ſei es 
ihm unverſtändlich, weshalb der Herr 
mehrere hundert Dollars „für ihn“ 
beigeſteuert haben ſollte. Der Fehlbe— 
trag iſt, ſoweit man bislang ermittelt 
hat, 34397. 35, ſoll aber in Wirklich— 
keit gegen 830,000 ſein. Farnum galt 
in der Kanzlei als bevorzugter Cha— 
rakter, und er beſaß, wie George be— 
hauptet, das Geheimniß zum Oeffnen 
des Geldſchrankes, welches ſelbſt Ge— 
orge nicht anvertraut wurde. 

Flannery hat 81500 erſetzt, und 
George hat ihm, wie Flannery ſagt, 
das Geld zurückbezahlt, gleichzeitig 
feine Schuld beſtreitend. Flannery 
glaubt ihm und verweiſt darauf, daß 
in George's Abweſenheit auch andere 
Perſonen die Bücher handhabten. 
George verſichert, daß das geſchehen 
ſei, und daß man ſeinen Namen auf 
Quittungen gefälſcht habe. 

Farnum war bekanntlich in den re— 
publikaniſchen Vorwahlen-Krawall 


verwickelt, bei dem County-Kommiſſär 


Kopf ermordet wurde. 
Die Verwandten des Herrn Harris. 


Ihos. H. MeQueary, der mohl am 
meijten „unterfuchte“ ſtädtiſche Beam⸗ 
te, Superintendent der Zwaͤngsſchule, 
und Frau Emma S. Haskell, ſeit ſechs 
Jahren Leiterin der Schule für ver— 
krüppelte Kinder, werden laut Beſchluß 
des Schulraths-Ausſchuſſes für Ver— 
waltungsſachen ihre amtliche Thätig— 
keit am Ende dieſes Schuljahres been— 
den. Frau Haskell iſt bereits von ih— 
rer Entlaſſung, wegen Unfähigkeit, in 
Kenntniß geſetzt worden. Nur ein 
Mitglied jenes Ausſchuſſes, Chpvatal, 
ſtimmte für ihre Beibehaltung. Die 
Dame wurde von dem damaligen 
Schulrathspräſidenten Harris auf je— 
nen Poſten berufen. Sie iſt eine ent— 
fernte Verwandte des Herrn Harris. 
McQueary iſt ſein Schwager. 

Frau Haskell wurde in der Aus— 
ſchußſitzung zum Vorwurf gemacht, 
ſie habe nur deshalb den Bau einer be— 
ſonderen Schule für Verkrüppelte ſo 
eifrig befürwortet, weil ſie als Vor— 
ſteherin eine bedeutende Gehaltsauf— 
beſſerung erwarten dürfte. Ihre 
Freunde bezeichnen das als unwahr 
und verſichern, die Dame habe ſich 
ſtets mit Luſt und Liebe ihrem ſchwe— 
ren Beruf gewidmet. 


Theure Koblen für die Schulen. 


Seit Beginn de3 Kohlengräber: 
Gtreifs hat der Schulrath feinen Koh: 
lenbedarf im offenen Markt decken 
müflen und das hat eine Mehraus- 
gabe von $8000 für 5000 Tonnen ber= 
urfaht. Der zuftändige Ausſchuß 
bat nun bejchloffen, fünftig nur rauch— 
loje Kohle zu verwenden und die Ange- 
bote nicht auf den Staat zu befchrän- 
fen. Proben in der HydeParker Hoch- 
und der Ray-Schule haben ergeben, 
daß ich raudjlofe Kohle gut bemährt 
bat. Ausſchußvorſitzer Duddleſton be— 
fürwortet die Entlaſſung eines jeden 
Schulhaus-Heizers, der die ſtädtiſchen 
Vorſchriften über das Rauchübel ver— 
letzt, denn dies laſſe ſich bei etwas gu— 
tem Willen leicht vermeiden. 

Der Studienplan. 

Geit zwei Jahren ift in den Schu: 
fen ein neuer Studienplan im Ge- 
braud. ebt find von den Vorftehern- 
und Lehrern von fechzig Schulen ohne 
Unterfchied infolge Erfuchens Berichte 
über den praftifchen Werth des Stu- 
dienplane3 eingereicht worden, und da 
ftellten fich große Meinungsverfchieden- 
heiten heraus. Manche Jugendbildner 
jind dafür, die Betheiligung an ver- 
Tchiedenen Unterrichtsfächern dem Be- 
lieben der Eltern der Kinder zu über- 
laffen, andere halten den Unterricht3- 
plan überhaupt für zu reichhaltig, weil 
die Geiftesfräfte des Kindes zu fehr 
zerfplittert würden. Einige wünfchen 
Vereinfachung des Lehrplans, wieder 
andere mehr Handfertigfeitsunterricht. 
Sm Allgemeinen werben aber die der 
bierten und fünften Klaſſe gejtellten 
Aufgaben für zu fehmer gehalten, wie 
ih aus dem geringen Prozentfaß der 
zur Verfegung reifen Kinder ergebe, 


Es wird Taa. 


Vor dem Stadtrathsausfhuß für 
drtliches Verfehrsmeien erklärten fich 
jomwohl Präfident Mitten von der City 
Railway Co. wie die durch Anwalt 
Öurley vertretene Union Iraction Co. 
bereit, auf die Verpflichtungen über die 
Verbefferung des Betriebes unter den 
unlängſt verworfenen Ordinanzvor— 
lagen einzugehen. Danach werden 
Durchlinien eingerichtet werden; man 
kann für fünf Cent von einem Ende 
der Stadt nach einem anderen fahren, 
e3 werben beffere Wagen eingefüht, 
neue Schienen gelegt und der Fahr: 
plan verbeifert werden, auch der für 
den Nachtverkehr. 

Am nächſten Montag wird derAus— 
ſchuß in einer Sonderſitzung die Vor— 
lage zur Einführung des elektriſchen 
Betriebes auf den Kabelbahnen der 
Nocrd- und Weſtſeite zur Berathung 
aufnehmen, um ſie womöglich ſchon 
am Abend dem Stadtrath vo.zulegen. 
Die Vorlage beftimmt aud, daß bie 
Zunnel3 an der La Salle und an ber 
MWafhington Straße tiefer gelegt wer- 
den tollen. Die Arbeit an diefem 
fol binnen zwei Monaten fertig fein, 
die an jenem in drei, bezüglich jechs 
Monaten. Die von der Straßenbahn: 
gejelichaft zu zahlende jährlihe Ab- 
gabe wurde auf $25,000 angefett. 

Trogdem die Verftadtlicher, Dever, 
Hinn, Dougherty und Confidine, da= 
gegen jtimmten, wurde, mit brei 
Stimmen Mehrheit, die Einfegung ei- 
ne3 Unterausfhuffes: Young, Brad 
ley und Dever, verfügt, um auch mit 
ber Eity Nailman Co. über die Er— 
fegung de2 Kabel- durch den eleftri= 
ſchen Betriebs zu verhandeln. 

Somohl Gurley wie Mitten erklär- 
ten fich bereit, den Lizensplan des 
Bürgermeifterd anzunehmen, wie Herr 
Danne befanntlich fhon früher pro- 
phezeit hatte. E3 ftellte fih heraus, 
daß Bunbesrichter Großcup vor eini- 


— — — — — — — — — — — — — 
ö— —— — — — — — — — —— — — — — —— —— — — 


dem Eton 


— — — — — — — 
Be art GFIR - — “ua — 


Abendpon, Shieago, Freitag, n 18, Mi 
T Schmubiger Grabfd. 


Roll: Schuhe für na: 
ben und Mädchen 
Speziell nur für ER — 5,000 


Knaben und 
Mädchen — 
per Baar 


19c 


Wir jeßen den großen Berfauf von Cuits, 
Coat3 und Sfirt3 fort, die wir bon 
Sad3 Bros. zu DOc am Dollar Fauften 


Hortwährend vermehrt fich die Nachfrage nach jenen ausgezeichneten Werthen in Suit3, Eoat3 und Stirtz, 
welche wir von Sacks Bros. New York, zu 50c am Dollar kauften. Die Partie befteht aus hocdmodernen Da= 
men-Kleidern von allerbefter Qualität. Die Arbeit, da3 PBaffen und der Finifh ift durchweg vorzüglich, und dar- 
unter befinden fi Kleidungsftüde für Mädchen fomohl wie für Damen. 


Sadz3 Bro3.’ $25 Suit3 für Mädchen, 14.95. Feine eng= 
liche Tiweed3 und Panama Cloth3, in den 
modernen Eton Effelten, ohne Kragen, mit 
Aermeln, prachtvoll mit fanch Braid3 bejebt,mit Atlas ge= 
Sfirt3 find in der neuen runden Facon, dazu pajs 
fend garnirt und plaited Front und Rüden, in 


füttert. 
einer Varietät von Farben, für 


Sad3 Bro3.’ gefchneiderte 
$25 u. $30 Cuit3 für 14.95. 
Feine englifche Tweed3 u. Pa= 
nama Clotbhs, in all den bes 
liebten Farben, fragenloje&ton 
mit den neueiten furzgen Aer— 
meln, mit Wtla3 gefüttert. — 
Sfirt3 haben plaited Front u. 
Rüden, Falte vom felben Stoff 
am Bottom, die Schneiderar> 


beit ijt Ddurch- 1 A 05 
* 


weg ausgezeich⸗ 

net, jetzt für 
Sacks Bros.' geſchneiderte 

Suits für 22.50. Große Varie— 

J tät verſchiedener Ideen in die— 

B fer Partie, mit 

Sadet 
vorherichend, 
durchweg m.Seide 
gefüttert, pracht= 
vol mit fanch 
Vraid3 und Nos 4 

& velty-Sinöpfen be= & 

g jebt. Die Sfirts 
zeigen Variatio— 

a nen in der forref= 

Iten Circular-Fa— 


Jvon, all die beliebten Farben werden gegeigt. 
J 340. 00 iſt der Preis, der anderswo an dieſer 


J Sorte Suits angebracht iſt, 


Ein großer Verkauf von Shirt Waiſts. 

J Sendung des großen Einkaufs iſt ſoeben m 
g durch Taufende von reinen, frifchen meißen Waijt3 binzu- 
gefügt werden, modurd Ahr morgen eine ebenjo gute Aus 
wahl erhaltet, wie am eriten Tage des Verkaufs. 


a Leaders find wie folgt: 


| Zu $1. 


reiner, 


H den Farben, Samftag, 


volle Stirt3, Samftag zu 


ſetzt. 


zu 


gen Wochen den Plan in einem Schrei⸗ 
ben an Clarence S. Darrow empfoh— 
len hatte. Auch wollen die Herren der 
Stadt in ein paar Wochen den Preis 
nennen, zu dem die Stadt die Anlagen 
kaufen kann. Sie verſprachen, ſofort 
mit der Einſchätzung zu beginnen. 

Der Ausſchuß hieß die Vorlagen 
gut, worauf der Metropolitan-Hoch— 
bahn das werthvolle Vorrecht der 
Paketbeförderung zugeſtanden und der 
Union Traction Co. geſtattet wird, 
ihre Linie an der Nord Halſted Str. 
während des Brückenbaues an die Di- 
viſion und Hooker Str. zu verlegen. 

Allerlei. 

Hilfs-Korporationsanwalt Hoyne 
ſagt, es ſei lächerlich von der Chicago 
Telephone Co., der Stadt die Ver— 
mittelung bei der Zurückzahlung zu 
viel bezahlter Fernſprechgebühren zu— 
zumuthen. 

Poſtinſpektor Swift unterſucht die 


angeblich ungerechtfertigte Entlaſſung 


des farbigen Briefträgers De Pugh 
und eines anderen Poſtbeamten, Wm. 
Pollard, durch Poſtmeiſter Childs in 
Evanſton. 


——— —ñ— — — 
Leiche im Fluß. 


An der Loomis Str.Brücke wurde 
die Leiche eines Mannes aus dem 
Fluß gezogen und von der Polizei nach 
der County-⸗Morgue gebracht. Der 
Todte Scheint mehrere Wochen im Waf- 
fer gelegen zu haben; er ift bereits ftarf 
berweſt. Er mar etwa 40 Yahre alt. 


ECuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten jich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf....$23.71 
Defterreicdh: 100 Kreonen.... 20.27 
Schweiz: 100 F 19.32 
Holland: 100 Gulden. ...... 40.05 
Dänemark: 100 Kromen.... 26.70 


— — ——— 

— Druckfehler. —Die ganze Fami—⸗ 
lie war mährend des ſchönen heißen 
Sommers vereiſt. 


Ein elegantes Aſſortiment friſcher, 
weißer Waiſts 
ſehr guten Qualität weißem Lawn. 
J Auswahl zum Zufnöpfen hinten und zum Zufnöpfen 
4 vorne und hübjch mit GStiderei und Spiben befeßt. 


Altman’3 Voile Suits, fpez. Partie mit 
Seide Drop. Reg. 875. Herabgef. auf 


Kinder-Kleider, in. hHübfchem Buster Bromn-Mufter, 
A aus weißem Percale, mit Dot3 und Figuren, Note: | 
| Gffeft, nett Plaited unten, neue Uermel, ertra 


$3 Kinder-Kleider, aus feiner Qualität meißem 
J Lawn, hübſches Bertha-Muſter, Yoke beſetzt mit Spi— 
tzen-Einſatz, Bertha und Aermel ſind dazu paſſend be— 
Skirt iſt extra voll und breit, 


hübſchen und 
neuen kurgzgen 


14.95 


tag für nur 


$35.00 und 


22.50 


$12.00 Eoat3 für Damen, 6.95. 
feit bon verjchiedenen Effelten in den lojen Bor Coats, Ü 


Sad3 Bro3.’ $35 bi! $45 Suits für Mädchen, 22.50. 
Von Altman3 PVoille3 gemacht, mit Seide 
Chiffon Panama Cloth und fancy Miffchungen. 
mwöhnlih hübjche Modelle, in der jo beliebten Eton = Fas 
con, Zadet3 find ohne Kragen, mit Circular Skirts, — 
pradhitvoll garnirt — zum Verlauf am Sams» 


Drop, feines 


Unge⸗ 


22.50 


Sacks Bros.' 810.00 und 
812.00 geſchneiderte Skirts 
für $5 in einer großen 
Mannigfaltigkeit, Ehiffon 
PBanamas, feine Kammgarne 
und Novelty Mifchungen, in 
einer Weije gemacht, mie die ’ 
Nacond der gegenwärtigen 
Saijon fie vorjchreiben — 
Circulae Effekte, plaited 
Front und Nücden, find 
ſämmtlich an lebenden Mo= 
dellen angepaßt worden und 
werden gewiß befriedigen 
fomwohl in Bezug auf Länge 
wieDauerhaftigfeit. Sämmt- 
liche eleganten grauen Sor= 
ten, Blaids, Karriungen und 
Novitäten der Saifon find 


darin einge $5 


ſchloſſen — 
für 
Sacks Bros.' 810.00 und 
In einer Mannigfaltig- E 


— — — 


einige haben Sammet-Kragen, ſämmtliche haben die neue 


Die 
angelangt, 


zweite 
wo⸗ 


Facon Aermeln, 


Zwei der 


bon feinen Hairline Streifen, fanch 


Plaids und verſchiedenen anderen hübſchenMiſchungen ge— 

macht. Jeder Coat in einem korrekten Modell, wie dieSai— 

ſon es vorſchreibt, und jeder Coat iſt an und 6 95 
% 


für fi ein Bargain, zu 


aus einer 


$45 


1.30 


ſchetten; Skirts 


paſſend beſetzt; Satin-Band-Gürtel, für 


Weiße Kleider für Miſſes, aus extra feiner Qual. 
weißem Organdie und in ungewöhnlich gutem Muſter. 
Extra große Bertha, neue Aermel, Flounced Skirt mit 
Ganzes Kleid elegant mit 
Spitzen-Einſatz beſetzt, Samſtag zu 


Fold unten. 


1.95 


Zu 1.50. 


Effekten in Spiten- und Stiderei-Befag. Einige fehr 
elegante, andere jchlichter, aber jede Waijt ift modern 
und ftrift garantirt in Bezug auf Qualität. 


Nette MWaift? aus feinem \ 
weißen Laton, Dutende von fi 
verjchiedenen Muftern und R 


Sad’3 Bros. $25, $35 und $45 Coat3, in 
einer aroßen Partie, verfchleudert zu 


7.00 Eoat3 für Mädchen, aus feinen Novelty-Mifchungen gemacht, in jehr nettem lofem Bor 
| Soat-Mufter, mit Coat-Kragen, neue YFacon Wermel, nett gefchneidert und bejeßt in Tontraftiren 


Weite Mädchen-Kleider, aus feiner Qual. weißen F 
Lamn mit Spigen-Moke, Bertha fantirt mit Spiken 
und mit Medallions befegt, neue Aermel, tiefe Mu.:- & 


find ertra voll, zur Waift 


4.95 


12.75 ! 


M. JACOBSON’S 


Alantel: 3 Bamen-Ausflattungsgefhäft 
244 Ost North Ave. 


14. jährlidde Frühjahrs-Eräffnung. 


Unfere jtet3 reelle Bedienung ficherte da3 langjährige Beitehen unferes 


Geichäftes, fomwie die beite Kundichaft 


durch die größte und modernfte Aus 


wahl, wie gutes Ballen zu den herabgefegten Preifen. — Wenderungen an 


Sadet3 und Röden fojtenfrei. 


Speziell für dDiefe Woche, 


Schwarze Röde, iwerth $2.75, für $1.48. Ferner empfehlen wir folgende Arti- 


fel, al3: Elegante maoderne Damen-Jadets, Mädchen: u. Kinder-M 


tel (500 


der moderniten Yacon3), Tamen-Röde (au3 den moderniten Stoffen), Waifts, 


fanch gemadt aus Lamn, Seide u. |. m., 
Ferner eine große Auswahl von Weißwaaren, Unter: 


Coats, Capes nm. f. w. 


w., moderne Danmen-Anzüge,Cravanette 


zeng, Unterröde (Satin u. Seide), Hausfleider, Gorfets, ihöne Gürtel ujw. 
33° Achtet genau auf den Namen und die Nummer des Gejchäfts. = 


M. JACOBSON’S CLOAK STORE, 


244 Dft North Avenue, gegenüber Tine Straße. 
BUSZIRTESIEEITITESET EEE TE TEE EEE BEE RE, 
—— — — — —— — ——ñ—— ñ ñ — —— —— — —— 


Schliff ein aroßes Meſſer. 


Angebliche grauſame Handlungen eines 
Ehemannes. 

Frau Elſe Wegener, die im Hauſe 
713 Main Str. in Evanſton ein klei— 
nes Geſchäft betreibt, wirft in einer 
Scheidungsklage ihtem Manne Karl 
eine Anzahl grauſamer Handlungen 
vor, darunter die, daß er ſich mit einem 
großen Meſſer neben das Bett, in dem 
fie krank lag, geſetzt, das Meſſer ge— 
ſchliffen und ſie damit bedroht habe. 
Das Paar iſt ſeit dem 3. Mai 1890 
verheirathet und hat bis zum 1. Mai 
1006 zuſammengelebt. 


Kurz und Neu. 


* Megen mehrfacher Schmwinbdeleien, 
deren er fich angeblich auf der Weit: 
feite fhuldig gemacht, murbe gejtern 
ein gemwiffer George Dertel von ben 
Großgefhmworenen in Anklagezuftand 
verjeßt. 


Kurz und Rem. 


* In einem Stalle auf dem Grund- 

ftüd Nr. 1066 W. 18. Str. ift geftern 

ı Di® Leiche eines neugeborenen Jiinde3 

gefunden worden. ie Polizei ſtellt 

nun Nahforfhungen nach der Mutier 
an. 


* Schwer verwundet murbe heute in 
ber Gegend von FKinzie und Green. 
| Str. der 19jährige Frank Riley, 125 
IN. Green Sir., auf dem Damm ber 
Northiweitern - Bahn gefunden. Er 
fcheint beim Berfuh, die Geleife zu 
überfchreiten durch einen Zug getroffen 
worden zu fein. 


* Außer der geftern nahe ber 2oo= 
mi3 Str. im Abwafjerfanal gefunbe- 
nen Mannesleiche ift geftern auch bei 
Summit eine Leiche au3 dem großen 
Graben gezogen morden, und zwar bie 
eine? Mannes, der etwa 30 Jahr alt 
geiwejen jein mag. 





Zwei 2.4den: 


North Avenus. 
Ede Larrabee Straße. 


| Blue Island Ave. 
Ede 14. Straße. 


VHergeßt nicht, unſere Kleider beſitzen Qualität, 

Charakter, Mode, gute Arbeit und perfektes 
Paſſen. Eine großartige Auswahl feiner Fabri— 
kate zu den niedrigſten Preiſen. 


Gelchälls-Alnzige für Atänner 


Schnitt im ber 


neueften Mode—einfadh- und doppel- 


brüſtige Sacks —in Serges, Clays, ſchwarzen Thi— 
bets, fanch Worſteds und Caſſimeres, reinwollene 


Stoffe, 


— Paſſen garantirt, 
breiten Schultern und Seiten— 
Unſere 


—7 


handgemacht, prachtvoll beſetzt, 


tadelloſes 


510 


mit ben 


ſpezielle Of— 


Anzüge Für die Meinen. 
e I 

Ganzmwollene Stoffe, eine prachtvolle Auswahl von 
hellen und dunklen Stoffen, Schnitt in der neueften 


Mode, 3 bis 15 YJahre— 
Norfolts, Polos, Sailor 
u. doppelbrüftige Yaconz; 


unjere Tpezielle 


Bruch 


„Doktor, ic) bin Ihnen herzlich dankbar.“ 


Sch hatte einen doppelten Bruch, einen feit me 
beide in einer Behandlung. ES war wunderbar. 


S 
gebeilt. 


Yu einer Behandlung. 
Ohne Schneiden. 


Ueber 
1750 ge— 
heilte Leute 


Diferte... 


aaa 


Diefer Koupon mit $10 ? 
berechtigt den Inhaber zu T 
+ einer nahhaltigen garan- xt 

tirten Heilung eines Bru- 3 

ches vnder irgend einer 
Krankheit, die in Diefer r 
F Anzeige genannt, * 


+ rt 


Dies ift diefelbe wunderbare Wie— 
ner Kur, von der Ahr fo oft gelefen 
habt. Ich heile Fälle jeden Tag. Wes- 
Halb nicht Euch. Sie tft jchmerzlos und 
hält Euch nicht von der Arbeit ab. Les 
fet, wa3 die Gebeilten jagen: 


iner Kindheit. Die Iiener Doltoren beilten 
Ich bin feit mehreren Monaten geheilt und 


+ 


e 1 1 + * a 
bin abjolut gefund und braude feit der Behandlung Tein Wruchband mehr zu fragen. 


Fran a 
Huch ich wurde vor 8 Monaten in einer Behandlung geheilt, und 
} ) { Bruch. Ich hin dieſen geſchickten Aerzten dankbar 


und empfehle fie allen Bruchleidenden. John ( | e Str. * 
übe bon Zeugniffen liegen in der Office auf. stommt wäh: 


mer gejund und ftarl, ohne eine Spur von 


Und über 1700 andere, Hunderte 
rend der Preis miedrig ilt. 


tchad Welt Chicago, DU. 
feither war ih im- 


Carlfon, 217 Ibompfon Stv 


Männer: Ich heile and) alle Privat-ranfheiten der Männer, Krampfaderbruch, 
Mafierbrud), verlorene Manneskraft, Äbſonderungen, Blutvergiftung und alle 
chroniſchen Krankheiten ſchwieriger Art. Beachtet die 310 Offerte für die Heilung 
aller dieſer Krankheiten, gilt nur bis zum 25. Mai. 


Konsultation frei. 


Vienna Medi 


Korrefpondenz erwänidt. 


Es wird deutſch geſprochen. 


cal Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office offen jeden Tag von 8:30 Worm. bis 6:30 Abends. Arbeiter Tönnen Dienftag und Frei 


tag Abend3 borfpredhen. 


Zur Geſchichte des deutſch⸗frauzö⸗ 
ſiſchen Krieges. 


Aus Bern wird geſchrieben: Die 
Generalſtabsabtheilung des ſchweizeri— 


ſchen Militärdepartements richtete kürz- 


lich an das ſchweizeriſche Publikum 
das Geſuch, ihr alle die Dokumente zu 
überlaſſen, weiche ſich auf die Truppen— 
aufſtellung und die Grenzbeſetzung 
während des deutſch-franzöſiſchen 
Krieges im Jahre 1870—71 beziehen. 
Das Generalitabsbureau ijt überzeugt, 
daß fich ein großer Theil der bezügli- 
hen militärifchen Alten no) in Hän- 
den von Perfonen, die an den damali- 
gen Ereignifjen felbit betheiligt waren, 
‚oder im Belike ihrer Rechtsnachfolger 
befindet. Die Generalftabsabtheilung 
erachtet e3 als in ihrer Aufgabe lie- 
gend, die betreffenden Schriftſtücke zu 
fammeln, damit fie ala Grundlage für 
eine vollftändige und altenmäßigeDar- 
ftellung jener militärifchen Epiſode 
dienen fünnen. infolge diefer Einla- 
dung hat der Neuenburger Hauptmann 
Chefeaur vom Bataillon Nr. 26 einen 
Bericht an den Chef des Generalftabes, 
Dperjten Sprecher, gefandt, worin er 
den Transport des Schates der Bour= 
bati-Armee nad Bern fchildert. Die- 
fer Shaß fam am 6. Februar 1871 
beim Boften in Fleurier (Kanton Neu- 
enburg) an. Am 7. Februar ertheilte 
der Plapfommandant den Befehl, den 
Schab nad Bern zu trandportiren. 
Das Geld befand fich in fieben verfie- 
gelten, eifenbefchlagenen Koffern. Mit 
ber Begleitung des Geldes beauftragte 
ber Blabfommandant den Hauptmann 
Chefeaur, den Leutnant Chauffon, den 
Sergeanten Morel, den Korporal 
Bauer und‘20 Soldaten. Am 8. es 
bruar murben die Caiffond in einem 
verfiegelten Forgon gebracht und, bon 
ber Kleinen E3torte mit aufgepflanztey 
Bajonett begleitet, zum Banabaf 
tranaportirt. Die, Sendung murbe 
über Neuenburg und Biel per Bahn 
nad Bern transportirt. E3 mar ins 
‚tereflant, das Defil& mit den 30 Mili- 


Office dann offen bBi8 9 Uhr Abends. 


Sonntags don 9 big 1 Uhr. 


tär3 im Beerdigungsfchritt Durch bie 
Gaſſen Berns marſchiren zu jehen. 
Im Bundesrathshaus wurde derSchatz 
dem eidgenöſſiſchen Finanzdepartement 
übergeben, welches dem Chef der Ab— 
ordnung den Empfang der Sendung 
beſtätigte. Der Adjutant des Gene— 
rals, Oberſt Philippin, ſtellte alsdann 
dem Hauptmann Cheſeaux folgende 
| Quittung aus, datirt Hauptquartier 
‚ Neuenburg, den 9. Februar 1871: 
| „sch bejcheinige hiermit, daß Sie in 
Ausführung meines Befehld vom 7. d, 
M. dem eidgenöflifchen Finanzdeparte— 
| ment den Schaf ber erjten franzöfifchen 
Urmee im Betrage von 1,427,495 Fr. 
90 Eentimes übergeben haben und daß 
©ie mir die Quittung de3 Finanzde- 
partement3 übermittelten. ch dante 
Ihnen überdies für die Sorge und 
Einficht, mit der Sie die Miffion er- 
füllten.” Vermuthlich wurde der Schaf 
der Bourbafi-Armee mit den Koften 
ber Verpflegung der Armee in der 
Schmeiz fompenfirt. In der Schmeiz 
maren 90,314 Mann und 11,787 
Pferde internirt, 1701 Mann find in 
der Schweiz geftorben. Die Schmeiz 
| forderte von Frankreich für die inter- 
I nirten Truppen 9,765,603.19 Fr., für 
| deren Ueberwachung durch das ſchwei— 
zeriſche Militär 1,615,159. 16 Fr., für 
die Pferde 773,634.55 Fr., Total 12,: 
154,396.90 Fr., melde Summe von 
ı Yranfreich am 12. Auguft 1872 fammt 
Sins bezahlt mwurbe, 


— 1 |. 0... 

— Des Proben deal. — En ’n 
Schinfen jehmedt doch ganz anders, 
ber jtammt vom eigenen Schwein, das 
gejchlacht” worden ift von den eigenen 
Leuten auf dem eigenen Rittergut, mo 
e3 die Eicheln bon den eigenen Eichen 
gefreflen hat!“ 

— Boshaft.— Junger Gatte: „Was 
ift denn das eigentlih, ma8 Du mir 
da eben vorgejegt haft?!" — Gattin: 
„Ra, gejtatte mir, das wirft Du doch 
eriennen: „Wiener Schnitel“ find es!“ 
— Gatte: „Aha! Drum es fam 
mir etwas befannt vor!” 


Bolalberijt. 
Krieg den Kiederfäjlägern. 


Geſchäftsleuteverbände entſchließen 
ſich zu euergiſchen Maßnahmen. 


Die geſtrige Verſammlung. 


Für die Verhaftung von Edward's Angrei⸗ 
fern wurden $500 Belohnung ausgeſetzt. 
— Wurft wider Wurf, — Wollen das 
Derfäumte nachholen. 


Vertreter bon acht herborragenden 
Geichäftsleute » Verbindungen hielten 
gejtern im. „Midday“ » Klubgebäude 
eine VBerfammlung ab, um über ges 
eignete Maßnahmen zur Belämpfung 
bon zumeilt von Gemerffchaften ges 
Dungenen Niederfchlägern zu treffen. 
Die unmittelbare Beranlaffung zur 
Einberufung der Verfammlung gab 
der am Montag Abend auf den Yas 
brifanten W. ©. Edmards verübte 
meuchlerifche Ueberfall. Der Polizei 
ift eö bisher nicht gelungen, der Thä= 
ter babhaft zu werden. Ebenfemwenig 
find bisher die Halunten ermittelt und 
zur Rechenschaft gezogen worden, bie 
fi folgender Werbrechen jchuldig 
machten: 

Anwalt A. C. Allen wurde vor zwei 
Jahren vor ſeinem Geſchäftszimmer 
im Hauſe Nr. 94 La Salle Str. von 
Union-Niederſchlägern ſo ſchwer miß— 
handelt, daß er ſechs Monate lang dar— 
niederlag und heute noch nicht vollſtän— 
dig wiederhergeſtellt iſt. 

Michael Donnelly von der Schläch— 
ter⸗Union wurde während einer „Fede— 
ration of Labor“-Beamtenwahl entſetz⸗ 
lich zugerichtet. 

Raymond Robins wurde vor meh— 
reren Wochen in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, muthmoßlich aud) von gedunge— 
nen Niederfchlägern, überfallen und 
ſchwer mißhandelt. 

Die offenkundige Unfähigkeit der 
Polizei, den gedungenen Mordbuben 
das Handwerk zu legen, veranlaßte die 
Geſchäftsleute-Verbände zur Einberu— 
fung der geſtrigen Verſammlung. 

Belohnung ausgeſetzt. 


Es hatten ſich Vertreter des Arbeit— 
geber-Verbandes der „Commercial 
Exchange,“ „Chicago Typothetae,“ 
„Lumbermen's Aſſociation,“ Expreß— 
geſellſchaften, Kohlengrubenbeſitzer, 
„Braß Manufacturers“ Aſſociation“ 
und „Gas and Electric Fixture Han— 
gers' Aſſociation“ eingefunden. 

Nachdem einſtimmig der Beſchluß 
gefaßt worden war, für die Verhaf— 
tung und Ueberführung der Angreifer 
des Herrn Edwards eine Belohnung 
von 8300 auszuſetzen, wurde der Vor— 
ſchlag erörtert, Privatdetektives zur 
Aufſpürung von Niederſchlägern und 
Sammlung von Beweismaterial gegen 
die Mordbuben anzuſtellen. 

Die „Commercial Aſſociation“ wird 
eine weitere Verſammlung abhalten, 
um einen Plan zum geeignetſten Vor— 
gehen gegen die Miſſethäter zu entwer⸗ 
fen. 


Sammeln Beweiſe. 


Die „Gas and Elextric Fixture 
Hangers' Union“ begann geſtern mit 
der Unterſuchung der ſchon früher er— 
hobenen Beſchuldigung, daß die Chi— 
cagoer Fabrikanten von Meſſingarti— 
keln Mitglieder eines Truſts ſeien. 
Edward Nockels, Sekretär der „Fede— 
ration of Labor,“ erklärte, daß, ſo— 
bald genügendes Beweismaterial gegen 
die Fabrikanten geſammelt ſei, dieſes 
zur Kenntniß der Großgeſchworenen 
gebracht werden würde. 


Es ſei jetzt ſchon feſtgeſtellt worden, | 


dap Wn. Webjter, der jogenannte 
Arbeitsfommiffär der „Braß Manus 


facturers’ Affociation“, der Mann ift, | 


der die berfchiedenen Kontrafte den 
einzelnen Mitalievern des Verbandes 
zuweiſt. 

W. S. Edwards, der kürzlich miß— 
handelte Fabrikant, ſei übrigens einer 
der Herren geweſen, die im Union— 
Hauptquartier vorſprachen und ſich 
erboten, $5 Tagelohn zu zahlen, wenn 
die Union ſich verpflichten wollte, den 
unabhängigen Fabrikanten keine Ar— 
beitskräfte zu liefern. 

Arbeiten mit Hochdruck. 
Die Arbeiten an der Südſeite-Hoch— 


bahn ſollen jetzt, nach Beendigung des 
mit Hoch⸗ 
druck wieder aufgenommen werden. 
die | 
Ion bie | 
Hebefrahnen und Mafginen aufitellen | 


Streit der Baufchmiede, 


Geſtern 
Kelly⸗Atkinſon Company, 


haben die Unternehmer, 


laſſen. Die Arbeiten an der Weiter— 


führung des Gerüſts ſollen Montag in 
Angriff genommen werben. Präſident 
daß ſchon nach 
Verlauf von drei Monaten Expreßzüge 
die eine Strede werben befahren fün= | 


Leslie Carter hofft, 


nen. Die Erpreßzüge follen die Strede 


zwifchen der 43, Gtr. und dem Ge: | 
Tchäftsviertel zehn Minuten fchneller, 
als die gewöhnlichen Züge zurüdlegen. | 
Die Hohbahngefelichaft hat 150 neue | 
Magen eritanden. Für die neue Engle- 


wood = Kinie find Halteftellen vorge- 
fehen an 59. und State Str., Went— 


worth Ave. und 59. Str., Princeton | 
Ave. und 61. Str., und Harvard 63. | 


Str. Die Bahn wird dann weitlih im 


Süden bon der 63. Str. laufen. Diefe | 
erhalten an | 
den Geleifen der MWeftern \ndianas | 
Bahn, Halfted Str., Center pe. und | 


Strede joll Halteftellen 


am Ende der Linie, nahe Aihland Abe. 
Für den füdlich von der 63. Str. ge= 
legenen Zmeig der Hochbahn ind 
Halteftellen - vorgefehen an 65. Str., 
nahe Stewart Ave; 67. Str., nahe 
Stewart Ave. und 69. Str. und Nor 
mal Abe. 
Wühlen gegen Shea. 


Beamte der biefigen Fuhrleute-Ge- 
werfichaften hielten geftern einen Kau- 
fu3 Hinter verfehloffenen Ihüren ab 
und entwarfen einen Plan, durch ben 
fie hoffen, die Wiederwahl non Corne- 
lius PB. Shea zum Präfidenten bes 
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as warme Wetter hat eine rieſige Nachfrage nach leichlen Anzügen geſchaffen. Beſonders finden graue Anzüge einen Ab- 
ſatz, wie er von den meiſten Fabrikanten und Kleider-Geſchäften nicht erwartet wurde, und es läßt ſich ſicher voraus— 
ſagen, daß ſich ein Mangel an dieſen Anzügen bemerkbar machen wird, ehe die Saiſon ihren Höhepunkt erreicht. Wir hat— 


ten das Glück, ein beſonders großes Lager von ausgezeichneten grauen Anzügen in geſchmackvollen und eleganten, einfarbigen und 
leicht gemuſterten Entwürfen einzukaufen, welche wir in ungebrochener Auswahl empfehlen zu Preiſen von 810 aufw. bis zu 825. 


KLEEE 


Milwaukee Avenue 
und Diviſion Str. 


Internationalen Verbandes der Fuhr— 
leute verhindern zu können. Auch das 
Reform-Element in der Fuhrleute— 
Union, zu dem alle Führer gehören, die 
mit den Methoden, wie der Streik ge— 
gen die Firma Montgomery Ward ée 
Co. erklärt wurde, nicht einverſtanden 
waren, ſinnen auf Sheas Sturz. Dieſe 
Faktion behauptet, genügend Stim— 
men in dem im Auguſt ſtattfindenden 
Konvent zu fontrolliren, um die Präs 
fiventenwahl entfcheiden zu können. 

Man hat fich bisher auf den Plan 
geeinigt, M. Mc&ram, George Golden, 
Serry McCarthy, Dan Furman, MW. 
H. Wade und Frank Ray als Präfi- 
dentichaftsfandidaten aufzuftellen. — 
Menn dur die Stimmenvertheilung 
erfichtlich geworden ift, daß Shea aus 
dem Telde gefchlagen fei, follen die 
Delegaten fich bernühen, ſämmtliche 
Stimmen auf den Kandidaten zu ber- 
einigen, auf den man fi) zuvor geei— 
nigt haben ward. 

— 1, —— 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Bodenwerth an der State Straße fleigt. 


Herr John R. Thomſon hat bon 
| Herrn Frant H. Starweather für 
| $15,000 das vierftödige Gebäude Nr. 
206 State Strahe gekauft und den 
Plab, auf dem e3 jteht, auf die Dauer 
von 99 Jahren gepachtet. Die Boden 
rente [ol für den 20 bei 101 Fuß gro 
| Ben Pla während der erjten zwei 
ı Sabre $11,000 da® ahr betragen, 
| während der folgenden zehn Syahre 
| $13,000 da3 Jahr und fpäterhin $15,- 
| 000 jährlich, durchfchnittlich alfo $14,- 
ı 717 das Jahr. AS vierprozentige 
| Binfen genommen würde diejer Pacht- 

preis einen Bodenmwerth von $367,925 
ı für das Grundjtüd ergeben, d. h. $18,- 
396 den Frontfuß, $182 den Qua- 
| bratfuß. — Von der GSteuerrepifions- 
behörde ift die Bauftelle nur zu $156,- 
000 bemwertbet worden, und dad Ge- 
bäude zu $10,135. 

Der Komponift Reginald De Koven 
bat fein am Bellevue Place, 272 Fuß 
meftlich von der Geeufer = Promenade 
gelegne3 Grunbitüd für $26,000 an 
Hm. H. Scriven verfauft. €3 laftete 
dadauf eine Hypothef im Betrage von 
$14,000. 

Für $15,000 hat Sherman £. Coo- 
per fein 50 bei 150 meffendes Grund= 
ftüd an Evanfton Upenue, 1243 Fuß 
nördlich von Edgecomb Place, nebjt 
dem darauf befindlichen Zinshaus an 
' Adele MW. Noger3 verkauft. 

J. W. Watfon und %. 9. Telfond 
haben für $21,375 von ofeph W. 
Dtis ein 90 bei 175 mefjendes Grund» 
ftüd an Prairie Ave, zwiſchen 28. 
Str. und 29. Place, erjtanden und 
' werben bareuf ein großes elegantes 
| Zinshaus errichten laffen. 

Die Nachlafvermwalter von Levi 3. 
Leiter haben von der linoi? Truſt 
and Saving? Bank gegen DBerpfän= 
dung des „Latefide“ - Grundftüdes an 
der Ede von Elarf und Adams Str., 
auf fünf Jahre ein Darlehn pon$450,- 
000 aufgenommen, das mit vier Pro= 
zent verzinft werben foll, 


— 
Niedrige Raten nad Boftlon nnd 
zurũck. 

Niedrige Raten nach New Haven, Uonn., 
und zurück. 

Via der Erie-Eiſenbahn, „Der wunder⸗ 
hübſchen Route von Amerila“. Wegen Ra⸗ 
ien, Aufenthalt, und allen Einzelheiten 
fragt nad in der Erie Tidet-Dffice, 234 
Clark Str. meilt—8l 


— Drudfehler.— Rad dem rübftüd 
ging der alte Weinfüfer wieber mit eis 
nem yeuereimer an feine Arbeit! 


Die Waflerfiraßen. 


hr Ausbau als Mittel gegen hohe 
Bahnraten empfohlen. 


Grujelige Schilderung. 


Der Kongreß: Abgeordnete Rainey beſchwör 
eine fdhrediiche Kriegsgefahr herauf. — 
Befürwortet den Bau eines Tiefwaffer: 
wegs von den Seen zum Golf. 


Fünf Kongreß-Abgeordnete William 
Lorimer von Chicago, James B. 
Ransdell von Louifiana, der Vorfiter 
des Vollzugsausſchuſſes der Nationa- 
len Flüſſe- und Häfen-Geſellſchaft, 
James H. Davidſon von Wiskonſin, 
E. C. Ellis von Miſſouri und Henry 
T. Rainy von Illinois, traten geſtern 
Abend auf dem Bankett der Chicago 
Commercial: Ajfociation im Sherman 
Houfe für die Hebung des Gütertrans- 
pori3 zu Waller al3 Mittel gegen die 
hohen Frachtraten der Eifenbahnen 
ein. Ulle befürmorteten die Bemilli- 
gung aller zur Verbefferung der Waf- 
ferftraßen und Häfen erforderlichen 
Gelder, und Herr Ransdell machte dem 
Kongreß den Vorwurf, dah er in die- 
fer- Hinficht pfennigfuchferifch und gei- 
sig jei. Von allen Bewilligungen feien 
nur 3 Prozent dem Handel, aber 40 
Prozent den Kriegsrüftungen zu Gute 
gefommen, 


Bange machen gilt nicht! 


Herr Rainey nahm aber diefe in 
Shut. Der vor 125 Jahren zwifchen 
ben Vereinigten Staaten und Groß- 
britannien abgefchloffene Vertrag, 
agte er, nad) dem feine der bekben 
Mächte die großen Seen von größeren 
Kriegsfahrzeugen befahren laffen darf, 
iſt zwar beiberfeit3 eingehalten wor— 
den, aber Großbritannien hat mit wei— 
ſer Vorausſicht ſeine Waſſerſtraßen 
auf ſeinem Gebiet vom atlantiſchen 
Ozean bis zu den großen Seen aus— 
gebaut. Im Kriegsfalle könnte jedes 
Schiff der britifchen Kriegsflotte, viel- 
leicht fogar der „Dreadnaught” der, 
entfprechend entlaftet, vielleicht nicht 
mehr als 14 Fuß Tiefgang Haben 
würde, auf bie großen Seen gebracht 
werden zur Zerftörung der Städte an 
den Ufern. 


Wie e3 möglich fein fol, ein 
Schlachtſchiff von 28 Fuß Tiefgang 
durch einen bald fo tiefen Kanal zu 
bringen, berrieih Herr Rainey nicht, 
aud) |hien er zu vergeffen, daß der 
Heine Zollfutter „Grefhfam“ außein- 
ander genommen merden mußte, um 
ihn durch die Schleufen zwifchen den 
Seen und dem Ozean zu bringen. 

„Selbjtverftändlich würden wir den 
Kampf am Ende gewinnen,“ berubigte 
der Abgeorbnete, aber um welchen 
Preis! Chicago würde zerjtört werben. 
Das große Schlahtfhiff, das wir 
bauen und das ben „Dreabnaught“ 
übertreffen fol, müßte hilflos an der 
Mündung des Miffiffippt liegen. Wir 
haben feine Zandbatterien zur Ver— 
theidigung der Stadt. Wir fünnen 
an ben großen Seen nicht in vier Jab- 
ten ein Kriegsfchiff bauen, das fo ftarf 
al das leichtefte Schiff wäre, das 
England auf die Seen bringen fünnte. 

Empfiehlt eine Wafferftrafe. 

„Eine vierzehn Yub tiefe Maffer- 
ftraße von den großen Seen bis * 
Golf würde uns in den Stand ſehzen, 
in Zeit bon zwei Wochen, wenn nöthig, 


unfere ganze Flotte hierher zu brin- 
gen. &3 ift bis jet noch fein Kriegs 
jhiff gebaut worden, das nit in 
vierzehn Fuß Waſſer ſchwimmen 
könnte, wenn es entſprechend entlaſtet 
iſt. Es müßten 600 Fuß lange und 
genügend breite Schleuſen gebaut 
werden, die irgend ein Seefahrzeug 
durchlaſſen. Wenn wir dieſen großen 
Waſſerweg nicht im Namen des Frie— 
dens erhalten können, dann ſollten wir 
auf ſeinem Bau im Namen des Krie— 
ges beſtehen.“ 
Wichtigkeit der Flüſſe und Häfen. 

Daß der Kongreß für Fluß- und 
Hafen-Verbeſſerungen nicht einmal 
jährlich $20,000,000 bemilligt hat, ift 
nad Anficht des Abgeordneten Lori- 
mer hauptfählich darauf zurüdzufüh- 
ren, daß die große Mehrheit der Be- 
völferung fein Verjtändnig dafür hat. 
Aber, fo verficherte Herr Xorimer, feit 
1894 tft feine Verbejjferung an einem 
Hleinen Ylußlaufe vorgenommen mor= 
ben, die nicht dem Endzmwed der Ver- 
bindung zweier größeren Wafjeritra- 
Ben gedient hätte. Als Beifpiel führte 
er jeine Bemühungen um Berbefjerung 
des Desplained-Fluffes an, deren 
Zmed die Herftellung einer tiefen Waf- 
ferftraße von Chicago nad St. Louis 
jei. E3 fei die Aufgabe des Ausfchuf- 
fes des Herrn Ransdell, jede Handel3- 
DOrganifation für diefe Ziele'zu inter- 
ejliren und der Bevölferung des Lan- 
des die Wichtigkeit der Flüffe- und 
Hafen-Berbejferungen flar zu machen. 
Der Rebner bemühte fich dann, die Be— 
forgniffe zu zerftreuen, daß Chicago 
durch den neuen Wafferiweg feinen Ge— 
treidehandel einbüßen möchte, und 
wies auf die große Verbilligung des 
Transports hin. 

Billigkeit des Waſſerwegs. 


„Unter normalen Umſtänden,“ er— 
klärte Herr Ransdell, koſtet der Waſ⸗ 
ſertransport nicht mehr als ein Sechs— 
tel des Eiſenbahn-Transports, und 
deshalb müſſen wir als Geſchäftsleute 
den Waſſertransport zur höchſten Ent— 
wicklung bringen. Der Streit über 
die Frachtraten-Vorlage im Kongreß 
iſt uns zum Ueberdruß geworden; er 
wird bald erledigt werden, und hof⸗ 
fentlich in einer Weiſe, die den Erwar— 
tungen des Volkes entſpricht. Aber ich 
bezweifle das. Das Geſetz wird zwar 
Gutes wirken, ſich aber nicht, wie das 
Volk glaubt, als Allheilmittel gegen 
den Frachtratenſtreit erweiſen. Viel 
größeres Vertrauen ſetze ich in die uns 
vom Schöpfer geſchenkten großen Waſ⸗ 
ſerwege, die Alle, Arme und Reiche, 
frei benutzen können. 

Der Rebner gab hierauf verglei- 
chende Beifpiele zu dem Koftenunter- 
Tchieb in den beiden Beförberungsarten. 
Am ähnlichen Sinne fprad} der Abge- 
orbnete Elli3 von Miffouri. 


Dergleih mit Deutichland. 


Der Abgeordnete Dapibfon zog ei⸗ 
nen Bergleich zwmifchen den Eifenbahn- 
raten in Amerika und denen inDeutich- 
land und anderen Ländern. Deutjch- 
lands AInduftriezgentren, jagte er, fie- 
gen, wie viele in ben Bereinigten 
Staaten, im Innern, und Deutfchland 
hat fein inländifches Wafferftragenneg 
fo entwidelt, daß die Roherzeugnifle, 
bie viel Raum einnehmen und auf dem 
billigften Wege befördert werden müf- 
fen, zu Waffer befördert werden kün- 
nen. 

Die Folge ift, dab die Eifenbahn- 
Srachtraten in Deutfchland verhält- 
nigmäßig höber find ala in ben Ber. 
Staaten, weil das Waffer die umfang= 
reichen, niedrigen Sorten rat trägt 
und bie Eifendbahn die fertigen Güter, 


Belmont Ave. und 
Lincoln Avenue. 
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Fpeziell für Samflag, 
den 19. Mai. 
Huck-Handtücher, hohlgeſäumt, 249 
reg. Preis 15e; ſpeziell für € 
Fancy Männer = Soden, die regul. 11 
15c-Qualität; jpe3. per Paar c 
Heinfeid. Taffeta-Bänder, 3 Zoll breit, 7 
toth. 15c die Yard; jpez. per Yd € 
Moll. Knaben = Golft regul. 
—8 1öc; $pegiett ee Ks 10€ 
Extenfon Meifing- Stangen für Safh: > 
Gardinen, reg. Preis 5c; jpez. für.... € 
Sean Männerhojen, „Never Rip«, 
regul. Preis 1.25; fpeziell für 
Mädchen ——e DE u ganz 
five, Grö i8 2= wert m 
17 


die höher Haffifizirt find und Höhere 
Raten haben. 

Siham Randolph, der ingenieur 
des Abmwajfer-Bezirks, legte jtatijtifche 
Zahlen über den Unterfhiebd in den 
Bahn- und Schiffäraten vor. Die Ko- 
ften der Vollendung eines Tiefwaſſer⸗ 
meges nach St. Loui wurden von ben 
Rebnern auf $30,000,000  veran= 


ſchlagt. 
Befuch aus Teras. 


Auf Einladung der Commercial 
Affociation und des Yllinoifer Fabri— 
fantenbunde3 wird eine Anzahl tera= 
nifcher Gefchäftsleute am 2. Juni von 
Galvefton nah Chicago abreifen, zur 
Ermiderung eines Befuches, den Chica- 
goer Bankier, Kaufleute und Yabri- 
fanten im Jahre 1902 in Texas ge- 
macht haben. 


Kdrz und Rem, 


* Clifford Ford, 55 Union Part 
Place, mifchte ich geftern ala Yrie- 
bensftifter in einen Streit der ihm be= 
nachbarten Eheleute Haftert. Martin 
Hajtert, der Ehemann, fich in feinen 
Rechten gefräntt mähnend, hat den 
mwohlmeinenden Clifford dann burd 
mehrere Mejferjtiche verwundet. 

* Sn bem feit über 8 Jahren jchmes- 
benden Schabenerjah- Prozeß, melchen 
Daniel Osborne gegen die Chicago 
City Railway angeftrengt hat, haben 
bie Gefchinorenen in Richter Gibbonz 
Abtheilung des Superior-Geriht3 fich 
nicht zu einigen vermocht. 

* Ein Zjähriges Kind ber Eheleute 
Kuban, 600 Allport Ave., iſt geſtern 
um’3 Leben gefommen, indem e3 eine 
Quantität mit Opium burchfegtes 
Zahnfhmerz- Wachs zu fih nahm, das 
feine Mutter nicht forgfältig genug 
verwahrt hatte, 


— Gebr Tharfe Statuten. — U.: 
„Warum tft wohl der Rentier Kohl aus 
dem vegetarifchen Verein ausgeitohen 
morben?“ — 3.: „Weil man entbedt 
5 daß er in Schweinfurt geboren 
i u 


— Leicht erfüllbarer Wurf. — 
„Deine Yrau pflegte Dich wohl fehr 
während Deiner Krantheit?“— „D ja, 
jeben Wunjch erfüllte fie mir, ich durfie 
jfogar den Hausſchlüſſel mit in's Veit 
nehmen!” 

— Gute Aufllärung. — Knabe: 
„Dater, warum fteigt denn am Yutos 
mobil hinten immer ſoviel Rauch 
— Bater: „Dummer Bub’, damit 
bie Nummer nicht fieht.“ - 1  —_ 





Damen = Handfchuhe 


2-Glaifp Lisle Damen 
——— ſchw ar A, 
meiß und grau, e 

See 25€ 


Sonble Tip Kahfers 
Damenhandſchuhe, — in 
Ihtvara, weiß und allen 
— — *— 
— zu 31. 

TC A 


Ein vollitändig neues Lager von NHleider und Männer: 
Ausitattungen zu i bis! Herabjegungen. 


7 


Einfachknöpfige Männer-Anzüge, 
Laflimeres u. Tweeds, viele Fa— 


con3, Bambini Bros. & « 
Brei $3 u. $10, 34. 938 
Bambini 


jollten für $4 u. 
werden, 


75c und $1.00 Negligces 
Männerhempden, zu 

$1.25 u. $1.50 Nenligces 
hemden 


verl. 


Der Maitag in London. 


Aus London wird unter dem 1. Mai 
geſchrieben: Schon bei dem Abmarſch 
des Zuges vom Themſequai trug die 
diesjährige Maitagfeier das Gepräge 
eines jüdiſch-ſozialiſtiſchen Picknicks. 
Es waren viele junge, gutgekleidete Ju— 


doſetten ſich recht ſchmuck ausnahmen. 
und Bäcker mögen in anderen Groß— 


ſtädten „furchtbare und gefährliche Ge— 
ſellen“ ſein. Hier in London ſind ſie 


———— 
helle u. dunkl 


| 
| 


&cr Berkauf von Bambini 


dern. Sekt habt. Shr 


Bambini Bros.’ $12 umd 


$13.50 Männer:Anzlige 


einfahe und 6.98 


— feine Laflimeres — 
e Sarben—alle Größen 


Balbriggan, 38c 
Werthe, zu 
Bambini Bros.’ 
marfirt zu 50C, 


BroF.’ Männerhoien, 


— 2.69 
50e 


79e 


zeug, vegul. 580 
Werth, au 


für Männer 


mic einen fehr guten Eindruck ge— 
madt. Die Sache verlief jo ruhig, 
war fo gemüthlich — pielleicht meil 
die Mehrzahl der Theilnehmer Aus 
länder und $uden waren. Eine Yus- 


: Jänderin, mohl eine Ruflin, war aud) 


die etwas abgehärmt und abgelebt 


m = außfehende Frau, die eine rothe phry- 
den u.$üdinnen dabei,deren brenntotbe | 


gifhe Müte auf dem Haupt und eine 


| - \ ı rotbe Fahne in der Hand an der Spibe 
Schneider und Belzarbeiter, Tiſchler 


! Schritt. 


eines Häufleins Anarchiſten einher— 
Es war eine Art Mummen— 


ſchanz. Die Schutzleute ſahen die Leu— 


recht harmlos, auch wenn die Banner 


und Standarten, die ſie im Schweiß 
ihres Angeſichts aus dem Oſtende oder 


leute hatten recht. 


den Vorſtädten nach dem Kai und von 
da nach dem Hyde Park mitſchleppten, 


gelegentlich recht muthichnaubende, ges ; Das Nadte in Leben und Kunit. 


meingefährliche Injchriften tragen und | 


die Mufifbanden mit Morliebe 
Marfeillaife fpielten. Ein paar hun 
dert Schubleute, von denen vielleicht 


die | 


te für fo harmlos an, daß fie ihnen 
feine Wache gaben. Und die Schub- 
Syn einem freien 
Lande iwie England gedeiht das anar= 
hiftifche Unkraut nicht. 


Sn der „Münchener „Sugend”, bie 
in Wort und Bild, draftifch und iro- 


' ntich, gegen die Prüderie zu Felde zieht, 


zwei Dugend zu Pferde maren, genüg= | 
| von Cornelius Gurlitt „Das Nadte in 
; Leben und Aunft“, dem mir folgende 


ten, um den faum 5000 Männern und 
Frauen, genauer Mädchen, zählenden 
Zug in Ordnung zu halten. Nur bei 
der Abtheilung der Unbefchäftigten 


hatte man borforglich die Polizeibes | 
Nöthig war e8 


gleitung verdoppelt. 
nit. Die Leute jahen zu Hungrig 


und entfräftet aus, als daß fie gefähr= | 


lich jein fonnten. Beim Marfch durch 


die Straßen nach dem Hhde Park ha= | 
ben mir den Zug der Maitagdemons | 


ftranten aus den Augen verloren. Die 


pierundzwanzig Wagen, auf denen die | 
liebe, heranmwachfende Jugend, wie un= | 
| möglichjt viel verbieten. 


fer Gemeindepfarrer zu jagen liebte, 
am Schmweif des Zuges nach dem Part 
fuhr, verzögerten den Marfch, jo oft 
fie fih mit den aus anderen Straßen 


finden wir u. W. auch einen Auflat 


Stellen entnehmen: „Ohne Sinnlidh- 


| teit ift fein Leben und ift auch feine 





fommenden Kutjchen und Lajtwagen | 


freuzten. Aber den jungen Sozialijten 
und Anardiften in rothen Müten und 
mit rothen Fahnchen verurfachten diefe 
Nuhepaufen riefigen Spaß. Sie ftimm- 
ten ein revolutionäres Lied nach der 
Melodie: „D Tannenbaum, D Tan: 
nenbaum“ an und gröhlten und jauchz- 
ten, wie nur Kinder gröhlen und jaud)- 
zen fünnen. E83 war alles jo gemüth- 
lich. Noch gemüthlicher ging es im 
Park zu. Die Berfammlung, genauer 
die Verfammlungen waren jehon im 
vollen Gang, ald wir nad) einem ha= 
ftigen Jmbiß im Park anlangten. Wir 
Tritten durch die fröhlichen Gruppen, 
die auf dem feuchten Gras gelagert, ih- 
re AUbendmahlzeit einnahmen. Körbe 
mit Lebensmitteln wurden ausgepadt, 
die Händler mit Apfelfinen und Bana- 
nen machten qute Gefchäfte. Wer nicht 
effen wollte, fonnte mit Blumen ver- 
zierte, auf japanifches Papier gedrud- 
te Programme der Maitagfeier, oder 
da3 joztaldemofratijche Blatt „Juſti— 
ce“ oder gar einen Auffat über die Ar- 
beitslofigfeit von der fozialiftifchen 
Gräfin Warmwid faufen, die als Red— 
nerin angemeldet war. Wir find dur 
die vielfprachige Menge gewandelt, oh> 
ne die Gräfin zu Geficht zu befommen, 
die nad ihrem auf der Fluafchrift 
prangenden Bildniß recht fchön fein 
muß. Dagegen haben wir einem von 
einem Wagen herabfprechenden ruffi= 
fhen Anardiften eine Zeitlang zuge= 
hört, dann unfere Gunft einer joziali- 
#ifchen Sonntags-Schullehrerin zuge- 
vandt, die uns, „ihren Kindern”, ein— 
prägte, den heutigen Tag ja nicht zu 
vergeflen; fehließlich blieben mir vor 
ber Wagenburg ftehen, von der herab 
der Abgeordnete von Weitham, der 
Sozialift Wil Ihorne, mit bröhnen- 
ber Stimme einen Vergleich zmwifchen 
ben Schulmefen Deutjchlands und 
Englands anftellte, bei dem Yohn 
Bulls Heimathland nicht Jehr gut meg- 
dam. Will Ihorne gehört augenjchein- 
lich zu den Arbeiterführern, bie, ie 
Sohn Burns, fein Blatt vor den 
Mund nehmen und ihren Standes- 
genoffen die Wahrheit fagen, auch wenn 
fie diefen unangenehm ift. Dergleichen 
Sozialiften find von großem Werth. 
Denn der englifche Arbeiter hat e8 
wirklich nöthig, daß man ihm gelegent= 
lich den Kopf mäldht. Die ganze Mai- 
tagfundgebung, die mit der Annahme 
der fchon drabtlich übermittelten Be- 


CASTORIA fürsügingpund Kae, 
Pla Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


Kunft möglid. Denn Kunft ift Dar 
ftellung des ganzen Xeben? und die 
Sinnlidfeit ift ein ftarfer Theil Diefes 
Lebens, vielleicht der ftärkfte. Man 
hat nun die Wbficht, wie man der 
Sinnlichkeit im Leben einen georbne= 
ten Weg Tchuf, ihr Gefete gab, au 
die Sinnlichkeit in der Kunft zu res 
gen. Man will verhindern, daß bie 
stünftler Verbotenes thun, und mwill 
Viel klüger 
wäre es, möglichſt viel zu geſtatten. 
Denn die Erfolge, die im Leben erzielt 
wurden, ſind wirklich nicht verlockend. 
Auch würde niemand die Käünſtler 
durch Sittengeſetze einengen wollen, 


fürchtete er nicht, daß ihre Werke luſt— 


chlüſſe ihren Abſchluß fand, hat auf ſich behalten ſollen.“ 


— —— — 


So 


medend auf andere mirfen. Man 
fürchtet alfo, daß die fünftlerifche Luft 
ins gejellichaftliche Leben ftörend ein- 
greife. Und da im Leben vielen bas 
Nacte als jtörend und die Entblößung 
als unfittlich erfcheint, will man beide 
nun auch in der Kunft einfchränten. 
Man glaubt die Sinnlichkeit im Leben 
zu befämpfen, indem man das Nadte 
aus der Kunjt ebenfo entfernt wie aus 
dem Leben. Der Erfolg wird ficher 
nicht beffer fein, al3 der jedes anderen 
Kampfes gegen die Sinnlichkeit: Denn 
man befämpft ein Naturgemäßes, meil 
man befjen Erfcheinungsformen nicht 
will. Aufgabe des Künftlers ift, ung 
den gefeglichen, geordneten Ausweg zu 
fchaffen für die Dinge und Bes 
obachtungen, die im Leben fih hart an 
den Nothmwendigfeiten ftoßen. Die 
Künjtler follen unbeforgt um Sitten: 
vorfchriften uns lehren, daß in höhe: 
rem Sinne nur der nadte Menjch auch 
ber reine Menfch ilt; fie follen unfere 
öffentlichen Städten mit Bildern die- 
fes reinen Menfchen jo erfüllen, daß 
niemand mehr an foldhen Anftoß 
nimmt; fie jollen ung den Kinberfinn 
wiedergeben, mit dem man, nun ie- 
nigjtens noch in der Kunft, die Kleider 
als Umhüllung des Nadten und nicht 
wie im gefellfchaftlichen Leben ven 
Nadten als Enthüllten empfinde. De 
nen aber, die am Nadten in der Kunft 
no Anstoß nehmen, ftele man dies 
fo vor Augen, daß fie es täglich zu 
fehen gezwungen find: Gie werden in 
furzer Zeit daB Einwachfen in eine 
höhere, reinere Gedantenwelt an fich 
felbft erfahren; fie werden ste Härende 
Mirkung än fi} verfpüren, die in der 
kindlich ſachlichen Beſchäftigung mit 
den ſinnlichen Dingen liegt; ſie werden 
den Kunſtwerken gegenüber jene Sin— 
nenruhe erringen, die eine der erſten 
Bedingungen künſtleriſchen Verſtänd— 
niſſes iſt; ſie werden bald noch hinzu— 
lernen, dab auch im Leben der Zuſtand 
des heimlich ſcheuen Hinblickens auf 
ſinnliche Dinge das Schädlichſte und 
Verwerflichſte iſt.“ 


— Herber Beſcheid. — Dichterling: 
„Was meinenSie denn zu meinem ein— 
gereichten Gedicht: „Das Geheimniß?“ 
— Redakteur: „Das hätten Sie für 


Trigt ie 
Unterschrift 
“2 


f H 
B10S. Fiviston Str. 
hat unfere Aleider- und Männer-Ausftattungs-Abtheilung feit legten Donneritan Mors 
gen fehr heichäfttgt erhalten. Diejenigen welche dem Verlauf beitwohnten, 
ftaunt über die ungewöhnlih guten Werte und Die abfolute Frilche 
Bambini Bros. waren nur 19 Monate im Gefchäft, und ihr Lager war ficherlich mo- 
die Gelegenheit, ein % bi, % Eures 


— 


Bambini Bros.“ 
Männer — ei 
cons — in Caſimeres und Wor— 
ſteds — in allen Größen — 

ö 


Sommer-interzeng für Männer, 
Halstrachten, 
Feines geripptes Männer-Unter- 


Sommer⸗Unterzeug für 
Männer, 50c Werth, zu....‘ 


— öl 
— 
* 
Ar 


Waiſts, Korſets 


Zawn- Shiriwaift Für 
Damen, Yırrze oder lans 
ae Aermel Spigen- und 
Etidereibefag, _ reguläs 


rerib, zu. 91-00 


TapeGüriel für Damen 
— mit Etrumpfhalter, 


50c Wth., 9€ 


235 Sit 


waren ers 


der Waaren. 


Geldes zu fpareıt, 


$15 
einfach⸗ 


und 318 Anzüge für 
und doppellknöpfige a⸗ 


88. 98 


Helle Fedorahüte für Ranner — 
neueſte Facons. Bambini Bros. 
Kreis $2 und 8 
jetzt 
Knabenkappen, Jockeys, 
Etons, Norſolls; ſowie 19c 
Männer-Yahtlappen, alt... 
Nahtloſe Männerſocken —ſchwarg, 
lohfarbig u. fancy farbig, 

18c Werth,‘ Baar ⸗ 
Nahtloſe rn — in 
ſchwarz, gerippt, dovpelt. 
Knie, 6—9%, 15c vr 10€ 


Golf, 


9% 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
Bes Gountb:Glerts auggeitellt: 


Apoftolos Kolovos, Tefjie Champain, 24, 
George U. Britton, Ada Großland, 21, 21. 
Nicolas Stofjli, Unna Waugler, 21, 19. 
Etanislam Nowalowsti, Antonina Wolantn, 24, 21 
28. Yips, U. Yoomis, 18. 
Auguſt Pauljon, Yydia Eimanion, 3, 9. 
Varlav Sedlacek, Zojefine Suda, %, 21. 
Sohn Mizcht, Ciizabery Smisrgelsfi, 3, 
Wrant Hohn, Henriette Kosti, 35, 25. 

“t. Balmafteer, I. Radloff, 23, 23. 
Otto Lachs, Annie Lawrence, 3, 24. 
Peter Opitz, Rofie Srimell, 25, 19. 
Paul Benfiglic, Rilla Gava, 21, 18. 
Beorge x. Mayo, Draggie Hupjon, 34, 21, 
Stanislaw Seziero, Weronila Wolat, 23, 22, 
Beier &. Mauß, Gatperine Wolz, 25, 24. 
George W. Kane, Nellie S. Grojion, 25, 
Zhoma3 K. Stuchoiwiat, Mathilda Gagejet, : 
George I. Haight, Edith W. Udcod, 28, 22. 
Biovann Koneo, Stella Gaddicci, 22, 22. 
Urti Vanagati, Kohn Balutis, 25, W. 

Jan Paluch, Zofja Budlasz, 28, 18. 
Charles Bartel, Mödia Meyer, 31, WU 
Frantiſet Jerlink, Anna Marek, 26 

Charley Bransky, Lucy Schultz, 2 

Johan Giowa, xAriſtina Stepta, 
Ehelton Dean, Lillie Carmad, 2, 21. 
W. Bockelman, U. Loedeman, U, 23. 
Theodore Nelſen, Alma Falkenberg, 24, 2, 
Jan Kubik, Johanna Chrenſchuk, 26, 23. 
Thomas Garland, Mary Alban, 29, 34. 
James Shreve, Minnie Sellogg, 66, W. 
Wladislaw Benaszticwigz, A. Ulanowste, 27, 
Viartin Bolerics, Julia ZToth, 22, 18. 

Xeon 3. Palmer, Jane Ring, 35, 32. 
Andrew Waficlewstt, Katherine Kapuftfa, 25, $ 
Kobert Burns, Glla Berry, 43, 34. 

Domenico Colacciv, Maria R. Ferrazulon, 22, 
3. Burmeifter, $. Obman, 23, 21. 

Michele Yotto, Vtely Girardo, 22, 17. 
Paul Werner, Jojephine Kroell, 30, 2. 
Jonas; Bartojh, Yannie Hallo, 21, 20. 
Franciszet Wolizat, Maryanna Fliſowska, 38, 
Jan Schmanda, Pauline Zolna, 28, 23. 

D. Turbett, M. Meyers, 43, 28. 

Antoni Miszarczyk, Joſefa Wilczyk, 25, 19. 
Erneſt Schmit, Elizabeth Schweisthal, 31, 22. 
Henty Streelman, Tryntje Mantel, 40, 48. 

C. J. Whalen, A. M. Nerney, 27, 26. 
Veter Mrosz, Franciszka Duſet, 21, 18. 
Frank Harling, Beda Wurn, 24, 26. 
sohn C. Hillman, Katherine L. Thiebault, 


22. 
1 


2, 


2 


21, 18. 
William G. Yohnjon, Entmeline S. Hely, 77, 3. 
AUbjalon 3. Edgar, Mary W. Slater, 26, 21. 
Charley Rittamel, Hulda Beggeron, 26, 21. 
Martin 3. Sohnjon, Florence E. Champlain, 
24, 24. 

George Kohout, Mary Chyna, 3, 19. 

Fri U. Bennett, Alice M. Wedanus, 23, 27. 
Peter Kramer, Agnes Roth, 30, 28. 

sohn ©. Hogman, Ada Johnfon, 23, 27. 
Alerander Frerichs, Stella Urbansta, 23, 18. 
Milan Silovih, Iennie Agin, 24, 19, 
Yranciszet Stepion, Maryanna Pejiegp, 2, 18. 
sojef Senn, Katherine Huter, 22, 26. 

Peter Kupres, Varbara Kupres, 24, 2. 
Adalbert Martinowiez, B. Budiszewska, 32, 8. 
Maryan Cichocki, Franciszka Jerawska, 38, 32. 
Anna Overkamp, 27, 19. 
Joſefa Schamrak, 2, 20. 
James F. Farley, Stella E. Marſh, 2W, 21. U 
Walter Korbal, Stella Teska, 22, 19. 

Thomas Cahill, Lizzie Lyons, 25, 23. 

William Carty, Elſie Luce, 24, 22. 

Georoe Vugianis, Pholo Svolos, 30, 21. 

Jan Jania, Marpanna Walencik, 27, 20. 
Frank Adas, Roſe Bynert, 22, WM. 

John Marzin, Antonia Wahel, 26, 26. 

John Marena, Thereſa Doorboos, 21, 18. 
Walter Kowowsty, Bertha Saworsfa, 24, 33. 
Edward G. Kosmidh, Gertrude Schulz, 4, 8. 
Nobert Hoffmann jr., Corine Braire, 21, 18. 
Vladyslaw Juranski, Katarzyna Opiele, 24, 24 
Sohn Wallace, Hattie Briden, 47, 30 

—— be > -- — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


Andrew Luinſtre, 
Jaceb Przjelniski, 


wurden ausgeſtellt an: 
Henty Altman, 1:ftöd. Badftein Laden- und Flat— 
1000 Biihop Str., 82600. 

Frank Gzaza, 3-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 8811 
Exchange Ave., 85400. 

Martin Homann, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 1476 
7. Str., 84600. 

MeCartby Brothers, vier 83-ſtöck. Backſtein Apart⸗ 

ments, 1951—59 Waihington Bivd., 890,000. 

ton & Dapiz, drei 1sjtöd. Frame-Cottages, 

22:42 N. Springfield Ave, 8420. 

Tryon & Davis, drei 1-ſtöd. Frame-Cottages, 

59:58 N. Darding Ave, 80. 

Weftern Electric Eo., 1:ftd. Yrame Cottage, 
und 46. Abec., $40,000. 

D. Wood, 2-ftöd. Baditein 


Le 


gebäude, 


O3, 
—* 


2341: 


Str. 


. 23233 
M. Madijon Str., $480W. 

Oscar F. Maper Brothers, 5-ftöd. Badftein Laden: 
acbäude, 15 Beethoven Place, $20,000. 

id. Vaditein Flatgebäude, 903 


2 


Flatgebäude, 


Dapid Danieljon, 2-ftöd. 

Edgewater Ave., 83700. 

. M. Rogers, 2ſtöchk. aundrygebäude, 

2094:5:8:210 Gvanfton Ave., 8000. 

E W. Zander & Go., zwei 2eftod. Frame Mohn: 
bäufer, 2292:98 N. 44. Ave., 85100. 

Garbard Thorne, 3: und 1-ftöd. Baditein Tadens 

und Flatgebäude, 4328:30 N, Clark Str., $12,000, 

Katboliicher Biſchof von Chicago, Beftöd. Baditern 

Schulgebäude, 36 Maanolia Wpe., $25,000, 

Riltem %._ Papa, 3:ftöf. PBaditein Apartınents, 

1446—48 Sherivdaen Road, 825,000. 

Chicago Edijon Eo., 1-itöd. Yadjteins Anbau, 19%— 

164 W. Divijion Str., $14,000. 

A. Franzen, 2-ftöd. VBadjtein fylatgebäude, W070 
21. Place, 450. 

James Meceny, 3:ftöd. Badftein Wlatgebäude, 1162 

und 

4 684 
State Str., 85 


Kedzie Ape., 0. 5 
2-ftöd. Badjtein Laden 
Williom Mever, 2-föd. Vaditein Flatgebäude, HMI: 


> 


Baditein 


Stanley Kucharsti, 
Str., $13,000, 
—03 Green Str., 87000. 


Flatgebäude, IE Wood t 
IR. Thorefen, 2eftöd. Badftein fylatgebäude, 
F. €. Dtto, Zsftöd. Baditein Laden: und fFlatge: 
bäude, 6216-20 Halfted Str., $15,000. 
Frank PB. Burkett, 2sitöl. Badftcin Upartments, 
6035:38:40:42 Galumet Ave., 835,000. 
I. Oppenbeimer, 2:ftöd. Paditein Laden und Loft: 
Gebäude, 470709 Aihland Ane., $25,000. 
Evangel.:luther. Trinity: Gemeinde, 2ejtöd. Badftein 
Schulgebäude, 3-75 W. 31. Str., $16,000. 
Pruitt & Moore, zwei Ieftöf. Badftein Apartments, 
581-597 50. Str., 835,000. y 
Fran Catherine Haves, ameiltöd. Vrid-Flats, 6842 
2oomi3 Str., $4100. 
R. J. Buſch, dreiſtöck. Brick⸗Flats, 7000 Vernon 
Avenue, $000. ö 
NR. J. Buſch, dreiſtöck. Brick-Apartments, 4732 34 
St. Lawrenee Ave. KB0,MO 
Laflin 


Mr. Zickield, einſtöd. Frame⸗Cottage, 

Etr., 00. 

T. E. Wels, ein- und zweiftöd. Brick-Ladengebäude 

und Flats, 434586 5. Str. 800. 

E. L. Eherman, 1, ftöd. yrame-Eottage, 5533 Eli: 

zabetb Str., HITW. 

Kofhua Wallman, ziweiltöd. Brid:Fylats, 1150 La: 
favette Uve., $4500. 

Thomas Shey, cinftödiges PVridgebäude, 167—169 

Bar Str. und 19698 Milwaukee Abe. £ 

Joſeph Quinn, zimweiftödiges Bridhaus, 344 Drake 

Ave., BORN. ; 

* Cerotzte, zweiſtödiges Brichaus, 845 Girard 
de., & 

Mil: & Son, zwei 1Fftödige Bridgebäude, 92-862 
N. Latondale Uve., 84000. 

Henry T. Sacoufet, zmweiftödiges Pridhaus, 1146 


Elifton Part Abe... 87000. 
Ihn Stanef, dreiftödiges Bridhaus, 1351 St. Louis 
de 


8 8 due, aweindeiger Bridgebãude, Aſss 41. 
— er zweiftödtges Bridhaus, 1495 W. 
u. B zus — Wramerböttage, öl 42, 
Bruce Wation, zwei dreiftödige Prid:Apartment:Ge- 
bäude, 192-4 Central Park Uve., $40,000. 
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Rä Iber (geihlachtet 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Geſundheitsaxt 
Meldung zuging: 

Bud, Henty E., 49 3.; 776 W. Ban Buren Str. 

Briegfe, Tillie, 27_I.; 1594 Sacramento Xve. 

Bechcall, Paui, 35 3.5 County Schwindjucht3s 

bojpital. 

Cohn, Yowis, 78 I.; 151 W. 14. Place. 

Dreyer, Jojeph, 44 3.; 2013 State Str. 

Feitih, Brant, 40 Y.; 2532 Lime Str. 

Bold, Sophie, 22 3.; 461 Clinton Str. 

Hahn, Wilhelm F., 72 3.; 632 Warhtenam pe, 

Herding, Siabelle, 5 3; 3303 Wallace Str. 

Saufer, Frank, 9 3.; 791 Allport Str. 

Sauter, Emilie, 7 3.; 791 Wipori Str. 

Kohnte, Alice, 3 Mo.; 1548 RN. Ridgewan_Xpe. 

Kuunen, Mathias, 76 J.; 133 Mohawtk Str. 

Kirchhoff, Harold, 19 Tage; St. Vincents_ Ayl. 

Silmer, Frederid, 11 Mo.; 269 Haftings_Str. 

Markiwart, Unna, 3 Mo.; 171 Detoven Str. 

aul, 9. D., 71 3.; Countyhojpital. 4 

Schuls, Henry, 3 3; St. Anthony’s=Hofpital. 

Schroeder, Wilhelm, 79 I.; 366 Haftings Str. 

Schnell, Briedrih, &O0 3.; 11 Zomn Court. 

Stranden, Emma, 55 3.; 1707 Alpine ve. 

Zriefenberg, Baby, 7 Tage; 10641_Gurtis pe, 

Trautman, Glijabeth, 52 3.; 1876 Waihington 

Boulevard. ö 

Bogt, Clara, 4 3.; TO W. Wolfram Str. 

Witthaus, William, 56.5; 549 Wajhburn We. 

Zimmermann, Jojeph, 55 3.; 17 Elpridge Place. 


— — 
Echjetdungsflagın 


wurden eingereiht von: 

da gegen Auguft Diejt, graufame Behandlung; 
Mary gegen Emil Niegbe, Chebruh; Mary gegen 
Jacob %Y. Zurnes, graujame Behandlung; Mary 
gegen Patrik Yodford, graujane Behandlung; 
Emma gegen Edward Eure, Berlajien; Wprtle gegen 
Maurice Glud, gramanır Behandlung; Katheryn 
gegen Jules Oppenheim, Verlajjen; Elje gegen Carl 
Wegener, graujame Behandlung; Warfus gegen 
Karbara Sziawzis, Ehebruh; Klaus gegen Mary 
Andreien, Werlaiien; Martha U. gegen Godward 
T. Baleom, PVerlajien; Glizabet) gegen Frauf Ry— 
burezyt, grauſame Behandlung; Annie gegen Meluf 
Resnid, Berlajfen; Hannah gegen Perguan Hanebe, 
Berlajien; Woje gegen G. Wolland, graufame Be: 
handlung; Arna gegen Lufee 8. Gage, Xerlajien; 
Flora W. genen Edward GC. Bates, Ehebrud; Re: 
beca gegen Samuel Großmann, graufane Xis 
bandlımg. 

— — ⸗ñ— m ——— 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banterott:Eıtilrung eingereiht bon: 
Pe Runde — PBerbindlichleiten, $904.59; Be: 
tünde, 8W286. 50. 
— John MeNichols — BVerbindlichkeiten, 80200; Be— 
tände, $260. 
„Charles U. Applegate—Berbindlichleiten, $1193.33; 
Beſtände, 278. 


William Freeman — Verbindlichkeiten, 81870.90; 
Beſtände, 835. 
Verbindlichkeiten, 83758. 25; 


Emma Freeman — 
Beitände, $2575. 
Jauıcs M. Matthews — BVBerbindlichkeiten, $1100; 
Beſtände, $W2.25. 
_— ——— —— 
Auarrroericht. 


Ehicago, den 18. Mai 1906. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
©streide und Heu. 

(Qaarpreije). 

Winterweizen, Nr 2, 
3, roth, Se; Nr. 2, 
hart, T78—8:. 

Sommermweizen, Mr. 1, 
Ne. 
NMc. 

Mais, Nr. 2, 300; Nr. 2, weik, 5ly—5llec; Nr. 
2, geld, DY—öle; Nr. 3, 4ylac; Nr. 3, weiß, 
öle; Wr. 3, gelb, IU—5Ulec; Nr. 4, 4öhee. 

Hafer, Nr. 2, 32482%; Nr. 2, meib, 3 
Sl Ne 3, te Ne. 3, weiß, 3I34:— 
Alec; Standard, 345 Se. 

Mehl. Winter » Patents, 83.70-83.90 das Faß; 
„Straights“, 33.50 bis 83.00; Minnejota Hars 
Patent, Straight, Erport Bags, .40-$3.60; 
bejondere Marken, $4.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen).—Peftes Timothh, 
$13.00—-$13.50; Rt. 1, $11.50-$12.50; Nr. 2, 
$9.50—$10.50; Nr. 3, 88.00-89.50; beites Prat- 
vie, $12.00—$13.00; Ditto, Nr. 1, $3.09—$11.59; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Rt. 3, 86.50-87.00; Wr. 

4 86.00-80.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Mai, 84%4c; Juli, 86; 


rotd, IH; Nr. 
hart, OB; Nr. 9, 


! Northern, B5—86c; 
Northern, R—86; Nr. 3, Spring, &0c 


Weizen, 
808le. 

Mai 5, Mai, 49%c; Juli, 477er; September, 
—41 8. 


Hafer, Mai, 340; Juli, 33%ec; 


September, 
4% 


September, 31% 
3144c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt ſtellte ſich auf 272, 000, von Mais auf 87,800 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 18,488 Buſhels 
Weizen und 180,099 Bufhels Mais. 

Proviſionen. 
234 Mai, 88.60; Juli, 88.75; September, 


Gepöteltes Shweinefleijdb, Mai, 
$15.70; Juli, 815.15; September, $15.5212. 
Nipphen, Mai, 33.95; Juli, 88.05; September, 

89. 0736. 
Det. 


do., 72 
„de. 76 
SeinjaınensDel, tod, per 5 Zah 
20, gereinigt, per 5 Fab 
Terpentin 


SEPPF.PSEFF.D 
—— — — —— — 


zes 
S< ST uwmeR, 


Schlachtvieh. 

Nindvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.20 per 19 Pfrud; —23 bis 
mittlere Sorten, *8B. 608*4. 603 Gute bis ausge— 
ſuchte Kühe, 88.60 85. 50; gewöhnliche bis mul— 
lere Kälber, 83. 5085. 00; dute bis ausgefuchte 
Kälber, 55.00-36.40; Bullen, geringe bis ausges 
juchte, 82. 30 84. 25. 

Shweine. Ausgeiuchte bis befte (zum Berfand:), 
80.40-86.55 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Yleiicheriwaare, $6.40-$6.55;  gemwöynlicye 
bis jdivere Scladthausmwaare, $6.25—$6.4; 
ichwere gemiſchte Waare, 86. 10 -80.00; leichte 
ausgejuchte, 60.40-86.47. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
5.086.355 qute bis ausgeſuchte Schafe, 8.25 
8.90; gute bis ausgeſuchte „Vearlings“, 5.50 
6.40 dute bis ausgeſuchte Lambs“, $0.75— 


$7.00. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund....$ 

rt. ji, der Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

"Eooieys“, per Pfund 

EN h 

Packwaare, friih, per Pfund... 0.1234 

Rife— 

Rabınküfe, „Twins“, das Pfund.. 0.00 —0.12 

mDaijies“, Das Paund.ccescccceee . —. 

„Young America‘, das Pfund.... 0.096—0.10 

Shweizer, Drum, das Bjund.... 0.1334 

Limburger, per Pfund 0.09 —0.10 

Drid, per Diund eeeecuee. Sndhee 0.8 —0.081%4 

Ete:— 

Srifhe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgejandt) 0.14 —0.15 

Griige Wuare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingefhlojien).. 0.15 —0.154 

Prima, 60 Vrozent friſch 0.1644 

Grtra für den Stadtverfauf ver: 

0.18% 


0.20% 

017 —y.13 

0.130.144 
0.18 


dadt 


Geflügel, Siidre, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hübner, das Pfund 
Hähne, das PBfund...... 
Truthühner, das Pfund. 
Gänje, das Dutemd .... 
Enten, da3 Bfund 
Beilügnel (Küblipeiher— 
Hühner, da3 Pfund .... 
Irntpühner, das Pfun 
Enten, das Bund .... * 
Gänje, das Pfund ...... 0.00 
Biihde— 
Weipfiih, Nr. 1, per Piund.... 
Schwarzer Barfd, per Piund.... 
Weiber Bari, per Pjund 
Viderel, per Pfund 
Schte, der Pfund..norenesonse a 
KRorpfen, per Blundesereoscronnene 0.03 
Ver (sugerichtet), per Pfund.... 
Lachs per Pfund ............. 
Schellfiſch, ber Vfund 
Halibut, der Pfund........... 8 
Flundern, per Pfund....... — 
Aale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund . 
Hunmer (gelodt), per Pjund.. 


wE 


Do. 
Ss, 


see 
DS 


seses dose dloss 
SESTSSS 


m 
Sim 
* 


28 


Er 
[I 


50— 80 Bid. Senlar, das Pfund 0. 
0 75 Erd. Gewicht, das Pfund 6. 
&—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per Faß ........... 
Aepfel. Greenings, der Faß 
—— Kalifornia, per Ki 
rangen, Kalitornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, kubanifche, per Kifte..une... 
Erdbeeren, Lonijiana, 94 Cuart3.... 1. 
do, Mifjiifippi, 24 Duartd...... 
Kirichen,. talifornijhe, die Sifte 
Kraut, per Kifte ...... 
Kopiialat, per Kifte. 
Blattjalat, per Kifte.. 
Sellerie, per Kifte .. 
Tomaten, per Fiite.... 
Rothe Nüben, per ab 
Mohrrüben, hieſige, per Faß........ 
—— . 5 gie æ⸗ — 
ettige, hieſige, per Kein tunen 
Surfen, das Bußend eenoneonenenae 0.18 
wiebeln, * 
pinat, per Kiſte. 
Epargeln, biefige, die Kiſte 0.50 
Wailertreife, Mic., Did. Bündden.. 0.15 
Scihotenerbien, die Kifte 0 
Bobnen— - 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 1.00 —. 
Trodene Bohnen, auserlejen E 
Rothe Nierenbobnen .--ounrens.. 250 3 
Simabohnen, kalifornifche, 100 Bi. 5.12:-5.25 
Rartofieln, in Carladungen, Bufbel.. 0.40 —D.0 
— — — — 


Leſet die „Zonntegpoft, 
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Vorrath der 
National Library von 


Leder Büchern 


zu einem Bruchtheil ihrer Koſten. 


> des Berlegerd 
sell eigene Beihrei- 

bung Diefer ausge: 
ı zeichneten Bände, 


Natı 


Seit Jahren fucht das Publilum nad) einer Bibliothek von Stan- 
dard Werken in gleichmäßigen Einbänben, 
für Amerifaner von ntereffe ift. 


die alles enthalten, was 


* des Verlegers 
Sell eigene Beichrei- 
bung diefer ausge» 
zeichneten Bünde, 


Mit diefer Thatfache vor Augen haben wir mit fehr großen Ko- 


Lifte der 


Titel 


Arabian Nights. 
Age of Fables. 
Aeſops Fables. 
Bonnie Brier Buſh. 
Our Beſſie. 

Napoleon and his Ge— 
nerals —1. Band. 
Napoleon and his Ge— 
nerals —2. Band. 
Young Folls Natural 

Hiftory. 

| Wandering Jew. 
FSamiliar Quotations. 
Laſt Days Pompeii 
Vanity Fair 
Ivanhoe. 
Pilgrim's Progreß. 
Whittiers Poems. 
Water Babies. 


ſten die National Library geſchaffen, umfaſſend 


Geſchichte, Biographie, Reiſen, 
Abentener, Novellen, Humo— 
riſtiſches, Poeſie ett. ett. 

Jedes Buch ijt 5 Zoll breit, 742 Zoll lang, 

auf guter Qualität von Majchinen fine 


ihed Bud) = Papier gedrudt, von reis 
nen, lejerlidden Platten. 


Eingebunden 


Bibliothek-Facon. 


viertel 


Cloth Seite, Gold und 
Antique geſtempelt am 
Deckel, 


National 
Library 


beitehend ans irgend 40 von Diefen 


Diefe feinen Bände, 
(in Engliſch ge— 
druckt), ſind ein uͤn— 
gewöhnlicher Bar: 
gain und gereicdhen 
jeder Bibliothek zur 
gierde. 


Zt 


Eidhen = 


hochfeinen Bänden (fcht Lifte), in feinem 
Gehäuſe, hochfein polirt, 
ſtändig, 555.003 40 Bände ohne Gehäuſe, 
850.00; einzelner Band für 1.25. 


voll⸗ 


Die Verleger machten dieſe Bücher, um in Sets zu 850 und 855 verkauft 
zu werden (ſeht ihre Offerte oben), aber wir verkaufen ſie beim Band, 


Liſte der 


Titel 


Hypatia. 
Alice in Wonderland. 
Origin of Species. 


Count of Monte 
Grifto. 


The Sketch Book. 

Hiſtory of Conqueſt 
Bern. 

Tales from Shabke⸗ 
fpenre. 

Au Abvard. 

Life of Wafhington— 
1. Band. 


Life of Wafhington 
2. Band, 


Rueile. 


regulärer 
Drei⸗ 
echtes Ruſſia, 


in 


mit mar- 
bled Kanten. 


Lorna Doone 

Bacons Eſſays. 
Deſcent of Man 
Scottiſh Chiefs. 


Dieſe feinen Bände, 
(in Engliſch ge⸗ 
druckt), ſind ein un⸗ 
getwöhnliher Bars» 
gain amd gereichen 
jeder Bibliothef zur 
Bierde. 
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ſo lange der Vorrath reicht, zu dem äußerſt niedrigen Preis von nur 


per Band. 


Der Grundeaigenthumsmarkt. 


— 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe von SOUL und Darüber wurden aus 
ud eingetragen: 

* 


Newgard Ave., 100 F. 
front, 50 bei 122; P. 
8*81400. 

Herndon Str., 48 F. ſüdl. von Rosſscoe, Weſtfront, 
24 bei 125; Edward P. Alford an Win. ſtuhue 
und Gattin, 84200. 

KRoscoe Sır., 2335 9. Öftl. von Evanjton ve, Nord: 
front, 37%2 bei 106; Sam’. E. Edrall an Ylary 3. 
Purer, 80300. 

Sawyer Aye., 223 F. ſüdl. von George Str., Oſt— 
tront, 25 bei 125; A. Wisner an W. F. O' Tolle, 
2800. 

Dasſelbe Eigenthum; W. F. O'Tolle an Alfred 

Strombero, 82000. 

Etie Str., 546. weſtl. von Kingsbury, Nordfront, 
8 Fuß zum Fluß; C. R. Bacon u. And. an WM. 
W. Burnham, 8WW0. 

Dasſelbe Eigenthum; A. W. Burnham an Mont-— 
goinery Ward & Co, $AUW. 

Nortd Vark Ave., 210 F. ſüdl. von Webſter, Oft: 
front, 43 bei 1560; Eyas. 9. Wader an Walter 

“ogle, $12,625. 

20 F. nördl. von Eugenie, Oftfront, 

Andrew Gleigner an Weyer Grod— 


nördl. don Homan, Welt: 
Derheimer an Henry Kuebhl, 


©. 

Sedgmwid Str., 
25 bei 14; 
zinsky, 8600. 

Foreſt Ave., F. 
15 bei 1%; Cäãtherine Mulcahey 
Baldwin, KW. 

Heldwmaier Nive., 594 %. mweitl. von Duarry Sir., 
Süpdfront, 198 bei 454, oder bis an den Fluß; 9. 
x. Yambdet u. Und, an die Commonmealty Wiectric 
Co., $27,50. 

Princeton Apve., 141 $. nördl. von 37. Str., Welt: 
front, 24 bei 125; &. Wleagher an Carl Rasınuj: 
fen und Gattin, 323500. ö 

Anthony Ave, Süpoftede 93. Str., Südmeltiront, 
100 bei 131; Gottfried Brewing &o. an B., Bt. 
W. and Ghic. -Bahngejellihaft, $12,000. 

Calumet Ave, 15 $. fjudt. von 4. Str, Welt: 
front, 21.85 bei 128; Wiberta W. Byrne an red 
Rt. wichell, $13,50. = 

Ealumet Ave, 508 F. füdl. von 5l. Str., Oft: 
front, 564% bei 102; William %. Bel an Martha 


E. Herrid, 85, 000. * 

Drexel Ave., 144 5. nördl. von 50. Str., Weſt⸗ 
front, 72 bei 139; 3. 9. Galt an Zabel 6. 
Brennen, BE. i 

4. Sir., 27 %. weitl. von Champlain Ape., Nord: 
front, 25 bei 100; P. F. Reynolds an Frank 9. 
Gardiner, 89000. 

Indiana AÄbe., 10 F. nördl. von 45. Str., Welt: 
front, 50 bei 160; Indiana Ave. 20 F. nordl. 
von 45. Str., Weltfront, 50 bei 160; Thomas W. 

Morris an Lila Johu: 


nördl. von 32. Str., Ditfront, 
an Eftcha WM. 


Collins und Williem ®. 
ſon, 800.000. 

Merrill Ave. 241 $. nörbl. von 8. Str, Oft: 
front, 50 bei 135; S. Kaufman an Julius Leits 
ner, KON, - 

Dasjelde Eigentbum; I. Leitner an ©. €. Nor: 
ton u. UAnd., SHOW. 

Michigan Uve.,  Süpdoftede 76. Etr., Weftfront, 
5994 bei Vil%; E. ©. Tray an Charles ©. 
Thornton und Auftus CHancellor, KOM. 

Prairie Ave, 150 \%. nördl. von 54. Str, Oft: 
front, 50 bei 180; Nannie €. Bell an Anton €. 
Emward, KR. 

&. Str., 33 F. öftl. von JU. Zentralbahn, Süd- 
front, 50 bei 150; Belle E. Wlerander u. And,, 
durh den M. in Eb., an Bee E. Wiegander, 
$10,0M. £ Ro 

Woodlawn Ave., 300 %. nörbl. von 65. Str., Dits 
front, 50 bei 171; Erben von M. MeXan an 
John 3. Finan und Henry Budden, KW. E 

Green Str., 80 %. füdl. von &6., Ditfront, 25 bei 
125; 2. 3. Garlion an Jacob Eopres, $4000. 

Grove Ane., zwiihen 56. und 57. Str,, Weitfront, 
25 bei 8; F. CE. Hagemann an Charles GC. Kath 
bun, $340. 

Morgan Str., 147 %. fübl. von 56., Weitfront, 3 
bei 1%; B. Vanderkloot an Teofila Dlonta, $1200. 

Morgan Str., 212 $. nördl. von 6l., Oftfront, 3714 
bei 119; ®. Ellis an Charles DO. Treeland, S31W. 

63. Str., 185 F. mweitll._ von Harvard Upe., Nord: 
front, %& bei 150; Margaret E. Garden, dur 
Vormund, an Henry R. Hill, 8300. 

Dazjelbe Eigentyum; 9. R. Hill an die Erfte Ras 
ttonalbant von Englewood, h 

Yale Ade,, 133 %. nördl. von 71. Str, Weftfront, 
5 bei 133; George 8. Pont an Edward S. Cook: 
ingbam, $5000. 

Adam Str., 275 F. dftl. von Koman Ade., Nord: 
front, 25 Bei 130; I. M. Leamy an Batrid M. 
Dolan, 86750. L 

Gentral Part Une, 249 8. fünf. von 15. Str., 
Dftfront, 5 bei 14; %. Mangold an Williem 

arber, KO. 
> Ave, 53 $. nördl. von 13. Str., Oftfront, 
3 bei 25: Thomas Spehla an Antony Wol:- 
brint und Gattin, BT. 5 

R. 5. Gourt, AI F. rörbl. von Chicago Üpe., 
Dftfront, M bei 25; 9. 5. Brown an Lena 
Dietfche, 520. 

Fulton Str., 219 5. öftl. von Dafley Ave, Norb- 
front, % bei 125%; U. ©. Turner an James G, 
Gordon, R 

Grand Ape,, 141 FF. weil. von Genter, Rordiront, 
94 bei 159; Inga €. Yohnion u. And, an Senry 
Hanfon, $75WM. a 

Sarbard Str., 365 fr. ÖMl. von Kebzie Upe., Süd 
front, 25 bei 135; 9. Poller an William F. 


Bauzer, 86800 
Homan Mve., 125 $. nördl. von 38. Etr., Of: 
front, 3 bei 15; ©. I. Keftier an Ridard 

Stenborn, BORN. “ 
Hopue Une, 2 $. fübl. von KHabben, MWeftftont, 
24 bei 18; 4. Borft an Fr eld, 

Yuron Str., 25 F. weitl. von dife, Nordfront, 
25 bei ; ®. Meyer an Jacob Wodel, , 
Ielferfon Stir., 30 $. füdl. don Sartfiom, Oft: 
front, 18% bei 10; ©. Sullivan an Roco Gal- 

lichio, 350%. 


| 


per Band. 


1861] .„Sünfundvierzigfe... 1906 


Grohe Srühjahrs- Erönung 


Samftag, 19. 


Mai 1906. 


Wir laden alle unfere Freunde und Kunden freundlichit ein, und an unferem 


Eröffnungs-Tag zu beſuchen. 


Alle, die unſeren Laden am Samſtag beſuchen, 


erhalten ein prachtvolles Sauvenir zum Andenken 


an unſere 


Fünfundvierzigfte große Frühjahrs - Eröffnung ! 


Feine Frühjahr = 


Anzüge für 


Männer— 


57.50 bis $28 


Moderne Meberräfe für Mänz 


ner— 


59.00 his SI8 


Spezielle Bargains 
in unjerem Schub = Departes 
ment — Patent Leder, Velour 
Bor Calf und Bici Kid, all die 
neuejten Facons, Größen 6 6bi3 
12 — jedes Paar garantirt — 


Vertmufspreis. ... DD) 


Knaben-Shuhe — Satin Ealf, 
Bor Calf und Bici Kid— in den 
neuejten Facons — Größen 1 
bi3 5%4—jede3 Baar garantirt. 


N 


MORRIS 


Kleider, Hüle, 
773 bis 781 Süd 


Unjer Eröffnung3» w 
Verfauf3-Preis... 8 1 50 


& GOLDSCHMIDT, 


Schuße und Ausfaltungs:Waaren. 


Halsted Strasse. 


Konzert, Nahmittagd und Abends, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende GrundeigenthumssUebertragungen in bes 
&öbe von $1WO und darüber wurden amtlich eig. 
getregen 
Leavitt Str., 

% bei 15; 9 

$45W. 
Madiion Str, Nordiweitele S. 43. Ave., Südfront, 

51 bei 175; 3. 9. Dapidjon an &. I. Appell, 

86000. 
Dasijelbe —— C. J. Appell an Annie L. 

Davidion, KON. 2 
Ogden Ave., Z1_%. fübweltl. von Bolt Str., Eübd- 

oftfront, 24 bei 100; ©. 2. Jones am Lena 

Brobsty, $77W. x 
Dfio Str., Süpotede Union, Rordfront, 30 bei 72; 

D. U, Dajio u. Und. an Epriftian Hummel, 


). 

Obio Str, Nordweltele Pauline, Eüdfront, 26 bei 
3* D. Koppe u, Aud., durch den M. in Ch., 
an ®. Koeppe, 8000 

Das ſelbe U 
mond, 312,000. 

Bort Üpe., Nordmeftele Daklen, Südfront, 21 bei 
181; Motion S. Perje an Daniel €. Cullnan, 


Harlem, Rettletring’s3 Add., S. 138, Lot 13, Blod 

2; James 2. Fargo an Sujan E. Bean, 14,5. 

Beoria Str., 166 F. fürl. von Taylor, Weitiront, 

3% bei 100; Louis Shapire am Yacob BVollad, 
811.00 * 

Of: 

olf, 


190 F. ſüdl. von Hirſch, Oftfront, 
D. Yohrion an Samuel Willenäty, 


B. Koeppe an Yrarl Dias 


aulding We, ziwiihen 3. und %. Str., 
a und, % bei 195; DB. 8. Mares on $. . 


13. Str., 49 $. öftl. von Irding Upe., Nordfront, 
24 bei 15:0 Riliem Shumader an Ellen D’s 
Malley, 3. n 


Tomnipip 39, Lot3 7 und 8 und nörbl. 17, Lot ®, 
—* 6; 18, 9, 23; Wm. Sary an Waide Doth 
20. 
Banferott-Erflärungen. 


In Bundes-Difriftsgeriht murden Gefude wm 
Bonkerott:Erflärung eingereicht von: 


Aoicnh Faların — BVerbindlichleiten, 3633.36; Be 
fände, BH.B. 
978.79; 


Emmett F. Stone — Berbindlichleiten, 
Beftände, $101.60. 

Wiliom Harman — Verbindlichkeiten, 367; Br 
fände, $169.50. 

Daniel E. Proderid — Berbindlichkeiten, $6985.30; 


Beſtande, 8.80. 
m 


— Unter Studenten. — „Du gehft 
ja in legter Zeit fo traurig einher; 
machen Dir Deine alten Schulden fo 
viele Sorgen ?*— „Das nicht; ich Über- 
lege mir nur, wie ih neue machen 
fann.“ 


— Ampertinent. — „Das ift aber 
kart, Herr Wirth! Jh jpeife Menu 
zu einer Marf und befomme eine Par 
pierferviette!” — „Das madt bad 
nichts! Sie tragen ja aud) einen Par 


pierkragen!” 





Bon dem Bolt! 


Für das Bolt! 


Durd) das Bolt! 


|_Sexte_| MILWAUKEE AVE. &GARPENTER STR. Bee] 


DNS TE HIRTEN TVERY PATRON SHARLS IN THE — * 


Alles zum Eſſen und Tragen. Beſte Waaren. Niedr. Preiſe. Phone Monroe 400. 


Beſtes Reſtaurant an der Avenue. 
Feine Orcheſter-Muſik jeden Samſtag Nachmittag und Abend. 


enn unſere Bargains Euch, wenn Ihr ſie zu Hauſe habt, nicht 
ſo gut gefallen, wie in unſerem Laden, bringt ſie zurück, und 
Ihr erhaltet Euer Geld ohne Weiteres zurück. 
Mitglieds-Nummer, oder nicht, ganz gleich, es iſt unſer Beſtreben, un— 
ſere Kunden zu befriedigen, ganz gleich, ob ſie viel oder wenig kaufen, reich 
oder arm ſind. Unſer Co-Operativp-Plan heißt Erfolg für Alle. 


Fleiſch⸗Dept. | 


Ahr erhaltet bier mehr für daß Geld als in 
irgend einem andern Geihäft in der Stadt. 


Von uns jelbft ge 
jalzenes Plate 4c 
GornedBeef, tb 


Pienie oder Galjfor: 
nia Schinten, ſpe⸗ 


Bic 
Cudahys Rex Markt 
Schinken, nichts ie» 
Pund lic 
Brat: 


3c 
* 


Aare, feines | 


— Sett- 
Lammfleiſch, 

per Pfd gie 
— ——————— Herbſt 

eiſch, 7 Home=made 

wurft, 2 

BD. für.... 
Prima Native 
En Pfund 


eines Native West 
ib Moaft, Rund, 


Liköre. 


1000 Flaſchen California rat, bei 

dieſem Verkauf, ſpeziell, Flaſch 10€ 
Gudenheimer 10 Aahre alter Wish, per 
Gallone 82.50; 4:Gallone, 81.30 = 

per Duart 


Lillian Ruſſell Zigarren, 
10 für 


Grocery⸗Dept. 


ben 8 *5 Mehl, 


19: Ye DE 


—— — Graham od Oatmeal 
ter, 


Br 


Brick Rahm— 
= . ‚% 


nider’s Catſ 


St ıtflajchen, is⸗ 


= 2. regul. 406 
orte Thes, 
2 Pfund... 31 c 
2 Pfd. granulirter 
3 J Pfund 
Be 
Ratte . 47c 
Beſter g e m f ter 
Grasfamen, Ve 
das Pfund... 
Grandma od. Snom 
White Wafchpulver, 


4:Pfund: 
Be... de 


5:Pfund Toy 

Pails Jelly.. ‚13e 
Ivory oder Fairy 
Seife, 5 Stü: 

de für 


Knaben:Hleider-Departentent 


Reduzirung Der Freife 


Menn wir Preis-Herabfehungen vor⸗ 
nehmen, fo handelt e3 fich nicht um 
„jammerliche” 10 Prozent. Wir gehen 
tiefer; unfere Herabfegungen bedeuten 
oft ein Drittel oder die Hälfte ad. 
Hier bietet fich eine Gelegenheit zu 
Gelderfparniffen gerade in der beiten 
Zeit der Saifon, wo das Lager voll- 


ftändig und reichhaltig ift. 
Partie Nr. 1, Tämmtliche 
5.00 Stnaben = * — 3. 15 
herabgejegt auf.. 
artie Nr. 2, 
.00 Snaben = 2. 85 
herabgeſetzt auf 1 .98 
Preife und Werthe garantirt. 
Falls der Bargain nicht ebenſo, gut 
ausſieht, wenn Ihr zu Hauſe an— 


ſanmtliche 
Anaüge — 
herabgeſetzt auf 

Partie Nr. 8, ſämmtliche 
883.00 Knaben⸗ — — 


gelangt ſeid, als zur Zeit, da hr ihn 


gekauft habt, 
zurück. 


Lokalbericht. | 
Aus den Polizeigerichhten. 


Anwalt Davis hält nicht vielvon der hohen 
Obrigkeit. 

An der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2008 Indiana Ape., wurde heute Mor- 
gen ber Anwalt Brodie B. Davis vor. 
dem Poliziften Charles Callahan ver⸗ 
haftet. Während er nach dem Melde- 
faften geführt murde, fol er fi 
wiberfegt und ben Poliziften beſchul⸗ 
digt haben, ihn um eine Diamantnadel 
im Werthe von $1000 beftohlen zu 
haben. Am Melvefaften angelangt, 
machte er aber angeblich einen Bor= 
Ichlag zur Güte. „Laffen Sie mich 
laufen, ich werde mich erfenntlich gei- 
gen,“ Toll er gejagt haben. 

„Derartige Gejhäfte machen mir 
nicht,“ will Callahan ihm geantwortet 
haben. In der Bezirkswache an Eot- 
tage Grode Ave. ſoll der Häftling mie 
ein Rohrſpatz auf die Polizei ge— 
fchimpft und geäußert haben: „hr 
jeid eine Horbe von Grabfchern”. Um 
acht Uhr wurde er gegen Bürgfchaft im | 
Betrage von $2.50 auf freien Fuß ges 
feßt. Zur Gerihtäverhandlung hat er 
fich nicht eingefunben. Richter Caverly 
perfchob die Verhandlung auf Montag. 


Wegen Mighandlung feiner Mutter beitrat 


Der 34 Jahre alte Donold Eurrie, 
der, iwie berichtet, geftern feine Mutter, 
Frau Jeſſie Currie, 922 Chicago Abe, 
Edanfton, mifihanbelt bat, wurde Heute 
pon Richter Comftod zu $200 Geld» 
ftrafe verurtheilt. Frau Currie murbe 
mit verbundenem Kopf von Richter 
Boper, der mit ihr befannt ift und ala 
zuge gegen Eurrie auftrat, in das 

erichtszimmer geleitet. Eurrie mar 
porher dem Richter Voyer vorgeführt 
worden, hatte aber Verlegung des Fal⸗ 
les verlangt. Richter Comftod bedaus 
erte, daß er feine fchmerere Strafe ver- 
hängen fönne. Frau Eurrie ift 65 
Jahre alt und wurde von ihrem Goh- 
ne, der nach ihrer Auzfage nie einen 
Streich gearbeitet bat, unbarmberzig 

efehlagen, weil fie ihm tein Geld ge- 
ben konnte. 

Der Neger James Irwin wurde von 
zur: Boher unter $200 Friedens» 

ürgſchaft geftellt, weil er Michael An- 
ie on, 1104 Florence Ave. in Evan 
Ben, mit einem Mefler bebroht Hatte. 
eibe ftehen in Dienften ber Nohes 
Coal Eo, an Chur Str. und Welt 
Railroad Ave, als Fuhrleute und hat: 
ten fi) über das Wegerecht geſtritten, 
als ſie gleichzeitig in den Hof der Ge⸗ 
ſellſchaft einfahren wollten. 


erhaltet Ihr das Geld £ — 


Zur Beahtung!— Diefe Knaben-Anzüge ſind in allen Größen zu ha-= 
Ä ben, bon brei bis ne und bon neun bis zu jechszehn Jahren. 


Gefährlihe Waaren. 


Robert Fleming, 1251 61. Straße, 
ein Feuerwerks-Fabrikant, wurde 
dem Richter Callahan unter der Ankla— 
ge vorgeführt, daß er in Verletzung ei— 
ner ſtädtiſchen Ordinanz eine bedeuten— 
de Menge von Exploſivſtoffen vorrä— 
thig gehalten habe. Er theilte mit, daß 
er die Waare nach einer Farm bei Ci— 
cero gebracht hat, und wurde zur Erle— 
gung der Gerichtskoſten veurtheilt. 
Seine Fabrik iſt in nächſter Nähe der 
Carter-Schule an 61. Str. und Wa— 
baſh Ave. 

Angeklagt des Verkaufs von geiſti⸗ 
gen Getränken ohne Lizens in ihrem 
Speiſehauſe, an 78. und State Str., 
wurde Frau Napoleon Sanders vor 
den Richter Callahan geführt. Der 
Richter verurtheilte fie zu $50 Geld— 
ftrafe nebjt Kojten. 


Jury abgefanzelt. 


Richter Hurley Tanzelte heute eine 
Sury ab, die den Yarbigen John Hall, 
Nr. 323 N. Franklin Str., der ange- 
tlagt war, Frau J. DO. Scott in ihrer 
Wohnung, Nr. 3630 Dearborn Etr., 
mit gezüdtem NRafirmeffer zu Leibe e- 
rüdt zu fein und mit dem Tode be= 
droht zu haben, um $10 ftrafte. 

„Kein Wunder,“ jagte er, „vaß Ge- 
feßlofigfeit und Verbrechen bier übers 
hand nehmen, wenn jelbjt Sie, Mit- 
glieder einer Jury und Bürger, die 
jonft feine Gelegenheit vorübergehen 
laffen, auf die Polizei, den Mayor 
und die Richter zu fchimpfen, einen 
Menfchen um $10 ftrafen, weil er per- 
fucht hat, eine Frau umzubringen, X 
werde den Wahrfprud auf die auf'un- 
ordentliches Betragen lautende Klage 
gelten lafjfen, übermweife aber den An- 
geflagten wegen angeblichen Morbver- 
ſuchs unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen.“ 

Hal Hatte feine eigene Vertheidi— 
gung geführt. 

| 


Unnatärlihe Eltern. 


Die Grand Jurh erhob geftern An- 
Hagen gegen Michael und Mary Ya- 
nofet, 37 Concord Place, wegen Mik- 
handlung ihrer Kinder Mary und An- 
na, bie jegt im Kinder-Hofpital find. 
Das Ehepaar war bor zei Wochen 
pon Richter Mayer im Chicago Ape.- 
Polizeigeriht unter je. $1000 Bürg- 
fchaft der Grand Jury überiniefen 
worden. Die unnatürlichen Eltern 
follen die Kinder mit glühenden Eifen 
gebrannt, die Treppe hinuntergemorfen 
und im Winter barfuß aus dem Haufe 
gejagt haben. 
9 Jahre alt, 


* 


Die Kinder ſind K und 


—— Ghicano, Freitag. ı den 10, mai 1906. _ 


'Kühllen ihr -Müthren. || 


——— von der Vollswuth 
bedroht. 


— — 


Auf der Stelle getödtet. 


Die von ihnen bediente Car hatte einen 
Unaben überfahren.— Die Polizei mußte 
einſchreiten. — Aegerliches Mißverſtänd⸗ 
niß.— Zur Rehenfcaft gezogen. 


An 14. und Union Str. murbe ge- 
| fern Abend der achtjährige Harry 
ı Sturm, Nr. 502 W. 14. Str., von 
| einer von dem Motorführerr R. 3. 
White und dem Schaffner 
ı Hughes bebienten Elektrifchen überfah- 
| ren und getödtet. Ohne die Car hod)- 
; zubeben, fonnte die Leiche nicht her= 
‚ borgezogen werben. Der Schaffner eil- 
te alfo nach der nädhiten Apothete und 
bejtellte mittel3 Fernſprecher den ſog. 
Wrakwagen. Als er nach der Car 
: zurüdfehrte, war diefe bon einer em= 
! pörten Menfchenmenge umringt, Die 
: ftetig anfhmwoll und, nachdem fie ihm 
; und den Motorführer bittere Vorwürfe 
gemacht hatte, über beide herfiel und 
ı fie jämmerlich verbläute. E3 gelang 
ben Mißhanbdelten, fich den Fauften ih- 
' rer Angreifer zu entwinden und in die 
Car zu flüchten. Da hagelte e8 aber 
' au fehon Steine und Wurfgefchoffe 
aller Art. Die Feniterfcheiben wurden 
zertrümmert.. Ein Schuß fracdhte. Die 
| Menge wuchg, und die Aufregung ftieg 
| zur Giebehite. Das Leben der beiden 
| Straßenbahner fchien feinen Pfiffer- 
| ling merth zu fein — da raffelten drei 
| mit Schergen bemannte PBolizeimagen 
| heran. Die Menge ftob nad) allen 
Himmelsrichtungen auseinander. Nur 
ber angebliche Rädelaführer, der fich 
ı Sigmund Hector nennt, und die beiden 
Straßenbahner wurden verhaftet. 
White behauptet, daß der Knabe dicht 
bor der in voller Fahrt befindlichen 
Gar die Straße zu freuzen verfuchte, 
feinen Tod alfo felbjt verfchuldet hat. 
Iſt empört. 

Edwin F. Meyer, Sekretär der 
„Manhattan Brewing Co.“, unter— 
nahm geſtern mit mehreren Freunden 
eine Ausfahrt in einem Kraftwagen. 
Als das Gefährt ſich der Ecke von 
State und Randolph Str. näherte, 
gab der dort dienſtthuende Poliziſt 
Burnes dem Lenker, Herrn Meyer, mit 
emporgehaltenem Knüppel das Signal 
zum Halten. Im Augenblick, als er 
ſich umwandte, entfiel Byrne der 
Knüppel. Herr Meyer glaubte, daß 
die Strecke freigegeben worden ſei und 
verſuchte, trotz des Menſchengewühls, 
die Straße zu kreuzen. Nicht genug 
damit, ſoll er Byrne auch zur Rede ge— 
ſtellt haben, wie er dazu käme, einen 
achtbaren Bürger anzuhalten. Die 
Folge war, daß der Scherge ihn unter 
der Anklage verhaftete, ſich grober 
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht zu 
haben. 

In der Hauptwache beſchwerte ſich 
Herr Meyer bitter über den Poliziſten 
und erklärte, daß er, ſelbſt wenn es 
ihm 8500 koſten ſollte, deſſen Beſtra— 
fung herbeiführen werde. Er wurde 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt. 


| 
| 
| 


Hatten Pe. 


Am 22. April ftieß ein Roy R. 
Gehree vom Saratoga Hotel gehöriger 
Kraftwagen mit einer Herrn Arthur 
Meeter, Nr. 1815 Prairie Ave., ge— 
hörigen, von Albert Timmo gelentten 
Kutiche zufammen. Timms wurde auf 
das Pflafter gefchleudert und jchmwer 
verlegt. Geftern wurden Spencer Caf> 
fen, Haußdeteltivie im Garatoga= 
Hotel, und Yofeph Nofher, der als 
„Bellboy“ im Auditorium befchäftigt 
ift, verhaftet. Sie befanden fih an 
geblich in dem vorerwähnten Kraft- 
wagen. Die Polizei fahndet noch auf 
den Chauffeur Howard Naylor und 
Edmard Philips, die fich angeblich 
gleichfalls im Kraftwagen befanden 
und nun wegen des Zufammenftoßes 
zur Rechenfhaft gezogen werben fol- 
len. 

Wurde Fieinlaut. 


Die Anwälte James Condon und 
Francis VBorelli, welche Kraftwagen- 
fahrer vertheibigten, wurden gejtern 
von Richter Boyer in Evanfton wegen 
Mikachtung des Gerichtshofes um je 
$5 geitraft. Condon gab dem Richter 
zu berftehen, daß diefer anjcheinend 
Auffchub der Verhandlungen nur ge- 
währe, um die Angeflagten unnöthige 
Verlegenheiten zu bereiten. 

„Sit das Ihr Ernft?“ fragte ber 
Richter. 

„Jawohl“, lautete die Antwort. 

„Dann ſtrafe ich Sie wegen Miß—⸗ 
achlung des Gerichtshofes um 85. 

„Ich laſſe mich eher einſperren, als 
daß ich zahle.“ 

Coudon wurde abgeführt und einge⸗ 
käfigt. Nach Verlauf einer Stunde 
war er ſehr kleinlaut geworden. Er 
bat den Richter um Verzeihung und | 
wurde in Freiheit gefeßt. 
fuspendirte der Richter. 
» „Das ift die Sorte Gerechtigkeit, mie | 
man fie von einem Evanftoner Richter | 
nicht beffer erwarten kann“, bemerkte 
ber Anwalt Borelli, ala der Richter eis | 
nen bon ihm gemachten Einwand ala 
nicht ftihhaltig abwies. Die Bemer- 
tung toftete ihn $5. 

Abgeurtheilt. 


Bon Richter Boyer murben geftern 
folgende, ber Mebertretung der bie 
Fahrgeſchwindigkeit in Evanſton re— 
gelnden ſtädtiſchen Verordnung ange- 
* een abgeurtheilt: 

Dr. PB. ©. Doane, Nr. 541 Nord 
State Str.; Anklage niebergefchlagen. 

E. F. Dunbar, Nr. 2667 Kenmore 
be.; um $15 gefti®;t, doch murbe bie 
Strafe ſuspendirt. 


D. H. Limery, Nr. 1312 Sheridan 


Road: $15 Strafe. 
D. 3. Sohn, Nr.61 Humboldt Bou- 
levard; $15 Strafe, 


‘ames | 


Die Strafe | 


Sarım The Hub eigenartig ift. 


eit mehreren Jahren wird Che Hub als „eigenartig und „bemerfenswerth” 
bezeichnet; dieje Bemerkungen beziehen fich befonders auf die Chatjache, 
daß er.der größte Kleiderladen in der Welt ift und fich eines „phänomena- 


len’ Wachsthums von Jahr zu Jahr erfrent. 
doch nichts bemerfenswerthes oder phänomenales dabei. 


Obgleid; dies alles wahr ift, jo ift 
Es ift einfach der Chat- 


fache zuäufchreiben, dat; feit der Laden eröffnet wurde — vor 19 Jahren — wir 
Qualität als Dorbedingung des Beichäfts betrachtet haben, die Quelle des Der: 
trauens nnd der Achtung, die Urfache der erfolgreichen Dergangenheit, einer 


bejjeren Gegenwart und einer noch mehr verfprechenden Zukunft. 


Man nehme 


dies mit der Chatjache zufammen, dat The Hub ftets im Stande ift und es ftets 
thut, jeine Waaren mit einem etwas geringeren Profit zu verlaufen als wie die 
Andern, und Jhr werdet begreifen, weshalb Che Hub eigenartia, bemerfenswerth 


und phänomenal ift. 


Maänner:Kleider 


Ein Beifpiel bietet unfere fpezielle Partie von Anzügen zu $15. Sie find hocdhfein in Schnitt, 
Qualität und Machart. E3 find blaue Serges, MWorfted Grau, Cheviots, Tweeds und Caflimeres, 
melche von Undern gefauft werben, um fie zu $20.00 zu verfaufen. E3 find Anzüge, die wir jelbit 


mit Leichtigkeit zu $20.00 verkaufen könnten und vielleicht ebenfo viele davon — um 


jevoh dem 


Publiftum den deutlichen Beweis der Großartigkeit unferer Kaufkraft zu liefern, offeriren mir bdiefelben zu 
$15.00 und erzielen dennoch einen Profit daran. 

Feine Männer-Hofen, aus den alferbeften importirten und hiefigen Wolfftoffen hergeftellt, in hübfchen ges 
ftreiften Effekten, in einer großen Auswahl von Geweben. Diefe Hofen wurden fürzli von Amerika’3 erften 


Hofen-Fabrifanten erftanden, und waren urfprünglich dazu beftimmt, zu $överfauft zu merben. 


$3.25. 


Ausgezeichnetes Affortiment von Touriften-Anzügen, einfchließlich der nenen London Flanelle. 


Unfer Preis 


Schnitt [os 


tie Qualität find eigenartig und zeugen von großem Fortfchritt in Bezug auf Negligee-Kleivung.. In allen 
Yaconz, einfach- und doppelbrüftig, $9.75 bis $27.50. 


Sommer-Tradjlen für _yünglinge und Hnaben 


Smeiter Floor. 


Sommer-Anzüge für Knaben im Alter von 23 bis 17 Jahren. Kleine Nummern in den hübfehen Ruffian, 
Sailor3 und Bufter Bromwns. Größere Nummern in 2-Piece doppelbrüftigen und Norfolf Facons, mit regulären 
oder Kniderboder Hofen. E3 find reine ganzmwollene Cheviots, Caffimeres und Imeeds; die beiten Werthe, bie 
wir jemals offerirten, zu $3.95. 


Anzüge für Knaben im Alter von 8 bi3 17 Xab: 
ren. Reinmwollene Jndigo Dye blaue Serges, durd- 
weg mit Seide genäht, Nähte gut taped, daher auch 
dauerhaft. Befte Qualitäten in der Stadt zu $3.50. 

Yeinfte bei Hand gejchneiderte Anzüge für Nüng- 
linge im Alter von 14 bi3 20 Jahren. Tyeinfte 
meres, Cheviot3 und graue Worfteds. Die beiten An- 
züge, bie erhältlich find, für $15.00, 

> Knaben- und Kinder = 
Balbriggan Unterzeug für Xünglinge 


und Knaben, alle Farben, 75c. 


Hemden für Jünglinge und®naben, in 
allen Muftern und Moden, 98c, 


Elegante Schuhe 
nnd Orfords 


The Hub’s fpez. Partien von 82.50 
und $3 Boots und Orfords für Mänz 
ner und Damen find bedeutend bej- 
fer al3 die von Anderen für jene 
Preije verfauften. Ihre Güte hat viel 
zu thun gehabt mit den beinahe ver= 
doppelten BVerkäufen unjeres Schuh: 
Departements, und fobald fie allges 
mein befannt find, werden wir Da$ 
größte Schuh-Dept. in den Ver. Staa: 


ten haben. 


Diefe Schuhe kommen in 


lohfarbig, Patent Colt, Vici Kid und 
Gun Metal Calf, und jie find pon 


dem Style als Schuhe, 


welhe für 


drei und vier Mal foviel verkauft 


wurden. 


Dr. A. Stephenſon, Nr. 475 Dear⸗ 
born Ave.; freigeſprochen. 

Samuel D. Middleton, Nr. 205 
S. Auſtin Ave., Oak Park, wurde ge— 
ſtern von Richter Caverly um $10 ge= 
ftraft, weil er feinen Kraftwagen nicht 
vor der Rufh Str.-Brüde hielt, ob- 
gleih das Signal zur Deffnung der 

Brücde fchon gegeben morben war. 

— 9°. — 


Der Mann mit Dem drehbaren 
Kopf. 

‚sn einer Sigung des Vereins beut- 
Tcher Aerzte in Prag demonftrirte, wie 
D. Wiener, Prag, in der „Deutfchen 
Mebizinifchen Wochenſchrift“ mit— 

| theilt, Herr A. Fiſchel den 82jährigen 
| Artiften H. Cofta, den Mann mit dem 
| drehbaren Kopfe. Eojta ift in der La= 
| ge, feinen Kopf vollftändig nach rück— 
märt3 zu drehen, fo daß das Kinn in 
die Wirbelfäulelinie zu liegen fommt. 
ı Bis in die Schulterhöhe dreht er den 
| Ropf aftiv, dann pafliv dur Ziehen 
; mit der linfen Hand am rechten Ohr 
; und Nahbrüden mit der rechten. Nach 
mehreren Verſuchen gelingt das Expe— 
riment für einige Sekunden. Bei dem 
Umſtande, daß eine Unterſuchung des 
Artiſten erſt während der Demonſtra⸗ 
| tion möglich und eine Röntgeniſirung 
| wegen der furzen Dauer bes Experi⸗ 
ments nicht ausführbar war, kann eine 
Erklärung des eigenartigen Phäno— 
mens nur in ſehr reſervirter Weiſe 
verſucht werden. Eine ſo außerordent— 
liche Drehungsfähigkeit kann durch 
Gelenkanomalien bedingt ſein. Doch iſt 
es nicht nothwendig, an eine Anomalie 
der Gelenkkörper zu denken. Die noth— 
wendige Annahme, daß die Gelenkbän⸗ 
der und Kapſeln weiter und dehnbarer 
ſind als gewöhnlich, genügt, um die Er— 
ſcheinungen zu erklären. Sie geſchieht 
unter geſchickter Benutzung aller eine 
Drehung des Kopfes beaünſtigenden 


Unſere Preiſe 82.50 und 838. 


ſtoffe, 


Caſſi⸗ 


und Stoffe, 


Hoſen ſfür Jünglinge imAlter von 14 bis 20 Jah— 
ten, fanch Worfteds, Caffimeres und Duting Woll- 
ale Schaitirungen und Defigns, die allerbe- 
ten Qualitäten, die zu haben find, für $2,95. 

Prachtvolle Auswahl in mafchbaren 
Unzügen für Anaben undflinder im Al- 
ter von 2 bi3 12 Jahren, 
95c bis $7.50. 


alle Facons 


Ausftattungen, Hüte und Kappen: 
Größte Auswahl in eleganten Hüten für Jüng⸗ 


linge und Knaben, 98c bis 883. 


Feinſte Auswahl in Stroh Novelty und breitran— 


digen Scilor-Hüten f. Kinder in Chicago, 8c —85. 


Elegante Hüte 


Wir führen alle Arten Hüte welche 
von dem bekannten Geſchäft John B. 
Stetſon gemacht werden. Stetſon— 
Hüte find bei der großen Mehrzahl 
amerikaniſcher Männer beliebt. Sie 
werden „federleicht/ genannt wegen ih— 
rer deichtigten —pajjen ſich dem Kopf 
an und ſind prächtig finiſhed. Alle 
neuen Styles von ſchwarzen u. brau— 
nen Derbys und Teleſcope u. weichen 
Fedora-Hüten in mehreren Schatti— 
rungen. Stetſon-Derbys 83.50, 85 u. 
86. Stetſon weiche Hüte 83.50 b. 812. 

Spez. für Samftag— Auswahl bon 
90 Tug. weichen und fteifen Hüten — 
der Reft don mehreren verjchiedenen 
Rartien, welche zu $2 und $2.50 ver: 
fauft wurden. So lange fie vorhals 
ten trefft die Auswahl für $1.50. 


Momente, nämlih der marimalen 
Drehung in den Ytlanto-Epiftropheal- 
gelenten (d. i. in den Gelenten des er= 
ten und zmeiten Halamwirbels), ver 
Mitbenugung aller Halamwirbelgelente 
und ber gleichzeitigen Neigung der 
Halswirbelfäule auf die Geite ber 
Drehung, eine Bewegung, welche bie 
Drehung fördert. Da e3 feinen Mus: 
tel und aud) feine Musteltombination 
gibt, die eine aktive Drehung ermögli- 
chen könnten, muß fie paſſiv, unter 
Zuhilfenahme der Hände, erfolgen. 
Zablreihe Muskeln müffen hierbei in 
bebeutendem Grade gedehnt merben, 
ein Umftand der bei allen dieſen Tria⸗ 
eine weſentliche Rolle ſpielt. Auch bei 
ganz normal gebauten Gelenken kann 
eine ungewöhnliche Exkurſionsfähigkeit 
der Glieder erreicht werden, wenn es 
die betreffenden Individuen verſtehen, 
gewiſſe Muskeln entſprechend zu kon— 
trahiren und auszudehnen. Naturge— 
mäß werden durch die Drehung auch 
die Eingeweide, Nerven und Gefäße des 
Halſes beeinflußt, ein Umſtand, der be— 
ſtimmte phyſiologiſche und deutlich zu— 
tage tretende Folgen nach ſich zieht und 
es auch verhindert, daß der Kopf län⸗ 
ger als nur für einige Sekunden in 
maximaler Drehſtellung verharrt. 


— Die objektive Tante. — „In al⸗ 
len Herzensangelegenheiten wende Dich 
nur an mid), mein Kind, i d. enne die 
Männer., — „Aber Tante, Du marft 
doc) nie berheirathet?“ — „Eben bar- 
um bin ich nicht einfeitig befangen.“ 


— Die kleine Schwärmerin. — „Als 
Du auf Holzborf zu Befud tuarft, 
frafft Du Vetter Edgar als Kadett, 
Schaute er denn martialifch au3 und 
batte er jhon einen Schnurrbart?"— 
„A, Zantchen, fag’ id Dir, was für 
einen ——— 


— — 


Ausflallungswaaren 


Spez. Unterzjeug. — mercerijed 
Spigen-Unterzeug, ein tühles, be: 
bequemes und tadellos pajjendes 
Kleidungsftüd. Kommen in weiß, 
lohfarbig, grün und blau. 
tige $1.50:Qualitäten, 
fauf morgen zu dem jpez. Preis 
von $1.15. 

Epey. Hemden — foeben erhiel: 
ten wir mehrere Partien von jehr 
Heidfamen Hemden, in Bor und 
Knife Plaits gemacht, in hellen 
und dunklen Effekten. Eine große 
Reichhaltigkeit von ſchönen Mu— 
ftern zur Auswahl. Morgen zum 
Verkauf zu dem jpeziell herabge⸗ 
ſetzten Preis von $1.35. 


Präch⸗ 


Zum Ber: 


Speziell 
Bir berech 
nen nichts 
fürbNAlen- _ 
derungen. 
Andere 
thun es. 
Alle 
Kleider 
frei 
nebügelt. 


IO 


— Verſchnappt. — Braut (zum 
Bräutigam, der in ſeinen Liebkoſungen 
etwas zu kühn werden will): „Ach, 
nicht doch, ‚Arthur, fang’ Du nicht auch 
no jo an!“ 


Cor. 


ii; —7 


MROTTE 1 N 


"CLARK & VAN BUREN 
and 3860-62 COTTAGE GROVE AV. 


Hört! 
Kommt 
morgen ber. 


Shr jucht einen Anzug, der bad» 
fein. elegant und modern iit. Ihr 
wollt feine hohen Mietben und Uns 
often auf den Preis geſchlagen ha— 
ben. Gut, Sbr mwißt, wir find bie 
berühmten „$9 Bob3“ und baben 
den Relord, die arößten Wertde in 
Ebicago zu geben. Morgen, ein. 
fad- oder doppeltnöpiige Unzlige, 
Eure Auswahl von 300, wirklich 
$15.00 werth, 3% 


WERNER & OTTMAN. Ecke Clark und Van Buren Str. Ä 


Sowie 3860-62 Cottage Grave Ave, 


— Kulturfortſchritt. — Rannibale- 
„An uns Aft dic Kultur au nicht 
fpurlos borübergegangen, wir maakti- 
ren unjere Gefangenen jegt nur vo 
in der —— 8 





Ferien, die ermöglicht mer: 
ben durch Vorſchuß, find nit 
befriebigend. 

Es bezahlt ſich, ſolche 
Koſten durch einen regulären 
Sparplan zu beden. 

Deponirt einen beitimmten 
Betrag bei uns jeden Tag — einen 
Dollar oder mehr. „3% Zinfen. 


RovaL TRusT Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Stablirt 1891, Eine Stantsbant. 


James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack, Vizepräſident u. Kaſſirer. 
Joy W. Thomas, Hilistafftrer. 
Ched » Kontos — Cpar » Kontos — Bonds — 
Grundeigenthbums-Darlehen — Trufteefbips. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— — —⸗s 


Unter Grauröcken. 


Ein ruſſiſches Abenteuer. Von Maurice 
Reinhold von Stern. 

Wir ſaßen zuſammen bei der dam— 
pfenden Punſchterrine, lauter Militärs. 
Es war in Riga, in der Neujahrsnacht 
18.. Einer von uns hatte den Rum 
geſpendet, ein anderer die Zigarren. 
Es herrſchte in unſerem Kreiſe jene 
aus Schwermuth und Heiterkeit ge— 
miſchte Stimmung, die zur Zeit der 
Familienfeſte für Geſellſchaften von 
Junggeſellen und namentlich von Mi— 
litärs kennzeichnend iſt. 

Ich weiß nicht, wie es eigentlich an— 
fing, daß jeder Erlebniſſe aus der 
Neujahrsnacht erzählte. Der eine 
wußte harmlos vom „Zinngießen“ und 
von den Lichtern zu berichten, die man 
in Wallnußſchalen auf dem Waſſer 
einer Waſchſchüſſel ſchwimmen läßt. 
Unter Umſtänden gibt es im neuen 
Jahr eine Verlobung, wenn zwei ſol— 
cher Lichterſchifflein zuſammenſtoßen! 
Der andere erzählte wieder von durch— 
ſchwärmten Nächten, ohne viel An— 
klang damit zu finden. Der dritte gab 
eine melancholiſche Geſchichte zum Be— 
ſten, wie er die Neujahrsnacht auf der 
Hauptwache in Riga zugebracht habe. 

Die Gläſer waren ſchon oft gefüllt 
worden und dichter blauer Zigarren— 
dampf erfüllte das Zimmer, als Leut— 
nant X. an die Reihe kam. Ich ſehe 
ihn noch vor mir, die reckenhafte Ge— 
ſtalt in Garde-Uniform mit orangegel— 
ben Aufſchlägen, mitten auf der Stirn 
die Narbe, die ihren Urſprung einem 
Säbelhieb vor Kars verdankte. In 
dem blaſſen Geſicht loderten die dunk— 
len, beinahe drohenden Augen. Leut— 
nant X. war übrigens der beſte Menſch 
von der Welt, ein treuer, tapferer Ka— 
merad, ſtets bereit, mit ſeinen reichen 
Geldmitteln auszuhelfen, wenn einer 
von uns in der Klemme ſteckte. Nur 
ſein Jähzorn war berüchtigt und ſeine 
unſtillbare Gier nach der Zärtlichkeit 
des jchönen Gejchlechts. 

„Was fol ich erzählen?“ begann er. 
„Die langweiligen Kriegsgeſchichten 
kennt Ihr ſchon alle auswendig. Ich 
will Euch erzählen, wie mich die Wölfe 
einmal in einer ſchönen Neujahrsnacht 
beinahe mit Stumpf und Stiel gefref- 
fen haben, mid mitfammt meinem 
eithnifchen Kutjcher.“ 

Darob großes Halloh. E3 regnete 
Ichlechte Wite. „Ein toller Wolf in 
Polen fraß den Tifehler jammt dem 
Winkelmaß.“ Und dergleichen. 

Sch erlaubte mir X. befcheidentlich 
im Schuß zu nehmen, indem ic) darauf 
binwies, daß uns auf unferem Gute 
in Lidlend junge Hunde Nachts von 
der Freitreppe weg von Wölfen fortges 
. Schafe zerrifjen morben feien 
u. |. m. 

E3 half aber alles nichts. Es 
berrfchte eine äufßerft -animirte, iront= 
Ihe Stimmung, die fich einzig &. nicht 
mitzutheilen fchien, der feine lohenben 
Ihmarzen Augen gleichgiltig auf uns 
ruhen ließ. 

„Das Lachen wird Euch fchon vers 
gehen, Kerl3, wenn'ich zu erzählen an= 
fangen werde!“ faagte er. 

Dann zündete er eine neue Zigarre 
an und begann: 

„Es war in den jiebziger Jahren 
und ich befand mich auf meinem Gut 
in Polen. Zum Neujahrsabend Hatte 
ich eine Einladung zum Grafen U. er: 
halten, der ich gern Folge leiftete, meil 
ich in eine der Komteffen närrifch ver- 
liebt mar. Aus Warfhau Tieß ich 
täglich (bei 20 Grad Kälte) frifche 
Frühlingsblumen fommen, um mich 
angenehm zu maden. E83 half mir 
aber Alles nichts. Sie heirathete jpä- 
ter einen dummen polnifchen Kraut: 
junfer mit 60,000 Rubel NRevenüen. 
Damals habe ih) an mid) halten müf- 
fen, um dem Efel nicht eine Kugel 
dahin zu fenden, mo bei anftändigen 
Menfchen font das Gehirn zu fiten 
pflegt. 

Kurzum, ich ließ anfpannen. Eine 
„Zroita“, fage ich Euch, die ſich gewa— 
fchen hatte, - Die Rappen glänzend tie 
ladirt, vom langen. Stehen unruhig 
iwie die Teufel, Schaumfegen jchon an 
den Zähnen, mo dody.der Kerl, ber 
Yaan, nur preimal um den Rafenplat 
berumgefahten war. ch padte mich in 
meinen YFuchspelz, unter der Dede in 
Geidenpapier meine unpermeiblichen 
Maiglödchen und Heidi! ging es mit 
Schellengeflingel in den Schnee hin- 
aus, 

E3 mar falt, aber zum Ertragen. 
Bögernd löften fich von irgend mo in 
det grauen Tiefe des Himmels fogar 
ein paar Schneefloden und taumelten 
leife zur Erbe herab, wo fie in der uns 
geheuren Schneewüfte jpurlos ver— 
Ihwanden. Schnee, und Schnee ind 
nichts mie Schnee. AJuieilen ein paar 
Sträucher am Wegrand, die trübjelig 
aus der weißen Dede herborfchauten. 
Dann wieder ein Stüd ITannenwald, 


überzudert und bepubert von Schnee. 
Sit e8 das Schellengeflingel, ift e& die 
zufällige Berührung durch die Peitfche 
des Kutſchers, was das verurſacht, von 
Zeit zu Zeit überrieſelt uns ein Staub⸗ 
regen von Schnee, wenn wir ſo unier 
den niederhängenden Zweigen dahin⸗ 
fahren. Und ein Schweigen, Kinder, 
ein gottvolles Schweigen! Ich höre nar 
das Schnauben der Pferde, das Klin— 
geln der Schellen, dom Schnee wie 
von Baumwolle gedämpft, hin und 
wieder das Knacken eines Aſtes, oder 
mit breitem Patſch das Fallen einer 
Schneelaſt. Da es eben erſt geſchneit 
hat, kaum irgendwo eine „Spur“ zu 
ſehen. Höchſtens das Gekritzel eines 
Krähenfußes, als wenn einer auf ei— 
nem großen weißen Papier ein paar 
Buchſtaben hingekritzelt hätte. Eine 
gottvolle Fahrt, Kinder! 

Und das Schöne, nirgends von 
Menſchen eine Spur. Von Zeit zu 
Zeit kommen wir wohl an elenden 
Bauernhäuſern vorbei, aber bie bes | 
merkt man ja kaum, ſo ſind ſie in 
Schnee verſunken. Man muß ſchon 
gerade vor ſo einem Hauſe ſtehen, um 
es überhaupt zu erkennen. Wenn nicht 
die ſchwarzen Rauchlöcher im Dache 
wären, ſo könnte man's für eine 
Schneewehe halten!“ — 

Wir fingen an, unruhig zu werden. 

„Was iſt es denn mit den Wölfen? 
Wann fängt denn die Geſchichte mit 
den Wölfen an?“ fragte einer. 
Leutnant X. aber antwortete gelaſ⸗ 
en: 

„Nur Geduld, Kerls, nur Geduld! 
Wird ſchon Alles werden. Alſo wir 
kommen endlich, ſchon im ſchönſten 
Schneegeſtöber, in K. an. Meine 
Maiglöckchen ziemlich ſteif gefroren. 
Mein Herz natürlich vor Sehnſucht 
klopfend. Abend aber doch ſchon dun— 
kel wie 'ne Mütze. 

Merkwürdig, ſo ein Schloß bei uns 
zu Hauſe! „Schloß“, das ließ Graf A. 
allerdings nicht gelten. Wenn jemand 
das Wort braucht, ſo brauſt er immer 
auf: Ach was, Schloß, dieſer elende 
alte Kaſten da! 

Der „elende alte Kaſten“ ſtrahlte in 
der Schneenacht in einem Meer von 
Licht. Merkwürdig ſage ich, ſo ein — 
nun meinetwegen — ſo ein alter Ka— 
ſten bei uns zu Hauſe. Das reinſte 
Zauberſchloß! Rings auf Meilen hin— 


83 Photographien 82 


Ein Dutzend von unſern 83 
Photographien, Platinum 
od. SepiaFiniſh, 82. Dieſe 
Photographien ſind die be⸗ 
liebte Cabinet Panel 
Größe u. unübertrefflich 
in fünftlerifder Ausfüh- 
rung, Cabinet3, die ir 
reg. für $3 da3 Dubend 
verfaufen, morgen für $2. 


Die Gründe, 
weshalb Männer ime 
mer: bie Siegel 
Stamp3 vorziehen, lie- 
gen in derem Geld- 


werth. 
Gewoͤhnliche Prämien⸗ 
Pläne ziehen nicht an, 
aber der jtrifte. Rabatt- 
Plan wird gern wills 
fommen geheißen. 
Einer frei mit jeden 
10c, die Ihr ausgebt. 
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Dreiganze Kleider-Lager 


von und dor einigen Tagen gelanit und jchlennigit zu einem 
grogen Berfauf vereinigt, der nit fTeines Gleichen hat! 


Roienthal, Siegel & Cn.’3 

92 Bleeder Str., N. 9., 
ganzes Lager von Männer = 
zu 5de am Voller. 


u 
Anzügen : 


Da3 ganze Lager von 
Amerifas größten Hojen = Fabrifanten 
4 am Doller 
Ser Name wird Int Kontraft nicht 

veröffentlicht. 


Julius Hermann & Co.'3, 

688 Broadway, N. P., 
ganzes Lager von Knaben - 
zu 50c am Dollar, 


Kleidern 


Zum Verlauf Samitag untere Heriichungspreis! 


Diefe drei Wholefale-Lager, im Ganzen getauft und in einen Näumungsverfauf zufammen offerirt, bieten die größte Gelegenheit feit 
Sahren, fih Männer-Anzüge, Männer-Beinkleidver und Knaben und KindersKleidung unter den Herjtellungstoften zu fihern! 


812.50 blaue Serae und Zwielichtgraue Kammgarn 
anzügen, hen wir je boten; etwa 350 Anzüge in der Partie, jeder einzelne die allerneuefte Mode der Satjon und prächtig gemacht. Ertra lange 
Nöde, mit tiefem Genter:Bent, hand-„feiled« Kragen, breite athletifche Schultern und beites 
Anzüge find gemacht aus abjolut reimmollenen echtfarbigen blauen Serges und den befichten Zwielichtgrauen 
Prahtvole $12.50-Unzüge, jeder Yaden zeigt ihren Werth. Spez. morgen, 


= Anzüge für Männer. 


Kammgarnen von beiter Tualität. 


$14.50 Männeranzüge, aus reinmwollenen Cheviots, ſchott. Tweeds 
und fancy Kammgarn, einfache und doppelfnöpfige yacons, helle, mitt: 
fere und Dunkle Farben jowohl wie in jdylichtem jchiwarz, 
alles jchr jchöne und geichmadvolle Mufter, jpeziel 


morgen zu 


$16.50 Männeranzüge, aus chtfarbigem Andigoblauem Serge,schlicht | 
grauen und netten Overplaid Worſteds, ſchott. Tweeds und fancy Che: 
oder Mittel: 
Morgen — gerade zu Beginn der Saijon — 


viots, ertra lange Röde, mit Seiteit- 
Vent. 
gibt ſie Euch dieſer Vertauf zu nur 


Männer-Anzüge in allen Größen von 34 bis 44. 


8 a 4 5 
handgemacht. 


12.50 


Futter. 


s18 Männer-Unzüge. 
der Feinsten MWorfteds und Serges für Die Satjon 1906 gezeigt. — 
Sowohl in eingahen wie Doppelfnöpfigen Facons. — 
Hübſch Ffarrirte, geitreifte und unfichtbare wra-eifte:y | 
ebenio in einfachen Farben. 

822.50 und 25 Männeranzüge. 
Handgem achte Knopflöcher, handz„felled« Kragen und 
hanud=„plaited- Schultern, aus feinften Serges, 


tirten fancy MWorfteds und Velours, alle beliebten 2] 5 
tirungen von grau, blau etc. Speziell morgen zu 


Ter aröhte Verfauf von Männer: 


Tief * 
7.50 


Ein ſehr großes und feines Sortiment 


Speziell zu 
Jeder Anzug poſit iv durchweg 


impor⸗ 


Ganzes Lager von Amerikas größtem Hoſen-Haus 


2.00 Arbeitshoſen für Männer, von zu— 
verläſſigen Caſſimeres und Cheviots in hüb— 


ſchen, kleidſamen, den Schmutz 00 
. 


nicht zeigenden Muftern, jedes 
Naar garantirt, 

2.50 reinwollene Münner:Hofen, in hüb— 
chen dunfelgrauen Miichungen und Hatrline 
Streifen, tadellos pajjend und 
gemadht für ftarfen Gebrauch, 


3.00 fancy Worftev Männer:Hofjen. Hib- 
jche und fonjervative Erfefte — in mittleren 


und Dunklen Farben, für ven 2 00 
* 


täglichen Gebrauh — 
zu 

3.50 MännersHofjen, ein aufergewöhnlich 
großes Sortiment. — jancy Worited, Cajji: 


mere und Cheviot Gifette, — 2 50 
4J 


helle, mittlere und dunkle — 


4.00 und 4.50 Männer-Hoſen — einige 
der beſten und begehrenswertheſten Styles, 


welche von dieſem großen Ge— 
ſchäft gemacht werden. Speziell 
zu e 
5.00 und 6.00 Männer:Hojen — Peg Top 
und reguläre Styles von feinjten Worfteds, 


Pelour ajjimered und impor: 3 O5 
* 


tirtem Flanell, ſchlichte oder 


aus nichts wie Schnee und Wald und 
Wald und wieder Schnee. Die reine 
Wildniß. Denn die Bauernhäuſer 
zählen ja nicht zur Kultur. Sie ge— 
hören mit zum Lande wie Steine oder 
Baumſtümpfe. Und mitten in dieſer 
Oede ſteht ſo ein Palaſt mit ſtrahlen— 
den Kerzen, Kronleuchtern, ſilbernem 
Tafelgeſchirr, franzöſiſchem Konfekt, 
Champagner, Parfüms und Blumen. 

Alſo ich aus meinem Fuchspelz 
heraus, zupf' mir die Binde, ſtreif' 
mir den Reif aus dem Schnurrbart, 
glätt mir den Bratenrock und ſtürz' 
mich meiner Angebeteten mit meinen 
Maiglöckchen zu Füßen. Natürlich 
nicht buchſtäblich, nur bildlich. 

Die Komteſſe kicherte, als ſie an den 
Blumen roch und liſpelte: 

„Aber, Herr Baron, die Blumen 
ſind ja erfroren und duften nicht. Ich 
fürchte, das iſt ein Sinnbild unſerer 
Freundſchaft! Hätten Sie die Aerm— 
ſten denn nicht an Ihrem Buſen wär— 
men können, Herr Baron?“ 

Das ſagte ſie mit einem ſchmelzen— 
den, kindlich klagenden Ton, als wenn 
es ihr bitter ernſt wäre. Die Augen 
lachten aber verrätheriſch. 

„Die Blumen, gnädigſte Komteſſe, 
wären an meiner Bruſt zu Heu ver— 
dorrt. Ich bitte unterthänigſt, anſtatt 
deſſen mit dieſem Zeichen meiner Hul— 
digung vorlieb zu nehmen.“ 

Der Nachtigalllaut ihres Lachens 
hallt mir noch heute im Ohr. Das 
Diner war einfach großartig. Flens— 
burger Auſtern, Rebhühner, Salm, 
Spargel, Blumenkohl, echte alteRhein— 
weine und Veuve Cliquot, Yellow 
Label. Der Alte erzählte bei Tiſch 
ſeine bewährten alten Lügengeſchichten 
aus der Zeit der Inſurrektion. Die 
Diener mit weißen Zwirnhandſchuhen 
flogen geräuſchlos hin und her, die 
Pfropfen knallten, das Gewieher des 
Generals übertönte von Zeit zu Zeit 
das Geplauder der Damen, das an 
das Summen eines Bienenkorbes erin— 
nerte. Ich höre ihn heute noch flun— 
fern: 

„Und dann fehte fich der jünafte 
Reutnant einfach an die Orgel, fpielte 
einen fefchen Walzer, und mir fchnell 
die Nonnen um ben Leib, linf3 herum, 
recht3 herum, daß die Rüde flogen. 
Nur die Aebtiffin Tießen mir ftehen, 
weil fie alt und di war. 

Plöglih Gefhrei und Hornfignal, 
bie Bauern waren da mit Genfen und 
Miftgabeln und mollten über uns her— 
fallen. Wir natürlich Yerfengeld — 
— — ha ba ha.” 

Natürlih war die ganze Gefchichte 
gelogen. Aber mir hörten anbädhtig 
und aläubig zu. Wa3 „glaubt“ man 
nicht Alles bei Konfelt und Cham- 
pagner! 

Um 12 Uhr großer Punfh und 
Gratulation. Die Komteffe trug 
meine armen Maiglödchen am Bufen 
und lächelte herablaffend. ch war fe- 
lig und be3perat zualeih. Eine Stim- 
mung, um mit Mufil zur Hölle zu fah- 
ren. 

Um 1 Uhr dbrüdte ich mich, von 
Punfh und Liebe Betrunfen. Eine 
ganze Reihe von Schlitten ftand vor 
dem feenhaft erleuchteten Schloß. Ca 
mar ein Zäuten beinahe wie auf ber 
Alm. Nur die grünen Matten fehlten. 
Dafür Hatte e3 aber zur Abwechslung 
noh tüchtig gefchneit. Nah dem 
Schneefall war TFroft eingefallen. Die 
Naht mar mondhell und’ ed Maren 
auch viele Sterne am Himmel fichtbar. 
Zuerft fuhren mir in einer langen 
Kavallade und es ging luftig dabei 
zu. Dann bog ein Schlitten nach) dem 
andern in Seitenmwege ein. Schließlich 
war ich mit aan mutterfeelenallein in 
ber minterlichen Dede. Man jah nichts 
mie Schnee. Sogar die Wälder hatten 
fi in Schneehügel verwandelt und 
das Geleife de3 Weges war fpurlos im 
Schnee verfunten. E3 dauerte nicht 
lange, und wir mußten die Richtung 
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ipeziell zu 


1.50 


zu 
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Turn-up Bottoms, 


Aulius Herman & Eo.’3 ganzes Lager Auaben:Kleider 


Reinwollene Knaben-Anzüge. 
miſchte, karrirte und modiſche Overplaid Effekte. Populäre 
a Doppelbrüftige Styles, alle extra gut gemacht und gefüt= 
8 Speziell zu 


1 3.00 und 3.50 Knaben = Anzüge. Größen 7 bis 16. Toppelbrüftige Nor: 
folf und die populären doppelbrüftigen Nöde mit Gürtel: 


Gffetten, entweder gerade oder Vloomer = 
ziell zu 


tert. 


dem Inſtinkt der Pferde überlaffen. 
Sch Tchlief allmählich ein und hörte 
nur noch halb unbewußt das Geflingel 
der Schellen und das Knirſchen der 
Shlittenfohlen auf dem frijchgefalle 
nen und dann gefrorenen Schnee. 

Plöglich machte ich von einem Rude 
auf. Der Schlitten ftand inmitten ei- 
ner öden Schneefläcdhe, die lint3 in der 
Entfernung von einigen Hundert 
Schritten von einem Waldſaum be— 
grenzt war. aan erklärte fluchend, 
daß wir vom Wege abgefommen feien. 
In der That befanden wir ung mitten 
in einem Ader, auf defjen gefrorenen 
Furden der Schlitten knirſchte. Es 
mar ganz monbhell. 

Schimpfend trieb Jaan die Pferde 
an. Der Schlitten bewegte fi rud- 
meife fort, ob aber in -der Richtung 
zum Wege, war zweifelhaft. ch ent= 
Ihloß mich, das einzige zu thun, was 
in folder Lage zu thun ift, nämlich 
meiterzufahren. rgend einmal muß 
man doch irgendwo hinausfommen, 
wenn man geradeaus fährt. Die Sade 
war mir ziemlich mwurft, weil ich im- 
merfort an die Komteffe dachte. 

Mit einem Mal fah ich etwas, mas 
mir höchft fonderbar porfam und mein 
Yägerauge zu erhöhter Aufmerkfamteit 
veranlaßte. 

Lint3 auf der mondhellen Fläche 
zwifhen uns und dem Waldfaum 
fah ich einen langen grauen Strich fi) 
bewegen, fozufagen eine große Raupe, 
die ihre Geftalt in Krümmungen än= 
derte, jodaß fie bald aerade geftredt, 
bald gebrochen oder gewellt ausfah. 

Ich wende mich zu Jaan und frage: 
Sag’ mal, fiehit Du Diefen grauen 
Streifen linf3 von ung? Was mag 
das fein? 

Yaan blicte Hin und ruft plößlich 
entjegt auf efthnifh: „Jummal oitku, 
erra, uintivb!” Mas auf gut beutfch 
heißt: Gott fchübe, Herr, Wölfe! 

Uebrigens hatte ich gerade eben 
felbft die Lichter de3 Spibführers er- 
fannt. Da Rudel bewegte fi) lang- 
fam, ziemlich parallel unferer Rich: 
tung, aber doch in leifer Neigung zu 
uns hinüber. Die Pferde hatten of- 
fenbar noch nicht3 bemerkt. Wie ein 
grauer Schatten, geräufchlos, glitt es 
über die Schneefläde. 

Sch brüllte nun, mach aemorben, 
dem aan in die Ohren: „Schnell auf: 
ftehen, Pelze ausziehen!“ 

©o fchnell e3 fein dider und langer 
Kutjcherpelz erlaubte, gehorchte er. Ych 
hatte mich rafch meines Fuchspelzes 
entledigt und ftand nun in fchwarzem 
Rod und meißer Kravatte mitten in 
biefer Schnee-Einfamteit. 

Nun wurden die Pferde mit einem 
Male unrubig, fpigten die Ohren, 
fohnaubten in ben Schnee, jcharrten 
und blidten fich nad) und um. Der 
große Schatten befand Jich nun fehon 
nicht mehr auf unferer Seite, fondern 
beinahe vor und. ch konnte die Wölfe 
zählen, e8 waren neun Stüd. 

hr mißt, Serle, ich habe die Ge- 
mohnbeit, auch im Zivil ftet3 den Re- 
bolver in der Binteren Hofentafche zu 
tragen. Es ift eine verdammte Ge- 
mohnbeit, aber diesmal fam fie mir 
auftatten. 

SH nahm alfo meine gute englifche 
Bulldogge in die Hand und freute mich 
Ihon barauf, den erften von ber Gat- 
tung „cani3 lupus” nieberzufnallen. 
Denn daß die Kanaille unfere Verle- 


Hojen — ſpe— 


Größen 7 bis 16. 


genheit bemerkte und auf uns zu— 
ſteuerte, daran war kein Zweifel. 

Die Pferde waren nicht mehr vom 
Platz zu bringen. Ich ſpringe aus dem 
Schlitten und ſchreie Jaan zu: „Aus— 
ſpannen! — Wir ſpannen die Pferde 
aus. Sie ſchnauben und zittern und 
rühren ſich nicht vom Fleck. 

Unſereiner kann nun ſchon nicht an— 
ders wie kommandiren. Ich ſage alſo 
im barſchen Kommandoton: Aufſitzen! 
Wir ſitzen auf und reiten langſam mit 
Schellengeklingel in der Richtung nach 
rechts auf dem Acker weiter. Das dritte 
Pferd folgt uns offenbar angſterfüllt. 
Der gute Jaan ſchwitzt Korinthen. 

Vom Acker kommen wir auf eine 
Wieſe, wo die Pferde faſt bis an die 
Bäuche im Schnee ſchwimmen. Die 
Wölfe ſind jetzt ſchon einzeln zu un— 
terſcheiden und keine hundert Schritt 
von uns mehr entfernt. Die Pferde 
hauen mit den Hufen in den Schnee, 
daß wir von ihm wie von Schaum be— 
ſpritzt werden. 

Mittlerweile hatten die Hallunken 
unſern Trick, aber auch das ledige 
Pferd bemerkt. Sie glitten — ſtrate— 
giſch eine famoſe Bewegung —, immer 
hübſch lautlos, im ſpitzen Winkel zu— 
rück und hefteten ſich jenem an die 
Ferſen. Ich pfiff dem Vieh und lockte 
es mit allen Mitteln, um es zu veran— 
laſſen, gleichen Schritt mit uns zu 
halten. Vergeblich, es folgte uns wie 
ein Hund dem Jäger. 

Plötzlich ſchraken wir von einem 
furchtbaren Wolfs-Geheul zuſammen, 
in das ſich das Angſtgewieher des 
Pferdes miſchte. 

Ueber die Urſachen dieſes Phäno— 
mens gab ich mich weiter keinen Illu— 
ſionen hin. Ich ritt weiter und dachte 
im Stillen: Schade um das Vieh, aber 
vielleicht gelingt es uns, während ſie 
ihm den Leib aufreißen, auf die 
Straße zu entkommen, wo wir ſchär— 
fer zureiten können. Mein Pferd er— 
barmte mich, auch verſetzte mich die 
Affaire nachgerade in Wuth. Und Ihr 
wißt, wenn ich einmal wüthend werde, 
dann gibt's Haare. 

Meine Taktik erwies ſich als nicht 
übel. Aber vollkommen iſt nichts auf 
dieſer Welt. Drei vom Rudel löſten 
ſich und folgte uns. Wahrſcheinlich 
dachten ſie, daß ſie zum Pferdebraten 
immer noch früh genug kommen wür— 
den, ein Gedanke, der ſich, wie man 
gleich ſehen wird, als partiell irrig er— 
weiſen ſollte. Ich ließ Jaan voraus— 
reiten, reckte mich in die Höhe, kehrte 
mich mit dem Geſicht zur Bagage, hob 
den Revolver und zielte auf den erſten, 
der ahnungsvoll ſich zur Seite duckte. 
Als der kurze und harte Knall ver— 
hallt war, lag einer auf dem Rücken 
und bewegte noch ein paarmal melan— 
choliſch einen Hinterlauf. Die andern 
nahmen von dieſem Ereigniß nur inſo—⸗ 
fern Notiz, als ſie den gefallenen 
Herrn Kameraden flüchtig beſchnüffel— 
ten. In einer ganz gemeinen, hunde— 
mäßig wurſtigen Manier. 

Zum Unglück verſank der gute Jaan 
jetzt auch noch bis an die Pferdeohren 
in einem Graben, was bei ihm einen 
völligen Verzweiflungsausbruch, bei 
mir aber Freude bewirkte. Denn ich 
ſchloß vom Graben auf die Nähe der 
Straße. Ich ſtieß dem Pferde vor mir 
eines mit dem Fuße in die Kruppe, es 
hob ſich plötzlich auf die Hinterbeine 
und — ſtand auf der Straße. 


Schöne 


4.00 Kniehoſen-Knaben-Anzüge. 
pelbrüſtige Styles, ſchlicht blaue, hübſche Club Checks, Strei— 


braune, ge— 


1.45 


jfimeres. Speziell zu 


fen und jchöne eingewebie Effekte. Außerordentlich elegante 
und Upsto:date Gffefte, 


| 4.50 Kniehoſen-Knaben-Anzüge. 
gen Norfolt Middy Effekten von feinen reinmwoll. Che- 
viots, jchott. Tmweeds und prädtigen dauerhaften 


Größen 3 bis 16. Norfolt, Eton und dop— 


Größen 3 bis 16, in doppelbrüfti- 


2.95 


Gaj: 


2.50 
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STATE aneMADISON STS. „ 


Wir hoffen, daß jie den ganzen Tag al 
zieht, wie ſie verkauſt wurden — am letzten Samf 
einer Woche verfauft—es zeigt, daß der Ghicagoer 

fennen von wwirffichen Bargains — die Anzüge jind uni 
Namen des Fabrifanten nennen dürften, aber das til di 
unterm Preis verkaufen fünnen; wir verpflichteten ung e 
in jedem Anzug — ebenfalls das Union=Xabel. 

Diee Anzüge find ganz neu, gemadht von durchaus reinwoll. Tweeds, Cheviots, 

Worſteds und fancy Miſchungen; eingeſchloſſen ſind die populären grauen Scattis 


5 und $6 Kniehojen-Knaben- Anzüge. Alle Größen, 3 bis 17. 
doppelbrüftige, Sailor und Middy Styles, Die feinften von 
blauen Zerges, Ichott. TiweedS etc.; helle, mittlere u. 
Tarben, gerade oder Bloomer Hofen, 


Noten-Blätter _ 


der Kopie für „Not 
Becaufe Yur Hair is 
Eurfly-; „SI Was Auft Sup- 
pojing“;„Dearier;, Croß nou 
„Heart“; „Gueh S’U tafe the 
Train Bat Home“; „Y Inow 
a Girl File You“: „WhH don't 
You Try“; „So long, Mary; 
„You’re an‘ndian“; „Milo.“ 
Wir Ienten bejondere Aufmertjamkeit auf unjere vollftändige 
Auswahl von Studien für Mujil:Lehrer. 


15 die Kopie für „Yuft 
€ One Word of Conſo⸗ 
lation*; „My LZopin’ Henry; 
„Dream of the Ball“; „When 
Whip-Poor- Will ings“;Mar- 
guerite; „Some One Thints“ 
of Some One“; HappyHeine; 
„Wait Till the Sun Shines*; 
Starlight; MerryOldsmobile. 


Norfolk, 


3557 


„61.50 

» Wancd maichs 
ebte Männer: 
Weiten in weißen 
Grundfersen, mit 
hübſchen ſchwarge⸗ 


— Slimten, ut big 
25 1275 von jenen SL Frühjagrs-Anzügen für Männer verkaufen 
wir morgen, was davon ührig geblieben il, für Ss 


vorhalten werden—es ift aber ſchwer zu fagen — wenn man in Betracht 
tag Morgen hatten wir 3,875 davon — bedenkt nur, 2,600 in 
Mann nicht weit zurid ift hinter der Chicagoer Dame im Ers 
bertrefflih — Ahr würdet fie jofort erfennen, wenn wir den 
e Urjache, weshalb wir jie jo bedeutend 
3 nicht zu tyun — die Fabrikmarke iſt 


— 


rungen, ſowie die begehrenswertheſten Farben; einfache und doppelbrüſtige Styles 
— Center Vents, geſchränktes Canvas und franzöſiſches Haartuch-Zwiſchenfutter, 
beſte Qualität Alpaca Körper-Futter. 


* — — — 
Unter keinen Umſtänden habt Ihr jemals einen ſolchen Anzug für weniger als $10 ge 
weil fie $15 werth find und dafür verfauft werden. Auswahl, jolange 1275 vorhalten —mor= 
gen zu einem Preis, der jedenfalls jobald nicht wieder geboten wird 


Ein reinwollener blaner Serge Anzug 
Ein reinwollener jhwarzer Serge Anzug 
Ein reinwollener Clay Worjted Anzug 
Ein reinwollener fancy Worjted Anzug 


a : & 5 so —_ 
San feich, welchen Ahr haben mollt, wir berfaufen ihn Euh morgen für nur 88.5 
diefelben find fehr ichön gemacht, paiien perfekt, tragen jich aut und werden jehr befriedigen 
— Ahr findet die belieben grauen ſowohl als, andere dopuläre Farben find eingeichlofien, 


$ 


| Nanel Drangen 


Auf das hin war mein Pferd auch 
mit zwei Sprüngen über dem Graben. 
Die Pferde mwieherten, jehüttelten jich 
und zitterten. 

Blindlings fnallte ich noch ein paar- 
mal in der Richtung auf unfern Nadh- 
trab. Dann nahmen mwir- den Weg 
hübſch zwiſchen die Pferdebeine und 
galoppirten vorwärts, ohne uns auch 
nur ein einziges Mal umzuſehen. End— 
los ſchien ſich die Straße auszudehnen. 
Werſtpfoſten um Werſtpfoſten blieb im 
Mondlicht hinter uns, und wenn wir 
dann und wann an eine Biegung des 
Weges kamen, konnten wir bald zur 
Rechten, bald zur Linken, zwei, dann 
drei und bier graue Schatten neben 
uns über bie GSchneefläche hinhufchen 
ſehen. 

Es war halb ſechs Uhr, als unſere 


| 


Venetian Glotb oder Serge Futter — Größen 34 
dis 42. Der Mann, der etwas auf feine Kleidung 
hält, wird mit diefem Anzug jebr zufrierden jein. 
<pr folltet morgen Euren Anzug bier faufen, da 
jedenfalls ji feine bejiere Gelegenheit im Ddiejer 
Sailon Ddarbieten wird. Auswahl von der ganzen 


Partie zu 


Ss / 
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Dieſe Sommer-Anzüge für Knaben 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben, gefertigt don netten braun und blau ges 
ftreiften Bercales, gut 25e werth, Samftag 


Waihbare Anaben-Anzüge, gefertiat von guter Dualität Percales, wurben 


immer für 50c verkauft, morgen zu 


NWaichbare Plufen-Anzüge für Knaben, gefertigt vum guter Qualität unges 

bleichtem Grafb, elle Größen von 3 bis 10, gewiß Ar Führer, zu . 

Reinwoll. Bufter Brown Knabenanzüge, in duntlen und hellen rben emacht mit 
ihönen Emblemen beftidter Shield-yront, Batentiedergürtel 5 Bloc. . 
merboien, Undere fordern 82.50, jchr fpeziell, zu 


hatte, fuhr ich langgefpannt mit aan 
auf den Kriegdfchauplat, aber hübfch 
mit meiner Büchfe verfehen. Zuerit 
fanden mir den einen Wolf in der Nähe 
des Straßengrabend. Sein Fell liegt 
heute unter meinem Schreibtifch. Dann 
füßtrten uns die jehr untrüglichen Spu= 
ten zum Kadaver meines armen Pfer- 
de3, das, mit aufgeriffenem Leibe und 
beraushängenden Gedärmen, jäümmer- 
lich zugerichtet dalag. Enblid) ftießen 
wir auch auf den Schlitten im Ader. 
Auh diefem hatten die Beitien ihre 
Vifitenfarten abgegeben. Die Belz- 
bede lag in Feen auf dem Schnee, 
auch unfere Belze waren nicht unbe- 
rührt geblieben. 

Wir hingen den Schlitten an und 
fuhren beimmärts. DVierzehn Tage 
Tpäter erhielt ich bie Verlobungsan- 


ſchweißtriefenden, keuchenden Pferde | zeige der Komtefle.“ — — 


bor meiner Freitreppe hielten. 
Am Tage, als ih mich auögefchlafen 


Mit großem Halloh wurde bie Er- 
zählung unfere3 Freundes aufgenom= 


Eine Waggonladung ertra fancy und fühe 150 Größe Cali- 
fornia Navel Orangen, fpeziell am Main Sloor, das Stüc 


men. Wir ftießen mit den Punſchglä— 
fern zufammen und beglüdwünfchten 
un3 zum neuen ‘Sabr, deffen Beginn . 
foeben von allen Kirchen Rigas tönend 
verkündet wurde. 


— Rache. — Bankier (zu ſeiner 
Frau): „Du glaubſt gar nicht, was 
unſer Konkurrent Roſenheimer uns 
Alles zuleide thut! Ich habe heute aus 
ganz genauer Quelle erfahren, daß ge⸗ 
ſtern Baron Trollheim um unſere 
Tochter anhalten wollte, das erfährt 
Roſenheimer, geht hin und pumpt ihm 
neuerdings bdreibigtaufend Marti" - 

— Glüdlih gemaht.—Dame ( 
ber Promenade): „Die da kommt, i 
boch die Meier? Sagen Sie mir, hat 
denn die fon einmal einen Mann 
glüclih gemaht?!“— Freundin: „OD, 
erjt vor vierzehn Tagen... .ba Bat fie 
fich feeiden laflen“ - . 


* 





— ——— 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 
er®’, — „Mary, Mary, Cuite Gontrarg.” 
‚abe I, — „Bortpfive Minutes from Broad« 


ebater. — „The College Widom.* 
8, — „Ihe Genius.“ 
.— Mexicana.“ 
Opera Houfe — Rihard Mans field 
chſeindem Repertoire. 
Dpera Houfe — „The Three 


ple — „The Starbuds.* 
onal, — Baubepille. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


e. — Konzert jeden Abend um) 
mittag. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Perlangt: Erfahrene ‚ Tenfterwafcher, dauernde 
Stellungen; Lohn $12 Die Woche. Unzufragen um 
8 Uhr Worgens in der Dffice des Superintendenten. 


Mandel Brother. 
Verlangt: Mann in Maſchinen-Shop an Lathes 
Arbeit. Gullman Wheel Co., 1024 Dunning Str. 


Verlangt: Cabinet: und Veneer-Vormann. Anzu⸗ 
fragen 5:30 bis 6:00 Uhr Abends in der. Office, 
National Couh Co., 368—408 Carroll Ave. frja 


‚„ Berlangt: Erfter Klafje Gabinetmater, Jungen 
für Stühle einzuwideln. Jungen für Stühle zu 
„woipen“. Vet & Hills Yurniture Co., North Brand 
Str., ein Blod weitlich von Halfted Str. frſamo 
Verlangt: Artiſten, erfahrene Porzellan⸗Delora⸗ 
teure: eriter Mlafie Frucht: und Blumenmaler, Gute 
dauernde Stellung. The I. 9. Stouffer &o., 3000 
Late Part Avenue. 18mai,11mX 

Berlangt: Garpenters, Blackſmiths, Arbeiter, 30c 
die Stunde, Porters. Zim. 3, 159 Waihington Str. 


r bei Jacob Detmetler. 


Berlangt: Ein Wagenmade ’ 
; frſaſomo 


<inien Bart, Coot Eo., ZU 
um Hausarbeit zu 
5512 Wentwortb 

frfafo 


Berlangt: AWelterer Mann, 
thun umd zwei Pierde zu beforgen. 
Uvenue. 

Berlangt: Welterer alfeinftehender Mann findet 
dauernde, leichte Beihäftigung, mwerm gewünjcht aud) 
gutes Heim. 145 Gladys Ave. frjafo 

Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Joa, Wis: 
eoniin, Kanjas und Dafota. Gompanyg- Arbeit und 
freie Neije. Cpelius, 167 Oft Yan Yuren Str. 

frſaſo 


Verlangt: Gute fleißige Jungen von 16-18 Jah: 
ren in einer Zigarrenfiftenfabrit. 311 Superior Str. 
18mai,1i0& 

nn nn nn 
Verlangt: Ein guter deutfcher Aunge von 18 bis 
20 Jahren, am Milchwagen zu heifen und ſonſtige 
Arbeit zu thun. 406 14. Place. fria 


Verlangt: Starter Junge, 16 Jahre, für Grocery, 
muß Erfahrung haben und zu Baule ihlafen. — 
755 14. Straße. 

N ——— — * 

Verlangt: Kohlengräber für Kolorado, verheirathete 
oder edige; freie Fahrt, fein Streit; 100 Arbeiter 
für Carigep nahe Chicago ;_25 Arbeiter für@iienfabrit 
in der Stadt, 81.75 per Tag, müffen etwas engliſch 
iprehen; Vartender, Vorter Stallleute, Schmiede, 
Maſchiniſten und Janitors; Arbdeiter für Eishäuſer 
und Gifenbabnarbeit. 666 Pilwautee Avenue. 

Berlangt: Parbier von Samftags Mittag bis 
Sonntag Mittag, $. 200 Mohawt Str. 

— — — 

Verlangt: Junger Mann für Vorterarbeit in Apo⸗ 
thele, guier Lohn. 674 Lake Str. 
⏑ — — 

Verlangt: Setiger Schreiner, Stüd- und Tagar: 
beit; durchweg ftetin. 461 W. Superior Str. 


Verlangt: Zweiter Porter, der feine Arbeit jcheut. 
"3 M. Wafhington Str. 


Verlangt: Wagenſchmied. 5312 Ooden Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gates, guter Lohn. 
588 Blue Island Ave. fria 


Verlangt: Eriter Klafie Fuhrmann, muß prima 
Gmpfehlungen haben und tadtbefannt fein. North 
Chicago NRoofing Go., 128-130 Dit North pe. 


ee - 
Verlangt: Barbier. 489 Larrabee Straße. 


— — — —i — — 


Verlangt: Bartender, der willens iſt auch Porter⸗ 
arbeit zu thun, nur einer der ſein Geſchäft verſteht. 
29 Dft North Avenue. 


BE 0 — — 

Verlangt: Stallmann, muß fahren können; Chicken— 
puher für Hotel, 735; 50 Vorters, 10 Xijchler, 50 
Fabritarbeiter, ſtetige Arbeit, nahe Chicago. — 
76 La Salle Str. 


Verlangt: Lunchmann. Nordweſtecke Clark und Van 
Auren Straße. 


Verlangt: Porter, der _auh am Tiih aufwarten 
fann. Ben & Gus, 48 Süd Glarf.Str, 


Verlangt: Veneer: und Gabinet:Vormann. Anzus 
fragen 5:30 bis 6:0 Uhr Abends in der Dfftce. 
National Couch Co., 368—408 Garroll Ave. fria 

Verlangt;: Ein Maſchiniſt findet Beſchäftigung ber 
Emil R. Hoffmann, 71 W. Sadion Blvd. 

Verlangt: Ein Porter. Mbilipp Stodhaufer, Gde 
Sincoln und Grace Straße. 


VBerlangt: Aunger Mann für ausarbeit, Bferd 
und Kuh zu beforgen. Dr. F. Menge, 154 E. 42 
Place, nahe Drerel BoD. 


— — 

Verlangt: Junge, in Buchbinderei zu helfen und 
Ausgänge zu bejorgen. Prendftrut & Seybold, 211 
Randolph Str. 


TEEN 711414949494 — — — 
Verlangt: Schuhmacher für Neparaturen. C. Har—⸗ 
tung, 5 €. 3. Str. 


en — — — — 
Verlangt: Junge in der Buchdruderei. 30 Nord 
Glart Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit, der auh Bar- 
tenden kann, muß_engliih ſprechen und Empfehlun— 
den haben. 2160 W. Late Str. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Gates. 
2136 W. Late Str. 


nn nn nn 

Verlangt: Behn Männer, im Gisbens gu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago, freie_ Fahrt. abzufragen 
bei Gib Bros. & Babe dee Go, 215 9. IB. EM 


Berlangt: Barbier, um ein 3 abhre etablirtes 
Gefhäft zu ‚Übernehmen. Miethe für Shop und 
Sälafrauım $6 den Monat. Uliczny, 2265 7. Str., 
Denver, Eolo. 18milwX 


EN — — — 
Verlangt: Bruſher oder Bügler an Kofen. 1915 
N. Dalley Avenue. frie 


. 2 


Beriengt: Ein junger Mann für Porterarbeit, 

muß englifh iprehen; $7 die Woche nebft Koft und 

Sogis. 2223 N. Clark Str. 

a — 
Berlangt: Starter Nunge an Gates, mit Erfah⸗ 

rung dorgezogen. 440 Mebfter Ave. 


* a ige, 
Berlangt: Yunge für Waaren abzuliefern und in 
Kabrit zu arbeiten. 649 Karrabee Str. 


NEE —— 
Verlangt: Reinliger Mann für Porterarbeit und 
an der Bar zu helfen. 346 Eiybourn Ave. 


ne — 

Berlangt: Bäder, der mit allen Arbeiten vertraut 
und nüchtern und zuverläffig ift; ftetige Stellung; 
perheiratheter Mann vorgezogen. J. Bopft, Naper: 
pille, IE. dofrja 


Berlangt: Barbier. Nachzufragen im Barbier« 
oeibäft. 67 Elybourn pe. bofr 
BE mn mn 

Berlangt: Ein nüchterner Buther, muß guter 
Shoptender fein und mpfehlungen aufweiien kön: 
nen, Abr.: DO. 581, Anendpoft. doft 


J der im Grocery⸗ 


—————— 
Verlangt: Ein tüchtiger Clerk, 

und Candy⸗Geſchäft bewandert iſt auch Buchführung 
berſteht, mit Angabe des Alters, Erfahrung und 
ðehalts anſpruch. Adr.: D. 592 Abendpoſt. bofria 


—— Q — Dein 
Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Straße. doft 


— — — — — 

Verlangt: Yungen von 16 bis 18 Jahren. Daus 
ernde Arbeit und guter Lohn. Umerican Can Comes 
pany,, Mayiwood, F doft ſa 


ande, NT — — — 
Verlangt: Agenten finden guten Berbienft. 290 
Clybourn Ave. mibots 


— 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter, $1.75—82.00; freie 
geht. 50 Farmarbeiter, $& per Monat und 
oard, jowie andere Arbeiter. Roß Labor Nora 


117 Süd Canal Straße. l4mai, 


Ein junger Mann, für Milhaeihäit 
6027 Wabaih pe. mibofr 


m 
Porter, der mit am Tifp aufwarten 
tonn. M. Lau, 291 Michigan Str. mibofr 


Verlangt: Abprefjer an feinen Shop:Kofen. Ste: 
tige Arbeit, guter LXobn, neuer Shop. 2. Kuppen 
beimer & 6&o.. 913 Armitage Ave. midoft ſa 


Verlangt: Vlehihmiede. YVormann mit Erfahrung 
im Herftellen von Wafchteffeln und geftüdelten lech⸗ 
mwaaren, ebenſo Helfer. Gebi Alter, Erfahrung und 
gewünjchten Sohn an. Superintendent, Flat il 
14. Straße, Milmautee, Wis. midoft 


— — — 
Berlangt: Schneider. 438 Of 2%. Str., nabe 
Ganal. 16mt, ie 


—— ng 
Berlangt: Ein Junge in Apotheke. 
Avenue. 


Verlangt: Erfter Klafie Bandjäger. 


Berlangt: 
zu arbeiten. 


Berianat: 


952 Urmitage 
mibofr 


160 @. Gtie 
h dimidofria 


DE — — — —— 
Berlangt: Gmienbe! ee an Wagenarbeit; wenn 
möglih aub für Hu beiklag. Guter Lohn für den 
rigtigen Mann, Adr.: v. Sau, 608 Greenleaf Str., 
Ebankon. di—fa 
el) — — 

Berlangt: Heizer oder Maſchiniſten mit Exfahtung, 
ur susfglichid folche, weldde gerne fchnell die En» 

baben möchten. de: D 


i e: D. 
er 1mat,Imt 


NEN 1 — — 
——— * 58 5 — — 
ng 8 nd 0 — ⸗ 

&. Glart Etr., Sims 

nengen ormittags, 198 | Lnel,im 


Berlangt: Männer nıd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige Bauflofier für Treppen, Ge: 
länder und Glevator:Arbeit, eenie tüdhtiger Schmied 
für ornamentirte Eijenarbeit. achzufragen Sonns 
tag Morgen vor 10 Uhr oder Montag Morgen bei 
3. ©. Braun, 32 Süd Paulina Str., nahe Kar: 
tifon Str, frjafo 

Verlangt: Schneider, erfter Klafie Bufhelmen. — 
Sam & Go., Adanıs und Yefferfon Str. frſa 


—— — 
Verlangt: Fuhrmann für Grund zu fahren. 7% 
Weit 13. ee frja 


Berlangt: Yunger reinlicher ak muß etwas 
vom Partenden verftehen; ebenfalls ftarfer Yunge 
zum Kegelaufiegen. Mader, 601 Wells Str. 


N NUN mn — 

VBerlangt: Ein junger Mann im Milch-Geſchäft, 
braucht kein englild zu jprehen. 5706 Randolph Str., 
Auftin. fria 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates, juns 
er Bäderbelfer. 6011 Waihington Ave., nahe W. 
Str., Sübdjeite. 


= — — — — 
Verlangt: Ordentliher Junge, welcher Luft bat, 
die Kleifcherei zu erlernen. Zimmer und Board. — 
45 W. Irving Park Boulevard. 


— — — 
Verlangt: Ledige Männer am Karouffell zu ars 

beiten. 51. Str. und Afhland Ave. 

a — ⏑⏑ — 
Verlangt: Garpenters. Zu erfragen 37835 Weit 

12. Straße. frfa 
Verlangt: PBainters und Galeiminers, ftetige Ar- 

beit für gute Männer. Guter Lohn. Anzufragen 

11918 Parnell Ave., Welt Pullman. frjaio 


Lunchmann. Shmit & Hauart, 342 


Verlangt: 
Dearborn Str. 

Verlangt: Ein Päder. Vorzufprehen im Wleria: 
ner-Hofpital, Velden und Racine Ave, frja 
erfter Klafje Paperhanger und 


Verlangt: Gin 
Chrift. Edel, Winnetta, 2 
ria 


Painter (Unionmann). 


Verlangt: 10 Fabrikarbeiter, Maſchiniſten und 
Helfer, —— Porters, — Tru⸗ 
Jere und Manner fur allgemeine Arbeit; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Arampe WUgench, Zimmer 7—, 
164 Süd Clark Straße. 

VBerlangt: Eine gute ziveite Hand an Brot und 
gen; guter Yohn. 1403 Tgden ve, nahe Homan 
Avenue. 


Berlangt: Ein ftetiger, nüdhterner Mann für 
Nordieite Kaundrpwagen zu fahren, muß etwas eny- 
liih iprehen. Zu erfragen ichriftlich oder mündlich, 
160 Oft Superior Str. Lion Yaundry. fria 

Verlangt: Fin Mann auf der Farm, Tann aud 
melfen fernen, 50 Meilen von Chicago. Xohn von 
$20 aufwärts. Adr.: F. 204 Abendpok. 

Verlangt: Welterer Saloonporter, einer ber Frei⸗ 
lunch tochen tann, Heiner Plag. N. Silverman, 418 
State Straße. 


Cly⸗ 


Verlangt: Barber für ſtetige Arbeit. 77 
frjafon 


bourn Ane. 
— nie testen 
Verlangt; Ein Junge, welcher die Cakebäderei er⸗ 
fernen will, $2.50 und Voard Die Woche, in Land⸗ 
ſtädtchen. Zu erfragen heute um 5 ühr im Saloon, 
14 Wells Str. 


⏑ — — — — 
Verlangt: Bartender, der willens iſt, Porterarbeit 
zu derrichten. 2827 Wentworth Ave. 
Verlangt: Zwei erfahrene Wurſtmacher und Sto⸗ 
pfer. Nur erfahrene. 145 W. Randolph Str. 


— — — — —— — 


1924 Lincoln Ave. 


ſtehen. 
‚Verlangt: Zwei Gifenarbeiter für Bauarbeit und 
ein Schmied. 963 ©. Alhland Ave., nahe 22. Str. 

fria 


RK. Mueller & 
frfafon 


— 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. 

Son, 5443 Halfted Str. 

Mann, um Lundeounter zu beforgen 
Muh 

frfafon 


Verlangt: 
und in Short:-Order:Reftaurant zu_ helfen. 
auter Mann fein. 3101 S. Halfted Str. 

Berlangt: Gute Garpenters für PrauereisArbeit; 
nachjuftagen in der Office. Mullen Brewing Eo., 
40. und Wallace Str. 
ne * 

Verlangt: Mann, Pferde zu beſorgen und in der 
Grocery zu belfen. 1425 Diverfen Blyd. 


Vreffer on Sofen. 304 N. Winchefter 


Verlangt: 
Avenue. 
ln nn — 

Verlangt: Qormann und eine dritte Hand an 
Brot. 982 Milwautee Ave. 

— — — 

Verlangt: Junger Mann für Färberei. 

Lawndale Ave. 


— — — — 
Verlangt: Schmied-Gehilfe. 42 Wells Str. 


Verlangt: 
Sohn bezahlt. 


320 1. 


inne 
Ein guter Porter für Saloon; guter 
1285 N. Clark Str. 


Verlangt: Schmied und Solgarbeiter, Henry 

Zange & Son, 769 Urmitage Une. 

nen 
‚Verlangt: Starter Junge, an Brot zu arbeiten; 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 1048 MWrightimood 

Ave., nahe Soutbport. 

— ———— — — 
Verlangt: Engineer, ebenſo Gehilfe mit Lizens. 

John Kranz, 74 Randolph Str. dofrſa 


Verlangt: Zwei gute Geſchirrwaſcher. 820 den Mo⸗ 
nat, nept Koft und Logis. Colonial Hotel, 6325 
Monıoe Avenue. doft ſa 
Verlangt: Porter für Saloon. U. Albert, Gde 
Elfton Ave. und Yrving Part Blpd. doft 
3848 

doft 


Verlangt: Ein deutſcher Porter; hoher Lohn. 
Cottage Grove Ave. f 
Berlangt: Porter. 399 Sarrabee Straße. dofr 
Verlangt: Fin Schneider und Gehilfe an Kunden: 
Nöden. 91 S. Glart Str., 3. Floor. 17ma,10X 
Berlangt: Polirer_und Buffers. U. 9. Andrews 
&o., 2. und Fist Str. dofrfa 
Verlangt: Huffhmied, der noch etwas lernen toi. 
296 Welt North Avenue. ‚ dofr 
Verlangt: Caſemakers an Leder Sample Caſes. 
Kniderboder Gaje Co., 118 Michigan Str., Ede La 
Salle Avenue, dofria 


inneren 

Verlangt: Cabinetmakers, 10 erfter Klaſſe erfab: 

rene Männer. Miüijen engliih iprehen. Anzufragen 
944 ©. YJehferfon Str. Weltern Glectric Co. 

bofrfafo 

Verlangt: Werkzeuge und Stempelmader, erfter 

Klafie Männer, die in Heiner, odhfeiner Arbeit be= 

wandert jind. Müfien englifd predhen. Anzufragen 
944 6. Yetferfon Str. eftern Electric Go. 

dofrfafo 

————— — — — — —— 


— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Tüchtiger —* und Anſtreicher 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: W. 57 Abendpoſt. 


——— — — 
Geſucht: Porter ſucht Stelle; kann Bartenden. — 
Scherer, 96 Dapton Str. 


Gefucht: Junger Wäder fuct ftetigen Plat als 
zweite Hand an Brot und NRols. MO Greenwih Str. 


ent — n 
Gefucht: Väder fuht Arbeit an Brot und Gates, 
Tagarbeit vorgezogen. Wbr.: F. 2%00 Ubenbpoft. 
Gefudt: Ein * Steinmetz ſucht Arbeit. — 
Kohn Brinzanet, 683 Grand Ave. 


Gefuht: Erfahrener u wün ſcht 
ftetigen Platz. Nachzufragen E. Sommer, 115 Nord 
Sheldon Straße. frſaſo 

Geſucht: Ein deutſcher Mann, 32 Yahre, ledig, 
fest Arbeit in Yabrik oder fonft irgendweldhe Be: 
haftigung. U. Sal, 33 Eifton Une. 


Gefuht: Ein alter lediger Mann fuht Stelle bei 
einem armer; gelernter SHreiner. 
mann, 1190 Armitage oe. 


en DT nn 

Gefucht: Hunger deutjher Mann mwinfht Stelle 
als Fran oder Bier abzuziehen. 2745 Prince: 
ton pe. 


0 — 
Geſucht; Brih eingeiwanderter deutfcher Schneider 
fucht Stelle. 1 W. 19. Str. 2. Floor. frfa 
Sefuht: Ein Painter fucht Stelle. 527 W. 13. 
Straße, binten. 


Gefuht: _ Erfahrener 
Pas. 52 Cleveland We. 


PN 00 ñe ——— 
Geſucht: Zwei erſter Klaſſe Carpenters ſuchen ſo⸗ 
fort Beſchaftigung. 375 Cihbourn Ave. 
Geſucht: U⸗jahriger deutſcher Junge ſucht Be— 
ſchaſtigung. J. Brabec, 490 Weſt 14. Place. frfafo 


Gefucht: Ein Butters und Käfemader, vertraut 
mit Dampfmafchinen und Geparatoren, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. K. Nippert, 60 La Salle Str. 

Geſucht: W ſtarler Mann, BJahre alt, ſucht 
Stelle, um Pferde zu beforgen oder irgend eine Bes 
fhäftigung. John Butovics, 118 W. Lale Stt. 
— — — ki 

Gefuht: Deutider Es eingewanderter Müller 
fuht Stelle, veritebt alle Mühlenarbeit. WloisSnif, 


2102 Purzell Str. 
Seat: rifch eingewanderter Mann jucht irgends 
welche Beihäftigung. 13 Howe Str. Martin. 


mem 7 00000 — 
Geiuht: Deutih fprecdender Junge von 16 
fucht ftetige Arbeit. 93 Oft Yullerton Uve, 


Schuhmacher ſucht ftetigen 


— 


ahren 

irs 
doft 

— — — — — — — 
—X juht Stellung als Porter. — 

Mesier, 1184 Milmautee Ube., 2 Treppen, borne. 
beir 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Manu. 
34 Yahre alt, jucht ‚Stelle, um Be beforgen 
und fid fonft nüglid zu machen. Armitage 
Avenue. mido 


Geſucht; Koch (Chef) wünſcht Stelle. Verſteht alle 
Klub: und KSotel:Arbeit. Briefe erbeten mit Lohn: 
angabe unter DO. 5% Abendpoft. lömg,im& 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Mafchinenmädhen und Prefier 


fen, 420 Wobenfia Apr, mar 


Perlangt: Grocery:Glert, muß das Geihäft ber: 


John C. Hed⸗ 


Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mäbhen. 
(Unzeigen "unter biefer -Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Pabriten. 


VBerlangt: Mädchen — 15 junge Damen von 18 
bis 35 Jahren für Stellungen in umferer neuen 
Samthorne Fabrik. Dies ift eine ausgezeichnete Ge: 
— für jede junge Dame, um guten Berdienft 
bei ftetiger Beihäftigung, imo Erfahrung nidt er: 
forderlih ift. Stellungen find vafant für Tag: und 
Nadtarbeit. Die einzige Anforderung für die Ars 
beit ft, daß die Applifantin en liſch ſprechen und 
verftehen fan. Anzufragen wilden 2 und 5 Ubr 
Rahmittags, 48. Avenue und 24. Straße. 


MWeftern Glectric Company. 
13mai,imX 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbeiferer an Da: 
men⸗Coats und Suits. Anzufragen im Alteration⸗ 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Rotpihilvp& Company, 
State und Van Buren Straße. 


13mai,*X 


a — — —— — — — 


Verlangt: Für unſer Umänderungs-Zimmer, er— 
fahrene vreſſerinnen und Schneiderinnen an Damen 
Stirts und Yadets; ftetige Urbeit zu guten Xöh- 
nen. Nachzufragen: 5. Wloor, State Str.:Gebäude, 
Mandel Brothers. midofr 


Verlangt: Erfahrene Berkäuferinnen in allen Des 
partement. Ihe Co⸗Operative Dept. Store, Mil: 
waufce Ave. und Carpenter Str. dofrja 


en 
VBerlangt: Gute Näherinnen bei Kleidermacherin. 
Aubh ein Lehrmädden; Bezahlung. HS N. Glart 
Str., 2. Flat. midoft 


— —— —— — — 

Belang! Gute fleißige Mädchen, das Palten an 

Zigarrenkiften zu erlernen. 211 Superior Str. 
18mai,1108 


Verlangt: Mädchen, das Blumenbinden zu erler⸗ 
nen für Millinery, $3 die Woche während der Lehr: 
zeit. 8. Baumann & Co., 76 Wabajh Avenue, 


Verlangt: Geübte Mädden um Brautkränze und 
andere Ylumen zu binden. 2. Baumann Go., 
76 Wabajh Avenue, 
— — — —— 

Verlangt: Operators an Kinderkleidern, und Mäd⸗ 
chen um Knopfe anzungähen. Henry Melzer, 1813 
Milwaukee Avenue. fria 


Verlangt: Frauen für Taſchentücher zu bügeln 
in Fabrik, mit Gas Büdeleiſen. 29 Oft Adams 
Straße, 7. Floor. 


Verlangt: Vier Mäddhen zum Kleidermachen, guter 
Sohn; ferner eins für Hausarbeit, Yohn $4. Wade 
zufragen 3 Tage. Smith, 774 Sedowick Str. 
Verlangt: Handmädchen an Taſchen und futter: 
preifer, Kuopfannäher an Welten. 75 Elt Grove 
Ave., 3. Floor. frja 


erlangt: Maichinenmädden an Welten, ftetige Ar: 
beit. 594 W. North Ave., nahe Seavitt Str. 
Bir? a ER 
Perlangt: Kleidernäherin und Mädden, das Klei⸗ 
dermachen zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 
HIN. State Str. 


ee 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderei. 304 
G. Nortb Ave, 


a 
Derlangt: Mafhinen: und Handmädcen an Eoat3. 
10 Hamburg Str., nahe Robe. frſa 


— ——— —— — 

Verlangt: Mafhinenmädden an feinen Shop-We⸗ 
ſten, Section⸗Arbeit; ferner Mädchen, Taſchen, zu 
preffen, Futter und Edges anzunähen. Xinditen, 
8 Elm Str., nahe Larrabee. dofrfa 


Perlangt: ine Büglerin_findet, ſofort Beſchäfti— 
gung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Illi⸗ 
nois Str. dofria 


Berlangt: Maſchinenmädchen, Seam Sewing an 
Hofen. 220 Welt Divijion Str. dofria 
Verlangt: Mädchen, englifch oder deuti, über 
16 Jahre alt, in äjcherei zu arbeiten. Erfahrung 
nicht nöthig. 570 Gvanfton Ave. midofr 
— — 
Verlangt: Finiſhers an feinen Shop-Hoſen, Ste⸗ 


tige Arbeit, guter Cohn, neuer Shop. B. Kuppen: 
heimer & Co., 913 Armitage Ude. wmidofrja 
nd 

Verlangt: Näherinnen an feinen Shop-Kofen, gu: 
ter Zohn, ftetige Arbeit, neuer Shop. B. Kuppen= 
heimer & GCo., 913 Arınitage Ave. midofrfa 


— 


Mehrere deutſche Mädchen das Golds 


5. U. Buſch 
& Go., 205 Fifth Unenue. dofrſa 


u 16-jähriges Mädchen im Bäderladen zu 
helfen. 2830 Archer Udenue. dofr 
— — — 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäcerladen zu — 
343 W. Harrifon Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen. Leichte dauernde Arbeit und 

uter Lohn. American Can Company, Maptvood, 

llinois. dofrſa 

— — — — 
Hausarbeit. 

Verlangt: Eine gute deutſche n, {on zur jelbits 


Berlangt: i 
und Silberftempeln zu erlernen. Lohn 


fändigen Führung eines Sundroom, jowie ein Mäp- 
hen, von Robert Wisniemäfi, 166 92. Str., South 
Chicago, Illinois. frja 
nn ⸗ — 
Verlangt: Nettes junges Mädchen für einen 3: 
jährigen Knaben zu beauffichtigen. _I. Alexander, 
41 Hazel Ave. Man nehme Buena Ave. Gar. 
ne 


Verlangt: Junges Mädchen oder Wittwe als 
Haushälterin. Vorzuſptechen zwiichen 6 und 9 Uhr 
Freitag Abend oder Samftag von 6 bis 9, Zimmer 
4, TIMN. Clark Etr., Hotel. 


Gin ftartes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: I i 
720 Sedawid Straße. 


Hausarbeit, guter Lohn. 
Berlangt: Mäpden von etiva 16 Jahren für leichte 
1 Empfehlungen. 367 N. Hoyne Avenue, 
. at. 


— 


— — — — 
Verlangt; Eine öſterreich-ungariſche Köchin und 
eine gute Yundtöchin für Sans Souci Reſtaurant. 
Zu erfragen 282 Franklin Str., nahe Yan Quren. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 4535 Vincennes pe. frfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
902 Zunt Ave., Rogers Part. frfafo 
Verlangt: Haushälterin, Heine Familie. $6.00. — 
76 La Salle Straße. 
a — — — 
Verlangt: Gutes zweites Mädchen, muß am Tiſch 
aufwarten können. 658 Ya Salle Ave. fria 
see u 


Verlangt: Sofort, tüchtiges Made 
Familie. 587 Orchard Stri, 2. Fla 


Verlangt; Mehrere Mädchen im Reftaurant. &öl 
N. Clarf Straße. 


— — 


en für Kleine 
t. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. 918 Evergreen pe., ge: 
genüber Humboldt Part, nahe Kedzie. U. Weib. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Wa: 
milie. 752 N. Zalman Wve,, nahe Sirih Str., 
2. Flat. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Wilfon Ave, Ede Robey Str., 
Ravensivood. Wpotbete. 

Berlangt: Mädchen 
zu Haufe ichlafen, $4. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 110 
Clybourn Ave. 


— — —— — — 
Verlangt; Mädchen für Deus $4, leine Wäs 
fe; aud Kindermädcen, 6632 Yowe Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Kinder, muß telephoniren Fönnen. 278 Oit 
North Uve., Flat U. 


Perlangt: Xeltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
altem Ehepaar nahe Libertyville. Guter Sohn und 
— Seim fur die richtioe Perſon. Nachzufragen 

ei Emil Thiel, 47 W. Belmont Ave., —— 

tja 


zum Geſchirrwaſchen, 
110 Elybourn Ave. 


muß 


nn nn nn 
Verlangt: Ein gutes Kindermädden für ein Jahr 
altes Paby. 4512 Qincennes Avenue. 


Verlangt: 


Startes Mädhen, das au waſchen 
tann, jeden Sonntag frei. 


278 Bilfell Str. 
Verlangt: Mädden oder ältere Frau bei ber 

——— mitzubelfen, gutes Keim und imenig 
ohn. 396 Süd Pauline Str. 


nenne re — — — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
35 Mohant Str.,. 2. Flat. ö 
Verlangt: Ein eg Mädchen für Hausarbeit. 
Ginfa tohen. $5 die Woche. Kaul, 4837 Champlain 
Avenue, 2. Wlat. dofrfa 


— ——7—— —* 

Verlangt: Ein tüchtiges Kindermãdchen für Kind 
von 4 Aahren. Eines, das willig ift, leichte zweite 
Arbeit zu thun. Gmpfehlungen. Guter Lohn. — 
Ss Ellis Part. Nehmt Cottage Grove Une.:Car 
bis 3. Str. y doft ſa 

Verlangt: Deu — Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: tUeines 7- Zimmer Haus, Winnetka. Telephon 
308 Mein. dofrjafo 


— Mädchen für Hausarbeit, muß toben 
tönnen; feine Wäihe; auter Lohn. 191 Wels Ste. 
dofria 
— — — — BT 

Verlangt:_ Gute aa ne für Hotel und Reftaus 
tant. 9. Rolb’8 Bermittelungs: Bureau, 643. Mil: 
mwaufee Üpenue. 17mat,1mX 


Berlangt: ine ungarifde Köhin, eine Short 
Drder:Köhin und dreieihirrwäiherinnen für Soms 
mergarten. H. Kolbs Bermittelungs: Bureau, 643 
Milwautee Avenue. dofrfa 


®. Weller: d deutſch⸗ amer ilan iſches Bermitts 
uns Anktin R. Glart —* "Sonnte de 

ute Bläge und Mäpdhen prompt beforg 
Hauspälterinnen immer an d. Tel. North S 


— REN 


— 


Chieaao, Freitag, den 13. Mai 1906. 


Zerangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Wir haben Stellungen für alle — 
und Dädchen, die wir befommen tönnen, in &Sotels, 
Reftaurants, Sun Rooms, Privatfamilien und im 
Fabriten, zu hohen Löhnen, ob ihr engliſch ſprecht 
oder nicht. Nachzufragen bei Enrigbt & Co., 21 
Welt Yale Str., oben. 


Verlangt: Frau für waſchen und reinmachen. B 
Weil, 542 Evergreen Une. nahe Humboldt Part. 
— 


l4ma,momifr, Im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Herman, 200 S. Robey Str., nahe Aadion Div. 
friajo 
Verlangt: Eine junge Wittwe oder Mädchen als 
Haushälterin, ein Kind nicht ausgeſchloſſen. Nach⸗ 
zufraden um 7 Uhr Abenps, 2631 Lowe WUde., hinten. 
— 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, drei 
in Yamilic. Anzufragen Samftag und Sonntag, 50 
ckliſion Abe., nahe Center Sir. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in leiner Yamilie, feine Wäfche. $t zu 
Beginn. Mrs. KRothſchild, 45 Michigan Abe. 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1569 R. Sacramento WAve., nahe Diverjey ve. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für jehr leichte 
Hausarbeit; Fein waihen, bügeln oder jcheucrn; gute 
Behandlung und Heim für die rechte Berion. Dan 
jr Briefe mit Gehaltangabe unter Adreſſe F 
201 Abendpoſt. frjafo 
pet — —— 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
Fee u. 3. Sabel, 40 N. Robey Str., 
2. Flat. 


‚ Berlangt: Köhin zum Yujinehstund. %84 Frants 
lin Straße. 

Verlangt: ‚Erfahrene Aufwärterin; guter Lohn. 
62 Oft Harrifon Str. 

Berlangt: Mädchen oder Wittwe, die im nähen 
bewandert ift, um Wäjche in. einer LYaundıy auss 
zubeifern, und aud im Haushalt zu heifen; hoher 
Lohn für die tete Perfon. Briefe mit Gehalis an⸗ 
ſprüche unier AÄdreſſe Z. 900 Abendpoſt. frjajo 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 3 Canal: 
port Ave., Ede 18. Str. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß tko⸗ 
Sm tönnen. Lohn $. 301 S. Haliten Str., 2. 
vor. 


Berlangt: 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


2327 Wentworth Ape., Store. 


Bee 
Verlangt: Eine gute deutihe Wajhfrau zum Was 
{hen und Bügeln. 2516 Urder Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 3188 
Wallace Str. 
— a TE ee 
Verlangt: Zwei rauen ober Mädchen zum Ge: 
fhirrwaihen und Schuppen. 122 W. Lake Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; quter 
Lohn. 120 Grand Ave., 2. irlat. 
Sn ne 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. Muß Abends heimgehen. 1886 N. Seeley 
Avenue. 
N 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 485 N. Lin: 
coln Str., Ede Thomas. 
Verlangt: Köhinnen, zweite Mädden und 109 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Kalited Str. 
Verlangt: weite öhin. Lincoln 
Part, jüdliches Boothaus. 
J — 
Verlangt: Gute Köchin für 2 Leute, beſter Lohn. 
Rolbs VermittlungsQureau, 772 Milmwaufee Avenue. 
Sonntags offen. 


Cafe Brauer, 


innen 
Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
162 €. North Une. 


Berlangt: Erfahrene deutjch-jüntihe Köchin. 429 ©. 
Halfted Straße. Astenas Reftaurant. dofrja 


Verlangt: Ein deutiches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4744 Champlain Ave. dofrja 


Verlangt: in Meines Mädchen für Hausarbeit. 
364 Larrabee Str., oben. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, $6. 615 Dit 50. Blace, nahe Grand Biod. Dofr 


Verlangt: Eine deutſcheungariſche Köchin für Ne: 
ſtautant. 4652 Aſhland Avenue. dofr 

Verlangt: Zweite ungarifche Köchin; $7.00 Die 
Woche. 0 ©. Halfted Str. dofr 


Verlangt: 50 Mädchen für «sausarbeit, Reſtau⸗ 
rants, Hotels; auch erſte und zweite Köchinnen. Jo—⸗ 
feph Kolbs Vermittlungsbureau, 72 Milwaukee Ave. 

didofrſa 


Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit; vier 
Griwachiene. Nacdzufragen vor 12 Uhr Mittagd. — 
€. ©. Roehl, 3751 Late Ave., 1. frlat. mibdofr 

Verlangt: 100 Mädchen ‚ür Hausarbeit, Gefchäfts: 
pläge u. Keftaurants, 3119 Wıntwortd Ave. Soviti. 

l2mai,,Imo&% 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
4924 St. Lawrence Ave., 2. Flat. 13mai, Iwæ 


Verlangt: Mädchen, Frauen, au Ehepaare, finden 
immer Arbeit furt Einiges, in Privat- Geichäfts: 
bäufern und Wabriten, Stadt und Sommer:Reforts. 
Roftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 

limi,imo 
— — — — — — 

Verlangt: Eine junge Wittwe oder Sun al3 
Saushälterin für Yarın, 3 Meilen don Chicago, 
ein Kind nicht enigelgteiten. friſch eingewander⸗ 
te8 vorgezogen. 1656 N. Hoyne Ave. 14mai, 1w 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3811 N. Hermitage Ave., Ede Edge: 
water Place. midofrfa 
——— — — — — — 


— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Junge Dame wünſcht Näh⸗Arbeit zuhauſe 
u verrichten, gewöhnliche u. au Dreijing Sacques. 
Udrejie: U. Krauje, 1531 N. Seeley Abe. 


Geſucht: Tüchtige Buſineß-Lunchlöchin ſucht ſtetigen 
Sown Town. Apr.: 3. 978 Üübendpoſt. 


Platz, 
Deutſches, engliſch ſprechendes Mädchen 


Verlangt: 


Geſucht: 
wünfcht das Bügeln in fFärberei zu erlernen, womög: 
li in der Nähe, Gerhardt, 234 N. May EStrabe, 
3. Floor. 

J — —— 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſbcht Hausarbeit. 41 Julian Str., 2. Flat, vorne. 

Geſucht: Gutes a Mädchen juht Platz für 
Hausarbeit, Kine Wälde. Nachzufragen 2131 W. 
12. Straße, 1. Floor, hinten. Sri. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, fann alles. 50 Fremont Str. 

Gefuct: Mädchen fucht Stelle für GHausarbeit oder 
in der Küche. Bitte vorzuſprechen. 30 Orchard Str. 

Gefuct: Deutiges Mäpden, no nicht lange im 
Zande, jucht Stelle für Hausarbeit, am liebften in 
der Nähe. 244 Pine Str. 

Gefuht: Alleinftehende ältere Frau fucht irgend 
welche Arbeit. 372 NR. Kermitage Ave. 


Gefucht: Ungariſche junge Wittwe ſucht Stelle als 
Haushalterin. Bitte ſelber vorzuſprechen 37 Cly⸗ 
bourn Ave., hinten, oben. 


—— 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 6101 Aſhland Ave. 
Gefucht: Aunge Frau, die deutih und bohmiſch 
ſpricht, ſucht taasüber Veſchaftigung tann kochen, 
waſchen und bügeln. A. Stejstal, 400 W. 14. Ts 
riaſo 


Geſucht: Deutihes Mädden, 16 Iabre, fuht Plas 
als Kindermädchen, oder in kleinem Haushalt, vers 
fteht auch Näbarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
35 Cab Straße. 


es san —— — 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum kochen von Mor— 
gens 6 oder 7 bie Nachmittags 2 oder 3 Ahr, oder 
duch Rachts. Bitte mit Lohnangabe zu adreſſiren: 
F. 20 Abendpoft. fria 


—— — — — — 
Geſucht; Tee eingewanbertes deutihes Mädchen 
fudt Stelle für allgemeine Hausarbeit. 26 Howe Str. 
u — — — 


Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen ſucht Stelle 
bei Kindern oder allgemeine Hausarbeit. 141 Bur⸗ 
ling Str. Mr3. Kerper. 


Geſucht: Jungoes, friſch eingewandertes ungariſches 
Ehepaar ſucht Stelle auf Farm oder irgendiveldhe 
Arbeit, fpricht etwas deutic. Vorzufprehen 13 Howe 
Straße. Martin. 


Biraße. 7 mn 
Geſucht: ge eingetwandertesMädchen fucht Stelle 
für Sausarbeit. 908 Elybuurn Unenue. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum malen 
und reinmacen. 28 Elpbourn Avenue. 
deutfh-böbmiihe Köchin 


Geſucht: Selbſtſtändige de 
Inst Stellung in Brivatfamilie. Befte — 


Wen Laie Sir., 2. Flat. ofr 


Dampfer - Linien. 


ReRRBR RE 
shiffstarten — Billig, ficher, bequem.— 
ee Ir tarten — u. Verwandten in Deutſch⸗ 


land, Oefterreih:lingarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Quftreife dieſes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, ber verfehle nicht, u. ges 
nauer Auslunft an ben bevollmägtigten Generals 
agenten ber anadian Pacific Atlantiicher Linien 
u ee E. Benjamin, Generalagent, 
bo lart Str., Chicago, I. Imz—31d; 
— TE a 


— 


Barıy Line Dampfer. 8 Ur Abends täglich nad 
Racine und Milmwautee. Fahrpreis _Töc, Rundfahrt 
$1.3. Stadt Tidet:Office 218 S. Elart Str., Dod 
Oftende Michigan Str. Phone Central 1749, 

5 lmai®X 

— — — — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! SHüst Eur tein ⸗ 
tent, feine Gebühren. Konjulta Etablirt 
1864...  Sprehftunden: 8:30 bis 4: Speziell: 
Spredftunden für Ronjultation arrangiet. Miio 
®. Stevens & Go. 163 Ranbolph Str., erfter 
gem: —— Market 1131. Haupt:Diflee: 

fhington, D. C. Ami,mifrjo* 


Kaufs- und Berfanfs-Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent$ das Bort.) 


Chas. Bender, 197, 19, 131 Wels Str. 
u. Phone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store figtures_ don dem berbor» 
ragendften — it. — Bollftärdige Auskats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejienz, 
— GCandy:Läden und Apotheken zu den mies 
drigften Preijen. 

Ale Waaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
BWoaren für Baar oder |, Abichlagszahlungen. 
Chas. Bender, 17, 189, 131 Wels Str. 

1fb,6moX 

AdolfPBender, 
217—219 Milwautee Avenue, Gde_Halfted Straße. 

196198 Rord Halfted Straße. 

Tel. 2177 Monroe. 
_Berfauft zu jpottbilligen Breifen neue und alie 
Store-Ginrihtungen für Grocery, Vieat Market, 
Päderei, Tailors, Millinery und Delitatejjen etc, eilt. 

Ehe Ihr eimtquft, jpret bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon. 10mai,im& 
——————— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung! Diefe Woche bei der PB. U. 
Stard Piano Go. 24-5 Wabajh Avenue: 
SKuabe elegantes Apright Piano, faft neu, #200 
2 Halet & Davis Uprights, Pargamıs, äu.. 5 
Voſe Upriaht Gicht vertaujt) 80 
2 Kimball Pianos, ſehr gut, zu 865 und 
Fiſcher Piano, etwas gebraucht 
I. Bauer & Co. Piano, Second Hand.... 58 
, Steinivay, prahtvoles Mahogany Gchäuje 1 
Elegante neue Stard Pianos von KH dis Fi. 
Ale Sorten Equare Pianos und DOrgelıt, $10 und 
aufwärts. Veringungen: 8, 8, $4, Ho und $ö per 
Monat. lOmai*X 


Braude Geld, verjchleudere elegantes neues Piano, 
beftes Fabrikat. Apr.: Y. 202 Abendpolt. l8mai,li 


Wegen Geldverlegenheit verjchleudere neues pracht⸗ 
volles Upright Piano. 727 Lloomingdale Road. 
lima, lm 


— — — — — 


Muß poſitiv vor dem 1. Juni mein hochfeines 
neues Upright Mahpagoity Piano verjpleudern; macht 
Diferte. 3W Dat Str., Nejidenz. l’ma,im 


— — —— 


Großer Bargain; 825, 80 und aufwärts Gute 
Pianos, Paar oder Abzahlung. Aug. Groß, 502 
Weis Straße. 4mai, Iw 
— ee = 

Elegantes Upright Piano, fo gut wie neu, für 
$90 zu verkaufen. 389 Yincoln loc. l2mailw 


„Berlangt: Galcimining und Decorating in Tauſch 

für elegautes neues Piano. Adr.: u. 178 Abenppoft. 

20p,8* 

KRonzertina, gebraudt, in, gutem Zuftande, billig 

zu verfoufen. 837 Diilmaufee Ave, nahe — 
öb3, 


nn en ee 
Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabajh Ave. 22ap,X* 


—————— — — — —— — 
— —— ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Billig, da ich ein Automobil habe, 
ein Familien-Surrey und ein feiner Stationswa⸗ 
gen, ein Runabout, zwei EinipännersPierdegeicirre 
und ein Doppelgeipann; Carriages haben alle Gum⸗ 
mireifenräder pnd fo gut wie neu. Gigenthümer zu 
ipredyen vor 10 und nad 3 Uhr Nadhınittag; _ der 
Kuticer ift im Haufe oder Stall den ganzen Tag. 
Bitte im Hauje anzufragen, Da ein bijiiger Qund 
im Stalle it. 3636 Brairie Ave. mife 


Zu, verlaufen: Gutes Pierd, 140 Pfund, $135. 
42 Clybourn Ave., Yeed Store. 


Zu verlaufen: Ein Bäderwagen, billig. 3638 Lowe 
Avenue. frfa 


ee en 
Zu verkaufen: St. Bernbardiner Hund. 5l4l Süd 
Halited Straße. frja 
pr ER a en 
Zu, verfaufen: Andreasberger KRanarienvögel, gute 
BVorfänger (mas feine). Georg Klein, 03 State 
Etraße, oben. 


Zu  verfaufen: Schön gezeichnete Pernhardiner 
Puppies. 28 Edgemont be. frſa 


Zu verlaufen: Ein feines Bufinehs Buggy. 2414 
Wallace Str., im Saloon. mibofr 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auh YBuggie?. Bauen aud auf Beftelluag 
Expreßz⸗, Laundry⸗, Grocer⸗ Backer⸗, Milchwagen etc. 
Thiei& Ehrhardt, 800 Wabaſh Ave. 9mi, Imæx 


——————— — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverkauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kinderwagen, Eiſenbetten und anderen 
Onusbaltungsasgenfänden für QVaar oder auf Abzab: 
lungen. Liberale Bedingungen, Starte -Eijenbetten 
init guter Sprungfeder und Matrage vollftändig für 
34.95. Stöne Kohöfen, mit Nidel verziert, garanz 
tirt gute Vadöfen, blos $14.75. Eichenholz⸗Dreſſers 
mit großem geihliffenen Spiegel $6.%. 3 Eetüf 
RVolitcr-Möbel, Ihöner Entwurf, mit Damaft oder 
Relour liberzogen, zu $9.75, werth $17.0. Speziell 
gi: eine Woche: 9 bei 10% gute Brüfieler Rugs, 

‚08, und 9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, $19.75, 
wertd 88.0. — Wir machen eine Spezialität dars 
aus und richten friſch eingewanderte Oefterreiher 
und Deutjche, die wenig oder fein Geld haben, mit 
Möbeln ein. Botihen, 194 Oft North Uvenue. 

Zmi,ImX 

Verfchleuderung einer groben Hauseinrihtung; 
Alles muß vor dem 1. Juni weg jein; legte Ges 
legengeit, Haus zu vermiethen, Leaje zu verfaufen; 
mit oder ohne ikbriggeblicbenen Möbeln; 10:3immer 
hohfeine Refidenz; Goldgrube für Leute, die Zim: 
mer vermietben wollen; Möbel erft zwei bis Drei 
Monate benußt; verichleudere Alles, was im 3ftöd. 
Haufe ift, vom Gisichrant und Küchenofen bis zum 
Concert Grand Piano; feine 9 bei 12 Rugs, Parlorz, 
Bibliothet3:. Ebzimmer: und Shlafzjimmer:Cin= 
richtungen; fommt fofort, wenn hr hochfeine Möbel 
zu einem Spottpreis- haben wollt; Pilder, Spiegel, 
Portieren, Gardinen, Pedeftale, Leder Coud, Side: 
board, Schreibtiih, Varlor Set ufw.; früdweije oder 
zujammen. Kommt fofort. 390 Dat Str., zwijchen 
Nufh Str. und Lincoln Part Boul. 17ma,im 


-— — — 


Auktions-Verkauf! 

830, 9000⸗Lager von Carpets, Matten, Linoleums 
und Rugs in allen_Größen. Dos ganze Wholejale: 
Kager von DO. 2. Olfon Go.’3 elegantem Sortiment 
von Arminfters, Wilton Velvets Rorbury, Bruf: 
{es Body Pruffels; Tapeftry, Nngrains, Oeltud, 
inofeums, Strobmatten, Teppichtehrer etc. — Er: 
öffnungsverfauf Montag, den 21. Mai, 10 Uhr 
Norm. Das ganze $30,000 Lager von Teppichen wird 
pojitiv vertauft erden. > jeden Tag um 
10 Vorm., 2 Nahm. und 7:30 Ubends, 375 Welt 
Sale Str. — Nehmt Late Str.:Hohbahn, fteigt an 
Ann Str. ab. PVergebt die Nummer nidt, 375 W 
Late Str. Thomas C Ferry, Auktionatoren. 

18mailwxX 


— — 


Zu verkaufen: 9x12 Wilton Nug billig zu ver- 
tauien. 1541 Datvale Ave, 


Zu verfaufen: Möblirtes Flat, billig. 34 Nuble 
Strake. 


[nn 
Zu verfaufen: Möbel und Hausgeräthe. 104 Wells 
Straße, 3. Floor. frfa 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Hauseinrihtung 
für Heine Familie. _ Nahzufragen beim Adminiftras 
tor, 5437 Nuitine Str. dofr 
— — nn 

Zu verkaufen; Möbel möblirte 4-Zimmer-fylat 
fehr billig. 569 Wood Str. dofrfa 


Auf Beſtellung gemachte Parlor⸗Einrichtungen 50c 
am Dollar. Fabrif-Ausftelungsraum, 525 Yarrader 
Straße. lömi,imX 
— — — — — ———— — 
a: — —ñ 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Engliiger Unterricht. Im N. W. Chis 
cago Buſineß College, 1007 Milwaufee Uve., werden 
Klajien, für Anfänger fomwobl wie für WYortgeichrits 
tene eingerichtet. Kurius beginnt am 21. Mai. Uns 
meldungen tperden jcht entgegengenommen. Sicherer 
Erfolg. Mäßige vreiſe. R. Jenſſen, Prinzipal. 

mail1,13,14,10,18,20 
re 6 — — — 

Engaliſch in 4 Monaten! Berfet 
Evreden, Leien, Chreiben bei diplomirtem Schul⸗ 
lehrer, der durch ganz bejondere Lehrfäbigkeit und 
jahrelange Erfahrung Jedermann Die Sprade gas 
rantirt. Kurfus beginnt jest. $3 monatlid. Adr. 
Ta. 800 Ubendpoft. maiß—20% 


Erfter Klajje Piano: und Zither⸗Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Dit North Une. 
Amai,Im,* 


————— — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsaciud: Cine gebildete beifere Dame in 
den mittleren Nabren, Wittive obne Kinder, wünſcht 
auf diefem Wege einen eben jolhen aut fituirten 
Herrn tennen zu lernen behufs Heirath bei gegen: 
feitiger Zuneigung. Vermittler verbeten. Adr.: 
F. 203 Abendpoft. 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren:, Blajen- 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufpreden. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel. 
191-193 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbeæ 
gründlich und ſchmerzlos 


Warzen, Hühnmeraugen, 9 ! 
bejeitigt Up, der Chiropodift, 6024 Wentworth Une. 
17mai,Iim& 


ERTEILT 

Frau Yergler, 516 Waſhington Blod deutſcheun⸗ 
garifche, im Qubdapefi:Univerjität geprüfte Hebamme, 
Langjährige Brazis. Grtheilt Rath und aufe, 


Dachdecker u. ſ. w. 
¶Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


AR Euer D *5*88 Ihr bonnt ein beſſeres 
und billioeres etoamen, als indein oder 
Gravel, don der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 Sa Galle Str. Nordjeite-Office: gi 
1.172 — 508 Blue 38 

Telephon: Vards Gegen Baat o 
ũche Ubzahluag · 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubritk 2 Cents das Bart.) 


Zu verfaufen: Saloon, verbunden mit Halle, die 
jelbe ift jehs Mal wöchentlich vermiethet, bringt Die 
Seihäftsauslagen ein. Saloon:Fizens für das ganze 
Jahr bezahlt. Billige Mietbe. Haus hat 3 Jımz 
mer und kann als eines Der feinften Sotels einge: 
richtet werden. Wird nur an verheiratete ftrebiame 


Zeute für $1800 baar_ verkauft. sn einer der beiten } 


S. Aſhland Ave. 
16mi, 1w 


BVorftädte Chicagos. Silorra. ö 


Ede 12. Str. 


— — — — — 
Zu verkaufen: Billig, Gandy:, Zigarren, Notions⸗ 
Store. 36 26. Straße. frjajomo 


DEE 0070001 — 
Zu verlaufen: We enZTodesfall, Grocery:, Wpisty:, 


Xabafftore, mit großem Haus, für KW). Adr.: 5 
6 Abendpoit. 


— — 

Zu verkaufen: Wegen anderer Geigäfte, 20 Jim: 
mer Roominghaus, alles beſetzt, billig. 110 Mil: 
mwaufee Avenue. 


Zu verkaufen: Gr 
500; verlajie die Stadt. 


— t— 


Grocery und Delikateſſenſtore für 
28 Larrabee Str. fria 


——— — — 
Zu verlaufen: Schuh-Reparatur-Shop billig. Ede 

Soͤuthport und School Stt 

⏑ e —ñ— 
Zu verkaufen: Butcher ſhop, Ede, beſte Lage, VKord⸗ 
eite, woch Ginnahme $3%0, billige Miethe. Fragt 

Morgens 9 Uhr. STN. Halfte Str. 

Wegen Krankheit, TDelikatejlens, 

und GandysStore bei großer 
657 NR. Halited Str. 


Zu verfaufen: 
Fäderei, Zigarren 
tathol. Kirche, billig. 


m 
Zu verfaufen: Gut zahlender Barberihop. 352 Mo: 
bawf ir. 


Zu verlaufen: Delitatefien-, Grocery:, Zigarren 
und Candy: Store; muB jofort vertaufen; guter Ber 
taujsgrund; alter Vlag;_ billige Mietbe, mit Wohn: 
zimmern. 136 Willow Str. 

BORN mn 

Zu verkaufen: Guter Gandy-Store; täglide Ein» 
nahme 825 durchſchnittlich großer Bargain. Ver— 
taufägrund, anderes Geihäft. Unterfuht. 607 ©. 
Halfted Str. 


WU nn nn 
Zu vertaufhen: Grocery oder anderes Geihäft für 
Chicago Yauftellen. Neljon, 266 Orleans Str. _ 
dofrjaio 


—— — — — — 
Zu verkaufen: In ſchöner Village, 13 Meilen von 
Chicago, feiner Saloon, Sarten und Wohnhaus, 

Umftände halber billig. Adr.: 2. 488 Ubendpoft. 
dofrjajo 


ür YJahrmarktitände, Spiele und 
werden angenommen 


Ungebotef 
allerhand Xoltsbeluftigungen 
am Samitag, den 19. Mai, 8 Ubr Abends, in dem 
Zotal 271 Oft Nortd Uve., für das grobe YPilnif und 
Jahrmarkt, Das don dem Öfterreichticben Unterjtüßs 
ungsverein „Stod im Gifen“ im Yıbland Grone am 
Sonntag, den 3. Juni abgehalten werden wird. 
dofr Das Komite. 


Su: verlaufen: Delikateſſens Store. 871 Montroſe 
Aden, nahe Clark Str. doft 
—— —— — — — 
8000 kaufen Hand⸗Laundry auf der Südſeite. Wo⸗ 
chentuͤcher Verdienſt S0 bis 850. Pefte Gelegenbeit 
felbitftändig zu werden, x _doirjajo 
Richard U. Koh & Co, S Wafhington Straße. 
Zu verfaufen: Feiner Sommergarten auf der Eid: 
feite, mit Tanghalle und allen Pilnil-Cinrichtungen, 
jehr billig. Grundftüd don 3 Acres, nabe dem See. 
Gutes Haus mit 14 Zimmern. 
Ridhard U. Koh & Cn., 0 MWafhington_ Strake. 


17mai,10X 


drei gut_geles 
vom Eigen 
bofr 


Zu verfaufen: Bu einem Bargain, 
gene Grocerpftores_auf Der Nordseite, 
thümer. Adrs: DO. 507 AUbendpoft. 


ee nn 
Zu verfaufen: Ein altes Sitör-Gefhäft, jebr bil: 
fig, für 83500. Äüdr.: 3. 982 Abenppoft. midotr 


Meat Market, billig. 146 Süd 
midofr 


Zu verkaufen: 

Halfted Str. 
Zu verfaufen: 24 Zimmer Hotel, als ein Bars 
gain. Alle Zimmer bejegt. 49 Hubbard —— 
midofr 


Feine Bäderei, nur Storetrade. 
midofr 


Zu verlaufen: 
2504 Wentiwortb Ave. 


Retail Store, 
wegen Abreije 
midofr 


Zu verkaufen: _ Gut eingeführter 
auh don einer Frau leicht führbar, 
jehr billig. Apr: ©. 564 Abenppoft. 

hi 2 nn 
Nur Storetradt.— 


Zu verlaufen: Beine Bäderei. 
15mi,1w 


13:6 N. Halfted Str. 

Wer Geihäfte kaufen, verfaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll en Sitorra. 58.S 
Aihland Ave, Ede 12. Etr. 12mai,10% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Simmer mit Bad, und Shop 
geeignet für irgend ein Geiäft. MT Orhard. Str. 
Rachzufragen 33 Cheftnut Str. dofrja 


N — —— 
Gute Saloon:Ede, in beſter Ge— 
hr 

North Weitern 
Imi,*X 


Zu vermiethen: 
{häftsgegend. Günftige Bedingungen. 
zwiichen 9 _ und 11 Uhr Morgens. 
781 Elybourn 


Brewing Co., Une. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermietben: Möbliertes Frontzimmer an gern 
bei deuticher yrau. 151 Oft 28. Place nahe anal 
Straße, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für awei 
Herren, mit Board, feine undariſche Küche, gemüth⸗ 
liches Heim. 4204 Calumet Ave. 


— —— — — 
Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Zimmer an 

einen oder zwei Herren, Privatfamilie. 59 N. Ca: 

lifornia ve. 2. Wlat. 

* —— — 

Zwei anſtändige Handwerker finden gute Zimmer 

bei Dirs. Woclte, 11 Raymond Court, nahe Robey 

Str. Gute Garverbindung nah allen Richtungen und 

nabe Hodhbahnftation. 


sine 

Anftändiger Mann juht dauernden Boardingplag 
in einfacher, jedoch getelliger Privatfauilie. Offers 
ten nebft Beeisangabe befördert die Erpedition uns 
ter 5. 209 Ubenppoft. 


a nn —— 
Zu vermiethen: Freundliches Front: und Reben» 
immer fiir zwei Serren. 1322 Dunning Str., nahe 

KHochbahnitation. frie 


DOWN 22 nn — 
Bilige Zimmer und _gautes Eiien. Koft: und Los 


eishaus, IH W. Lafe Str. 16mi, Iwx 


Zu vermiethen: Zimmer und Board bei öſterrei— 
chiſcher Familie; auch einzelne Mahlzeiten. 185 
40. Str., nahe Cottage Grove Gar. midofrfa 


— — — — — —— — 
— ——— — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht ein 
ihöneg Zimmer, mit Fruͤhſtuͤt und Abendeſſen bei 
deuticher Familie nahe North be. Adr.: 5. 2308 
Abendpoft. 

TU — — 

Zu miethen geſucht: Mann wünſcht möblirtes Zim— 
mer bei alleinſtehender Wittwe in guter Nachbar: 
ihaft. Adr.: DO. 501 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Ehrliher Mann, 35 Yabre 
alt, fuht Zimmer und Koft bei einer ungarlichen 
Mittwe. Bitte noch heute zu ichreiben, werde Sonn: 
tag vorſprechen. Stefan Jeisti, 200 W. Ohio Str. 

Zu miethen geiucht: 3 biß 4 Zimmer von familie 
ohne Kinder, Nordjeite. Adr.: Vannidel, 876 Ely: 
bourn Avenue. 

Zu miethen geſucht; 4 ſchöne —— Late View, 
Adr. mit Preisangabe unter: %W. 883 Abendpoft. 

15mi,1m&X 


— — ——— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleiben 


_11— 

Ghrlide AUrbettslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Yan Wagen oder its 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
Zinfen wegen, nicht um Gure Sehen zu erbe Iten. 

arum lafiew wir die Waaren in Eurem Belt. 
Dariehen von WU bis 3200 unjere 
Be . 
Gs werden feine Griundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in *9 
daſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu _bezableg. $ 
Wenn Hr eine Anleihe zu machen wünjdht und 
ehrlich und reell — fein wollt, ſprecht vor = 
a 


— rend, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 
— ———— — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Span Company, 
175 Learborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Loan Company, 
ı& W. Madiion Str., Zimmer 202. 

Eüpoft:Ede KHalfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in roken und fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, ferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werben zu jeder Zeit anz 
genommen, modurd Die Koften der Anleihe verrins 

ert werben. llap® 

bicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
dar nn nn — — 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
ctablirt und reefl. Zahlungen nad BWunid. 

820 nur $1.00; $50 nur $1.75; N; 
50 nur nur 2.00; 
$40 nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur 33.0. 
—. Has einzige deutihe Geihäft in Chicage.. — 
— 6pr vor oder fhreibt mir. — 
DOttoG.®oelder, 70 Laiclle Str., Zimmer 34. 
Deffentlicher Notar. Tel. Meiı 4753. Yin*2 


Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U. Rod, 
95 Wafbington Str., erfter Flur; deutächer Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Spredhs 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


wire rrte, deutſcher Rechts anwalt. 
aue Rechte jachen drompt beſetot. Vrattizirt im allen 
Gerigten. Ra ei. 79 Dearborn Etr., Yimmer 
1044. Ubendi: 


| 


Grundeigentgum und Häuier. 
(Anzeig:n unter diefer Rubrit 2 Cents das Wed) 


Sarmländereien. 

Beite Gelegenheit, Euer Geid vortheilhaft anyus 
legen: Feine 5:Ader Gemüje- und Hühner-ffarm, 
mit gutem 6-Zimmer- Wohnhaus, Stallung und 
Waffer an der 4. und Lincoln Ave. 5 Genis Bart 
vom Kourthaus auf Stabenbabn. Kur SHOW. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von BO Mortgage 5 Yahre 
au 5 Proz. Der Werth diejes Grundftüds ift nicht 
weniger wie KWO und fteigt jedes _Nahr im Wer⸗ 
the. Richard U. Koh & Co., % Waidington Str. 

llmai*% 


— — — — ————— 

Zu verkaufen: MeAder-zarın, 35 Meilen von Eis 
cago, in Brunswid, Ind., nahe Babnftation, Kirchen 
und Ecdulen. Nehme aud Lot oder Örscerypftore in 
Kauf. Nacyufragen beim Gigenthümer, 548 So: 
pbia Str., Chicago. fria 


ee — 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 5= und 6= Zimmer Gottaged ohes 
—— u. Artic, OD Fub Lot, gut —* A 
jind jchuldenfrei, günftige Gelegenheit für tleines 
= Zahlung wie Mietbe. . ’ s 

n Springfield und Sarding Wne., nade Rort 
Ave. und Grand Une. Cars und —— — 
Kommt — und Sonntag. 

W. H. Gieſede & Bro., 383 Milwaukee Ave. 
Ziweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

friamo 


Zu verfaufen in Eaft Yrving_ Bart, in deutjhs 
amerifanifher Nahbarihaft — Die volitändigiten 
und beft gebauten 4=, 5: und 6-Bimmer Cottage auf 
großen Xots, Die je in Chicago offerirt wurden. 
Konkret⸗Fundamente (teine Pfoſten oder Begs); 
Preis bis 82403 leichte Bedingungen. MRan 
nehme Irving Park Blyd. Car bis Kimball, laufe 
nordlich bis Hutchinſon Ave. und ſehe den Eigenthü— 
mer 6. R. Louds, 058 ®. Huthinion Ave, frjaie 


Zu verlaufen: 5, 6 und Tedimmer modernes Steins 
frontgebäude, HSV. 5> und 6-Zimmer Brid, 4300. 
3% Fuß Lots, $1060, alle nahe Doyne ve, und 
Augufta Straße. Abends . offen. 

<&. &. Edulje & Eo., 419 W. Divijion Straße. 

doft 


Muß verkaufen: 3-Flat modernes Haus auf 5 
gub Grund, ik eine jelten gute enter. = 
. Ziegler, Ede YZullerton und Sacramento pe. 
dofria 
Zu verkaufen: eine Geihäfts:Ede an Lemopne 
Ane.; gut für Bäderei oder Grocerp; billig zu faus 
fen. Wichard U, Koch & Co., 95 Waihington Str, 
dofrjajon 
Zu verlaufen: Bejonderer Bargain! i 

Wohnhaus, Brid⸗Vaſement, ER 
Cars; Preis $1800. $200 Gaib, Reit $10 monatlich. 

W. H. Giejede & Bro, 38 Milmaufee Abe. 
ldmai,im 


Zu verkaufen: Yauplag Ö0xl54 an Milmautce 
Abe, billig, befte Geihältslage. B. Ziegler, Ede 
Fullerton und Sacranıento Avenue. dofria 

Zu verkaufen: Newe Cottage mit 1 oder 2 Lotten, 
Kann leid einziehen. 1238 N. Spaulding Xoe., 
nahe Fullerton Ave. und Logan Square. di—jon 


3400 — yweiftöd. Bridhaus, yet 


Zu verkaufen: 
571 R. Wood Str. lömt,im 


6 Zimmer Platz. 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Neue 5:Zimmer Cottage mit Bad, 
heikem und faltem Waijer, hohem Bajement und 
Attic, nahe Lincoln Qve. &100 Baar, $10 und Zinien 
monatlid. Weshalb Micthe gablen, wenn (Euer 
Miethsgeld für ein Heim zahlt! Zuetell, Gigentbü= 
mer, 1829 Lincoln Avenue. frja 


——— — — 

Billig! 85 taufen Zſtöckiges Frame-Haus an der 
High Str., nahe iFullerton Ude. Nur $1000 Ans 
zahlung nötbig. Ridard U. Koh & Co., 95 Waid: 
ington Straße. limai*% 


en — 

Zu vertaufen: Billig, 2-ftödige® Yramehaus mit 

—8 Rots und großem Stall hinten, geeignet für 
es Str. 


ubrhalterei. Unzufragen 4 


u verfaufen: Haus und Lot in Ravensinood, 
8185) (KIM Paar). Eigenthlümer, 117 6.. Carmen 
Ave, nahe N. Oakley ve. fria 


Südfeite. 


Kommt Sonntag heraus und feht dunfere Dargains 
in Stadt:Bauftellen! 
Gelegen an S. 43. Ave., ziwiihen 3. und 31. Str., 
2 Blod3 von 8. und 31. Str. Gar:Linien, Schulen, 
Kirchen, Märkten und nahe von mehreren {abriten, 
H Fuß Pauftellen mit Wafjer, Sewer, Gas und 
Seitenwegen, nur 


75.0. 
850 Anzahlung, $l5 monatl., feine Sinjen oder 
Steuern. 


Wir haben einige gute Eden zu niedrigen Breifen 
und denjelben Bedingungen. Somie 25 &. Bauftellen, 


2200. 00. 

25 Anzahlung, $3 monatlid, feine Sinfen ober 
Steuern. 

Warranty Deed, Abitraft und Garantie-Policy abs 
folut frei. Mebr als die Hälfte der OrtiginalsSubs 
divifion ift verkauft, jedoch find noch viele Bargains 
vorhanden. 

Agent am Plage Sonntag (Regen oder Sonnens 
fein) von 11 bis 5 Uhr, oder geht mit Eu je 
na uni an irgend einem Wochentag. Telepho⸗ 
niet, fchreibt oder ſprecht vor. 

ved. &. Bartlett & Co. 
Phone 4857. 10 Waihington Strabe, 
15—-%mat 


$25 baar, Reft zu 8 monatlich, faufen meine 5 
Pauftelen nahe 93. und Mabafd Upe., Burnjide. 
Preis $175 jede, leicht verfäuflich zu $350. Größe 
95 bei IdI Fuß .Unterfucht jofort sk Bargains. — 
Meat, 105 Waihington Str. rn ws 16imi,i 


Weſt ſeite. 
u vertaufen: Gute Lot in Lupe, bitltg; 
ee Verbeijerungen, nahe Kodbahn M Mensen: 
fation. Underjen, 5233 Indiana Str. imidofe 


Sübdwettiette. 

Wir lönnen Gure Häufer und KSotten fehnell ders 
taufen oder vertaujcen. ‚serleihen Geld au Grunds 
eigentfum und zum Bauen. ae jinfen. 
Reelle Bedienung. Silorra Go, 548 S. Wihland 
Ane., Ede 12. Str. 12mai,1mX 
Zu verfaufen: _XThroop Str., nahe 57. Str., neues 
Sramehaus, 8 2 und Bad, Goncretesfyunda- 
ment, Furnaces$eijung, durchweg Eichenholz⸗Beklei⸗ 
dung, eichene und Aborn⸗Fuhboden in allen Zim⸗ 
mern, Heißwaflerseizer. _ Ein perfetter Bargain. 
2. 350, John y. Foerfter & Co, 15 Lu 

alle Str. miftſa 
TE Tri — — — 

Berſchiedenes. 

Zum Verlauf geſucht Häuſer und Grundeigen⸗ 
thum aller Art in allen Stadit eilen der Stabt. 
armen vertaufät. Wirklige Käufer an Hand. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Straße, Zimmer 440 
und 22 Lincoln Avenue, Gde Webfter Kenne. 
Imt,difrfo,im 
— — ——) 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Kubrit 2 Cents das Wort.f 


Zu verfaufen: Erſte Hypothet 83000, 5%, 5 Jahre 
auf bebautes Grundeigenthum im Werthe von FUN. 
Rigard WU. Koh & Lo. 9% Belbingten BIEME: 

mai,*x 


Zu verlaufen: ‚Der tontrollitende Theil Ultien 
eines gutgehendben Fabritgefhäfts, intorporirt, wegen 
Krantheit. Adr.: W. 88), Abendpoft. dofr 
a —— * * 

Privat⸗Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Brozent 
Binien. Schreibt, werde vorjpreen. Adr.: D. 53 
Abendpoſt. 14mai⸗ X 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Kauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes_ Chicago rundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3jn,2* 
wm IT I 


Kohn B. Boerfter & Co. 145 La Galle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; maden au BausDarleihen. 
Wir haben eine Anzahl von ös, und 6-proyent. 
Sypotbelen zu verlaufen. „ 13ia,2* 
een 


u verkaufen: Grfte Snpetbeken, 5 bis 6 nt. 
auf bebautem > oer Grundeigenthum. Richard 
A. Roh & Co., 95 Waihington Str. 24ap?X 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 6. ZBap,imf 


m TI Im — 
Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grunbeigens 
thum prompt belorgt: * der regularen Raten. — 
Zenth & Robinjon, 112 S. Clark Str., ——— 

„x: 


Alle Verfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu alebrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap,X® 

ER Mn 
G. ®. Bauling, 132 La Salle Str. — Erf 
Hupothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Finsfuß. Telepybon Main 350. Gmi.1it 


Beriönliches. 
(Ungergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Window Shades gut gemagt, —* Breife; 
tompte Bedienung. Chicago Window hade3 an» 
at Works, 568 Wells Str. nabe North Le, 
Tel. North 1637. Sap,momifrfon, Zu 
—— — 2 
Klapterftimmen $1.20 für meue Kundidaft. Teles 

phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Zus 

friedenheit garantirt. Imi,didofe, Im 
u ag ERBE Teen 3 
Wichtio! Wer die Adteſſe ven Marie Rettfield 
welche früher bei Wın. Nem, u und Fuls 

ferton Ave. und ebenfalls 60 alifornie Une. als 

Tienitmädden beihäftigt mar, weiß, ebeten, 
diejelbe zu übermitteln am VW, New, 88 Milwans 

tee Ave. Inkoiten werten vergütet. ITmai,1mX% 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Hate wieder erhöht haben, ſowie Die der Andes 
ten Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöbung 
in näditer Seit bedorftebt, wollen geil, Werten 
unter Üdrefie 3. BO Abendpoft. lap*x 


—— — — 
* ** a. —— Größe 
abrizirt und vorräthi . im 

a Ipbourn, Ave., nahe Zarrabee Str. ee 
Alerander Detektive » Agentur, 1 

Etr., Zimmer 6, jammelt Beweis mater ial 

tihtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel ent . 

auch unangenehme Gheftandsfälle unterjudt. > 

in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


äler. = 


Brillen, Augengl 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents DaB Bert.) 





Mtänner- 
umd 

Anaben- 

Kleider. 


Leichl zu 
kaufen; 
Leichl zu 
hezuhlen. 


Buer Kredit ist gut. 


MICKEL & PITZELE 


Zehn groie Läden in Chicago: 


276— 278 D. North Ave., nahe LarrabeeStr. 
1721 Milwanfee Ave., Ede Noble Str. 
1658—1660 Milwanfee nabe Armitage Alde. 
293 Dit Divifion Str,, nahe Elybonrn Abe. 
304:308 Gyand NAve., zw. Center u. Elizabeth. 


Mod 
52200 .. 8200 baar 


Reſt in kleinen 
monatlichen Abzahlungen 


"Wir baden 15 jieue Häufer — Cottagen mit bon 4 Bid 6 Zimmern — in ber Nähe von 


2443—2445 Wentiwortfj Ave., nahe 24. Str. 
4324 ge, Aſhland NAve., nabe 48. Str. 
167769 ©. Halfted_Str., nahe 19. Str. 
Bine land Ave., Ede 19. Str. 


824 VW. North Ave, nahe Talman Ave, 


erne Häuier. 


Belmont, Weitern und Elybourn Ave. Gute Verfehröbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Ridtung — Nord — Eid — Oft — Welt — und zur Ciadt Ddirelt. 5 Gent? Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in. diefer Nachbarſchaft — an Sletcher Str., Dal: 
Ieh Ave., Barry Ave., Wellington und Reavitt Str. — Lotten 25 bi 30 Bub — Häufer ba- 
ven alle neuen Ginricötungen, moderne Badezimmer, heißes und altes Waller, GasFir- 
tures, Shades ufo., ufm. Jedes Haus hat Eoncret-Bafement, von 8 bi3 9 Sub bod, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden Löinen. Jinere Treppen zum Baſement 


und Boden. Breife don $2200 aufwärts. 


Eine jeltene Gelegenheit. 


Beiunders niedrige Breife. 


Belonderd gut gebaut. 


KI Unfer Agent ift samftag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Oakley Avenue, nahe 


Belmont Avenue, 


Bhotographien u. volle Beſchreibung biefer Hünfer 


KOESTER & ZA 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Sıhneiden 


jenven wir frei per Poft auf Verlangen. 
25ap,mifemo,imo 

>69 DEARBORN ST; 

ek): RAMDOII —— 


DE 


fi 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 


and zwar nachhalt 
oder Schmerzen. ' ON 


2 Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
I Krampfaberbrudh, Blntverpiftung, Nervenichwäce, Wafferbrud, Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Besahlt für Feine Fehlicjläge, fondern für eine Heilung. 


Zungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind- 
Ir eiden, werben mits 
telit meiner neuejten Me- 
E tbode geheilt duch Eins 
a athmung bon Ochgene 
8 


aß. 
Privat =» Krankheiten 
der Männer 


eile ich ſchnell, nachhal⸗ 
je und vertraulich). 


Spestatift 
Noth und Unterfuhung Männer: und Frauen 
frei! Krankheiten. 


Lo 


rauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreugichmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

| F Blutvergiftung 


, und — — wie 
Pickel, —J—— Aus⸗ 
J fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


in 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ohicago. 


Spreditunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft, 


BEE Eırbichajten "y 
DEE Bollmachten "ip 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags sffen 9—12. 


16mzfrmo® 


Für Reifende nad) Deulfchland 


Die Doppelihranben- Dampfer bes 


Norddeutschen Lloyd 


fahren mie folgt direlt von 


Baltimore nach Bremen. 


„Breslau“ Kapt. Pragelercone...1b. Mai. 
„Hannover“....Kapt. Jacobd..recon...23. Mai. 
„Bneifenau”....Kapt. Bolte............80. Mai. 
Main“.......Kapt. von Vorell...... 6. Juni. 
Frankfurt“....Kapt. Albrecht.........18. Juni. 


Mäßige Preiſe. Gute Verpflegung. 
Weitere Auskunft ertheilen 


H. CLAUSSENIUS & CO., 


General Weftern Agents, 


95 Dearborn Str. . . .. . Chicago, ZU. 
9,18,15,18,20,3,27 mat 


Sch, North 1825, Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindein, mit Aupfer- und 
salvantjirten Nägeln. Strilt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koften % bis weniger al3 Schindeln — 
Halten zweimal fo lange und 
Echen befier au 8 iraend ein andereß og. 


t⸗Dach. 


Tel.: Main 62 — oder ſchickt Poſtlarte an 


GENASCO ROOFING C0,, 


1139 Stod Erdange Bldg. 
— — — 


North Chicago Roofing (p., 


Dachdecker, 
— 128 und 130 DE North Ave, — 
— FF — 
er ausge 
d d2ldä ide Sorten Le 
eden benCchin ern. Gen Sei 


(det emand Geld? Mir Tönnen 
eo. ae 8 Zolleftiren! Nein la, 
hr Eliten 

’ . 
fi Gentral 3053.— Ref.: Hamilton Nat. & 
9mi,im*% 


Sonntags, 9 Vorm. biß 7 Uhr Abends. 


mifrjon,* 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südoft:Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. . . . 500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünjcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. itſen⸗ 
FRED. MILLER, 

186 — 188 Madifon Str, 

Seld auf Grundeigentium zu verleihen. 


Erite Hypothelen zu verkaufen. 
omai.mo 


nife® 


Perfekte Platten 


Br 


Manche Bahnärste ‚bie Brüdenarbeit anwen⸗ 
den wollen, eumtubigen fih unnötbigerweife 
auer die Leiden einer Perjon, die ein Gebih 


rägt. 
"Es ift eine VBerleumbung einer äußerjt_ nit 
lien wohlfeilen wintihtung, daß die Perfon 
mit einer Platte in zabnärstlidem Begefeuer 


ebt. 
Die Wahrheit ift, dab vie Platte ihren Plaß 
bat und unleugbare Borzüne beiikt. 

Sie ijt leichter au reinigen als natürliche 
Zähne. Man kann fie mit Waller wafhen und 
ſcheueru. 

Wenn aus reinem ſchwarzem Gummi nach ei— 
ner perfelten Form des Gaumens verfertigt, 
figt fie feit wie eine Klammer und paßt ſo ve— 
quem wie Euer Hut. — 

Wenn die Zähne erſter Klaſſe, theuer, natür—⸗ 
lich great; angenietet (nicht angeleimt) find, 
jo täufhen fie felöit Eure theuerſten Feinde 
(Damen), aber fie find ebento brauchbar wie 
die echter beim itarfen Kauen. 

Gelbitberftändlich befchreiben twir erfter Staife 
Plattenarbeit, nit die billigite. _ 

Wir ſprechen von einer PBıatte, die bon einem 
geihidten Zahnarzt aus zuberläffigem Mates 
rial bergeltelt tit und die perfcht Paßt, jchön 
und braudbar ift, wie wir jie machen, und die 
Eu bei und weniger loitet al$ bei irgend eis 
nem eriter Klaffe Zabnarzt in der Etadt. 

Wir ziehen die Wurzeln ſchmerzlos und Fos 
tenfrei, und dann maden wir Eud) eine Platte, 
ie wir gern garantiren, jo billig al3 $6.00. 

KRonfultation iit frei. Phone 2047 Cent. für 
Berabredungen, Dfien bis 9 Uhr Abends für 
allgemeine zabnärztlihe Arbeiten. 

Unfer neues Bud über die Zähne, hübfe in 
Sarben illuftrirt, it frei. 

&.-Dft-Ede Elar! u. Rans 
bolbb Str., a 
onmife 


MeChesney Bros. 


Etablirt 1851. Phone North 1635, 
Oasper Hahn Oo. 
Maler und Deforateure, 

i : 
F CLYBOURN AVENUE. 
gegeben, 


uve ige Bedi 
Voranſ Zuverlaſſige u 


Abendpoit, 


Der Komitatsgeſchworene. 


Novellette aus dem rue bon Martin 
gölbi. 

Bor drei Wochen hatte Nikolaus 
Tima auf dem Cſabajder Kirchweih— 
feſt den Laci Bezzeg todtgeſchlagen. 
Beide hatten den Kopf voll Wein, Stö— 
cke in den Händen und den alten Haß 
in den Seelen gehabt. So geriethen 

ſie aneinander. 

Das Kirchweihfeſt von Cſabajd iſt 
dadurch berühmt, daß alljährlich einer 
oder der andere dabei erſchlagen wird. 
Es iſt zu viel überſchüſſige Kraft in 
der Bevölkerung. Dieſe Rauferei kam 
aber nicht auf die übliche Weiſe zu— 
ſtande. Laci Bezzeg ſuchte die Gefahr. 

„Das war eine gute Zeit, Nikolaus, 
als ich Deinem Weibe noch von der 
Kirchweih Geſchenke brachte.“ — So 
fing er an. 

„Laß mein Weib aus dem Spiel!“ 

„Wüßte nicht warum! Sie war auch 
nur ein Mädchen, wie alle anderen!“ 

„Aber Du biſt kein Burſche wie die 
anderen.“ 

„So! Was bin ich denn?“ 

„Ein Lump.“ 

Die Beleidigung kam dem übermü— 
thigen, boshaften Burſchen gerade 
recht. Er hob ſeinen Stock. 

„Jetzt wird ſich's zeigen, Tima, wer 
der Lump iſt.“ 

Der Kampf dauerte kaum eine Mi— 
nute. Tima bekam einen Hieb über 
den Kopf, aber das ſchwächte dieWucht 
ſeines Knüttels nicht. Mit furchtba— 
rer Gewalt traf er die Schläfe Lacis, 
daß dieſer auf der Stelle todt hin— 
ſtürzte. 

Gegen ſechzig Menſchen ſahen zu, 
aber nicht einer zeigte ſich ungewöhn— 
lich erregt. Sie wußten, daß Laci 
Bezzeg dem Weibe Timas ſchon lange 
übles nachredete und waren auf ein 
böſes Ende gefaßt geweſen. 

„So pflegt es zu geſcheh'n“ — ſag— 
ten ſie weiſe und phlegmatiſch. 

Nikolaus floh noch an demſelben 
Abend. Sein Weib rang die ganze 
Nacht hindurch die Hände und ſchrie: 
„Jeſus Maria!“ Bei Tagesanbruch je— 
doch ging ſie wie gewöhnlich auf das 
Feld. Die Arbeit geht allem voran. 

Nur am Sonntag, in den Feierſtun— 
den, überließ ſie ſich ihrer Angſt und 
Unruhe. Was wird aus ihr ohne Mann 
werden? Wie wird ſie mit der Arbeit 
fertig werden? Die Kinder ſind noch 
zu klein. Nicht einmal zum Gänſehü— 
ten kann man ſie gebrauchen! Wie 
ſchön war es bisher. Sie und ihrMann 
verrichteten die Feldarbeit, die Schwie— 
germutter kochte und wuſch daheim. 
Nun war alles über den Haufen ge— 
worfen, des einen Burſchen wegen, den 
ſie nie hatte leiden können. 

Am dritten Tage nach dem Kirch— 
weihfeſt berief man ſie auf das Ko— 
mitatsamt. Ein junger Komitatsge— 
ſchworener befragte ſie über den Todt— 
ſchlag. 

„Ich weiß nicht mehr, als der gnä— 
dige Herr ſelber. Nur, daß ich im 
Elend bin, das weiß ich beſſer.“ 

Thränen rannen über ihr geſundes, 
rothbackiges Geſicht. Man ſah es ihr 
aber an, daß es ihr wohlthat, ſich ein— 
mal ausklagen zu können. 

Zu Hauſe erzählte ſie ihrer Schwie— 
germutter alles, was man ſie gefragt 
hatte. 

„Man fragte mich ſogar, ob ich La— 
cis Geliebte war. Ach, des Teufels 
Großmutter war ſeine Geliebte — 
nicht ich!“ 

Die alte knochige Bauernfrau 
ſchüttelte langſam den Kopf. 

„Vielleicht wäre es beſſer geweſen. 
Du hätteſt “ja“ geſagt 


— — — 


„Daß Laci Bezzeg mein Geliebter 
wär?“ 

n0." 

„Aber tote fol ich die Unmwahrheit 
reden?“ 

„Damit das Komitat Yima nicht 
todthetzt ...“ 

Die junge Frau ſah eine Weile ſtarr 
vor ſich hin. 

„Nein, Schwiegermutter,“ ſagte ſie 
dann feſt. „Es wäre ſchlimmer, wenn 
ich ſeine Seele quälte.“ 

Am anderen Tage, als ſie Hanf 
trodnete, fa ein Schafhirt auf einem 
Eſel in ihre Nähe geritten. 

„Biſt Du Nikolaus Timas Weib?“ 

„Das bin ich.“ 

Der Schafhirt ſtieg vom Eſel und 
trat ganz nahe an ſie heran. 

„Ich bringe Dir Nachricht.“ 

„Von meinem Mann?“ 

„Von ihm! Geh' heute Nachts in 
das Cſoriger Röhricht jenſeits der 
Birken in die Hütte des Wieſenwäch— 
ters. Dort findeſt Du ihn. Aber ſage 
niemandem ein Wort. Ich wünſche Dir 
alles Gute!“ 

„Geb' Gott Dir daſſelbe!“ — — 

In der Nacht ſuchte ſie ihren 
Mann auf. In der drückenden Stille 
war nur das Zittern und Schwanken 
des Röhrichts wie tauſend leife, mur— 
melnde Stimmen zu vernehmen. Sie 
ſprachen nicht viel miteinander. 

„Wer kann dafür?“ ſagte er traurig. 

Dann bat er ſein Weib, ihm Wäſche 
zu bringen. Er wolle fort, weit fort 
bon bier. Ein „Erfahrener“ Hatte 
ihm einen Dienft jenfeit3 der Donau 
beforgt. Gott mwiffe allein, ob er je: 
mal3 mwieberfehren würde. 

„Sage der Mutter nichts, ehe ich 
fort bin, e3 fünnte gefährlich fein.” 

Bei Tagedanbrud gelangte fie mwie- 
der nah Haus. Die alte Bäuerin hatte 
ihr Fernfein bemerft und empfing fie 
finfter. 

„Bo mwarft Du die Nacht über?“ 

„Auf der Czarnomer Puszta.” 

„Was hatteft Du dort zu thun?“” 

„Der Heurechen wegen” .... 

Sie erröthete bei diefer Lüge. Die 
Alte fahte fie fcharf in’3 Auge. 

„Das ift nicht wahr! ch glaube 
Dir nicht.“ 

„Was Tann ich dafür, wenn hr 
mir nicht glaubt... .“ 

„Pfui, Du fchlechtes Meib!” 

Ein Häßlicher Verdacht ftieg in ihr 
auf, der fie um jede Selbftbeherrfhung 
brachte, Sie trug einen Topf in ber 
Hand, mit dem fie nach der jungen 
Frau warf. 

Das Gefchirr traf ihre Schmwieger- 


Ecke Wilmanker und 
Alhland Ave. 


tochter mitten auf dieStirn. Mit einem 
leifen Wehlaut taumelte diefe zurüd. 
Dann büdte fie fich und begann Die 
Scherben aufzuleien. 

„Shr mwißt nicht, was hr thut,” 
fagte fie leife. 

Der ruhige Ton brachte die empörte 
Bäuerin zur Befinnung. Eine dumpfe 
Ahnung tauchte in ihr auf, daß fie ih- 
rer Schwiegertodhter Unrecht gethan 
habe. Sie lief zum Brunnen und rei- 
nigte fie von dem niederriejelnden 
Blut. Bis zum Abend wagte fie nicht 
mehr zu reven.. Dejto jgärfer gab fie 
aber auf alles acht, was Die junge 
Frau that. 

Als diefe gegen Abend Weißwäſche 
einzupaden begann, jtahl fie fich ver- 
legen: näher. 

„Zräaft Du das zu ihm?” fragte fie 
flüfternd. 

„gu wen jonjt?“ 

„sh werde Bogacjeln baden!“ 

„Das fünnen Sie thun.“ 

Als e3 dämmerte, machte fih Die 
junge Frau, ein fchweres Bündel auf 
dem Rüden, auf den Weg. Eine fürd)- 
terliche Traurigkeit drüdte auf ihrem 
Herzen. „Vielleicht fehe ih meinen 
Mann heute zum legtenmal,“ Dachte 
fi. „Und er ift doch der Vater mei- 
ner Rinder.” Sie fing zu weinen an. 

Es war ſchon Herbſt. Schwarze 
Krähen ſtrichen mitunter ganz dicht 
an ihrem Haupt vorbei, von Hunger 
gequält und mißtönig krächzend. Sie 
ſah ihnen zu, wie ſie ſchwerfällig durch 
die Luft kreiſten. Alle würden des 
Abends in ihr Neſt zurückkehren; nur 
ihr armer Mann durfte nicht nach 
Haufe... 

Sie verließ die Landitrage und ging 
felber demRöhricht zu. Sie hatte faum 
einige Schritte gemacht, ala ihr ein 
Herr, das Yagdgemwehr auf der Schul- 
ter, entgegenfam. Aufblidend erkannte 
fie ihn: e8 war der Komitatsgejchwo- 
rene, der ſie damals verhört Hatte, 
Tief erſchrocken grüßte ſie ihn. 

Der Komitatsgeſchworene war ein 
athletiſcher junger Mann, mit Adler— 
naſe, hoher Stirn und großen braunen 
Augen. Ueberraſcht ſah er die Grü— 
Bende an. 

„Was trägft Du da für ein fchiveres 
Bündel, Kind?“ 

„Gier auf den Wochenmarkt,“ 
miberte fie jtotternd und verlegen. 

„Merfwürdig. Soviel ich weiß, ilt 
heute nirgends Markt. Uebrigens find 
in dem Bündel feine Eier.“ 

Die junge Frau mußte die Mugen 
niederfjlagen. Der Komitatäherr 
trat näher an fie heran. 

„Bas haft Du denn da auf der 
Stirn?“ 

„Gegen einen Maulbeerbaum Bin 


ich aerannt.“ 

„Sp fo. Weiht Du was, Du geht 
zu Deinem Mann! Nicht wahr?” 

„Ich?“ 

Der Komitatsherr legte ihr die 
Hände vertraulich auf die Schulter. 

„Hör' mal: Ich habe geſtern die 
letzten Zeugen verhört. Dein Mann iſt 
ein Narr und hält die Sache für viel 
gefährlicher, als ſie iſt. Wenn Du es 
gut mit ihm meinſt, dann führe mich 
zu ihm. Mehr als ein Jahr bekommt 
er nicht!“ 

Der geſunde Inſtinkt der jungen 
Frau fühlte, daß er es ehrlich meinte. 
Nach kurzer Ueberlegung ſah ſie ihn 
voll Vertrauen an. 

„Kommen Sie mit, Euer Gnaden!“ 

Bald waren ſie mitten im Röhricht. 
Stellenweiſe bis zu den Knieen im 
Waſſer watend, neckte der junge Herr 
die Frau fortwährend mit ihrer Angſt, 
ſo daß ſie über und über roth wurde 
vor Freude. Ja, wenn der liebe Gott 
ihr fo helfen wollte! 

Mit einem Mal 


er⸗ 


brach ein wilder, 


! 


| 
| 
t 
! 
t 


| 


Offen Samſtag Abend, 
Sonnlag bis Hiltag. 


Der ideale 
Sommer⸗Anzug 


entbehrt trotz ſeiner Eleganz nicht des Komforts. Er vereinigt beide 
in ſich. Leichte Stoffe ſind nicht ſo feſt als Winter-Gewebe — müſſen 
künſtleriſch um den Mann drapirt ſein, um gut auszuſehen und ihre 
Facon zu behalten. Die Einzelheiten, Nähen, Wattiren, Futter und 
zahlloſe andere, ſind äußerſt wichtig an einem eleganten Anzug von 
leichten Stoffen. In diefer Hinficht haben fich die „Continental“ Kleider 
langjam aber ficher einen Namen erworben — von einer Saijon zur 
andern. Unfere Anzüge fehen gut aus auch nach längerem Tragen in 
jeder Art von IDetter. 


Ein feht moderner Anzug |Noch eine fpez. Anzug-Offerle 


für $18. 
Hergeftelit aus hübjchen Stoffen, 
Ihmwarzen Thibets, Worfteds, blauen GSerges und 
anderen Tuchjtoffen, die in diefer Saifon populär 
find. Schnitt in der neueften Mode, mit breiten Cen- 
ter Vents, Tapering MWaift3 und breiten Floring 
Das allerhübfchefte Kleidungsftüd, das je 
Hinficht 
Eleganz jomwohl wie tadellofes Paffen. * 


Skirts. 


angefertigt wurde mit 


heiſerer Schrei aus dem Rohr. Als die 


Bäuerin ihr Antlitz dieſer Richtung 


| 


zumwenbete, fah fie ihren Mann mit er= | 


hobenem Knüppel auf fie zurennen.. 

„Du YJudasmeib! Verrathen haſt 
Du mich!” 

Beide erfannten im Moment die Ge- 
fahr. An der Büchfe des Komitats- 
berrn fnadten die Hähne. 

„Dort bleibft Du, Miklos, oder...“ 

Mit blutunterlaufenen Augen, feu- 
chend vor Wuth, blieb der Ungerufene 
ftehen. Er wagte feinen Schritt mehr. 
Ein geladenes Gemwehr fpricht eine be= 
redte Sprache. 

„So, Mitlos, jet wollen wir ver- 
nünftig reden.“ 

„Ich habe mit dem Herrn nichts zu 
reden.“ 

„Na, vielleicht doch. Zunächft trag’ 
mir mal mein Gewehr. Da nimm!” 

Er trat an den Verdbugten heran 
und reichte ihm das Gewehr. 

„Beide Läufe find geladen,” erläu- 
terte er vertraulich. 

Der Flüdtling wußte nicht, wie ihm 
geſchah ... 

„Warum gebt Ihr mir 
wehr?“ fragte er ſtotternd. 

„Damit Du ſiehſt, daß ich mich nicht 
vor Dir fürchte und um Dir zu zeigen, 
daß ich Dir nichts Böſes thun will!“ 

Nikolaus Tima war ſich in ſeinem 
kleinen Gehirn immer noch nicht ganz 


das Ge— 


bei der Union Dental Co. 


klar, was das zu bedeuten hatte. Was 


ſollte er aber thun? Er hatte das ge— 
ladene Gewehr des gnädigen Herrn in 
der Hand, und nichts blieb ihm übrig, 
als ihm und ſeiner vor Freude immer 
„Jeſus Maria“ ſchluchzenden Frau 
ganz ſtill zu folgen ... wie ein Lämm— 
chen .. erſt in das Komitatägefäng- 
niß und dann in das alte ruhige Leben 
des in der Heimath Gebliebenen! — 


Ein „Blutregen“. 


Ein Regen aus röthlichem Sand 
und Waſſer, der an den berühmten 
„Blutregen“ des Mittelalters erinner— 
te, ging zu Anfang dieſes Monats 
über Palermo nieder. Früh am Mor— 
gen ſetzte ein heißer Stoßwind ein, 
dann verbreitete ſich eine merkwürdige 
Dunkelheit, die einen eigenthümlich 
rothſchimmernden Farbenton hatte. 
Der „Blutregen“ ſelbſt dauerte von 9 
Uhr Morgens bis Mittag. Dann klärte 
ein ſtarker Wind den Himmel auf. 

— Naheliegend. — „Woran habt 
Ihr Euch denn beim erſten Rendezvous 
erkannt, Juſte?“ — „Na, Jette, det 
könnteſt Du Dir doch denken! Jedes 
hatte ſeinen Steckbrief mitgebracht!“ 

— Zutreffend. — Polizeibeamter 
(welcher dazu kommt, als ein Auto— 
mobiliſt in eine Gänſeherde gefahren 
iſt): „Aber hören Sie, das iſt ja die 
reinſte — Großſchlächterei!“ 


Damen-Hüte. 


Erſt muß der Hut gefallen, ſodann der Preis 
Meine 30ſährige Erfabrung ſichert mir Beides 
ate, in manchen Stores 85, bei mir nur 33360 
te, in manden Etore3 34, bei mir nur S2.50 
Auch habe id wunderihöne Hüte für $1.25 

und uodh billıger, 

2 * 

Paulina Klein, 
404 Milwanlee Avenue. 

. 6ad,frdi,9re 


Umzug. 


zug 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingten Straße, 
Drei Thüren öftlih von Gfart Str, 12milm? 


Harffenflein- Kur, 


(Graemerd Galcnins Gure), 
ehlbar gegen Gallen, Nieren und Blafen- 
in, Biliofität und ale von Biltofität ftam- 
e- Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 


*aꝛ Dips Si. Kai: 


wie Cheviots, 


auf * 
15 


berügt 


Freie Zahuarbeit! 


Wenn Euren Platte nicht richtig habt, oder 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unſerer 
Patent Double Suction Vlates machen, welche 
wir garantiren als voſitiv vaſſend. 

„Das volle obere und untere Gebiß, welche ich 
machen ließ, paßt 
tadellos.“ Mrs. M. Becket, 22450 gamley Abe. 

Vitaliſirte 
Lu't ange⸗ 

wendet für 

berzloſes 


Zahnziehen. 


Frei! 
Volles Gebih Zähne 83 
De 


53 
+ Garantirt. 


222. Goldfronen (Materialloiten unaef.)..$1.50 

Goldfülung (Materialloiten ungefähr) Sue 

VBrüdenarbeit (Marerialloiten ungefäbr)...$1.00 
Alle Ardcit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


239 Wabaih Ave., sweiter Floor. 
Eitdweiltede Pan Yuren Etr. und Wabafh Abe. 
Etunden—Tägl. bi3 9 AbDds. Sonntags 10—4. 


E63 wird dentih geiprocdhen. 
ı1mai,frmömi,im 


Heil-Bruchband. 
Diejes ift das einzig» 
fte, ficherite, beauemite 
4 und Ddauerbaiteite, twels 
des Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen Wwers 
den faın und eine fies 
Pk; te Heilung erzielt. Eine 

; . Slährige ichriftiihe Garantie 
mwicd mit diefem Band aeaecbeıt. 

Alle Bertrümmmmngen des Nücdgrat3, der Beine 

und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Brucdbänder in allen ber 
fhiedenen Sorten don BL aufwärts. Leibhinden 
für, vor und nah Operationen, Gebärmutter: 
Eenfung, Rabelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufw. Gummiſtrüm · 
die von 811% aufm. — 
GSeradebalter, Tünftliche 
Beine uns Arme ufw. 
Habe das arößte deut 
fhe Brusband u. Ban 
dagengefchält fowie Fa 
brif in Amerila. 


Dr. Robert Woljert, 


ı 60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spesialift 


ür Brüche und VBerwadiungen des Körpers, — 
lud Sonntags offen bi3 12 Uhr. — Damenbes 
dienung für Damen. 


Bichtig für Männer, 


Menn Merzte oder Araneien Eu nicht helfen. 
berfudht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
weide niemals feblichlagen in foigenden gnebei- 
men Krankheiten: Formnlare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden noch fo bartnädigen fall von ge— 
beimen Stranfbeiten und Urinleiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doltor Tuder!’3 Blut Spe⸗ 
eifie Turiet Pintperaiituna in allen Etadien. — 
Preis $2.00 p. Flaufhe.— Prof. DeBois Baitiltcd 
Rigoraienr heilen Männerihmwäde, fchlafloie 
Räcdte, Nerböiität, Sab im Urin, Melandolie 
ud nicht aufriedenftcliendes beleben. 
81.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmirtel_ find mer bei ums 3au baben. 
Behlte'3 Deutihe Mnothele, «41 Eid State 
Etraße, Chicags, IU- 13mztXij 


‘Damen: 00 Belohnung, falls „Safe Reftch” 
Rennlator veriagt, aufaehaltene 
monatlibe Brriovden, ganz gleid, 
wie lange umterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 

a Tolut — auſende der hart⸗ 

es nücigiten Ställe wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.0. 
Flüfjig, $3.00. Tpreht dor obes 
ſchreibi um freien Rath. 

Officeriunden dor 9—5. Eonntag3 von 10—L, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Searboru Er, Ebicage ; 
sma—tjun,tg 


e Dr. J. YOUNG, 
CS pezial-Arzt für Augen«, & 
Thren-, Najen- und Halöleiden. De \S \ 
bandelt dielelden gründlid und 
ſchnell bei mäß. Vreiſen u ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
hörigteit und Kropf oder Dichhals nach 
nenefter MetHode furirt.-—HRünitlihe Aus 
en; Prillen angepakt. Unteriuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Etuusen: 9--11 Rorm,, Nachm., 
6—8 Abend2. Sonntand 8—12 Borm. 
t 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
che Spczialiften und beitradten e3 uls eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo jhnell ala 
möglid von ihren Gebreden zu Heilen. Sie heis 
len gründlich. unter Garantie alle geheimen 
KRrantheiten der Männer, vArauenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Dperation, Haut 
fr iten, Folgen von Selbitbeiledung, verie- 
vene Mannbarkeit etc. Operationen von eriier 
$tlaffe DOperateuren, für radilale Heilung dom 
hen, Sreb3, Tumoren, Baricocele etc. Nom 
fultirt uns bevor Jhr beirathet. Wenn nöth 
laziren wir Patienten in unfer Bribatbojpit 
a San) bes 


Nur drei Dollars 
per Monat. — Schneidet die3 aus. — Elumden: 
bis 5 Uber Abends; Sonntagd 
w 12 Bormittags. 


Preid | 


für $1O. 


Einen Anzug wie diefen könnt hr anderswo nicht 
zu diefem Preife kaufen. Ein mobifcher Frühjahrs- 
Anzug aus zuverläffigem Stoff, in jeder Hinfiht 
aut gemacht und äußerſt dauerhaft. Gerabe zu. Bes 
ginn des Sommers wird diefe fpezielle Dfferte ben» 
jenigen unferer Runden, welche bis jegt ihren Früß- 
jahrs - Anzug noch nicht gefauft haben, 
fehr willtommen fein. Der [pezielle Preis 


$10 


..— 1,0, een. 


Eifenbagn-Bahrpläne, 


Nidel: Plate New Port, Chicago & St.Louis 
R— La Salle Station, Ban Yuren und BaGalle, 
Tidet-Officed 111 Adams Str. u. Auditorium Ainneg 
Nhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Unt. 
New Vorf und Vofton Erpreb..10.35 Bin 915 Am 
New Port Erprek 2.32 Rm 3.25 Nm 
New Vort und Bolton Erpreb.. 9.15 Rn 7.40 Bus 


Weit Shore Eifenbahn. 

Dir Limited Schnellzüge täglich zwiihen Ghicaze 
und St. Youis nah New York und Boiton, vie War 
dash Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
sen Ch- und Bujfet-Schlafwagen durch, ohne Nas 
genwechſel. 

Züge gehen ab don Chicago wie folgt: 

ViaMabafp. 
Abfahrt i1.00 Borm,, Ankunft in Rem York. .3. 
Ankunft in Boiton..5. 
Abfahrt 11.00 Ubends, Untunft in Rei Work 7. 
Antunft in Bofton..iÜ, 
BiaNRidel Plate 
Anfayrt 10.85 Vorm., Ankunft in Rem York 3. 
s Ankunft in _Bofton.. 4. 
Anfahrt 10.15 Mbends, Ankunft in New York 7. 
4 u a m — in er 
ge geben von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 9. 10 Abeuds, Antunft in New Vort 359 8* 
Ankunft in Bofton.. 5.50 
Anfahrt 8.40 Abends, Antunft in New York 7.50 3 
Antınft in Boiton..10.%0 2 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Tlag u. j. w. ſprecht vor oder jchreibt am 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Tanderb:it Uoe., Reto Vork, 
Gen. Weftern a 


E53 8EI8 
wu Eon 


005 &. Klarf Str., Chicago, 
TidetsNgent, 5 5. Clark Str., Ghicags, IE 


Slinvis Zentral-Eifenbahn. 

Ulle ae Züge fahren ab nm ttals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. GStabt-Tidet- 
Office, 99 Adams Str., Phone Lentral Q 
f * Ausgen. —— 

. N. Orleans-Memphis Spicial 
Limited, Memphis, New Ors 
. leans, Hot Springs, Arf.... 
St. Lowis_und Springfield— 
. Daylight Special.......e. EEE: 
. Liamond Special 
3. KEairo Local .. 
. Eoutberu Fat Mail 
. Gvansville (Samftag, 9:00.R.) 
- Gvandpille, Naihoille, Ltd.... 
. Ehampaign, Decatur, PBane.. 
. Rloomington und Chatsworth 
. MWoomington und Chatsworth 
. Kairo (Evanstille, nur Samft. 
. Rartalee und Mattoon 
Minneapolis:St. Baul Ltd... 
Omaha, CounciisBluffs Lid. 
. Dubugue, 8. Eity, ©. us 
. Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
at Mail Dubugue u. Weiten 

5 inneapoliS und Et. Baul.. 

. Rodford Baflenger 

» Nodford, ÄFreeport, Dubugue. 


2 ü 

Late Spore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.8.undB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle * Ban Buren 


und Ya Salle Str., und Stadt: Tidet- 
Lilic: 10 ©. larf Sir. 


ar 


a —— 


—— Sarza 


Abfahrt: 
Tag = Erprek : ie 
Burfaio, Aldbanp & New 
Bufialo und Chicago Special... 
New York & Bofton Srerial..*10:30 8. 
Twentieth Century Limited.... DIOR. 
Vuffalo & Bittsburgb Grpreb 
New England Grpre 
Yuijalo und der Often 
Sat Shore Limited 
Gifhart Altomodation 
Toledo. Cleveland und 


Untunft: 
7:00 


3:0 R. 
anne OR. 
535%. 


fen 
Toleno, Fleveland, Coiumbus, 
Gharleston, W. Ba., 


Chicago & Alten ‚‚Der einzige ZBeg.*‘ 
Etadt-Tidet:Office, NRector Building, Glarf und 
Monroe EStr., Zelepbon: Harrifon 4470, Unions 
Pafienger-Etation, zwijhen Adcus umb BRadijon 


Str. Zelephon: Main 2123. 

Et. Louis:Sp’atield Züge..Abf. Ehie. Uni. yo 
Vrairie Etate Exrpreß 9.0 Bn 8.15 Am 
Alton Limited 5.0 Rm 
Valace Erpreb . 

Midnight Gpecial 
Lloomingten, Sp'gfield Local. 

Streator-Peoria 
Beoria Limited 
Peoria Chicago Limited..... 

Veoria Midnight Special 
—— — Eity Züge. 
Kies City Hummer 
1.3 Rn 


Midnight Sperial 3 
Sadionpille und Merito 0.00 Bm 


“ 
Monon Route— Dearborn Station. 


— — x zu Etr, - 5 U Zen 
elepbon tt, . tt. ie 
forida Limited « 33 = 
ndienapoli3 und Gincinnati.. I 
Safapette und Louispille....... * &30 
Indianapolis, Eincinnatt und 
Dadton ED LEN 
Sudianapolis, Cincinnati und 
Dayton u 
Lafadette WUrcomodation auuıc * 3 
Lafayeite und Louisville 3 
Indianapolis, Cincinnati und g 


R 
. Baden Eprings * 8.208 

re. Lid u. W. Baden Springs * IM R 1. 
“Fäolihd. *Zäglih, ausgenommen Gomaiagi. 


or. 


Baltimore & Obis, 
Lab : Grand Gentral Ballagier-Statigm; 
—38 Giert Str. a. Auditorium, 
Eztrasgchrpreife verlangt auf Limiten 8 


Rem Vort ihington Beftis 

ee 

Rem Vort Si 
unbus 7— Or 23 


te 
Wafhingten 
SR Meeting 4 
Diesen Deeuiaik 


Tidets 
Reine 


ein 
Ge SE 





STATE, & VANDUBEN STREEIS) 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Cinfauf in jedem Departement 


 MAbendvoft. Chitaao. Kreitaa, den 18. Mai 1906, 


Ein riefiger Kleider-Einfanf. 


Hunderte von elegant gearbeiteten Männer-Ainzügen, gekauft in der 
Stadt New Morf von der wohlbefannten Kleider-Sirma 5. J. Nathan 
Sons & Eo. zu 60c am Dollar. Keine Reiter und Heberbleibjel; lauter 
fatfongemäße Kleider, gemacht für Srühjahr und Sommer 1906. 


Aüdhften Montag, 
den 21. Mai, 


beginnen wir 


Iinferen 11. 
Sahrestag- 
Berfauf 


Die Sonntags=Zeitungen bringen 
alle Gingelheiten. biejes großen 
Bargain-Karnevals. 


Blaue und graue Kamm— 
garn⸗ Anzüge 


Su Preifen, die Beachtung verdienen und 
eine Erfparniß von wenigitens einem Drit- 
tel für jeden Mann bedeuten, der morgen 
hier fauft. 


Tabellos in Mode, Schnitt, Arbeit und Stoffen. E3 gibt 
nicht3 an diefen ausgezeichneten Kleidern, da3 auch der An- 
ſpruchsvollſte fritifiren könnte. Die neueften Schattirungen 
bon Grau und die beliebteften in Blau in einer Anzahl hüb- 
Icher Stoffe, glatte und natürlich appretirte Serges und 
mittelſchwere Dreß MWorjtebs, in all’ den Gtaple- und 

Novelty = Gemeben. 

E3 find dies diefelben Anzlige—genau diefelben — für melche 
andere Kleiverhändler von 25 bis 50 Prozent mehr verlangen. 
Ueberzeugender Beweis, daß mir an der Spite ftehen, und e3 be- 
deutet eine Erfparniß von $5 bis $15 an jedem Anzug für Eud). 


$15- Anzüge 820: Anzüge | | 825-Anzüge 


8.75 ||12.50| 117.50 
Conrillen-Anzüge, 7.50 bis zu 825 


Handgemachte Tropical Worftedg, in den feinften Schattirun- 
gen der Seifon, blaue Serges und ausländifche$lanelle, ein Vier- 
tel bi3 zur Hälfte Seide und mit Alpaca gefüttert. 


ERROR TV CRBIERSEE TER DEREN — NETT EEE EN EEE EEE 
Elegante Hofen für Männer, dunkler Grund und hübfche 


2.85 


Streifen in pauerhaften Stoffen, forrefte Facon 
und fein geſchneidert, dieſe 85.00 
Werthe ſehr ſpeziell für Samſtag zu 


Blaue und graue Anzüge für Jünglinge 


Schwarze und blaue Clays, Serges, Thibets und Dreß Worſteds, einfach- und doppelbrüſtig, fanch Individual— 


Muſter, ſowie neue Schaltirmngen von Grau, in Worſteds und Velour Caſſimeres, fein geſchneidert, 


mittlerer 


oder extremer Schnitt, für Jünglinge im Alier von 15 bis 20 Jahren — 


außerordentliche Werthe, zu...... eu 


ee 7.50 & 11.50 


Zouriften-Anziüge für Zünglinge 


300 neue feine hell- und mittelgraue MWorfteds, Flanelle und Imeeds, Coats von elegantem Schnitt, Peg 
und halb Peg „Zurnup“ Hofen, $1O Werthe, zu 


7.50 Anaben-Sniehojen-Anzüge, 4.75 

Norfolf, doppelbrüftige und Weſten-An— 
züge, Alter 7 bis 17 Jahre, in all den fein- 
jten neuen Tyarben, in fanch Worfted, elegan- 
a ten Ttmweeds und Chepiotd, fomwie Blau und 
A Schwarz, Knider- oder einfache A 75 
2 SHofen, $7.50 Werthe........ ern 2 


Kleidlane 


6.50 


$5 und $6 nenmodifche Anzüge, 3.75 
Ruffian, Sailor, Veftee und Bufter Fa: 

cons, Alter 23 bis 10 Sahre, feine reine 

Morfted Serges, in allen einfachen und fan: 

ch Farben, in den eleganteften 

Neuheiten der Saifon 


$1 Star nnd 
8. €. Blonfen, 


4 


ITünner-Ausfaltungen für den Sommer 


„Hadney“ Hemden für den Sommer, Negligee Faconz, plaited und einfacher Bufen, in 
all’ den neueften und beliebteften einfachen Farben und fanch gemufterten Patterns in 
feinften franzöfifchen und englifchen Shirtings, Percales, Madras Cloths, Cheviots — 


angebrachte oder feparate Euffs, Auswahl und 
Preife, die ficherlich zufriebenftellen 


Negligce : 


Hemden, aus fanch hellen und dunklen Mercaleg, 


1.00, 1.50 u. 2.00 


Madra 8 und 


„Cheviot, moderne Mufter in vielen Entwürfen, angenähte oder feparate Manſchet⸗ 
ten, dieſe 75c-Werthe werden morgen ſchnell gehen zu. .......... .............. 


Balbriggan-Unterzeug, 
blau, Hemden haben franz. Hals und Ho— 
ſen ſind doppelſitzig, dieſe 39e— 


Werthe zu 


Theilweiſe wollenes Uterzeug, 
ferner franz. Balbriggan und engl. Lislefaden, 
in Farben, die 81.00 Qualität, 


Samſtagsverkauf zu 


Gürtel, korrekte Facons, alle 
Farben und Größen, 


in großer Auswahl.. 


50e 


Natural Merino Unter— 
zeug, ferner fein geripptes 


— Balbriggan, 30€ 


in Ecru oder Sommer = Balbriggan: 


Unterzeug, gute, dauerhafte 
MWaaren, 50c= ® 
39 per Stüd zu 


w 
25 Qualität 
atürl. farbe; Sommer = Unterzeug, feine auftralifche Wolle, 
natürliche Farbe und feine merzeririe Seide, 
— 81.25 per Stück werth, 
erabgeſetzt auf 


Importirte Hoſenträger, alle 


mit neuen Sorten En— 2 
250 


den u. Schnallen, 450 u. 


Baumwollene Socken, echtſchwarz, Split- und Maco-Füße, feinſte 


Sommer - Halsbinden aus 
beften iniportirten Seiden- 
ftoffen"- in modernen Four: 
in-Hands und String:Tics, 
zu 500 


Facons, fanch und feidebeitidte Cffette, wunderpolle Aus: 
wahl für den Samftags-Rerfauf, zu 


Amportirte Soden, 
Risles u. feidebeftidte 
baumm., nette Mufter 


25C Nachtkleiver, extra Dualttät 


25c 


12:c 
Amportirte Lislefaden Strümpfe, jei: 


debeitidt, die allerneueften Far: 350 


ben, wirkliche 0c Mertbe, 
Muslin, fanch garniert, mit oder ohne Kragen, zu 


fanch 


3 Paar für BL, oder Raar.. 


3.50 und 55 Trade Mark Schuhe für Männer, 1.95 


Der Samftags-Verkauf erreicht den Höhepunft de grüßten 


Männer = Schuhe = 


Verkaufes des Jahres. Taufende von 


Paaren Hochfeiner Schuhe—neu Haffifizirt, neu arrangirt, um 
rafch verfauft zu werben zum einheitlichen Preife von 1.95, . 


MW. 2. Douglas, Ihos. Emerfon’® Song, Burt &: Padard 
— — — — — ——— —— — — — — — 


Welt genähte Schuhe u. Oxfords, in Tans und Schwarz, in 
Patent Colt, Kid, Vici Kid, Enamel u, Calfſtins, zum Knö— 
pfen u. zum Schnüren; verſäumt dieſen Verkauf nicht; 83.50 
bis 836.00 Schuhe; bedenkt, Auswahl aus Tauſenden, 1.95. 


Sommer⸗Schuhe und Orfords für Damen 
Fruhjahr⸗Sthles fur Dreß⸗ und Straßen⸗Gebrauch, Patent Vici Kid und matte Calf, 
Knöpf: oder Schnürfchuhe, ſchwere Extenfion oder leichte biegfame Sohlen, militärijche, 


Euban oder niedrige Hsfärr, alle — und Breiten, — zum Verkauf 


morgen zu 2.50, 1.95 u 


1.48 


Schuhe und Oxfords für Knaben und Mädchen 
" Wir find das Hauptquartier für Shuliduhe und garantiren jedes don ung verkaufte 


Paar. Wir geben ein neueß Paar frei für ſolche, die ſich nicht bewähren. 


Kid, Calf 


| und. Patentlever, in pafienden Größen für jedes Wlter, außergewöhnliche 1. 50 


DR: Bern 44 


eu — — — — — — — — — — 


Der neue Gouverneur von Deutſch⸗ 


Oſtafrika. 


Als Nachfolger des Majors Grafen 
v. Götzen iſt, wie ſchon gemeldet, der 
bisherige Generalkonſul in Warſchau, 
Freiherr v. Rechenberg, zum Gouver—⸗ 
neur- von Deutſch⸗Oſtafrika ernannt 
worden. Der neue Leiter des deutſchen 
Schutzgebietes in Oſtafrika, Dr. Al— 
brecht Frhr. v. Rechenberg, Sohn des 
verſtorbenen deutſchen Generalkonſuls 
in Warſchau, iſt am 15. September 
1859 zu Madrid geboren; ſtudirte die 
Rechtswiſſenſchaften in Prag und Ber— 
lin: 1889 in das Auswärtige Amt be— 
rufen, erfolgte 1893 ſeine Entſendung 
nach Deutſch-Oſtafrika. Hier fand er 
in den Jahren 1893 -95 Verwendung 
als Bezirksrichter zunächſt in Dar-es— 
Salaam, ſpäter in Tanga. Im Jah— 
re 1896 als Vizekonſul nach Sanſibar 
entſandt, wurde v. Rechenberg 1898 
zum etatsmäßigen Konſul dort er— 
nannt und bekleidete dieſe Stelle bis 
zum Jahre 1900. Dann (1901) er- 
folgte ſeine Verſezung als Konſul 
nach Moskau, von wo er 1905 auf den 
Poſten eines Generalkonſuls in War— 
ſchau, den ſein Vater lange Jahre hin— 
durch bekleidet hatte, berufen wurde. 
Von hier aus erfolgte ſeine Ernennung 
— Gouverneur von Deutſch-Oſtafri— 
a. 

In allen Stellungen, die der Gou- 
berneur v. Rechenberg bisher befleibe- 
te, hat er fich den ihm gejtellten Auf- 
gaben vollauf gemachfen gezeigt. Sei- 
ne Berufung auf den jetigen Pojten ift 
bon allen deutfchen Kolonialfreunden, 
die ihn noch aus feiner oftafrifanifchen 
Ihätigfeit kennen, mit Freuden be— 
grüßt worden. Der neue Gouverneur 
wird als ein Mann von bornehmer 
Gefinnung, ald ein offener, Hlarer 
Kopf mit gefunden Anfichten geichil- 
dert, der feine Pflichten ernft nimmt 
und feine Entfehlüffe erft nach reif- 
licher, eingehender Prüfung fat, dann 
aber au durchführt. Als Bezirks— 
richter und Bezirfsamtmann in Dar- 
e3-Salaam und Tanga hat er die ihm 
zugetheilten Diftrikte eingehend bereift 
und fich durch eigene Anfchauung er- 
folgreich mit den Sitten und dem We- 
fen der Eingeborenen vertraut ge— 
macht. Die ihm unterftellten Beamten 
twie die dort angefiedelten Weihen und 
Inder nebſt der eingeborenen Bevölke— 
rung haben ihm jederzeit vollſtes Ver— 
trauen entgegengebracht. Sein liebens— 
würdiges Weſen wird von allen, die 
mit ihm in Berührung gekommen ſind, 
beſonders hervorgehoben. Im übrigen 
iſt Frhr. v. Rechenberg, was für ſeine 
neue Stellung nicht zu unterſchätzen iſt, 
mit einer außerordentlich kräftigen Ge— 
ſundheit ausgeſtattet, die es ihm er— 
möglicht, ſelbſt nach den größten Stra— 
pazen, ſtets friſch an die Erledigung 
der Dienſtgeſchäfte heranzugehen. Daß 
er auch den ſchwierigſten Verhältniſſen 
gewachſen iſt, hat er im Jahre 1897 in 
Sanſibar bewieſen. Damals gewährte 
er dem von England nicht anerkannten 
geſetzmäßigen Thronfolger des Sul— 
tans Said Bargaſch, Said bin Kha— 
lid, der ſich mit ſeinem Anhang vor 
den engliſchen Truppen in das deutſche 
Konſulat geflüchtet hatte, den Schutz 
der deutſchen Flagge. Obgleich die 
Engländer auf Auslieferung drängten, 
ließ Frhr. v. Rechenberg am hellen 
Tage angeſichts der engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe Said bin Khalid durch eine von 
dem dort ankernden deutſchen Kreuzer 
erbetene Pinaſſe an deſſen Bord brin— 
gen und nach Deutſch-Oſtafrika füh— 
ren, wo dieſer noch heute in Freiheit 
lebt. 

Kennzeichnend für die Entſchloſſen— 
heit des neuen Gouverneurs iſt die 
Epiſode, welche ſeine Abberufung von 
dem Konſulatspoſten in Sanſibar ver— 
urſachte. Es war im Juni 19000. 
Großbritannien bedurfte für einen 
Kriegszug an der afrikaniſchen Küſte 
zahlreicher Träger. Der britiſche Ge— 
neralkonſul in Sanſibar, Sir Har— 
dinge, erhielt von ſeiner Regierung den 
Auftrag, in dem menſchenreichen Em— 


porium Oſtafrikas ſchnell einige Hun-⸗ 


dert Neger für jenen Dienſt anzuwer— 
ben. Er wußte ſich einfach zu helfen. 
Ein Dampfer ward gechartert, auf der 
Reede von Sanſibar ſtationirt, und 
nun mit kurzem Prozeß alle auf den 
Straßen der Hafenſtadt flanirenden 
Suahili durch die Polizei des Sultans 
aufgegriffen und auf den Dampfer ge— 
bracht. Darob lautes Heulen und 
Wehklagen in Sanſibar. Die Bevöl— 
kerung unterſteht nicht durchweg dem 
britiſchen Protektorat, ſondern zahlrei— 
che Neger (von der Küſte, aus dem In⸗ 
nern uſw.) haben ſich unter den Schutz 
des deutſchen, franzöſiſchen, italieni— 
ſchen oder portugieſiſchen Konſulats 
geſtellt. Beſonders war zur Zeit des 
Freiherrn v. Rechenberg der deutſche 


ESchutzkreis ſehr angewahſen, da der 


„bwana baroni“ durch ſeine Sprach⸗ 

ienntniſſe, ſein Wohlwollen, vor allem 
aber ſeinen Gerechtigkeitsſinn, ſtets 
wachſenden Einfluß ausübte. Zu ihm 
kamen die deutſchen Schutzbefohlenen 
gelaufen und baten um Hilfe gegen die 
britiſche Vergewaltigung. Er gab ſo⸗ 
fort jedem der deutſchen Neger einen 
Zettel mit der Aufſchrift „mimi 
datschã“ꝰ, d. h. „ich bin Deutſcher“ 
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Die ganze Partie befteht aus rein ganziwollenen Worfteds in fanch ge: 
ten Effetten, blauen Serges von ertra feiner Qualität, ven feiniten Ge- 


meben von ſchwarzen Thibets, unfiniſhed und ſchwarzen Clay Wor ſteds, ſo⸗ 
wie einer großen Anzahl von Touriſten-Röcken und -Hoſen. 

Diefe Anzüge wurden angefertigt, um zu 815.00 das Stück verkauft 
zu werben, und fie wurden auch zu 815. 00 verkauft, ehe wir die ganze Par: 
tie au 60c am Dollar kauften. 
Wenn hr eine Erfparnif von $5.00 an jedem einzelnen Anzug zu 
Thägen wißt—die beiten Werthe, die jemals für das Geld offerirt wurden 


— dann fommt morgen, Samjtag (an diefem Tage nämlich beginnt der 


Ver: 


fauf), und Jhr könnt einen diefer Anzüge faufen für 


Spezielles in Männer: 
Kraoatten u. Strümpfen 
für Samflag. 
Hunderte v. prädtigen 
Your-inshand feidenen 
Ties, in allen populären 
Farben = Effekten, 

regul. 50c= 

ERDE sus 25c 
Prächtige ſchwarze u. 

fanch gekämmte egypt. 

Garn und Lisle Strüm— 

pfe, in ſchwarz u. fancy 

Streifen, reguläre 25c= 

Werthe, — 

Samftag 


feßung zu faufen. 
borhalten. 


JENS< 


EF-S 


mit Snichojen. 


Eine große Anzahl von fafhionablen, ftark ge- 
machten, grau gemifchten Cheviot Cloth zmei 
Stüd Knaben-Anzügen, welche regulär für $2.50 
berfauft wurden, fommen am Samftag in unfe- } ’ 
rem Knaben-Departement zu einer Herabfekung 1// 
von 81.00 an jedem Anzug zum Berfauf. 

Sjeder Mutter follte fich die ausgezeichnete Gelegen- 
heit zu Nuge machen, für ihren Knaben einen quige- 
machten, modernen Anzug zu einer liberalen Herab- 

Der Verkauf wird nur einen Tag 

— $2.50 Knaben-Anzüge für $1.50, 
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Wenn Euch Grau 
nicht gefällt 


Dann verfucht einen unferer „Scotch 
Tweeds“ in fancy Mifchungen oder unfere 
ftets beliebten Blauen Serges, welche nie 


ihre Sarbe oder Sacon verlieren. Diefe An— 
züge find elegant, dauerhaft und bei Hand ge: 


Samjtag Spezial:Berfanf von 
2:Stüde Snaben: Anzügen 
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> Speziell 
| Kur fer Samjtng. | 
) Schwarze und blaue 
Cheviot Gioid Knaben: | 
Snichofen— elle Größen | 
— Hk: u. 7öc= 


weten. IE 


Werthe 


macht — deshalb ob Ihr nun normal gebaut 
ſeid oder nicht, verleihen ſie Euch eine Eleganz, 
die ſicherlich befriedigen wird. Ganz gleich, wel 


che Farbe, 


Schattirung oder Muſter Ihr wünſcht; 


ganz gleich welche Rocklänge oder welcher Schnitt 


es ſein ſoll, wir haben dieſelben in 
unferen $15 Partien, welche wir, wie 
zuvor angegeben, jest verkaufen zu 


ER 
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und befahl ihnen, diefen Zettel vo:n 
an ihrem eg zu tragen. Damit waren 
fie gegen die englijchen Häfcher gefeit. 
Auherdem aber lud Herr v. Rechenberg 
ſämmtliche Konſuln von Sanſibar zu 
ſich ein und vereinbarte mit ihnen eine 
Proteſtnote gegen das ungebührliche 
Verfahren des britiſchen Kollegen. Die⸗ 
ſen Vorgang meldete Sir Hardinge 
nach London, und das veranlaßte über 
Berlin die Abberufung des deutſchen 
Konſuls von ſeinem Poſten in Sanſi— 
bar, wo er tadellos lange Jahre ge-⸗ 
wirkt und dem deutſchen Namen die 
höchſte Ehre gemacht hatte. 
bequem” ward er nach Moskau verſetzt, 
und ſeine Hintermänner wurden zu 
Generalkonſuln befördert. So geſche— 
hen im Jahre 1900! 

Angeſichts dieſer Thatſache iſt die 
Berufung des Frhrn. v. Rechenberg in 
hohem Maße bedeutſam. 


Die Topantunufn. 


Ein eigenthümlicher, aber menig 
befannter Siamm jind die Topantu= 
nufu auf Celeb:3. Sie gehören zu den 
hellbraunen, ſtraffhaarigen Raffen 
von Indoneſien. Die Männer ſind 
kräftig gebaut und flink von Bewe— 
gung. Die Frauen ſind ſchlank und 
wohlgebildet. Alle Erwachſenen müſſen 
ſich im Gebrauch der Waffen üben. 
Beim Abſchluß von Freundſchaftsbün⸗ 
den unter Männern machen ſie einan⸗ 


der ein un ober. € eine um. 


Al „uns | 


Gefchenf. Während ihrer Lebenszeit 
erhält jede Berfon drei Namen: einen 
nach der Geburt, einen nach der Be- 
fchneidung und einen nach der Geburt 
des eriten Kindes. Nah) dem Tode 
wird jeder mwieber mit einem neuen 
Namen belegt. Die Männer find fehr 
eifrig im Landbau und lieben die Jagd 


ı auf Wildfchweine und Hirfche. Diele 


Ihiere werden durch die Hunde aufge⸗ 
jagt, von den Jägern zu Pferde ver— 
folgt und mit dem Wurfſtrick gefan— 
gen. Die Weiber beſchäftigen ſich au— 
Ber der gewöhnlichen Hauswirthfchaft 
| und der Verpflegung der Hausthiere 
mit dem Flehten von Körben und 
! Nippesfachen, mit der Verfertigung 
i irdener Töpfe und Pfannen und mit 
dem SKlopfen des Bafted von dem 
%mo= oder Balabaum, aus dem fie 
mo oder Bura (Kleidungsftoffe) be- 
reiten. Der Landbau diefes Stammes 
befteht in der Arpflanzung von Kokos—⸗ 
nüffen, Reis, Mais, Hülfenfrüchten, 
Tabaf, Zuderrohr und Küchengewäch— 
fen. Die Fifcherei in der See und in 
den Flüffen wird von Männern und 
Knaben mittel® Reufen, Angeln und 
fleineren Wurfnegen beirieben. Die 
Negarien oder Dörfer find auf den 
Gipfeln der Berge erbaut, gehörig be- 
feftigt und enthalten durdhfänittlig 
30 bis 40 Häufer. Ueber dem meift 
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- Oo Sarie, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


fehr niedrigen Zugang ober Thor be= 
findet fih gewöhnlich ein Wachthaus, 
in dem fowohl bei Tag wie bei Nacht 
gervacht wird. An jeder Negarie be— 
findet ji) ein Zodo ober gemeihtes 
Hauz,--in dem bie Schädel verwahrt 
und- dem Laumwafindate, einer Gott- 
heit, Opfer dargebracht werden. Die 
Topantunufu theilen die Stände ein in 
den höchften Adel, mozu die bornehm= 
| ften Häupter gehören, in die Ungefehe- 
nen, die ala Aelteite die Gcmeinde ver- 
treten, und zu denen die Anführer im 
Krieg gerechnet werben, in die gemöhn- 
lichen freien Leute, deren Yyamilien- 
häupter im Voltsrath au noch eine 
Stimme haben, und in die Sklaven 
die wiederum in ererbte, erfaufte Ab- 
föommlinge von Kriegägefangenen, in 
friegägefangene Sklaven und in Hanb- 
langer zerfallen; bie leteren find fol- 
che, die ihre Schuld oder ihnen auf: , 
erlegte Geldbußen nicht bezahlen fonn= 


ten. — 
m 


— Fein gefagt. — Fräulein U: 
„Wollen Sie niht-mit dem Meier an 
fnüpfen?“ — Fräulein B.: „Nein, ber 
Strid ift mir zu groß!“ 

— Bafjend.—, Sehen Sie nur ben 
armen Hund, er ift von der Hiße anz 
Bin,—,D, da8 macht nichts, gr it ja 
ein Schweiß hund ei 
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